gs Г) € 3, 99 6 sidere een TUS AC, Die richtige 
| TESTS M TIPPS Г E TUNINÍ 35 Wärmeleitpaste 


B Großer Praxisguide. 
| Plus: 10 Euro sparen 
beim PCGH-Kit ; « 


d 
ал 


CPU-Praxistipps 


Mehr Fps, niedrigere Temperaturen, mehr Funktionen ... 


auch mit DVD für € 4,99 


PCGH gibt es 


BRANDNEU IM HEFT: 


40 Seiten Tipps & Tricks: 


PC bauen: Die schlimmsten Fehler beim Selbstbau . 


VGA-Kühler: . | 
d Ben x: Tastatur-Tuning: Besser spielen mit Makros «s 


optimal kühlen PCGH-Workshop: PC per Fernbedienung steuern . .. 


Interview mit AMD: — Basteltipps: So entwirren Sie den Kabelsalat im РС... 
Was bringt der neue 
Vierkern-Athlon? 


3D-Technik: 5o ent- 
steht das fertige Bild 


4197055105995 


SUPERNOVA 


Wenn Sie die Galaxie beherrschen wollen, brauchen Sie XPS M1710 САМА N03XP6 


leistungsstarke Systeme mit Rundum-Support von unseren 


professionellen Technikern. Kurz - Sie brauchen einen XPS. UITIMATIVES KRAFTPAKETIBR UNTERWEGS 


e Intel" Centrino" Duo Mobiltechnalogigalniolabole 0 Prozessor T7400 

Entscheiden Sie sich für das XPS M1710 Notebook, den (216 GHz, 4 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) • Original Window Home Premium 
EN UM | (0EM?) • 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz « 160 GB** SATA Festplatte 
Testsieger bei xonio.com im Dezember 2006. In dem soliden * 17” WUXGA (1920x1200) TrueLife™ TFI-Display « 512 MB nVIDIA® GeForce® 7950 GTX 


e 8x DVD +/-RW Dual-Layer Laufwerk ° 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten 


Geháuse befindet sich reichhaltige Premium-Hardware, Arbeitstag? • Intel® PRO/Wireless 3945 Karte (802 Ia/b/g) 


® 


darunter ein Intel® Соге 2 Duo Prozessor, eine nVIDIA 
GeForce? Grafikkarte und ein gestochen scharfes 17" 


TrueLife™ WUXGA Display. 


Und auch der unglaubliche XPS 710 ist nicht zu verachten. 
Das einzigartige QuietCase Gehäuse schützt bis zu vier 
Grafikprozessoren. Es gibt Platz für bis zu 2 TB Speicher und 


der Intel? Core™2 Extreme Prozessor bietet Ihnen all die 


+. y McAfee SCHÜTZE DEINEN PC MIT McAFEE" SECURITYCENTER"" SOFTWARE. 


Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklárung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt d 
nd nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versand 
gen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Axim, Dimension, Inspiron und PowerEdge sind Marken d 
Pr Microsoft Corporation in den USA und/oder in anderen Ländern. Celeron, С mn T UR 7 
, Pentium Inside, Xeon und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation oder| 
ktbefindlichen Laufwerken. *Limitiert auf ausgewählte Dimension PCs und In: 
beantragen und 1. Rate erst nach 90 Tagen zahlen; anfánglicher effektiver Ja 
höhere Wunschraten möglich. Ratenfinanzierung ist ein Angebot der Santand| 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS VISTA" HOME PRE 
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= ANGEBOTE OHNE MONITOR 


XPS 710 GENERAL D03XP7 XPS 710 WARRIOR D03XP5 
NUR 3.399 € inkl. MwSt., und Versand NUR 1.799 € inkl. MwSt. und Versand 
Finanzierung schon ab 108,76 €/mtl.) Finanzierung schon ab 59,86 €/mtl." 
DIE GAMING MASCHINE DER NÄCHSTEN GENERATION DER EINSTIEG IN DIE XPS SPIELEWELT 

* Intel® Core"2 Extreme Prozessor 0Х6700 (2.66 GHz, 8 MB L2 Cache, 1066 MHz FSB) • Intel® Core"2 Duo Prozessor E6300 (1.88GHz, 2 MB Cache, 1066 MHz FSB) ° Original 
N * Original Windows" XP Media Center Edition 2005 (OEM?) • 2048 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, XP Media Center Edition 2005 (OEM?) • 2048 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 МН 
667 MHz * 1 TB SATA Festplatte (2x 500 GB**) Raid 0 * Broadcom" 10/100/1000 Gigabit Netzwerk • 160 GB** SATA Festplatte 10.000 U/Min. ° Broadcom” 10/100/1000 Gigabit Netzwer! 

* SINGLE 768 MB nVIDIA" GeForce” 8800 GTX ° Integrierter 7.1 HD Audio-Chip + 16x DVD+/-RW, * 256 MB PCle x16 nVIDIA" GeForce" 790005 • Integrierter 7.1 HD Audio-Chip + 16x D 

16x DVD, 13-in-1 Kartenleser ° 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag? Brenner und 13-in-1 Kartenleser ° 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag? 


— 


Jetzt der Gaming-Elite beitreten und 


Hard core. 
Quad-core. 


20971HAS TIDU AUS 
GEFANGENER 


ERLEBE SPEKTAKULÄRE 
SCI-FI-GEFECHTE IM 
ECHTZEIT-STRATEGIE-HIT 


MADE IN GERMANY 


www.the-show.de 


© 2007 Promotion Software GmbH, alle Rechte vor- 
behalten. Das Sixteen Tons Entertainment Logo und 
das THE SHOW Logo sind eingetragene Warenzeichen 
der Promotion Software GmbH. Take Two Interactive 
Software und das Take-Two-Logo sind Warenzeichen 
von Take Two Interactive Software. © 2007 Trinigy 
GmbH. Alle weiteren Warenzeichen sind Eigentum der 
jeweiligen Inhaber. Entwickelt von Sixteen Tons Enter- 
tainment. Veröffentlichung durch Take Two Interactive. 
Alle Rechte vorbehalten. Innovationen und Druckfehler 
vorbehalten. *unverbindliche Preisempfehlung 
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Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Windows Vista hält 
unsere Redaktion auch 
diesen Monat auf Trab. 
Nachdem nun endlich 
die wichtigsten Her- 
steller finale Hardware- 
treiber veröffentlicht 
haben, stand das 
Testlabor den ganzen 
Monat über unter 
Strom. 


Im April am Kiosk 


uch wenn viele PC- 
Anwender dem neuen 
Betriebssystem von 
Microsoft zu Recht mit Skep- 
sis begegnen: Ein Top-Thema 
ist Windows Vista allemal. Aus 


diesem Grund wird sich PC 
Games Hardware künftig jeden 
Monat bestimmter Teilbereiche 
von Windows Vista annehmen. 
Diesen Monat nehmen wir die 
64-Bit-Leistung, den 3D-Sound 
in Spielen und den Einfluss 
des  Arbeitsspeichers unter 
die Lupe. Sie haben selbst ein 
Vista Thema, das wir für Sie 
untersuchen sollen? Dann schi- 
cken Sie mir Ihre Vorschläge an 
tb? pcgamesgardware.de. 


Die Leserwahl zur ,Hardware 
des Jahres 2006* hatte eine rie- 
sige Resonanz. Ihre Stimmzet- 
tel wurden waschkórbeweise 
in die Redaktion geliefert. Die 
Auszáhlung ergab dann auch 
so manche Überraschung. Per- 
sónlich finde ich es erstaunlich, 
wie deutlich Intel beim Pro- 
zessorhersteller des Jahres vor 
AMD liegt. Das Verhältnis 80:20 
war lange Jahre AMD vorbehal- 
ten, doch diesmal konnte Intel 
mit genau demselben Ergebnis 
diese Kategorie für sich ent- 
scheiden. Hart umkämpft war 
vor allem der begehrte Titel 
„Technologie des Jahres 2006*. 
Vier Technologien 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen, 
am Ende gewann Nintendo 
mit der Wii ganz knapp vor 
Microsofts DirectX 10, Intels 
Quad-Core und wiederum Mi- 
crosofts Windows Vista. Muss 
einem dieses Ergebnis als PC- 
Anwender zu denken geben? 


lieferten 


Ich glaube schon, und zwar in 
zweierlei Hinsicht. Zum einen 
muss wohlkein IT-Unternehmen 
fürchten, dass aufgrund der Wii 
nun weniger Komplettrechner 
oder Komponenten verkauft 
werden. Die Wii ist einfach ein 
perfektes Zusatzprodukt, das 
vor allem eines macht: Spaß. 
Und da wären wir auch schon 
beim zweiten Punkt: Controller 
mit Bewegungssteuerung gab 
es für den PC schon vor Jahren. 
Allerdings hat sich kein Spiel- 
ehersteller die Mühe gemacht, 
auch passende Spiele für den PC 
zu entwickeln. Ohne jetzt Nin- 
tendo und seinen Partnern die 
Existenzgrundlage entziehen zu 
wollen: Ich finde es schon etwas 
traurig, dass kleinere Spaßspiele 
mit innovativer Steuerung nur 
Konsolen vorbehalten sind. 
Hoffnung habe ich trotzdem, 
denn die Modding-Community 
schläft nicht. Der Wii-Control- 
ler lässt sich schon heute am PC 
nutzen und erste Mods [z. B. für 
Half-Life (dt.)] gibt es auch. 


Vielleicht sieht man sich ja 
auf der Cebit, die am 15.3. an- 
fängt. PC Games Hardware ist 
jedenfalls mit dem kompletten 
Team unterwegs, um die besten 
Trends und Produkte für Sie aus- 
zugraben (eine Cebit-Vorschau 
finden Sie auf Seite 18). 


Viel Spaß mit der aktuellen PC 
Games Hardware wünscht Ih- 
пеп... 


in der bekannten Magazin- und DVD- 
Version. Darüber hinaus veróffentlichen 
wir ein neues Sonderheft zu World of 
Warcraft und zu WoW: The Burning 
Crusade. Auf 68 Seiten erklärt die 
Redaktion ausführlich, wie Sie Makros 


Breitbild-LCDs nutzen und wie WoW 
unter Windows Vista optimal läuft. 
Dazu kommen eine neue Weltkarte und 
weitere Specials. Unter www.pcghw. 
de/shop können Sie das Sonderheft 
sowie alle weiteren Hefte auch bequem 
einzeln bestellen. 


PCGH 05/2007 erscheint am 04.04.2007 ғ 
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Easy Handy Games 


Í A mobile 


STOMERANCKSN 4 
Rainbow SIX(R) Vegass 
als Handy Spiel! |! 


к 


iDasiSchicksal von Vegas 
liegtsim ihren Händen. 
SimaSie bereit? 
Jetztfür Ihr Handy! 


Үсіп Ко! 
Fine SMS pro Game, 


Gangstar: Crime City" 


GAME-CODE: 


Das ultimative Gangster-Erlebnis auf Ihrem 
Handy, mit unglaublicher Bewegungs- und 
Handlungsfreiheit! 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 KG 800; Motorola: E398 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 V300 V360 
V400 V500 V525 V550 V600 Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 6111 6131 6230 62301 6233 6234 6280 6600 
6610(1) 6630 6670 6680 7250(i) 7260 7370 7610 7650) N70 Samsung: 0500 0600 D800 0820 0830 0900 E360 E630 E700 E720 E800 E810 
Е860у E900 Siemens: C65 C75 CX65 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i K700(i) K750i K800i T610 1630 V630i 
V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 2600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


Brothers In Arms : Earned In Blood" 
GAME-CODE: 


Juni 1944: Die Alliierten landen in der Nor- 
mandie, um den Kontinent zu befreien. Sie 
müssen Ihren Kameraden zeigen, wie sie mit 
den Strapazen fertig werden, damit sie Ihnen 
auf dem Weg in die Freiheit folgen kónnen! 


Kompatible Handys: 
Nokia: 6260 6600 6630 6670 6680 7610 N70 N80 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


*4,99 EUR/SMS inkl. VF D2 Transportanteil 0,12 EUR/SMS, zzgl. T-Mobile 
Transportanteil 0,12 EUR/SMS. Für Einwahl und Datenübertragung fallen 
Gebühren entsprechend der jeweiligen Tarife der Netzbetreiber an. 


www.mobileunlimited.de 


GAME-COD 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 KG 

Motorola: E398 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR V3 RAZR 
ҮЗ! RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 
V300 V360 V400 V500 V525 V550 V600 
Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 6020 
6030 6100 6111 6131 6230 62301 6233 6234 6280 
6600 6610(1) 6630 6670 6680 7250(i) 7260 
7370 1610 N70 

Samsung: D500 D600 D800 D820 D830 D900 
E360 E720 E800 E810 Ғ860у E900 

Siemens: C65 С75 CX65 M65 S65 
SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i 
K610i K700(i) K750i K800i T610 T630 V630i 
V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 


152017600 


Miami Nights: Singles in the City" 
GAME-CODE: 


Bei Miami Nights genießen Sie eine bemer- 
kenswerte Handlungsfreiheit. Suchen Sie sich 
Ihren eigenen Lebensstil aus und werden Sie 
zum Star! 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 Motorola E398 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 V300 V360 V400 
500 V525 V550 V600 Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 611 6131 6220 6230 62301 6233 6234 6260 6280 
6600 6610(i) 6630 6670 6680 7250() 7260 7370 7610 7650 N70 Samsung: 0500 0600 0800 0820 D830 D900 E630 E700 E720 E800 E810 
Е860у E900 Siemens: C65 C75 CX65 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i K700(i) K750i K800i T610 T630 V630i 
V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 7600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


ANNO 1602 - Im Auftrag Ihrer Majestät 


GAME-CODE: 


Mit über 4.4 Millionen verkauften 
Spielen weltweit gilt ANNO als das 
erfolgreichste PC-Spiele-Franchise aus 
dem deutschsprachigen Raum - jetzt 
endlich auch fürs Handy. 


Kompatible Handys: 

Motorola E398 V6 RAZR V3 RAZR ҮЗІ V300 V360 V400 V500 V525 V550 V600 V620 V635 Nokia: 6131 62301 6234 6260 6270 6280 6600 
6630 6670 6680 7370 7610 7650 N-Gage (00) М70 Samsung: 0500 0600 0800 0820 0830 0900 E700 E860v E900 Siemens: C75 CX65 
CX70 CXT5 M65 S65 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K700(i) K750i K800i V800 W550i W800i W810i 71010 25201 Weitere 
Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


Miami Nights: Singles in the City © 2006 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and Miami Nights: Gangstar: Crime City © 2006 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and Gangstar:. Brothers In Arms : Earned In Blood(TM) 3D © 2005 Gameloft. All rights reserved. Published by Gameloft under license from 

Ubisoft Entertainment. Singles in the City and Crime City are trademarks of Gameloft in the US and/or other countries. Brothers In Arms Earned in Blood is a trademark of Gearbox Software and is used under license. Gearbox Software and the Gearbox logo are registered trademarks of Gearbox Software, LLC. 
Tom Clancy's Rainbow Six(R) Vegas © 2006 Gameloft. All Rights Reserved. Published by Gameloft under license from Ubisoft Entertainment. Rainbow Six, Red Storm and the Red Storm logo are trademarks of Red Storm Entertainment in the US and/or other countries. Red Storm Entertainment, Inc. is a Ubisoft 
Entertainment company. Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the US and/or other countries. 


Aktuelles 


Kommentar 


Christian Gógelein 
Stellv. Chefredakteur 
E-Mail: cg@pcghw.de 


,Sturmgewehr und Handgranaten: Menschen 
abknallen als FeierabendspaB" — so beginnt 
ein aktueller Fernsehbeitrag über Killerspiele 
und der Einstieg ist Programm: Kein Klischee 
bleibt aus, von Tóten und Morden ist die 
Rede, von Blut und Belohnung, Call of Duty 2 
und GTA müssen als Beispiele herhalten. Al- 
leine in Deutschland seien 20.000 „Kämpfer 
im Fronteinsatz", tönt das ARD-Politmagazin 
weiter, darunter , Familienváter, Schüler, Na- 
zis". Wahllos werden Bilder von Gewalt-Mods 


mit offiziellen Verkaufsversionen gemischt, 
während Polizeibeamte über den unzurei- 
chenden Paragraphen 131 des Strafgesetz- 
buches klagen. Am Ende fordern Politiker 
strengere Gesetze. Von Kontrollorganen wie 
der BPjS oder USK kein Wort, das bestehen- 
de Jugendschutzgesetz wird nicht einmal 
erwähnt. Ebenso wenig Spiele wie Anno, die 
sich mehr als 400.000-mal verkauft haben 
und ein echter Wirtschaftsfaktor sind. Was 
nach rund sechs Minuten Filmbeitrag bleibt, 
ist Ratlosigkeit. Wenn schon das Óffentliche 
Fernsehen versagt — wie soll dann eine sach- 


liche Debatte über Computerspiele zustande 
kommen? 


50 MILLIONEN 


www.pcgameshardware.de 


Retro: 
Vor fünf Jahren 


Empire Earth, Aquanox und Serious Sam: 
The Second Encounter stehen im März 2002 
ganz oben in den Spiele-Charts. Weil die 
meisten Anwender zu dieser Zeit einen 
Athlon (Thunderbird), einen Athlon XP 
(Palomino) oder gar noch einen Pentium 
III (Coppermine) im Rechner haben, bringt 
PC Games Hardware ein ausführliches 
Tuning-Special auf zehn Seiten. Hilfreich 
sind dabei eine Handvoll neuer Tools, die 
es erlauben, den Frontside-Bustakt komfor- 
tabel unter Windows zu verändern - da- 
mals eine kleine Revolution, heute Alltag. 
Auch die ersten Mainboard-Hersteller be- 
ginnen, ihren Platinen spezielle Tuning- 
Programme beizulegen, doch der PCGH- 
Test fällt ernüchternd aus. Das Fazit: „Wer 
Fehlermeldungen braucht, zum Beispiel für 
Screenshots, sollte die Tools installieren 
- alle anderen sollten ihren Rechner wie 
bisher über das BIOS-Setup tunen“. Passend 
dazu gibt der BIOS-Guide im selben Heft 
Tipps zur Konfiguration der aktuellen Ali- 
magik- und KT-266-Chipsätze. 


Immer mehr Anwender setzen Anfang 2002 
auf Microsofts neues Betriebssystem Win- 
dows XP. Doch nicht alle Spiele laufen auf 


DAJ2002 


TUNING JE 


Нагашаге » 


Der Flüster-PC 


Großer Vergleichstest: Die besten 
Wasserkühler für Ihren leisen PC 


1532 Megatest Geforce4! 


07 Klare Aussagen: Kaufempfehlungen, 
Benchmarks, Preis-Leistungs-Analyse 


Шы Rippen & Kopieren 
MP3, DVD und Spiele: Die Wahrheit 
ж” 


über die Gesetzeslage 


MIT CD-ROM! 


тит 


Dewnibads 


VIDEO: 
ee olus 


Athlon & Geforce optimal einrichten 


Kaspersky 
Virenscanner 


PCGH 04/2002: „Tuning Total", Wasserkühlung, Ge- 
force 4 — das sind die Top-Themen im März 2002. 


Anhieb: Anno 1602 benötigt einen Patch, 
Aquanox produziert Bildfehler. Dennoch 
bleibt ein guter Eindruck: ,Neun von zehn 
getesteten Spielen liefen ‚out-of-the-box‘, 
resümiert PCGH. Schliefšlich erscheinen 
die ersten Geforce-Á-Karten, darunter die 
Asus V8460 Ultra mit Ti-4600-Chip und ei- 
ner ,majestátischen* Platinenlänge von 21,5 
Zentimeter für 465 Euro. (cg) 


Gerücht des Monats: Nvidia + EDRAM 


Wieder einmal sorgt eine Stellenanzeige 
für Aufsehen: Seit Nvidia auf dem Job- 
portal , Yahoo Hotjobs* einen Embedded- 
DRAM-(EDRAM)-Designer sucht, schiefsen 
die Spekulationen ins Netz: Im Beyond- 
3D-Forum glauben einige Mitglieder, dass 
damit ein Grafikchip für die nächste Play- 
station-Portable(PSP)-Generation konstru- 
iert werden soll - bei der aktuellen PSP 
sowie der Playstation 2 kommt EDRAM 
schon zum Einsatz. Das Pikante daran: 
Die aktuellen Konkurrenzkonsolen (Wii, 
Xbox 360) setzen auf Ati-Lósungen und 
GDDR-RAM. Zudem hat IBM im Februar 
angekündigt, bei 45-Nanometer-Prozes- 
soren der nächsten Generation EDRAM 
einsetzen zu wollen - worin andere Be- 
obachter erneut Anzeichen für einen po- 
tenziellen Nvidia-x86-Prozessor erkannt 
haben wollen. (cg) 


Webseite: www.beyond3d.com 


Quelle: IBM 


^ 


EDRAM-Kern: Integrierter Speicher (Embedded 
DRAM) hat unter anderem kürzere Latenzen. 
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Rückblick 


E 29.01.2007 

Der Catalyst 7.1 erscheint rechtzeitig 
einen Tag vor dem Vista-Launch und 
bietet Unterstützung für aktuelle Ra- 
deon-Karten unter dem neuen OS. 
http://ati.amd.com/de 


ш 30.01.2007 

Gerade rechtzeitig für den Start von 
Windows Vista stellt Nvidia Beta-Treiber 
für das neue OS zur Verfügung. Die 
Treiber tragen die Nummer 100.54 und 
bieten sowohl in Sachen Performance 
als auch Kompatibilität noch Raum für 
Verbesserungen. 

www.nvidia.de 


ш 02.02.2007 

Palit stellt unter dem Label Xpertvision 
die ersten X1950-GT-Modelle für den 
AGP-Slot vor. 

www.pcghw.de 


ш 02.02.2007 

Unglaubwürdige und unvollständige 
Gerüchte zur Geforce 8600 machen die 
Runde. Angeblich soll die Modellreihe 
wieder nach GT und Ultra aufgeteilt 
werden, wobei man das , Ultra “-Suffix 
bereits entsorgt glaubte. Die Ultra soll 
über 500/700 MHz Takt für GPU und 
RAM verfügen, die GT über 350/600. 
www.theinquirer.net 


ш 11.02.2007 

Gerüchten zufolge sollen die kleineren 
R600-Ableger RV630 und RV610 
bereits in TSMCs 65-Nanometer-Ver- 
fahren hergestellt werden und im April 
erscheinen - im Nachhinein etwas 
optimistisch. Das stärkste Mittelklasse- 
Modell soll dabei mit einem Verbrauch 
von bis zu 128 Watt „glänzen” und 
über GDDRA-Speicher verfügen. 
WWW.VI-zone.com 


ш 19.02.2007 

Nvidia hat es endlich geschafft und für 
seine Vista-Treiber ein WHQL-Siegel 
erhalten. Ab heute ist der Grafikkarten- 
Support mit dem 100.65-Forceware 
auch in Windows Vista von Microsoft 
abgesegnet. Open GL, SLI und DX10 
sind weiterhin das offiziell angekündig- 
te Ziel von Verbesserungsbestreben. 
www.nvidia.de 


ш 22.02.2007 

Samsung präsentiert auf der ISSCC 
neue GDDRA-RAM-Chips für Grafikkar- 
ten, die bis zu 2.000 MHz Taktfrequenz 
erreichen. Bisheriges GDDR4-RAM tak- 
tete maximal mit 1.400 MHz. 
http://pc.watch.impress.co.jp 
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Nvidia: D3D10-Einsteigerkarten 
doch für den AGP? 


Wie die Internet-Gerüchtekü- 
che ,The Inquirer* erfahren haben 
möchte, sollen die kommenden 
Einsteigerchips von Nvidia mit dem 
Codenamen ,G84* pinkompatibel 
zur Geforce-7600-GS sein. 


Da es diese Karten auch in einer 
Version für den AGP-Slot gibt, läge 
die Vermutung nahe, dass dies auch 
für eine eventuelle Geforce 8200 
auf Basis des G84 gelten würde. 


Auch ein 128-Bit-Speicher-Interface 
wäre für den G84 damit gesichert. 
Bereits in der Vergangenheit wur- 
den die x200er-Reihen (FX5200, 
GF 6200) mit den Áer-Chips einer 
Reihe (NV34, NV44) bestückt. Die 
Aussage Nvidias gegenüber PCGH, 
der G80 sei nicht mehr kompatibel 
zum benótigten HSI-Brückenchip, 
bezieht sich explizit nur auf den 
Chip der Geforce-8800-Reihe. (cs) 
http://uk.theinquirer.net 


Nvidia: Neue Geforce 8 zur Cebit? 


Auf der Cebit 2007 wird Nvidia 
nicht mit einem eigenen Stand ver- 
treten sein, auch eine Pressekonfe- 
renz ist nicht angesetzt. Trotzdem 
wird im Internet darüber speku- 
liert, ob die Kalifornier nicht doch 
einen Gegenschlag zum eigentlich 
vermuteten R600-Launch planen 
kónnten. So ist von Grafikkarten- 
herstellern zu hóren, dass mógli- 
cherweise Mittelklassekarten mit 
G86-Chip, 128 Bit Speicheranbin- 
dung und 64 Skalarprozessoren 
anstehen kónnten. Auch über eine 
Geforce 8900 GTX mit bis zu 25 


Änderung unter der Haube: Wird Nvidia 
den G80 um 25 Prozent beschleunigen? 


Prozent höherer Shader-Leistung 
als das 8800er-Modell wird speku- 
liert. Daran glauben wir zu diesem 
Zeitpunkt jedoch nicht. (cs) 
http://uk.theinquirer.net 


Intel: Neues zur 
Grafiksparte 


intel, 


Intels „Visual Computing Group" soll sich 
der Konkurrenz Atis und Nvidias stellen. 


Mittlerweile scheinen sich die 
Pläne zu Intels Grafikambitionen 
zu konkretisieren. Mit Douglas M. 
Carmeano übernimmt der schon 
für die Net-Burst-Architektur hin- 
ter dem Pentium-4-Prozessor ver- 
antwortliche Mann in der Visual 
Computing Group das Ruder. 

Ob Intel allerdings wirklich in 
das High-End-Segment des Grafik- 
karten-Marktes eingreifen will, ist 
eher fraglich. Viel eher wahrschein- 
lich ist eine geplante Antwort auf 
AMDs „Fusion“-Projekt, bei dem 
spezialisierte Streaming-Prozesso- 
ren einer normalen CPU zur Seite 
stehen sollen und unter anderem 
auch Grafikberechnungen über- 
nehmen könnten. Passenderweise 
stellte das Pentium-4-Design eine 
solche Streaming-Architektur - al- 
lerdings im CPU-Bereich - dar. (cs) 
www.intel.com 


AMD/Ati: Die neuesten Infos zur Radeon 
X2900 XTX (R600) 


Am 21. Februar gibt Ati bekannt, 
dass sein Next-Gen-Chip mit dem 
Codenamen R600 sich weiter ver- 
zögert. Von einem unbestimmten 
Termin im zweiten Quartal ist 
nun die Rede. Da gleichzeitig auch 
die geplante Vorstellungsveranstal- 
tung abgesagt wird, welche, wie im 
Internet zu lesen ist, direkt vor der 
Cebit stattfinden sollte, ist nicht da- 
von auszugehen, dass es sich hier- 
bei nur um eine Verschiebung von 
wenigen Wochen handelt. 


Angeblich ist jedoch geplant, auf 
der Cebit hinter verschlossenen 
Türen R600-Muster vorzuführen. 
Die offizielle Verlautbarung spricht 
davon, eine dem Markt angepasste, 
breite Palette an konkurrenzfähi- 
gen Lösungen vorstellen zu wollen; 
es existieren jedoch noch Alter- 
nativen, warum der Launch ver- 
schoben wurde. Zum einen wäre 
da die Möglichkeit, dass Ati gleich 
die komplette neue Generation 


inklusive Mittelklasse- und Einstei- 
gerkarten herausbringen möchte. 
Weniger optimistisch ist die Opti- 
on, dass trotz intensiver Bemühun- 
gen das Produkt als nicht leistungs- 
fähig eingeschätzt wurde, um die 
Geforce 8800 GTX deutlich in die 
Schranken zu weisen, und nun ein 
weiterer Respin zwecks höheren 
Taktes bei TSMC nötig ist. 


Bis zur Verschiebung ging PCGH 
von einer Taktrate von knapp über 
800 MHz aus, dazu gesellten sich 


1.024 MByte GDDR4-RAM mit min- 
destens 1,2 GHz. Bei den Shader- 
Einheiten sollte der R600 über 64 
ALUS verfügen, die jeweils ein Vec- 
tor4-MADD und ein skalares ADD 
zu bieten hatten - mehr Rohpower 
als Nvidias G80, aber nicht dessen 
Flexibilität. Dazu sollten 16 ROPs 
und Textureinheiten - stark aufge- 
bohrt im Vergleich zur X1950 XTX 
- den Chip komplettieren, welcher 
auch als Radeon X2900 XTX auf 
den Markt kommen soll. (cs) 
www.pcghw.de 


Die angebliche OEM-Version des R600: Das Board soll mit rund 12 Zoll (30,5 Zenti- 
metern) deutlich länger als das der Endkundenversion mit rund 241 Millimetern sein. 


www.pcgameshardware.de 
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Rückblick 


E 29.01.2007 

Eigentlich soll AMDs neues Topmodell 
Athlon 64 X2 6000+ (3 GHz, 1 MByte 
L2-Cache) erst in ein paar Wochen 
vorgestellt werden — bei Internethänd- 
lern taucht der Chip aber schon Ende 
Januar auf. 

www.newegg.com 


ш 29.01.2007 

Intel kündigt an, einen Durchbruch bei 
der Entwicklung von Prozessoren der 
kommenden 45-Nanometer-Generation 
erreicht zu haben. Das unter anderem 
in Atomreaktoren verwendete Metall 
Hafnium sei dabei erfolgreich als Isola- 
tionsstoff in Transistoren eingesetzt 
worden, meldet der Chiphersteller. 
Damit könnten Stromverbrauch und 
Wärmeentwicklung drastisch reduziert 
werden. Noch am selben Tag veröffent- 
icht IBM eine ähnliche Meldung. 
siehe Meldung unten rechts 


E 31.01.2007 

AMD erreicht nach einer aktuellen 
Studie des Marktforschungsinstitutes 
Mercury Research erstmals 25 Prozent 
Marktanteil bei x86-Prozessoren. Intels 
Anteil ging im vergangenen Jahr leicht 
zurück: von 77 auf 74,4 Prozent. 
www.amd.de 


ш 01.02.2007 

AMDs Kombichip Fusion soll nun erst 
2009 kommen, meldet die Webseite 
Eetimes. Bei Fusion sollen Grafik- und 
Hauptprozessor auf einem gemein- 
samen Chip untergebracht werden. 
Vermutlich werden entsprechende 
Prozessoren zunächst für Notebooks 
erscheinen. 

www.amd.de 


ш 06.02.2007 

Weitere Details zu AMDs Vierkern-Pro- 
zessoren gelangen an die Öffentlichkeit. 
siehe Meldung rechts 


ш 08.02.2007 

Asiatische Webseiten wollen von einer 
enormen Preissenkung im dritten Quar- 
tal erfahren haben. Demnach sollen 
einige Prozessoren bis zu 70 Prozent 
billiger werden. 

www.intel.de 


ш 20.02.2007 

AMD stellt den Athlon 64 X2 6000+ 
vor, den bislang schnellsten Chip für 
den Sockel AM2. Bereits einige Wochen 
zuvor hatte der Chiphersteller mit den 
Modellen X2 5200+, X2 5400-- und X2 
5600-- drei neue Varianten des Athlon- 
Prozessors präsentiert. 

siehe Seite 38 
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Intel: Neue Informationen 
zum 80-Kern-Chip , Polaris" 


Kernaufnahme eines Polaris-Chips: Gut zu 
erkennen sind die 80 Kerne. 


Chiphersteller Intel hat den be- 
reits angekündigten Prototyp eines 
80-Kern-Prozessors (PCGH berich- 
tete) nun auch offiziell vorgestellt 
und mit dem Codenamen „Polaris“ 
versehen. Der Chip sei variabel takt- 


bar und erreiche eine Rechenleis- 
tung von mehr als einem Teraflop, 
teilte Intel bei der Halbleiterkon- 
ferenz ISSCC mit. Bei den Kernen 
handelt es sich um Fließpunkt-Re- 
cheneinheiten, die allerdings nur 
einfache Befehle ausführen kön- 
nen und nicht x87-kompatibel sind. 
Auch wenn aus „Polaris“ kein Se- 
rienprozessor werden soll, gilt das 
Projekt als wegweisend. Intel will 
damit unter anderem zeigen, dass 
eine derart große Zahl von Kernen 
auch mit moderaten Kühllösungen 
betrieben werden kann - der „Pola- 
ris“-Chip hat je nach Taktfrequenz 
eine thermische Verlustleistung 
von 62 bis 265 Watt. (cg) 


Intel: Bald Chipsatz-Update 


Dasjährliche Chipsatz-Update bei 
Intel steht bevor: Noch im Mai, so 
wollen Insider erfahren haben, will 
der Chipkonzern die náchste Gene- 
ration mit Codenamen ,Bearlake* 
vorstellen. Der Chipsatz erscheint 
in drei Versionen, als G-Variante mit 


integrierter Grafik, als P-Variante 
für den Mittelklasse-Markt und als 
X-Variante für den High-End- und 
Servermarkt. Bearlake unterstützt 
unter anderem DDR3-Speicher und 
PCI Express 2.0. (cg) 

www.intel.de 


AMD: Neue 
Vierkern-Details 


Neben Details sind auch schon erste 
Bilder des Vierkern-Chips aufgetaucht. 


Erneut sind Details zu AMDs 
kommenden ` Vierkern-Prozesso- 
ren an die Öffentlichkeit gelangt. 
Nach bislang unbestätigten Infor- 
mationen soll zunächst der Barce- 
lona-Kern mit jeweils 512 kByte L2- 
Cache pro Kern bei Prozessoren 
der 8000er- und 2000er-Reihe zum 
Einsatz kommen. Die Taktfrequen- 
zen reichen der Roadmap zufolge 
von 2,1 bis 2,6 GHz. Prozessoren 
der 1000er-Reihe basieren auf dem 
Budapest-Kern, der auch mit un- 
вери! етеп DDR2-800-Modellen 
zusammenarbeitet. Alle Chips ver- 
fügen zusätzlich über 2 MByte L3- 
Cache. (cg) 
www.amd.de 


Intel und IBM: 


,Durchbruch" 


bei der Chipentwicklung 


Intel und IBM haben nach eige- 
nen Angaben einen Durchbruch 
bei der Chipfertigung erzielt. Bei- 
de Firmen setzen dabei auf neue 
Isolationsstoffe, die Energiever- 
brauch und Wärmeentwicklung 
bei kommenden Prozessorgene- 
rationen deutlich senken sollen. 

Als Isolationsmaterial (,Пі- 
elektrikum“) kommt dabei eine 
neue Hafnium-Verbindung zum 
Einsatz, die wesentlich bessere 
Isolationseigenschaften haben 
soll als das bislang verwendete 
Siliziumdioxid. ^ Chiphersteller 
hatten in der Vergangenheit im- 
mer wieder mit Leckstrómen zu 
kämpfen, weil die Siliziumdio- 
xidschicht bei einigen Prozesso- 
ren nur noch wenige Atomlagen 
dick war. Elektrische Teilchen 
gelangen dabei durch die Isola- 
tionsschicht und sorgten damit 
für eine hóhere Leistungsaufnah- 
me. Leckstróme gelten auch als 
Grund dafür, warum Intel den 
Pentium 4 nicht mit mehr als 3,8 
Gigahertz takten konnte. 
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Das Gateoxid (SiO.) ist bei aktuellen 
Transistoren wenige Atomlagen dick. 


Intel will Hafnium, das die 
Leckstróme nach Firmenangaben 
auf weniger als ein Zehntel redu- 
ziert, erstmals bei den in 45-Na- 
nometer-Technik gefertigten Pro- 
zessoren einsetzen. Diese sollen 
noch im laufenden Jahr auf den 
Markt kommen. Der Konzern ver- 
füge bereits über fünf lauffähige 
Vorversionen solcher Chips. 

IBM hat seine Transistoren der 
nächsten Generation unter an- 
derem zusammen mit AMD ent- 
wickelt und peilt die Serienferti- 
gung für das Jahr 2008 an. (cg) 
www.intel.de | www.ibm.de 


Intel: Wieder 
Preissenkung 


ach Intels aktueller Roadmap steht die 
nächste Preissenkung unmittelbar bevor. 


Intel wird die Preise Gerüchten 
zufolge am 22. April erneut sen- 
ken. Betroffen ist unter anderem 
der Vierkern-Prozessor Core 2 
Quad Q6600, der dann statt 851 
nur noch 530 US-Dollar kosten 
soll. Auch die Core-2-Duo-Reihe 
wird günstiger: So sinkt der Preis 
des E6700 um 40 Prozent von 530 
auf 316 Dollar. Der E6600 wird für 
224 Dollar (bislang: 316 Euro) zu 
haben sein. Den Modellen E6400 
und E6300 spendiert Intel einen 
doppelt so grofsen L2-Cache und 
bietet diese als E6420 und E6320 
für 183 bzw. 164 Dollar an. (cg) 
www.intel.de 
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AMD 


Opteron 


Hohe Performance - niedrige Ping-Zeiten! 


Root Server 


Prozessor 


Starter 
AMD Opteron™ 144 


Basic 
AMD Opteron™ 146 


Professional 
AMD Opteron™ 148 


Arbeitsspeicher 


1024 MB RAM DIMM Infineon Chip 


2048 MB RAM DIMM Infineon Chip 


—— 


2048 MB RAM DIMM Infineon Chip 
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Mainboard Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens | 
Festplatte 2 x 80 GB (RAID 1) SATA 2 x 120 GB (RAID 1) SATA 2 x 200 GB (RAID 1) SATA 

Mtl. Inklusiv-Transfervolumen 2000 GB Traffic/Monat 3000 GB Traffic/Monat 4000 GB Traffic/Monat 

Verfügbare Betriebssysteme SuSE Linux 9.3; Debian 3.1 SuSE Linux 9.3; Debian 3.1 SuSE Linux 9.3; Debian 3.1 

Eigene feste IPs 4 inklusive 4 inklusive 4 inklusive 


Admin.-Software 


Plesk 7.5 Reloaded (optional) 


Plesk 7.5 Reloaded (optional) 


Plesk 7.5 Reloaded (optional) 


Niedrige Ping-Zeiten 


Server Control Center 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery 


N 


Monatlicher Grundpreis 


69,99 € 


Auch als Windows oder Managed Server erhältlich! 


99,99 € 


129,99 С 


T--Com--- 


Erleben Sie’s einfach! 
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HD-DVD-Player verfügbar 


Das neue Toshiba-Gerät ist bereits im 
Einzelhandel verfügbar. 


Toshiba liefert ab sofort den 
HD-DVD-Player HD-XEl aus. Da- 
mit lassen sich auch bestehende 
DVD-Inhalte auf die Full-HD-Aufló- 
sung 1080p hochrechnen und via 
HDMI-Anschluss auf ein entspre- 
chendes Gerät ausgeben. Neben 
dem 800 Euro teuren HD-XEI gibt 
es von Toshiba auch den preiswer- 
teren HD-El, welcher rund 400 
Euro kostet. (ma) 
www.toshiba.de 


Microsoft Office 2007 telefoniert 


nach Hause 


Microsoft-Programme stehen 
schon lange im Ruf, gern „nach 
Hause“ zu telefonieren. Das gilt 
auch für die Bürosuite Office 2007. 
Schuld daran ist die Online-Hilfe- 
funktion: Durch diese werden nach 
Zustimmung des Anwenders aktu- 
elle Informationen und Hilfetexte 
von Microsoft-Servern herunter- 
geladen. Dabei kontaktiert Office 
aber nicht nur Microsoft, sondern 
sendet auch Daten an Webtrends, 


ein Marktforschungsunternehmen. 
Microsoft hat dies per Pressemittei- 
lung bestätigt. Allerdings, so heißt 
es, würden keine personenbezo- 
genen Daten verschickt. Die Über- 
mittlung diene lediglich dazu, die 
Online-Hilfe benutzerfreundlicher 
zu gestalten. Dafür würde Web- 
trends den Datenverkehr analysie- 
ren, „um die Nutzung durch den 
Anwender zu verstehen.“ (mj/hs) 
www.microsoft.de 


Vista: schwache 
Verkaufszahlen 


Windows Vista 


Trotz hübscherer Verpackung verkauft 
sich Vista noch nicht so gut wie einst XP. 


„Windows Vista wird sich am 
Markt doppelt so schnell durch- 
setzen wie damals Windows ХР“: 
Das hatte Microsofts CEO Steve 
Ballmer versprochen. Ersten Zah- 
len des Marktforschungsunterneh- 
mens NPD Group zufolge sieht es 
aber anders aus: Demnach lagen 
die Verkäufe von Vista in den USA 
in der ersten Woche 59 Prozent 
hinter denen von XP im Oktober 
2001 zurück. Bezogen auf den 
Umsatz hinkte Vista 32 Prozent 
hinterher. Dafür stiegen die PC- 
Verkäufe um satte 67 Prozent ge- 
genüber dem Vorjahreszeitraum 
an. (nt/hs) 
www.npd.com 


Ballerspiele 


Seit dem 28. Februar liegt für Sie 
das PC Action-Sonderheft Baller- 
spiele im Zeitschriftenhandel. Sie 
erfahren im Heft alles über Jugend- 
schutz, Schnitten 
Spielen und geforderte Verbote 
von sogenannten „Killer“-Spielen. 
Auf der beigelegten DVD finden 
Sie neben fünf actionreichen Voll- 
versionen auch die PC Action-Re- 
daktion als Karte für Counter-Stri- 
ke: Source. Im Preis von 6,99 Euro 
enthalten ist zudem ein beidseiti- 
ges Riesenposter. 
www.pcaction.de 


in deutschen 


+ Poster As 


DERHEFT BALLERSPIELE Хө 


 Mérderisch gut, aber kontrovers: Politiker eröffnen die Hexenjagd auf sogenannte , Killer "-Spiele. 
In dem Sonderheft erfahren Sie auch, wie 
Sie eigene Levels basteln können. 


Bigfoot Network kündigt 
„kleine” Killer-NIC an 


Obwohl sie von vielen Spielern 
seit Monaten sehnlich erwartet 
wird, ist die Netzwerkkarte Killer- 
NIC noch immer kaum erhältlich. 
Der Hersteller Bigfoot Network 
hat nun eine kleinere und güns- 
tigere Version der Spieler-Netz- 
werkkarte in den USA auf den 
Markt gebracht: die Killer K1. Ge- 
genüber der „großen“ Killer-NIC 
wurde die Taktrate der NPU (Net- 
work Processing Unit) von 400 auf 
333 MHz gesenkt. Die Grófse des 
Onboard-RAMs wurde nicht an- 
getastet, so hat die ,kleine* Karte 
ebenfalls 64 MByte Speicher. Die 
PCI-Karte unterstützt Geschwin- 
digkeiten von 10, 100 und 1.000 
MBit/s. Wie der Geschäftsführer 
von Bigfoot, Harlan Beverly, ver- 
sichert, bietet die „kleine“ Killer- 
NIC die gleichen Vorteile, was 
die Verringerung von Lags und 
Latenz angeht - Bigfoot spricht 
von der „Lag and Latency Reduc- 
tion Technology“. Dies jedoch zu 
einem günstigeren Preis: Die K1 
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In den USA wird die Killer K1 schon bei 
einigen Händlern gelistet. 


soll demnächst ab etwa 150 Euro 
angeboten werden. 


Ein Nachteil gegenüber der 
„großen Schwester“ ist bislang 
das Fehlen der FNAPS-Unter- 
stützung. Die „Flexible Network 
Architecture Applications“ sind 
kleine Programme, die direkt auf 
der NPU laufen - etwa ein Bittor- 
rent-Client oder eine Firewall. 
Die Funktion soll aber später per 
Firmware-Upgrade nachgerüstet 
werden. (fg/hs) 
www.killernic.com 


DDR2-RAM immer günstiger 


168 2Rx8 РС2-53000-555-12 


Ы“ Assembled in Taiwan 
7 2” AET?80UD00-30DA982 


A1K82111 
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Das DDR2-667-Modul von Aeneon mit 1.024 MByte Kapazität kostet nur noch 55 Euro. 
Somit bietet sich jetzt die beste Gelegenheit, auf ein zweites Gigabyte aufzurüsten. 


Passend zur Veröffentlichung 
von Windows Vista haben zahlrei- 
che RAM-Hersteller die Preise ihrer 
DDR2-Module nach unten korri- 
giert. So kostet das günstige DDR2- 
667-DIMM AET760UD00-30D von 
Aeneon (1.024 MByte) nur noch 55 
Euro. Ende Januar mussten Sie noch 
85 Euro bezahlen (bester Preis bei 
www.geizhals.at/de). MDTs DDR2- 
667-Pärchen mit zweimal einem 
Gigabyte ist im selben Zeitraum 
von 170 auf 130 Euro gefallen. Die 
beliebten Mushkin-Module EM2- 
6400 mit zweimal 1.024 MByte sind 
sogar um 60 Euro günstiger gewor- 
den und kosten statt 230 nur noch 
170 Euro. 


Besonders groß ist der Preis- 
nachlass bei manchen High-End- 
Modulen wie dem DDR2-1000-Kit 
OCZ2P10002GK von OCZ, das 
neuerdings rund 70 Euro günstiger 
angeboten wird und nur noch 230 
Euro kostet. Bei unserer Referenz, 
dem Dominator-Kit TWIN2X2048- 
8888CÁDF von Corsair, hat sich je- 
doch nichts getan. 


DDRI-RAM ist hingegen nur we- 
nig günstiger geworden: Beispiels- 
weise kostet das G.Skill-Párchen 
F1-3200PHU2-2GBNS (2x 1.024 
MByte, DDRÁOO) derzeit 140 statt 
160 Euro. (dm) 
www.geizhals.at/de 
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3X-DVD günstiger als HD-DVD 
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Bis zu 80 Minuten hochauflósendes 
Material passt auf eine 3X-DVD. 


Die 3X-DVD ist eine günstige 
Alternative zu HD-DVD- und Blu- 
ray-Medien, ohne dass auf HD-Ma- 
terial verzichtet werden muss. Die 
3X-DVD ist eine normale DVD, die 
von einem roten Laser mit einer 
Wellenlànge von 650 Nanometer 
ausgelesen wird. Für HD-DVDs 
und Blu-rays kommen blauen Laser 
zum Einsatz. Wie es mit der Kom- 
patibilität aussieht, ist unklar. (dw) 
www.dcainc.com 


Flachbildschirm von Samsung mit 
USB-Videoeingang 


Bislang werden Bildinformati- 
onen per VGA- oder DVI-Ausgang 
von der Grafikkarte zum Monitor 
übertragen. Auf der Cebit will 
nun Samsung mit dem Syncmaster 
940UX einen 19-Zoll-Monitor mit 
USB-Videoeingang präsentieren. 
Damit der Monitor unter Windows 
funktioniert, wird eine virtuelle 
Grafikkarte installiert. 
ber befindet sich auf einem Flash- 
Speicher im Monitor. Anwender 


Der Trei- 


| Eine riesige reale We 


können laut Samsung bis zu sechs 
USB-Monitore an einem Rechner 
betreiben. Für PC-Spieler ist der 
Bildschirm aber 
da die virtuelle Grafikkarte kein 
Demzufolge 
stellt auch die Aero-Oberfläche von 


uninteressant, 
DirectX unterstützt. 


Windows Vista für den Monitor ein 
Problem dar. Ein Preis steht zwar 
noch nicht fest, dieser dürfte aber 
bei etwa 360 Euro liegen. (dw) 
http://monitor.samsung.de 


Kopierschutz der HD-DVD 


umgangen 


Es ist nur eine Frage der Zeit, 
bis AACS, das Kopierschutzver- 
fahren der HD-DVD und des 
Konkurrenzformates Blu-ray, 
entschlüsselt wird - das lehrt 
uns die Geschichte der DVD und 
praktisch jedes Kopierschutzes 
auf dem Markt. Slysoft, Hersteller 
des in Deutschland verbotenen 
Programms Any-DVD, hat nun 
mit Any-DVD HD ein Tool veróf- 
fentlicht, das AACS auf HD-DVDs 
umgeht. Direkt vervielfältigen 
lassen sich die Scheiben damit 
dafür wäre zusätzliche 
Software nötig - doch mit dem 
Programm lassen sich HD-Vide- 
os immerhin auf die Festplatte 
kopieren. Weil der Kopierschutz 
dabei umgangen wird, ist dieser 
Vorgang hierzulande verboten. 


nicht, 


Außerdem kann Any-DVD HD 
die Beschränkung der Ausgabe 
auf HDCP-fähige Displays über- 
winden. Damit lässt sich eine ge- 
schützte HD-DVD an einem Mo- 
nitor oder Fernseher auch dann 


ehr als 60 tor ische Städte und 1500 Enti ele n 
| Eine faszinierende ] Mischurff aus Rollenspiel und Nändelssimulatiöh 
24 Umfangreiches Quest- und Gildensystem | ^N 


PIRATEN, HÄNDLER UND ENTDECKER 


Auch Displays ohne HDCP können mit 
Any-DVD Filme auf HD-DVD anzeigen. 


in voller Auflösung ansehen, 
wenn das Gerät nur über einen 
DVI- und nicht über einen HDMI- 
Anschluss verfügt. 


Zusätzlich lassen sich mit dem 
Programm —Sicherheitshinweise 
und Zwangs-Trailer übersprin- 
gen, der Anwender kann auf 
Wunsch direkt und ohne Um- 
weg über das Menü zum Film 
springen. Für Blu-ray-Medien ist 
die Software nicht geeignet, laut 
Slysoft arbeitet man aber bereits 
an einer Lösung - technische De- 
tails nennt die Firma nicht. (hs) 


Ab 2 22.02. anheuern. 


Auch als Collector's 
Edition erhältlich. 
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Fragen und Antworten 


Windows Vista sorgt für Kontroversen. Viele sehen die 
DRM- und Kopierschutztechniken des neuen Systems 
skeptisch oder sind einfach von den vielen Versionen 
verwirrt. Wir beantworten die wichtigsten Fragen. 


Was bieten die Windows- 
Vista-Versionen? 


Für Endkunden werden die Editi- 
onen Home Basic, Home Premium, 
Business und Ultimate von Win- 
dows Vista angeboten. Für Einstei- 
ger ist Home Basic gedacht, hierfür 
reicht auch ein älterer Rechner (1- 
GHz-CPU, 512 MByte RAM). Diese 
Version unterstützt nur einen CPU- 
Sockel auf dem Mainboard. 


Móchten Sie Aero (Glass) und 
das Media Center nutzen, müssen 
Sie zu Windows Vista Home Premi- 
um greifen. Weitere Features sind 
HDTV-Unterstützung, Xbox-360-In- 
tegration, Movie Maker (HD) und 
der Windows DVD Maker, mit dem 
Sie aus Fotos, Videos sowie Musik 
einfach eine DVD erstellen kónnen. 
Soll Windows Vista im Firmennetz- 
werk (Domänen und Gruppen- 
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richtlinien) eingesetzt werden, ist 
Business die richtige Wahl. Bei die- 
ser Vista-Version wurde auf Multi- 
media-Tools verzichtet, dafür be- 
kommen Sie nützliche Funktionen 
wie die Complete-PC-Sicherung 
sowie die Schattenkopie, mit der 
Sie vorherige Versionen von Datei- 
en und Ordnern wiederherstellen 
kónnen. Für Home Premium und 
Business empfehlen wir einen 
Rechner mit einer 1,8-GHz-CPU 
und 1.024 MByte Arbeitsspeicher 
für flüssiges Arbeiten. 


Alle Funktionen der Varianten 
Home Basic, Home Premium und 
Business finden Sie in Windows 
Vista Ultimate. Zusátzlich haben 
Sie Zugriff auf die exklusiven Ulti- 
mate-Extras. (ma) 


Übertragung der Betriebs- 


system-Lizenz 


Sie müssen sich entscheiden, ob Sie Windows Vista per Telefon oder Internet aktivieren. 


Die verschiedenen Versionen 
von Windows Vista gibt es als Up- 
grade oder Vollversion (Retail) 
sowie als preiswertere System- 
Builder-Variante. Bei dem letzt- 
genannten Lizenzmodell müssen 
Sie auf Handbuch und Support 
seitens Microsoft verzichten. Wie 
auch Windows XP muss Win- 
dows Vista nach 30 Tagen per 
Internet oder Telefon aktiviert 
werden. Anschließend ist die 
Seriennummer mit der verwen- 
deten Hardware verbunden. So- 
bald mehr als drei Komponenten 
getauscht werden, ist eine neue 
Aktivierung des Betriebssystems 
nótig. Nach Angaben von Micro- 
soft kann Windows Vista - egal 
ob Upgrade, Retail oder System 
Builder - beliebig oft per Telefon 
aktiviert werden. Die Hàufigkeit 
der Aktivierung per Internet ist 
aber begrenzt. Es ist also kein 
Problem, ein Windows Vista von 


einem Rechner auf einen ande- 
ren PC zu übertragen, egal ob Sie 
die Upgrade-, Retail- oder die Sys- 
tem-Builder-Version des neuen 
Betriebssystems einsetzen. 


Allerdings kann es bei einem 
Komplettsystem mit vorinstal- 
liertem Windows Vista (OEM- 
Version) fragwürdige Einschrän- 
kungen geben. Einige Hersteller 
erlauben es nicht, dass das Be- 
triebssystem auf andere PCs oder 
auf Rechner anderer Produzen- 
ten übertragen wird. So kónnen 
Sie beispielsweise das Windows 
eines Del-PCs nur auf einem 
Rechner dieser Firma einsetzen. 
Zudem wird nicht der Datentrà- 
ger von Microsoft mitgeliefert, 
hier kommt eine sogenannte Re- 
covery-DVD zum Einsatz. Für alle, 
die ihre Vista-Version aufwerten 
möchten, bietet Microsoft Win- 
dows Anytime Upgrade an. (ma) 


Neuinstallation auch mit der 
Upgrade-Version möglich? 


Wer Vista als Upgrade-Version 
kauft, kann diese nicht auf einer 
frisch formatierten Festplatte 
installieren. Für die Installation 
muss das Vorgänger-Betriebs- 
system bereits auf dem Rechner 
liegen. Bei Windows XP war der 
sogenannte „Clean Install“ noch 
möglich, während der Installa- 
tion musste lediglich einmal die 
CD des alten Betriebssystems ein- 
gelegt werden. Microsoft arbeitet 
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an einer Lósung. Solange klappt 
es nur über einen Umweg: Boo- 
ten Sie von der Upgrade-DVD und 
starten Sie die Installation, geben 
Sie aber nicht die Seriennummer 
ein. So wird Vista als Testversion 
installiert. Starten Sie das Setup 
anschließend vom Desktop und 
geben Sie diesmal die Seriennum- 
mer an; per ,benutzerdefinier- 
тег“ Installation ist nun ein Clean 
Install móglich. (hs) 


Kompatibilitätsliste für 
Windows Vista von Microsoft 


Nach wie vor laufen nicht alle 
Programme, die für Windows XP 
oder dessen Vorgängerversionen 
geschrieben wurden, auch unter 
Vista. In vielen Fällen ist ein Update 
durch den Hersteller nótig, um 
eine problemlose Installation und 
Nutzung der Anwendung unter 
Vista zu ermóglichen. Um Vista-fà- 
hige Programme und auch Geräte 
zu kennzeichnen, vergibt Microsoft 
zwei verschiedene Zertifikate: Cer: 


tified for Windows Vista“, welches 
das Überstehen einer ausgiebigen 
Testprozedur voraussetzt, und das 
weniger anspruchsvolle „Works 
with Windows Vista“. Alle Program- 
me, die eines dieser Logos erhalten 
haben, werden in einer eigenen 
Liste in der „Microsoft Knowledge 
Base“ geführt, die wöchentlich ak- 
tualisiert wird. Zur Liste gelangen 
Sie über diese URL: http://support. 
microsoft.com/kb/933305. (hs) 
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zu Vista 


Kopierschutztechnik und DRM 


DRM 
Rights 
dient dazu, die Verwendung 


steht für „Digital 
Management“ und 
digitaler Inhalte zu verwalten 
bzw. zu beschränken. Das be- 
inhaltet unter anderem die 
Kontrolle des Urhebers über 
simple Abspielbarkeit oder die 
Anzahl erlaubter Kopien sei- 
nes Werkes. Eingeführt wurde 
die Maßnahme schon mit dem 
Media Player 9 unter Windows 
XP, berühmtberüchtigt je- 
doch erst mit Windows Vista. 
Microsoft musste die entspre- 
chenden Kopierschutztechni- 
ken integrieren, damit u. a. die 
verschlüsselten Inhalte von 
HD-DVD- oder Blu-ray-Discs 
in voller Auflósung abspielbar 
werden. Sie benótigen zudem 
eine Grafikkarte und einen 
Monitor mit Kopierschutzun- 
terstützung: Der Bildschirm 
muss HDCP (High Bandwidth 
Digital Content Protection) 


per DVI oder HDMI unterstüt- 
zen und die Grafikkarte be- 
nótigt spezielle Schaltkreise. 
Verfügt ein Gerät nicht über 
diese Features, muss man Ein- 
bufsen in Kauf nehmen. In den 
meisten Fällen wird der Film 
nur noch in PAL-Auflósung 
(720x576 Pixel) angezeigt. 
Etwas Rechenzeit genehmigt 
sich das Verfahren ebenfalls, 
wobei diese im Vergleich mit 
der ohnehin geforderten CPU- 
Leistung zum Abspielen von 
HD-Medien relativ gering ist. 


Bei Audio-Dateien dürfen Sie 
auch selbst beschränkend ein- 
greifen: Mit dem Windows Me- 
dia Player 11 lásst sich unter 
anderem Musik von einer CD 
ins WMA-Format (Windows 
Media Audio) konvertieren. In 
den Optionen ist es vorher nó- 
tig, den Kopierschutz zu akti- 
vieren. Die kopiergeschützten 


Windows Vista als 64-Bit- 
Betriebssystem 


Wie schon beim Vorgän- 
ger XP kónnen Sie beim 
Kauf von Windows Vista 
zwischen einer 32- und ei- 
ner 64-Bit-Version wählen. 
Letztere setzt eine x64-CPU 
und passende Treiber sowie 
entsprechende Software vo- 
raus. 


Wer sich die Retail-Fas- 
sung von Windows Vista 
Ultimate gönnt, findet zwei 
DVDs in der Verpackung: 
Der teuersten Edition liegen 
die 32- und die 64-Bit-Versi- 
on bei. Installieren dürfen 
Sie zurzeit allerdings nur 
eine Version. Bei den ,klei- 
neren“ Editionen Home 
Basic und Home Premium 
ist hingegen nur die 32-Bit- 
Version enthalten: Wer die 
64er ausprobieren möchte, 
muss diese separat anfor- 
dern - dies geht entweder 


Vista Ultimate enthält in der 
Retail-Fassung beide Versionen. 


über den Händler oder auch 
bei Microsoft selbst, die 
Preise liegen je nach Anbie- 
ter zwischen 5 und 17 Euro. 


Bei der günstigeren Sys- 
tem-Builder-Version ist die- 
se nachträgliche Aufrüstung 
generell nicht möglich, hier 
müssen Sie sich vor dem 
Kauf zwischen 32- und 64- 
Bit-Version 
Das gilt auch für die Ulti- 
mate Edition. (hs) 


entscheiden. 


Der Kopierschutz der HD-DVD 
wurde bereits geknackt. 


Songs lassen sich fortan auf 
dem eigenen PC anhören und 
auch als Audio-CD brennen. 
Kopieren Sie sie allerdings auf 
einen anderen Rechner, ist 
dafür eine Lizenz von der Mi- 
crosoft-Homepage nötig. Die 
Häufigkeit des Lizenzerwer- 
bes ist begrenzt. DRM wird üb- 
rigens nur für kopiergeschütz- 
te Inhalte genutzt, Filme oder 
Musik in anderen Formaten 
werden stets in voller Qualität 
wiedergegeben. (rv) 


Vista-Echt- 
heitsprüfung 


Schon für Windows XP hat 
Microsoft die WGA-Überprü- 
fung eingeführt, „Windows 
Genuine Advantage“. Wer 
ein Windows-Update von der 
Microsoft-Webseite herunter- 
laden will, muss sein System 
zunächst einer Prüfung durch 
dieses Tool unterziehen. Dabei 
wird die Gültigkeit des Win- 
dows-Lizenzschlüssels über- 
prüft. Erkennt Microsofts Ser- 
ver den Schlüssel als ungültig, 
etwa bei einer Raubkopie, ist 
der Download nicht móglich. 
Unter Vista wird das System 
noch verschärft: Einige Funk- 
tionen sind nach einer fehlge- 
schlagenen Echtheitsprüfung 
nicht mehr verfügbar, so wer- 
den die Aero-Glass-Oberfläche 
und Readyboost deaktiviert. 
Anders als bei der ersten 
WGA-Version für XP nimmt 
Windows aber nicht mehr un- 
gefragt täglichen Kontakt zu 
Microsoft auf. (hs) 


Surround Gaming mit 
Matrox TripleHead260 


Graphics for Professionals 


Leserwahl 2006 


Überwältigend viele 
Leser der PC Games D D 
Hardware haben ' 
sich auch dieses Jahr 
wieder an der Leser- 
wahl beteiligt. Die 
Gewinner und die 
Plätze 2 bis 3 prásen- 
tieren wir Ihnen auf 
den folgenden zwei 
Seiten. ^ 


| Prozessoren | 


Für den klaren Sieg von Intel sind mit Sicherheit die 
Prozessoren der Core-2-Serie verantwortlich. Intel 
setzt sich zum ersten Mal gegenüber AMD durch. 


2. Platz AMD 


Die CPUs von AMD waren 2006 nicht so beliebt bei 
Spielern, AMD erreicht einen guten zweiten Platz. 


3. Platz Ма 


Der AuBenseiter bei den Prozessorenherstellern 
erreicht 2006 wieder den dritten Platz. 


Der leistungsstarke Core 2 Duo 
verhilft Intel zum ersten Platz. 


Herstelle 
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Grafik-Chipsatz 


Nvidia hat auch 2006 gute Grafikkartenchipsätze 
für Spieler ausgeliefert und mit der Geforce 8 am 
Ende des Jahres den ersten DX10-Chip prásentiert. 


2. Platz АЕ (АМР) 


Beim ständigen Kampf um die Gunst der Spieler 
reicht es für Ati diesmal „nur” für Platz 2. 


3. Platz ntel 


Mit großem Abstand zu Ati und Nvidia erreicht Intel Auch 2006 griffen viele Anwender 
den dritten Platz der Leserwahl in dieser Kategorie. zu Grafikkarten mit Nvidia-Chip. 


Hauptplatinen-Chipsatz 


Nvidia schafft mit klarem Vorsprung den ersten 
Platz. Die meisten Leser haben zum vierten Mal in 
Folge für Nvidia gestimmt. 


2. Platz Intel 


Durch den Core 2 Duo waren 2006 auch die Intel- 
Chipsätze sehr beliebt bei vielen Lesern. 


3. Platz Ati (AMD) 


Ati/AMD ist in dieser Kategorie unter den ersten 
drei. Via und Uli landen mit Abstand dahinter. 


Nvidia-Chipsätze sind seit vier Jah- 
ren am beliebtesten bei den Lesern. 


Grafikkarten 


Im Gegensatz zu 2005 kann sich Asus 2006 auch 
bei den Grafikkarten den ersten Platz sichern. Die 
meisten Leser haben für Asus gestimmt. 


2. Platz [Sapphire 


Mit Ati-Chipsätzen erreicht Sapphire wieder eine 
sehr gute Platzierung, diesmal Platz 2. 


3. Platz MSI 


Im Jahr 2005 erreichte MSI noch Platz 1. 2006 
reicht es immerhin noch für Bronze. 


Grafikkarten der Marke Asus haben 
2006 die Nase vorn. 


| Hauptplatinen | | Arbeitsspeicher | 


Bei der Wahl der Hauptplatinen sind sich die Leser 
einig: Asus ist Hersteller des Jahres 2006 in der 
Kategorie Mainboards. 


2. Platz [Gigabyte 


Gigabyte hat sich vor allem durch Overclocking- 
Features einen Namen gemacht. 


3. Platz Asrock 


Asrock-Platinen bieten in der Regel ein gutes Preis- Asus-Mainboards für den Core 2 
Leistungs-Verhältnis, dafür gibt es Platz 3. Duo sind sehr beliebt. 


Corsair 


Für 2006 haben wir zum ersten Mal den Hersteller 
des Jahres in der Kategorie Arbeitsspeicher gesucht 
und prompt ist Corsair auf Platz 1 gelandet. 


2. Platz [Kingston 
Mit einem groBen Abstand auf den ersten Platz 
erreicht Kingston die Silbermedaille. 


3. Platz 962 


Corsair bietet Speicher für Over- 
clocker und für Sparfüchse. 


OCZ ist bekannt für guten Overclocking-RAM. 
Daher stimmen viele Leser für OCZ. 


PC Games Hardware | 04/2007 


www.pcgameshardware.de 


1. Platz Samsung 
Nach einem Jahr Pause 
schafft es Samsung wieder 
auf den ersten Platz. 


2. Platz Beng 
Benq verbessert sich gegen- 
über 2005 um einen Platz. 


Samsung: Mit Breitbild- 
schirmen auf Platz 1. 


3. Platz Шата 


liyama ist 2006 wieder unter den besten drei Herstellern. 


Soundkarten/Lautsprecher 


1. Platz Creative 


Das vierte Jahr in Folge 
erreicht Creative den ersten 
Platz bei der Leserwahl. 


2. Platz Teufel 


Der Lautsprecherhersteller 
eufel erreicht Platz 2. 


Die Creative-Soundkarten 
sind ungeschlagen. 


3. Platz fEogitech 


Logitech landet wie 2005 auch 2006 auf Platz 3. 


Aktuell 


Optische Laufwerke 


1. Platz LG 

Wir suchen erstmalig den be- 
liebtesten Hersteller optischer 
Laufwerke: Es gewinnt LG. 


2. Platz Samsung 
Knapp hinter LG erreicht 
Samsung den zweiten Platz. 


LG: Preiswerte Laufwerke 
sichern den ersten Platz. 


3. Platz [Plextor 
Mit etwas Abstand kommt Plextor auf Platz 3. 


Hersteller 
des Jahres 2006 


Festplatten 


1. Platz Samsung 
Wie auch 2005 wird 
Samsung auch 2006 wieder 
Hersteller des Jahres. 


2. Platz Western Digital 
Trotz vieler und guter Pro- 
dukte ,nur" Platz 2. 


Samsung ist für preiswerte 
Festplatten bekannt. 


3. Platz [Seagate 
Seagate ist 2006 erstmals unter den Top 3. 


Tastaturen/Mäuse 


1. Platz [Logitech 


Logitech hat bei Tastaturen 
und Mäusen die Nase vorn 
und erreicht den ersten Platz. 


2. Platz [Microsoft 
Microsoft kommt auf einen 
guten zweiten Platz. 


Die Logitech G15 kommt 
bei Spielern gut an. 


3. Platz [Razer 
Razer kann nur knapp den dritten Platz von 2005 halten. 


| 


Spielecontroller 


1. Platz Logitech 
Lenkráder, Joysticks und 
Gamepads von Logitech sind 
nach wie vor erste Wahl. 


2. Platz Microsoft 


Eindeutig auf dem zweiten 
Platz ist Microsoft. 


3. Platz [Saitek 


Saitek verliert einen Platz und landet auf Platz 3. 


Logitech liefert die besten 
Spielecontroller. 


Netzteile 


1. Platz Be Quiet 


Mit einem sehr klaren Ergeb- 
nis erreicht Be Quiet im Jahr 
2006 den ersten Platz. 


. Platz Enermax 
Für den Hersteller Enermax 
bleibt ein guter Platz 2. 


Die Netzteile von Be Quiet 
überzeugen unsere Leser. 


3. Platz Magan 
Tagan landet im Jahr 2006 erstmalig auf dem Treppchen. 


1. Platz Dell 
2005 kam Dell noch auf Platz 
2, diesmal reicht es für den 
ersten Platz. 


2. Platz Acer 


Acer verbessert sich gegen- 
über 2005 um einen Platz. 


3. Platz Asus 


Asus rutscht von Platz 1 auf den dritten Platz ab. 


Das Dell XPS M1710 ist 
ein Spieler-Notebook. 


Netzwerk 


1. Platz AVM 


AVM ist mit den sogenann- 
ten Fritz-Boxen bei unseren 
Lesern sehr beliebt. 


2. Platz [Netgear 


Nur knapp verpasst Netgear 
den ersten Platz. 


Der DSL-Boom zahlt sich 
besonders für AVM aus. 


3. Platz [D-Link 


D-Link sichert sich vor Devolo den dritten Platz. 


Hardwareversender 


1. Platz Alternate 
Seit nunmehr vier Jahren erreicht Alternate bei der 
Leserwahl den ersten Platz, auch 2006 ist Alternate 
Hardwareversender des Jahres. 


Chip des Jahres 2006 


Eine klare Mehrheit wählt den Core 2 Duo von 
Intel auf den ersten Platz. Seit Mitte 2006 hat Intel 
m damit einen sehr guten Prozessor am Markt. 


2. Platz [Mindfactory 

Mit großem Abstand zum Erstplatzierten schafft es 
Mindfactory auf den zweiten Platz. 

3. Platz [K&M 


Der Versandhändler K&M wird immer beliebter: Im 
Jahr 2006 reicht es für Platz 3. 


HARDWARE в SOFTWARE в ENTERTAINMENT 


Die Leser blieben Alternate auch 
2006 treu. 


2. Platz Nvidia Geforce 8800 GTX 


Gegen Ende des Jahres 2006 veróffentlichte Nvidia 
den Nvidia Geforce 8800 GTX. 


3. Platz Ati-Radeon-X1900-Reihe 
Die Radeon-X1900-Reihe war im Jahr 2006 dank 
guter Bildqualitát bei unseren Lesern sehr beliebt. 


Seit dem Erscheinen ist der Core 2 
Duo bei Spielern die Nummer 1. 


Technologie des Jahres 2006 


1. Platz Nintendo Wii 

Nach einer spannenden Auswertung der Umfrage- 

bógen wáhlen die meisten Leser die Spielkonsole 

Nintendo Wii zur Technologie des Jahres. > | 


2. Platz [Microsoft DirectX 10 4 


Mit etwas Abstand kommt die Microsoft-API К | ü 


DirectX 10 auf den zweiten Platz. 
Wii: Ein innovatives Bedienkonzept 


3. Platz Intel Quad Core 
sorgt für den ersten Platz. 


Í 


Mehrkernprozessoren liegen im Trend, so auch 
Intels neue Quad-Core-Technik. 


Spiel des Jahres 2006 


1. Platz Anno 1701 


Unsere Leser mögen offenbar Aufbaustrategiespiele 
mit fulminanter Grafik und wählen Anno 1701 zum 
Spiel des Jahres 2006. 


2. Platz (Gothic З 


Das Rollenspiel Gothic 3 erreicht mit leichtem 
Abstand den zweiten Platz. 


3. Platz Need for Speed: Carbon 


Need for Speed: Carbon landet wie sein Vorgänger 
Most Wanted (2005) auf dem dritten Platz. 


Ein Viertel der Teilnehmer hat für 
das Spiel Anno 1701 gestimmt. 
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Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


mm napp eine halbe Million Be- 
sucher strómten im vergan- 


N 


B 
Кшшшш genen Jahr zur weltgröß- 


ten Computermesse Cebit, deutlich 
mehr als 400.000 dürften es auch in 
diesem Jahr sein. Rund 6.000 Aus- 
steller aus 70 Ländern erwartet die 
Messeleitung, und obwohl einige 
prominente Firmen wie Nokia oder 
Benq abgesagt haben, bleibt die Ce- 
bit als Branchen-Leitmesse weltweit 
unangefochten auf Platz Eins. 
Messe-Highlights 

Wie in den vergangenen Jahren soll 
ein Farbsystem bei der Suche nach 
den persönlichen Messefavoriten 
helfen. Größere Firmen wie AMD, 


Intel oder Microsoft haben mehrere 
Stände, wobei die für Spieler inte- 
ressanten meist im gelben Bereich 
(„Digital Equipment & Systems“) 
liegen. Für Leser von PC Games 
Hardware dürfte dieser Abschnitt 
ohnehin am interessantesten sein. 
Dort haben unter anderem AMD/ 
Ati, Asus, Intel und Microsoft ihre 
Stände. Wer nach Mainboard- und 
Grafikkartenherstellern Ausschau 
halten will, sollte die Hallen 21, 22 
und 23 ansteuern - darin stellen 
Asrock, DFI, Elsa, Gigabyte und MSI 
aus. Zudem wird in Halle 21 das ers- 
te Finale der E-Sports-Liga ESL ausge- 
tragen, während nebenan in Halle 
22 die World Cyber Games starten. 


Te rgen 

Im grünen Bereich („Business Pro- 
cesses“) stehen Firmenlösungen 
im Mittelpunkt, hier werden unter 
anderem Adobe, IBM, Intel und 
viele Antiviren-Hersteller zu finden 
sein. Kurz vor dem Übergang zur 
blauen Zone („Communications“), 
in der Mobilfunk- und Netzwerkfir- 
men vertreten sind, bietet der Fu- 
ture Parc in Halle 9 einen Einblick 
in die Technologien von morgen. 
Rund 250 Aussteller, von Universi- 
täten bis zu Start-ups, zeigen darin 
Kleider mit GPS-Ortung, sich selbst 
sortierende Fotos oder neueste For- 
schungsergebnisse aus der Quan- 
tentechnik. 


Quelle: Cebit 


> und Anre 


38 Euro sind für eine Tageskarte 
fällig, ermáfsigte Tickets kosten 17 
Euro. Diese gelten aber nur am Wo- 
chenende und am Mittwoch. Wer 
mit dem Zug anreisen will, sollte 
bis zum Messebahnhof Hannover/ 
Laatzen fahren, von dort führt ein 
direkter Zugang („Skywalk“) zum 
Eingang West bei der Halle 13. 


Im nächsten Jahr soll die Cebit re- 
formiert werden, um den rückläu- 
figen Trend bei Ausstellern und 
Fläche zu stoppen; statt einer Wo- 
che wird die Messe dann nur noch 
sechs Tage dauern und bereits am 
Dienstag beginnen. 


13 sDevolo D-Link В Ericsson 
1 Netgear Е Sony 
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Gehäuse für Hardcore-Gamer von Antec 


ir wissen, dass Gaming-Hard- 

ware enorm viel Wärme 
generiert und haben das Gehäuse 
deshalb auf maximale Kühlung 
ausgelegt. So verfügt es über eine 
perforierte Frontblende, drei 12- 
cm-Lüfter plus Halterungen für 
weitere Ventilatoren sowie einen 
im oberen Bereich installierten 20- 
cm-Monsterlüfter. Sie haben richtig 


Halle 24 / Stand C08 


gehórt: 20 cm! Das vielseitige Nine 
Hundred lässt sich an alle Ihre An- 
forderungen anpassen. Dank des 
modularen Designs kónnen Sie die 
Anordnung von vorderen Lüftern 
und Festplattenkäfigen beliebig 
variieren. Das Gehäuse bietet so- 
gar oben einen Einschub für einen 
MP3-Player, Digitalkamera 
oder was sonst noch hineinpasst. 


eine 


Grafik, Monitore 


und Multi-GPU-Lösungen 


W Теісһе neuen Grafikkarten 
und Monitore dürfen Sie auf 
der Cebit 2007 bestaunen? Wir wa- 
gen eine Prognose, denn gerade im 


Bereich Grafikkarten ist momentan 
noch ziemlich viel offen. 


VGA-Verwirrspiel 

Für Ati hätte sich die Cebit angebo- 
ten, um die nächste Grafikkarten- 
Generation vorzustellen. In letzter 
Minute hat nun AMD/Ati den R600- 
Launch auf das zweite Quartal 2007 
verschoben. Wir hoffen aber stark, 
dass Atis DirectX10-Karten zumin- 
dest hinter verschlossenen Türen 
vorgeführt werden. Nvidia meidet 
in diesem Jahr die Cebit und ist mit 
keinem eigenen Stand vertreten. 
Unklar ist derzeit noch, ob Board- 
partner Nvidias neue Mainstream- 
Grafikkarten zeigen werden. Hier 
hört man von den Herstellern 
noch widersprüchliche Aussagen. 
Der Codename für den Chip lautet 
G84. Unter dem Namen Geforce 
8600 dürften die DX10-Karten in 
den Handel kommen. Gecube prä- 
sentiert auf der Cebit eine Radeon 
X1950 XT für den AGP-Slot. Da- 


Anzeige 


mit bietet der Hersteller die wohl 
schnellste momentan erhältliche 
AGP-Karte an. 


Monitor-Neuheiten 

Mit der sogenannten Ubisync-Tech- 
nologie können Sie am Stand von 
Samsung (Halle 1, Stand B41) die 
ersten Monitore bewundern, die 
per zusätzlichem USB-Stecker an 
den PC angeschlossen werden. Die- 
se sind zwar nicht für 3D-Anwen- 
dungen ausgelegt, markieren aber 
eine interessante Entwicklungsrich- 
tung bei zukünftigen Monitoren. 
Darüber hinaus haben die Koreaner 
diverse neue Modelle mit der CCFL- 
Backlight-Technologie im Gepäck, 
bei denen kleine LEDs den Monitor 
wesentlich besser ausleuchten und 
so für einen größeren Farbraum 
sorgen sollen. Bei Viewsonic wird 
dem Zocker im Rahmen der Cebit 
ein schnelles 22-Zoll-Display (2 Mil- 
lisekunden) präsentiert. Wer gerne 
in die Röhre schaut, findet bei Acer 
(Halle 25, Stand D40) drei neue 
Widescreen-Monitore von 22 bis 
26-Zoll für den kostengünstigen 
Multimedia- und Office-Einsatz. 


Halle 21 / Stand C15 


Werden Sie mit Ihrem Gehäuse zur 
Attraktion der nächsten LAN-Party, 
beeindrucken Sie Ihre Freunde und 
zeigen Sie allen, dass Sie der Meister 
aller Klassen sind! 


[Аг &с. 


The Bower of Mou 


XTAGP | 


LR 


` UY 7 7 ЖЕН >” / г ВАД d 


Gecube Radeon X1950 


Gecube bietet eine X1950 XT mit 256 MByte Speicher für den AGP-Slot an. Die 
Karte ist bereits verfügbar und wird für ca. 230 Euro verkauft. 


BEE Acer AL2623W 


Acer AL2623W 


Am Stand von Acer prásentiert der Hersteller eine Reihe neuer Flachbildschirme 


im 16:10-Format von 22 bis 26 Zoll. 


Cooler Master: Komplette Kühllósung 


ooler Master präsentiert kom- 
С Kühllósungen für CPU, 
Mainboard und umliegende Kom- 
ponenten. Erstmalig wurde ein 
Kühler entwickelt, der die CPU 
und auch alle auf dem Mainboard 
befindlichen Komponenten inklu- 
sive Chipsatz, RAM-Module sowie 
Grafikkarten unterstützend mit 
Frischluft versorgt. Aufgrund der 
zwei flexibelen, optional montier- 


baren 120-mm-Lüfter lässt sich 
von maximaler Kühlleistung für 
Overclocking-Projekte bis hin zum 
nahezu lautlosen Betrieb für Media- 
PCs nahezu jedes Vorhaben realisie- 
ren. Der Kühlkörper selbst wurde 
in Hybrid-Bauweise gefertigt und 
besteht aus einer massiven Kupfer- 
Grundplatte für schnelle Wärme- 
aufnahme, sechs Kupfer-Heatpipes 
für verbesserte Wärmeübertragung 


und einem massiven 
Aluminium-Korpus 

für nahtlose Wärmeab- 
fuhr. Der Сетіп unte: 
stützt alle gängigen AM 
und Intel-Prozessoren 
ist für alle derzeit erhäl 
Taktraten freigegeben. 


Die UVP beträgt € 3 


Anzeige 


Corsair: RAM & Netzteile 


orsair Memory ist auch dieses 
Jahr wieder auf der Cebit vetre- 
ten, dieses Mal auf über 100 qm. 


Der Fokus ist dabei nicht nur auf 
den High-End-Arbeitsspeicher der 
XMS-, XMS2- und Dominator-Reihen 
gerichtet. Ebenfalls mit am Start ist 
die aktuelle Netzteil-Serie, welche 
die gewohnte Corsair-Qualität mit 
Podukteigenschaften wie modu- 


Halle 21 / Stand B38 
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| Intel-Stand (Cebit 2006) - 


Intel erwartet am Messesamstag den BMW-F1-Testfahrer Timo Glock am Stand. 


larem Kabelmanagement („пиг 
ze nur die Kabel, die du wirklich 
brauchst‘), 5 Jahren Garantie (ein 
Novum, dank auf 105 °С spezifizier- 
ter Industriekondensatoren), garan- 
tierter Lauffähigkeit bei 50 °C (viele 
Anbieter spezifizieren nur bei 40 °С 
=> steigt die Temperatur, so sinkt 
der Wirkungsgrad), Flachkabel (für 
optimale Kabelverlegung auch un- 
ter dem Mainboard) und offizieller 


bh 2 £ 


< 


Weitere Highlights: Gaming-Events, Santa Rosa und Digital Health. 
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Schnelle Onboard-Grafik 


as ECS Elitegroup AMD 690GM-M Main- 

board ist sicherlich eines der innovati- 
ven Produkte, die ECS Elitegroup auf der Ce- 
bit zeigen wird. Die AMD690G Northbridge 
mit der integrierten ATI-Radeon-X1250-Grafik 
und der SB600 Southbridge unterstützen ak- 
tuelle AM2-AMD-Prozessoren. Die ATI-Rade- 


1 Gigabyte N680SLI-DQ6 (Nfor 


| Ж Ыт 3 


ce 680i SLI) 


-PNA 


Të 


RS690-Chipsatz. Im Bild: Ein besonders kreatives 680i-SLI-Board von Gigabyte. 


on-X1250-Grafik bietet einen DVI-Anschluss, 


so können Sie auch eine hohe Grafikperfor- 
mance und Videoqualität über diese Schnitt- 


stelle nutzen. Die Speicher-Untei 
stützung der zwei Speicherbänke 
ist DDR2-800 mit bis zu 16 GByte, 
des Weiteren bietet das Board Gig 
8-Kanal-HD-Audio, SATA П und К; 
einen PCI-Express-x16-Slot, wenr 
fikkarten-Update durchführen mı 


EÇS ELITEGROUP 


CORSAIR” 


SLLZertifizierung verbindet. Die 
idealen Partner für jedes Gaming- 
Gehäuse. 


Ebenfalls NEU bei Corsair: PC10000 
/DDR2-1250MHz in der Domi- 
nator-Ausführung. Live zu sehen 
- zusammen mit allen vielfach preis- 
gekrönten Arbeitsspeichern und 
Flash-Produkten - bei Corsair Me- 
mory in Halle 21 / B38. 


Prozessoren, Mainboards 


Speicher und Kühlung 


n jeweils zwei Hallen präsentie- 
1. AMD und Intel aktuelle Pro- 
dukte. Intels Hauptaugenmerk liegt 
dabei unter anderem auf Spielen. 
Am Hauptstand (B42, B45 und В49) 
in Halle 21 werden die Intel Friday 
Night Games sowie das Finale der 
Extreme Masters ausgetragen. Wei- 
tere Schwerpunkte des Messeauf- 
tritts: Die neue Notebook-Plattform 
Santa Rosa (Intel will neue Details 
bekanntgeben) und Technik im Ge- 
sundheitswesen („Digital Health‘). 
Die „FIFA-Zwillinge“, Deutschlands 
erfolgreichste virtuelle Fußball- 
sportler, bestreiten am Wochenen- 
de Showmatches, zudem erwartet 
Intel den Fußball-Profi Thomas 
Brdaric von Hannover 96 (18. März) 
sowie BMW-FI-Testfahrer 
Glock (17. März). 


Timo 


AMD und Ati 

AMD präsentiert sich ebenfalls mit 
zwei Ständen. Einer davon ist Teil 
der „Lifestyle@cebit“ genannten 
Sonderschau in Halle 2/C22, in 
deren Rahmen der Chiphersteller 
Wohnzimmer-PCs aus der Live-Se- 
rie zeigen wird. Direkt um die Ecke 


befindet sich AMDs Hauptstand 
(D35), an dem auch Ati-Produkte 
zu sehen sein werden. Schließlich 
zeigt der Chiphersteller in Halle 
22 den RS690-Chipsatz für AM2- 
CPUs mit der derzeit schnellsten 
Onboard-Grafik (Test ab Seite 78). 
Entsprechende Platinen erwarten 
wir bei allen Board-Herstellern. 
Außerdem liefern etwa Gigabyte 
und MSI eigene Kreationen mit 
Nforce 680i SLI nach. Auch die klei- 
neren Varianten 650i SLI (bisher 
kaum verfügbar) und 650i Ultra 
werden sicher bei praktisch allen 
Herstellern ausgestellt. Mit echten 
Chipsatz-Überraschungen rechnen 
wir nicht - Platinen mit Intels Bear- 
lake-Chip gibt es (wenn überhaupt) 
nur hinter verschlossenen Türen. 
Auch beim Speicher erwarten wir 
neben DDR2-1200- sowie DDR2- 
1250-Varianten und neuen Kühl- 
ideen nichts Neues. Ebenfalls kaum 
Überraschungen bietet der Bereich 
Luftkühlung: Branchengrößen wie 
Scythe, Zalman oder Revoltec sind 
zwar vertreten, zeigen aber über- 
wiegend Altbekanntes oder Pro- 
dukte anderer Kategorien. 


CeBIT Halle 21 
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Die neue NX8800-Serie von MSI. 
zUltrarealistische Bilddarstellung und 


aufregende neue Grafikeffekte unter 
Windows Vista™ durch DirectX 10 


NX8800GTX-T2D768E-HD 


NVIDIA® GeForce™ 8800GTX GPU 

768MB GDDR3 Grafikspeicher, 384 Bit Speicherbreite 
575/1800 MHz Chip-/Speichertakt 

2x Dual-Link DVI zur Darstellung auf besonders 
hochauflósenden Displays 

HDTV-Out zur Wiedergabe kopiergeschützter digitaler 
Videoinhalte (HDCP) 

128 Stream-Prozessoren, 128 Bit HDR-Lighting 
Shader-Modell 4 für volle DirectX 10 Unterstützung 
Inklusive Star0SD: maximales Tuning plus Überwachung 
auch während des Spiels 

Inkl. Spielebundle Company of Heroes 


BEZUGSQUELLEN 
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NX8800GTS-T2D640E-HD-0C 


NVIDIA® GeForce™ 8800GTS GPU 

640MB GDDR3 Grafikspeicher, 320 Bit Speicherbreite 
594/1800 MHz Chip-/Speichertakt (Overclocked) 

2x Dual-Link DVI zur Darstellung auf besonders 
hochauflósenden Displays 

HDTV-Out zur Wiedergabe kopiergeschützter digitaler 
Videoinhalte (HDCP) 

96 Stream-Prozessoren, 128 Bit HDR-Lighting 
Shader-Modell 4 für volle DirectX 10 Unterstützung 
Inklusive Star0SD: maximales Tuning plus Überwachung 
auch während des Spiels 

Inkl. Spielebundle Company of Heroes 


op-Spielebundle 


Y: 


NX8800GTS-T2D320E-HD-0C 


NNVIDIA® GeForce™ 8800GTS GPU 

320MB GDDR3 Grafikspeicher, 320 Bit Speicherbreite 
575/1700 MHz Chip-/Speichertakt (Overclocked) 

2x Dual-Link DVI zur Darstellung auf besonders 
hochauflósenden Displays 

HDTV-Out zur Wiedergabe kopiergeschützter digitaler 
Videoinhalte (HDCP) 

96 Stream-Prozessoren, 128 Bit HDR-Lighting 
Shader-Modell 4 für volle DirectX 10 Unterstützung 
Inklusive Star0SD: maximales Tuning plus Überwachung 
auch während des Spiels 

Inkl. Spielebundle Company of Heroes 
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Be Quiet!: Modulares Netzteil 


ark Power Pro 850 W: High End in Vollendung. 
Vorhang auf für eines der kostbarsten Netzteile im 
High-End-Markt. Dark Power Pro setzt mit 4 Pluspunkten 


ein Zeichen für perfekte Leistung. 


I High Connectivity: bis zu 19 Kabel, davon 17 abnehmbar 


Е CrossFire, SLI & Quad SLI 

I höchstmögliche Kompatibilität 
Е bis zu 12 x SATA 

I Zukunftssicher 

I Design für Standard-ATX 


Halle 24 / Stand E11 


ЧА Notebooks: MSI baut um 


MSIs Notebook-Sparte (hier zu sehen: ein Megabook) soll fortan in vier neue 
Gruppen unterteilt werden, die gänzlich andere Käufersorten ansprechen. 


BEE Optische Laufwerke: High-Definition als Cebit-Trend 


Neben der aktuell günstigsten Lösung eines HD-DVD-Laufwerkes für den PC — Mi- 


crosofts Xbox360-Laufwerk — werden noch viele weitere Modelle zu sehen sein. 


Anzeige 


I Top Efficiency: bis zu 84% Wirkungsgrad 
H Aktive РЕС mit PF bis zu 0,99 
H Optimiertes PCB-Design 
IOW in ausgeschaltetem Zustand 
I Thermo Control: Lüfternachlaufsteuerung 
I Thermoelektronik kontrolliert bis zu 
3 Gehäuselüfter 
H Auslesbares Tachosignal 
I Service Plus: 3 Jahre Garantie 
H 1 Jahr kostenloser Vor-Ort-Austausch-Service 
H Kostenlose Servicehotline 


Laufw., Sound, Notebook 


und sonstige Produkte 


m Bereich Sound und Notebooks 

erwarten wir wenige bahnbre- 
chende Neuerungen und in Sachen 
optische Laufwerke geht vermut- 
lich der Krieg zwischen HD-DVD 
und Blu-ray in eine neue Runde. 


Notebooks 

MSI wird u. а. in Halle 21, Stand B34 
das nun in vier Modellreihen unter- 
teilte Portfolio zeigen. Die B-Reihe 
(Business) wartet mit Features wie 
einem Fingerscanner auf, während 
die E-Klasse mit hochauflósenden 
Displays und HDMI-Funktion klar 
auf die Film-Fetischisten abzielt. G- 
Notebooks sollen sich schließlich 
mit akzeptablen Grafikchips und 
ausreichend Speicher an die Spie- 
ler richten, während die V-Serie 
(Value) den unteren Preisbereich 
abdecken soll. Asus wird in Halle 
2, Stand A12 neben dem W5Fe, 
das ein Sideshow-Zweitdisplay be- 
sitzt, weiterhin das Subnotebook 
UIF vorführen. Ein 11-Zoll-TFT mit 
Hintergrundbeleuchtung und ULV- 
Core-Duo sind die Markenzeichen. 
Das Lamborghini VX2 soll dank 
C2D T7400 samt GF 7700 Go höhe- 


re Ansprüche befriedigen. Zudem 
wird man mit der XG Station die 
Nutzung externer Grafikkarten am 
Notebook vorführen. 


Sound 

Creative wird in Halle 2, Stand B44 
anwesend sein, Informationen über 
die gezeigten Produkte waren je- 
doch nicht zu erfahren. 


Optische Laufwerke 

Die Hersteller optischer Lauf- 
werke werden sich auf der Cebit 
stark auf die Präsentation und Vor- 
stellung von Geräten der neuen 
HD-Generation - Blu-ray- und HD- 
DVD-Laufwerke - 
Genaue Produktankündigungen 
waren im Vorfeld bislang nicht zu 
erfahren, allerdings gilt als sicher, 
dass Kombilaufwerke, welche bei- 
de Medientypen verarbeiten kön- 
nen, den Formatstreit ein wenig 
entkräften. Samsung, Zweiter in un- 
serer Leserwahl, finden Sie in Halle 
1, Stand BÁl, das Sony/NEC-Joint- 
Venture Optiarc befindet sich in 
Halle 2 auf dem Stand B24, Asus in 
Halle 2, Stand A12. 


konzentrieren. 


Schneller Festplattenwechsel jetzt für unterwegs 


on dem formschönen SATA- 

Gehäuse ICY BOX IB-360 mit 
der dezenten blauen Beleuchtung 
auf der Unterseite gibt es jetzt eine 
ganz neue Variante - die IB-361 
überzeugt mit einem äußerst prak- 
tischen Feature: dem wohl zurzeit 
einfachsten und schnellsten Fest- 
plattenwechsel bei einem exter- 
nen Gehäuse. Dank der neuartigen 


EasySwap©-Mechanik ist es bei dem 
Geháuse móglich, SATA-Festplatten 
in Sekundenschnelle und kinder- 
leicht zu tauschen. 


Hierzu wird die Frontblende mit- 
tels des mitgelieferten Stifts entrie- 
gelt und dann nach unten geklappt. 
Durch die patente Mechanik von 
ICY BOX wird die SATA-Festplatte 


sanft aus dem Gehäuse gedrückt, 
sodass sie bequem entnommen 
werden kann. 


Zum Einsetzen einfach die SATA- 
Festplatte ins Gehäuse schieben 
und dann die Frontblende schlie- 
ßen, bis sie hörbar in der Verrie- 
gelung einrastet: Und schon ist die 
ICY BOX einsatzbereit. 


iii ` 


IB-361StUS Serie 44,90 UVP 
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RASSENPROFIL: UEF 

Die United Earth Federation (LIEF), das Bündnis zwischen 
Earthcom und Militär, soll nur der Anfang eines großen Tri- 
umphzuges sein. Leiten Sie mit aller Härte die terranischen 
Streitkräfte in die Schlacht gegen die Cybran-Rebellen und 
` die Alien-Abkömmlinge der Reon. Dank genetischer Modifika- 
tionen und geballter Feuerkraft sollen Sie das Universum im 
Namen der Erde und deren Bewohner beherrschen. 


Die United Earth Federation 
kämpft mit genetisch modifi- 
zierten, durchschlagskráftigen ~ 
Boden- und Lufteinheiten. 


"e, 


Truppentransport 
Mithilfe der Truppentransporter sind 
United-Earth-Federation-Kompanien 
innerhalb kürzester Zeit an jedem 
x-beliebigen Ort. 
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Kamp einzige'Móglich- 
keit, die Herrschaft zu erlangen! ` 


Terrain | 
WW Die enorme Reichweite der UEF- 
D ; Truppen erlaubt es, den Gegner 
von Landschaften weit oberhalb 
der eigentlichen Kampfzone zu 
attackieren. 


-  Luflkampf 
sa Aufgrund der starken und 
= "flexiblen Lufteinheiten ist die 
United Earth Federation für 
. taktische Angriffe aus der 
Luft prädestiniert. 


UEF-EINHEITEN 
Die United Earth Federation 
besticht durch eine Mixtur 
Lufi 
1 
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arken Luft- und flexi 
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WWW. supremecommander.com 


Trad ‚Außerirdisch e Te 'chnik macht die 
< Aeori-érleuchteten besonders gefährlich. 


RASSENPROFIL: 
AEON-ERLEUCHTETE 


Die Reon-Erleuchteten sind die 
Erben der grausam vergifteten 
Seraphim-2-Stammesväter 
< und müssen den ihnen 
vorbestimmten Weg gehen. 
Sie erwarten von Ihnen, 
dass Sie bei der Bekämp- 
fungder UEF-Schreckens- 
herrschaft helfen. Alles 
Leben hat ein Recht auf 
Harmonie, doch ist der 
Weg dorthin häufig ein 
kriegerischer. Beweisen 
Sie, dass es im Kampf 
nicht nur auf Feuerkraft 
ankommt. 


E" Truppentransporter, 
| Kriegsflotten und Co.: Die 
Eme -Aeon verfügen über ein 
| weitreichendes Arsenal 
“іт Kampf zu Wasser. 
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 RASSENPROFIL: софа: 


Es gilt, dem Treiben der united 
Earth Federation ein Ende zu 
setzen. Die Cybran, halb Mensch, 
* halb Maschine, sind eine kleine, 
aber stetig wachsende Rebel- 
len-Gruppierung. Mit Guerilla- 
Taktiken hebeln sie 
schwächere Teile 
der beiden großen 
Armeen aus. Die 
Rebellen machen 
den Feinden klar, 
dass nicht unbed- 
ingt die Truppen- 
stärke das Wichtigste 
für den Sieg ist und dass 
ein eiserner Wille Berge 
versetzen kann. 
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| 3 ` Ein Hauptmerkmal der 
m =... eybranischen Entwicklung 
+ _ ^. sind die exzellent ausgestat- | 
ос "МЕ TEN - -teten Verteidigungsanlagen 
4 Cox. Sn und Geschütztürme. 
| a MUT 
$ x = W 00 A > 
i E ' ры | x 
ГА 72 - 
Ж 4. N^ 
QP 7 M ı N W 
ж? | е; y Zu! 
v с < / — w ДУ, 
e c 7; Жар 
ү, E “Q. ei. 
4 A - 2; 
CYBRRN-EINHEITEN | ING 5, 
di ; ` ы 
Schnelle und wendige Boden- MSS 
truppen verleil en den Cybran oft den ent- V SÉ Y | 
Scheidenden Vorteil im Kampf gegen feindliche E 1 
[ruppenverbánde. Dank der wohldurch- br 
Ee eec nen den einzelnen Einheiten 


SUPREME 


wwu-supremeCcommander -com 


Aa ^ CHRIS TAYLOR I 


Wenn es einen Menschen in der Spielebranche gibt, der den Titel „Szene-Urgestein 

verdient, dann Chris Taylor. Als Miterfinder des Echtzeit-Strategiegenres und geistiger 

Vater von Total Annihilation und Dungeon Siege zählt der Kanadier zu den talentier- 

| testen und kreativsten Köpfen unserer Zeit. 

im März 2002 wählte gamespy.com ihn zu einem der einflussreichsten Menschen inner- 

| halb der Spiele-Industrie. 1888 wurde Gas Powered Games von Chris Taylor und weite- 
ren ehemaligen Cavedog-Entertainment-Mitarbeitern gegründet. 2002 schuf das Unter- 

. nehmen mit Dungeon Siege und dessen Erweiterung einen Rollenspielklassiker. Drei 

| Jahre später erschien Dungeon Siege 2. Im August 2005 kündigte das Team schließlich 

die Arbeiten an dem von THQ vertriebenen Spiel Supreme Commander an. 


а 
v 

A 
v 


Mit Supreme Commander kommt das perfekte Spiel für 
wahre Generále, Taktiker und 5trategen. Die ultimative 
Konfrontation auf Ihrem Rechner! 


Taklische Mehrspieler-Schlachten! | 


Mit Supreme Commander bringt Chris Taylor einen bisher zu wenig beachteten Aspekt ins Echtzeit-Strategiegenre. Die meisten 
Titel lassen sich durch den Einsatz von flinken Fingern gewinnen. Bei Supreme Commander siegt der Spieler mit der am besten 
durchdachten Strategie und der ausgeklügeltsten taktischen Ausrichtung. Nur durch den Einsatz von roher Waffengewalt kommt 
man nicht weit. Es gilt, die Truppen dem 

gegnerischen Verhalten anzupassen und 

sie gegebenenfalls zu erweitern. Durch 


die enorme Kartengröße von bis zu 5 upr ете Сотт ап аег ег scheint 
6.400 Quadratkilometern ergeben sich am 16. Fe b ruar 2007! 


Massenschlachten mit unbegrenzt vielen 


Einheiten. Aufgrund der perfekt balan- ° 

cierten Einheiten und Rassen ergibt das Video auf der DVD! 

ein Kampfgefühl, das bisher in keinem Sie wollen mehr wissen über den Strategie-Kracher? Ruf der 
anderen Echtzeit-Strategiespiel aufkam. DVD finden Sie in vier Kapiteln alles vom Basenbau, über die 


Fraktionen, bis hin zu den spektakulären Kämpfen auf gigan- 
tischen Schlachtfeldern. Oder besuchen Sie die offizielle Web- 
site unter www.supremecommander.com. Hier bekommen Sie 
Trailer, Screenshots, Hintergrundbilder, plaudern im Forum 
mit anderen Strategen und lesen die aktuellsten Meldungen. 


Unterschiedliche Szenarien 
Ga 2. Ob zu Wasser, in der Luft oder 
«аг. , „= жесең auf dem Boden: Ein echter Com- 
— "e жез | e mander hat immer einen Blick 

— ~=- auf seine Einheiten und befiehlt 


Allei п g p g en all e қ | sie bis zur letzten Sekunde. 


Die Kampagne bietet rund 15 Stunden Spaß pro 
Partei. Für den totalen Überblick zoomen Sie jeder- 
zeit komplett aus dem Geschehen heraus. Für die 
ultimative Planung der nächsten Angriffe werden 
sogar zwei Monitore und Split-Screen unterstützt. 
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Interview mit Epic 


PC Games Hardware 
hatte im Rahmen 
einer Firmenveran- 
staltung in Las Vegas 
die Gelegenheit, 

mit Mark Rein, dem 
keineswegs konflikt- 
scheuen Mitbegrün- 
der und Vizeprà- 
sidenten von Epic 
Games, zu sprechen. 


as denkt der Epic-Mann 
ху Mark Rein über integrier- 
te Intel-Grafikchips sowie 


PC- und Konsolenspiele? Und wa- 
rum glaubt er, dass Microsoft mit 
der 32-BitVersion von Windows 
Vista allen Spielefans einen Вагеп- 
dienst erwiesen hat? Antworten auf 
diese spannenden Fragen finden 
Sie im Folgenden. 


Wenn dieses Interview er- 
scheint, steht Windows Vista be- 
reits in den Láden und wartet auf 
Kundschaft. Was sagt ihr als Spiele- 
entwickler zu Microsofts neuem 
Betriebssystem - macht es euch das 
Leben einfacher? 


Vista ist sicher ein gutes 
Betriebssystem, doch ich bin ent- 
täuscht, dass es eine 32-Bit-Version 
gibt. Microsoft hätte komplett auf 
64 Bit wechseln sollen, wobei ich 
fürchte, dass der 64-Bit-Treibersup- 
port noch nicht ganz rund laufen 
wird. Ich freue mich aber auf mei- 
nen ersten Vista-Rechner mit 64- 
Bit-CPU und 4 GByte RAM, denn 
ich bekomme furchtbar viel E-Mails 
und brauche mehr RAM, als mir 
ein 32-Bit-System bietet. Was mich 
freut: Alle Spiele mit dem „Games 
for Windows“-Logo müssen auf 
64-Bit-Systemen laufen - die Spiele- 
entwickler sind dem Rest der Bran- 
che mal wieder voraus. 


Aber ihr entwickelt doch kei- 
ne E-Mail-Software, sondern PC- 


und Videospiele. 


www.pcgameshardware.de 


Aber ich schreibe und 
lese jede Menge E-Mails. (grinst) In 
Spielen bedeutet mehr RAM unter 
anderem höher aufgelöste Textu- 
ren. Und mal ehrlich: RAM ist heut- 
zutage wirklich billig und in jedem 
modernen PC en masse vorhanden 
- nur die armen Eigentümer eines 
32-Bit-Core-Duo-Systems schauen in 
die Röhre. 2 GByte sind auf einem 
heutigen PC einfach nicht mehr ge- 
nug Hauptspeicher. Microsoft hätte 
sich die 32-Bit-Unterstützung in Vis- 
ta wirklich schenken sollen. 


Ein Wort zu Intels integrier- 
ten Grafik-Chipsätzen für Main- 
boards? 


Schrott! 


. aber gibt's keine Lösung für 
das Problem? 


Ganz einfach: Kauft euch 
keine. Intel sollte das Zeug echt 
nicht mehr herstellen. 


Aber für Leute, die nur ihre 
E-Mails checken, reichen die doch 


voll und ganz aus. 


Wenn du meinst ... Es gäbe 
ohne dieses Zeugs viel mehr Com- 
puterspieler auf der ganzen Welt. 
Vielleicht würden sie mit besseren 
Grafikkarten einfach mal probie- 
ren, ob ihnen ein Spiel Spaß macht. 


Der PC-Spielemarkt in den 
USA hat es auch so schon schwer ge- 


nug, sich gegen die hier dominan- 
ten Konsolen zu behaupten, auch 
wenn es in manchen Ländern wie 
Deutschland noch anders aussieht. 
Wechseln in ein, zwei Jahren die 
meisten Entwickler zu den lukrati- 
veren Spielkonsolen? 


Ich glaube nicht. Es wird 
immer Sachen geben, die auf Kon- 
solen so nicht laufen werden. 


Doch anders als eine Spiel- 
konsole verändert sich die PC-Tech- 
nik ständig und macht es dadurch 
schwerer, ein Spiel für alle PC-Besit- 
zer zu entwickeln. 


Sicher ist die große Kluft 
zwischen den High- und Low-End- 
Maschinen ein Problem. Das grenzt 
automatisch die potenzielle Käu- 
ferschaft ein, insbesondere dann, 
wenn ein Publisher seinen Ent- 
wickler dafür bezahlt, einen Titel 
für eine Next-Generation-Konsole 
zu produzieren, und dessen PC-Ver- 
sion ein wirkliches Spitzensystem 
voraussetzt. Das bedeutet gleichzei- 
tig aber auch, dass wir uns mit Tex- 
turen und Details austoben können, 
weil es immer Leute geben wird, 
die zwei oder vier Grafikkarten in 
ihrem Rechner haben. Für mich 
überwiegen ganz klar die Pluspunk- 
te der PC-Entwicklung. 


Also sollten wir am besten 
schon mal für Quad-Core-Systeme 
sparen, um UT 3 in optimaler Qua- 
lität spielen zu können? 


Heute geben die Konsolen 
in Sachen Entwicklung den Ton an 
und da Xbox 360 und PlayStation 3 
mehrere CPU-Kerne besitzen, nutzt 
unsere Engine natürlich auch Mehr- 
kern-PC-CPUs. 


Lass uns noch mal zu den 
integrierten Grafikkarten zurück- 
kehren: Bereitet dir AMDs Kauf von 
Ati Sorge? 


Ich habe bislang jedenfalls 
noch keine positiven Resultate ge- 
sehen. Ich hoffe aber, dass AMD In- 
tel mit einer besseren Grafiklósung 
herausfordern wird. 

Roland Austinat 


Mark Rein, Epic 


Microsoft hätte (bei Win- 
dows Vista) komplett auf 64 
Bit wechseln sollen. 


04/2007 | PC Games Hardware 


Interview: AMD/Ati 


CG Hardware traf AMDs 
Software-Spezialisten Ul- 
rich Knechtel (Bild oben) 


Windows Vista, Vier- 
kernprozessoren, 
64-Bit-Technik, Fu- 
sion — der PC-Markt 
ist im Umbruch und 
mit ihm die Chipher- 
steller. Im Gespräch 
mit PC Games Hard- 
ware erklären AMD- 
Verantwortliche, 
was der kommende 
Vierkernprozessor 
bringt und warum 
der Umstieg zu 64- 
Bit-Technik bislang 
zäh läuft. 


PC Games Hardware | 04/2007 


sowie Pressesprecher Stephan 
Schwolow (AMD) und Lars Wei- 
nand (Ati). 


Im Sommer 2007 soll der erste 
echte Vierkernprozessor von AMD 
kommen. Welche Leistungssteige- 
rungen darf man hier erwarten, 
besonders unter Windows Vista? 


Leistungszuwächse 
unter Vista würde ich eher im Be- 
reich Grafik sehen. Man kann nicht 
sagen: Nimm das Spiel aus dem Re- 
gal, packe es in einen Quadcore-Vis- 
ta-PC und du wirst die doppelte Per- 
formance haben. Das heißt nicht, 
dass der Vista-Anwender nicht von 
einem Vierkernprozessor profitie- 
ren kann. Die Performance wird 
sich noch einmal stark verbessern 
und es gibt auch Anwendungen, die 
mit mehr Kernen nahezu linear ska- 
lieren. Aber gerade im Spieleumfeld 
sind solche Leistungssteigerungen 
schwierig. 


BIET Alan Wake könnte man 
im Zusammenhang mit Quadcore- 
Optimierungen nennen. Grundsätz- 


lich basiert unser Vierkernprozessor 
aber auch auf einer neuen Architek- 
tur. Es gibt allgemeine Änderungen 
am Design, die für eine Leistungs- 
verbesserung pro Takt sorgen, egal 
ob das nun zwei oder vier Kerne 
sind. Das heißt, von der neuen Ge- 
neration profitiert man so oder so. 
Wir packen nicht nur einfach zwei 
Kerne dazu und präsentieren dann 
einen Quadcore - wir haben eine 
völlig neue Architektur. 


Zwei und mehr Kerne sollten 
von Vista besser genutzt werden als 
von Windows XP ... 


Das Balancing im Mul- 
ticore-Bereich ist generell unter 
Vista effektiver, außerdem wurde 
die Unterstützung von Mehrkern- 
prozessoren verbessert. Unsere Ar- 
chitektur ohne Frontside-Bus hilft 
uns da. Wichtige Fragen sind dabei: 
Wie kann ich Speicher optimal allo- 
zieren (= belegen, d. Red.) und wie 
kann ich sicherstellen, dass Tasks, 
die irgendwelche Threads aufrufen, 
in die Kerne geladen werden? Das 
geht tief runter in den physischen 
Bereich, also in die Ausnutzung der 
Multikern-Architektur. Multicore 
ist nur sinnvoll, wenn man Anwen- 


dungen hat, die multithreaded sind, 
oder wenn man mehrere Anwen- 
dungen parallel laufen lässt. Und da 
liegt es am Scheduler des Betriebs- 
systems, die Last gleichmäßig auf 
die vorhandenen CPU-Kerne zu ver- 
teilen. Das sollte unter Vista besser 
funktionieren als unter XP. 


Was ist sonst noch mit vier 
Kernen möglich? 


Es hängt sehr stark 
von den Spielen ab und davon, 
welche Features diese nutzen. Ak- 
tuell wird viel über Physikthreads 
gesprochen, die man auf einen ein- 
zelnen CPU-Kern auslagern kann. 
Physik kann natürlich auch eine 
zusätzliche Grafikkarte sehr gut 
berechnen. Das ist ein sehr span- 
nendes Thema und die Entwickler 
müssen sich entscheiden, ob sie 
eher Effekt- oder Gameplay-Physik 
in ihre Spiele integrieren. 


Womöglich beide, denn mit 
Fusion soll ja in einigen Jahren der 
erste Kombichip aus Prozessor und 
Grafikkarte zur Verfügung stehen. 


рути Viele Leute fragen 
sich: „Wird es in nächster Zeit über- 


www.pcgameshardware.de 


haupt noch CPUs geben, wenn 
die GPU so toll ist und alles 
kann?" Ich antworte darauf: Je 
paralleler die Aufgaben werden, 
desto schneller ist die GPU." Die 
schnellste Móglichkeit, von Los 
Angeles nach New York zu kom- 
men, ist womöglich ein F16-Jet. 
Doch sobald mehrere Personen 
diese Strecke zurücklegen wol- 
len, wird es schwierig, denn in 
solch einen Jet passen ja nur 
zwei Personen. So müsste der 
Jet immer wieder zwischen Los 
Angeles und New York hin- und 
herfliegen. Wenn man jedoch 
einen Airbus nimmt und die 
Strecke nur einmal zurückge- 
legt werden muss, erreicht man 
schneller sein Ziel. So ist das 
auch bei der CPU und der GPU, 
wobei hier die GPU den Airbus 
darstellt. 


Wie soll man sich das vor- 
stellen? Im Jahr 2009 hat man 
dann zwei Grafikchips und 
kann unter Windows auswäh- 
len, welcher Grafikchip aktiv 
sein soll? Und wie passt das mit 
der Physik zusammen? 


Es soll die Mög- 
lichkeit bestehen, 
len, ob man zwei Grafikkarten 
und eine Physikkarte nutzt 
oder eine Grafikkarte und eine 
Physikkarte. Es kann aber auch 


auszuwäh- 


Aktuell 


64-Bit-Technik gelegt, schon 
mit der Ankündigung auf dem 
Microprocessor Forum 1999, 
wo wir zum ersten Mal die 
AMD64-Architektur offengelegt 
haben. 2001 hat Microsoft ange- 
fangen, sich intensiver mit der 
Thematik auseinanderzusetzen, 
und 2002 final entschieden, 
die 64-Bit-Entwicklung unter 
dem Codenamen „Longhorn“ 
zu starten. 64 Bit war von An- 
fang an für uns der klare Weg, 
um bestimmte Engpässe im 
Softwarebereich umgehen zu 
können. Letztlich schlägt sich 
das auch in der Entwicklung 
von Vista heute nieder. Denn: 
Welche Hardware stand zur 
Verfügung, als Microsoft mit 
der Entwicklung begonnen hat? 
Das war AMD-Hardware. Das er- 
laubt eine sehr gute Integration 
der Features in Vista, die AMD 
bietet. 


use Dennoch kann man noch 
nicht gerade von einem Durch- 
bruch sprechen ... 


Es gibt sehr viele 
Applikationen, für die 64-Bit- 
Technik und der größere adres- 
sierbare Speicher keine Rolle 
spielen. Das muss man klar sa- 
gen. Es gibt aber auch eine gan- 
ze Reihe semiprofessioneller 
Applikationen, die sehr wohl da- 


>> Es gibt sehr viele Applikationen, für die 
64-Bit-Technik keine Rolle spielt. Das muss man 
klar sagen. << 


beides auf eine Grafikkarte aus- 
gelagert werden, welche dann 
Grafik und Physik berechnet. 
Das hängt dann von Faktoren 
wie der Auflösung und dem 
Detailgrad ab. Wir haben da 
entsprechende Teams, die mit 
den Softwareherstellern in Ver- 
bindung stehen. 


Wir sind gespannt. Aber 
zurück zu Vista: Mark Rein 
sagt, dass er Vista unter ande- 
rem deswegen hasst, weil es 
eine 32-Bit-Version gibt. Der 
Übergang ins 64-Bit-Zeitalter 
sei dadurch erschwert worden. 


AMD hat ja schon 
relativ früh den Grundstein für 
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von profitieren. Wir haben sehr 
früh angefangen, beispielsweise 
mit Steinberg (ein Anbieter von 
Profi-Musiksoftware, d. Red.) 
Gerade 
Instrumenten 


zusammenzuarbeiten. 
bei 
ist der adressierbare Speicher 
sehr wichtig. Dazu kommen 
dann die Rechenleistung eines 
Prozessors und die Multi-Threa- 
ding-Möglichkeiten. Bei 
Softwareentwicklung spielt also 
nicht nur 64 Bit eine Rolle. 


virtuellen 


der 


Gibt es noch andere Pro- 
gramme, wo 64-Bit-Technik be- 
sonders viel oder wenig bringt? 


Da fällt mir als 
Erstes der Cinebench ein, bei 


Interview 


AMD/Ati 


dem die 64-Bit-Version deutlich 
schneller läuft. Oder Raytra- 
cing. 


Es profitieren 
alle Applikationen, die sehr 
speicherintensiv sind und die 
móglichst viele Daten im Spei- 
cher halten müssen. Solche An- 
wendungen sind auch sehr I/O- 
intensiv. Je mehr Daten man in 
den Speicher laden kann, des- 
to weniger muss man auf die 
Festplatte zugreifen und desto 
schneller làuft die Software. Das 
sind zum grofsen Teil grafikin- 
tensive Applikationen wie Ren- 
dering-Programme, bei denen 
aber auch die Floating-Point- 
Leistung des Prozessors wichtig 
ist. Auch Videoschnitt-Software 
gehórt dazu. 
sind auch die professionellen 
CAD-Programme, beispielswei- 
se für den Architekturbereich. 
Die waren die ersten, die für 64 
Bit entwickelt wurden. 


Erwähnenswert 


81 Bei Spielen herrscht leider 
noch gáhnende Leere ... 


Die Frage ist ja 
eher: Was làuft eigentlich nicht 
unter 64 Bit? Und diese Frage 
hat noch keiner explizit beant- 
wortet, gerade bei Spielen. Das 
liegt vielleicht an der fehlenden 
offiziellen Aussage, dass eigent- 
lich alles unter 64 Bit làuft, was 
auch unter 32 Bit funktioniert. 
Man hat vielleicht jetzt noch 
keinen 64-Bit-Vorteil, aber auch 
keinen Nachteil, wenn man ak- 
tuelle Hardware und Treiber 
verwendet. 


Man braucht als 
Anwender die Sicherheit, dass 
der Kompatibilitätsmodus im- 
mer funktioniert. Wir haben 
auch verschiedene Tests mit 
Anwendungen gemacht. 80 bis 
90 Prozent haben überhaupt 
keine Probleme gemacht. Es 
gibt aber auch Software, die be- 
triebssysteminterne Instanzen 
umgangen hat, um direkt auf 
die Hardware zuzugreifen und 
Interrupts abzusetzen. Dann 
wird es gefährlich. 


Wir danken für das 
Gespräch. [| 
Das Interview führten Thilo 
Bayer, Christian Gógelein und 
Henner Schróder. 
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Power, Power 
und nochmals 
Power! 


TEUFEL CONCEPT E MAGNUM 
| ,POWER EDITION“ 


Komplettpreis nur 


є 159,- 


) Vollaktives 5.1 muiuimmeuid-, rt- ипи пешікіп0- 
System 


) Nachfolger des legendáren Concept E Magnum 

) Mit neuem 6-Kanalverstärker-jetzt 450 Watt 
Musikleistung! 

) Neues, umfangreicheres Kühlungssystem 

) Identisch brillanter Klang 

) An jedes Gerät anschlieBbar 

) Inklusive Infrarot-Fernbedienung 


* StandfüBe sind Sonderzubehór 


Das Concept E Magnum Power Edition ist die 
konsequente Weiterentwicklung des mit unzáh- 
ligen Testsiegen ausgezeichneten Vorgängers. 
Hauptmerkmal: mehr Power, Power, Power —jetzt 
mit sagenhaften 450 Watt.. 


) GameStar 2/07: 
Hardware-Referenz! Preis/Leistung: sehr gut 


) asbyon.com 12/06: 
„Sehr empfehlenswert! Preis/Leistung: überragend. 


Jeufel 


Die Kompetenz für Heimkino 


[go www.teufel.de 
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Kommentar 


Daniel Móllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcghw.de 


Mein erster Übertaktungsversuch liegt schon 


eine Weile zurück: Mit einem Leitgummi sollte 
man bei der alten Athlon- und Duron-Gene- 
ration den Multiplikator freischalten kónnen 
— sofern man es schaffte, das (winzige) Ding 
präzise auf den L1-Brücken zu platzieren. 
Beim Athlon von einem guten Freund hat das 


funktioniert, bei meinem Duron mit 800 MHz 


nicht — trotz zahlreicher Versuche und einer 
fast vollständig aufgebrauchten Rolle Tesafilm. 
Ich hatte erst mal genug vom Übertakten. 


Mittlerweile geht das wesentlich einfacher. 


Vor ein paar Tagen habe ich beispielsweise 
einen (Arbeits-)PC für einen Bekannten 
zusammengestellt. Dafür habe ich ihm einen 
Core 2 Duo E4300 ausgesucht. Mein Plan: 

Ich setze den FSB-Takt einfach von 200 auf 
266 MHz — schon taktet die günstige CPU mit 
2.400 statt 1.800 MHz. Dafür ist nicht mal 
ein teures Mainboard notwendig. Auch die 
Spannungen von Prozessor oder Northbridge 
muss ich dabei nicht anheben. Das System 
läuft seitdem absolut stabil und um 33 
Prozent übertaktet. Auch das günstige DDR2- 
667-RAM hat keine Probleme mit ein wenig 
mehr Megahertz. Da ich die VCore nicht 
anheben musste, reicht ein gewóhnlicher 
Boxed-Kühler, der dank guter Lüftersteuerung 
und Stromsparmodus unter Windows sogar 
noch angenehm leise ist. 


atürlich wollten wir es in der Redaktion 
genau wissen: Mit dem 965P-DS3P von 
Gigabyte (aktuell unsere Core-2-Empfehlung), 
High-End-Speicher und guter Kühlung lief In- 
tels 150-Euro-Prozessor auch mit rund 3.200 
Hz absolut stabil — und das sogar bei relativ 
,zahmen" Spannungen. Das entspricht einer 
Übertaktung von rund 78 Prozent. So einfach 
und erfolgversprechend war Übertakten noch 
nie. Ich bin sicher: Der Core 2 Duo E4300 ist 
dank hohem Multiplikator und massig OC- 
Potenzial Intels Zugestándnis an sparsame 


e 


Spieler — vielen Dank! 


So bewerten wir 


unsere Testmuster 


Alle Produkte - egal ob Hard- oder Soft- 
ware - werden nach einem einheitlichen 
System getestet. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang der Verpackung und 
beispielsweise mitgelieferte Programme 
sowie Service-Elemente und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften eines Produkts 
(20 %) umfassen technische Besonderhei- 
ten der Hard- oder Software. Bei Grafik- 
karten sind das zum Beispiel das unter- 
stützte Shader-Modell und die Anzahl der 
Shader-ALUs, bei Speichermodulen unter 
anderem die garantierten Latenzen. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamt- 
note ein. Dazu zählen etwa die Spieleleis- 
tung, Temperaturentwicklung, Lautstärke 
oder Reaktionszeit (LCDs). Die Bewertung 
der Kriterien basiert auf dem Schulnoten- 
system mit zwei Nachkommastellen. Eine 
2,00 entspricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im 
Laufe der Zeit finden auch Abwertungen 
von Produkten statt (siehe Einkaufsführer 
im Service-Teil). 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Ge- 
samtnote generell außen vor. Ein Test- 
kandidat wird also immer unabhängig 
von der anfallenden Investition benotet. 
Jedes Produkt bekommt aber eine sepa- 
rate Preis-Leistungs-Wertung und gegebe- 
nenfalls sogar eine Auszeichnung in Form 
unseres „Spar-Tipp“-Awards. Allen Byte-An- 
gaben im Heft liegt zugrunde: 1.000 Byte = 
1 kByte. (dm) 


Webseite: www.pcghw.de 


OC-Potenzial von Mainboards 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


Ха 


( Hardware) í Hardware 


Produkte erhalten einen PCG-Hardware- 
Award, wenn sie bei einem Einzel- oder 
Vergleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste einer 
Kategorie, sondern auch der Preis-Leistungs- 
Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
Außerdem vergeben wir einen Technik- 
Award. (cg) 


Unsere Redakteure verfügen für die Tests über 
umfangreiche Hard- und Software. 


FSB, Spannung, Stabilitätstest 

Um den Übertaktungsspielraum von Core-2-Duo-CPUs 
zu nutzen, brauchen Sie ein Mainboard, das mit einem 
hohen FSB-Takt stabil läuft. Daher testen wir bei 

allen wichtigen Platinen nicht nur die theoretischen 
OC-Fáhigkeiten (BIOS-Optionen, Kühlung etc.), sondern 
ermitteln auch die tatsächlichen FSB-Ergebnisse. Dabei 
verwenden wir einen X6800 und DDR2-1111-RAM. 
Den CPU-Multiplikator senken wir auf sechs, den 
Speicherteiler auf 1:1, um die beiden Komponenten als 
Fehlerquelle auszuschließen. Anschließend erhöhen wir 
die Chipsatz- und gegebenenfalls die FSB-Spannung 
um maximal 15 Prozent. Mit Prime95 testen wir, bis zu 
welchem FSB-Takt das Board stabil arbeitet. 


Voltage Lë 
. - HyperTransport Voltage 1.28 0 
Wichtig beim Übertakten: Wir prüfen, welche 
Spannungen das Mainboard tatsáchlich ausgibt. 
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Corsair TWIN2X 
2048-6400С4 


Der DDR2-800 Speicher eignet sich 
besonders für Übertaktungsversuche. 


Sie suchen nach einem preiswerten 
und leistungsfähigen DDR2-800- 
Speicher? Dann ist das aktuell für 
210 Euro angebotene und mit 1,59 
benotete Corsair-Pärchen mit zwei- 
mal ein GByte genau das Richtige 
für Sie. In unserem Übertaktungs- 
test lieferten die beiden Riegel satte 
590 MHz. Dabei liefen sie mit 5-5- 
5-15, einer Command Rate von 2T 
sowie 2,3 Volt fehlerfrei. (fs) 
www.vibuonline.de 


Benq 
FP93GX 


Die Interpolation kleinerer Auflósungen 
meistert der 19-Zöller mit Bravour. 


Unser Top-Produkt (Note: 1,71) 
und Spartipp bei den 19-Zoll-LC- 
Displays ist aktuell schon für 224 
Euro zu haben. Die gemessene Reak- 
tionszeit des Flachmanns beträgt 14 
Millisekunden, daher sind fast alle 
Spiele gut spielbar. Die Helligkeit 
des FP93X lässt sich von 35 bis 260 
Candela pro Quadratmeter regeln, 
seine Bildschárfe und Farbbrillanz 
sind ebenfalls gut. (fs) 
www.f-m-shop.de 


Test 


Gigabyte 
965-DS3P 


Die Platine meistert die PCGH-Stabili- 
täts- und Kompatibilitätstest mühelos. 


Die in der letzten Ausgabe mit ei- 
nem Spar-sowie Top-Produkt-Award 
prämierte Core-2-Duo-Hauptplatine 
(Note: 1,46) kostete nur noch 130 
Euro. Das Mainboard mit Intel-P965- 
Chipsatz kombiniert eine sehr gute 
Leistung und ein OC-BIOS mit einer 
hervorragenden Lüftersteuerung. 
Zur Ausstattung gehören 
SATA-II-Anschlüsse, ein Gigabyte- 
LAN- und ein PATA-Anschluss. (fs) 
www.pckauf2000.de 


sechs 


Hardware- 
Spartipps 


Revoltec 
Fightboard 


Die modulare Handballenablage und 
die Seitenteile sind sogar gummiert. 
Das mit einem Preis-Leistungs- 
Award ausgezeichnete Fightboard 
(Note: 1,86) geht bereits für 27 Euro 
über die Ladentheke. Die Standard- 
tasten des Keyboards besitzen einen 
sehr guten Anschlag. Die zehn Ma- 
krotasten sind dagegen etwas „wab- 
belig“, aber dafür gut positioniert. 
Sie eignen sich dazu, neben Makros 
auch noch eine Maussteuerung auf- 
zunehmen und abzuspielen. (fs) 
www.comtech.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Pre | stre n d S H a rdwa re (Basis: www.geizhals.at/de) 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
Preis (Euro) alenderiiochen Preis (Euro) — kalenderwochen Pentium D 915 (2x 2,8 GHz) € 98 € 87,- - 11 Prozent 
px 250 Pentium D 920 (2x 2,8 GHz) € 139,- € 142,- 4 2 Prozent 
400 200 Im = i Pentium D 930 (2x 3,0 GHz) € 122,- € 111,- - 9 Prozent 
350 Pentium D 940 (2x 3,2 GHz) € 169,- € 171,- + 1 Prozent 
SN L I |] T Core 2 Duo E4300 Qx 1,8 GHz) |- €146- — |- 

200 100 Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) | € 165,- € 161,- -2 Prozent 

e т Core 2 Duo E6400 (2x 2,13 GHz) | € 200,- € 198,- - 1 Prozent 

50 Core 2 Duo E6600 (2x 24 GHz) | € 278,- € 276,- - | Prozent 

Oq 9 1 2 3 1 5 6 7] ÜGCGETIS3A4;5&78 Core 2 Duo E6700 (2x 2,67 GHz) | € 468,- € 460,- - 2 Prozent 

т Leadtek Winfast PX7950 GT TDH (PCI-E) E Core 2 Duo E6400 (2x 2,13 GHz) Athlon 64 3700+ (2,2 GHz) € 65,- € 60,- - 8 Prozent 
кш -— 222 Amon 643800: Асн len Ten. — 
Athlon 64 4000+ (2,8 GHz) € 74, € 73,- - 

Athlon 64 X2 3800+ (2x 20 GHz) | € 144,- em. С 

бна (Euro) — kalenderwochen pes (Euro)  Kalenderwochen Athlon 64 X2 4200+ (2х 2,2 GHz) | € 159,- € 160,- = 
400 | Athlon 64 X2 4600+ 2x 2,4 GHz) | € 219,- € 212,- - 3 Prozent 

= xt tts Athlon 64 X2 4800+ (2x 24 GHz) | € 247,- €197,-  |-20Prozent 
200 300 Athlon 64 X2 5000+ (2x 2,6 GHz) | € 189,- € 169,- - 11 Prozent 
mM MM m Athlon 64 X2 5200+ (2x 2,6 GHz) | € 217,- € 196. | -10 Prozent 
100 iso ———— 

Е a Ba kuala ТІНІН ш 

05910134561. 0% 9 1 2 3 4 5 6 т в 


IB G.Skill FI-3200PHU2-2GBNS (2x 1.024 MByte, DDR-400) 
18 Aeneon AET760UD00-30D (1.024 MByte, DDR2-667) 


Festplatten: Ausgewählte Produkte USB-Festplatten: Ausgew. Produkte 


Preis (Euro)  Kalenderwochen 


Verkaufs- 


CHARTS" 


li Asus MW221U (22 Zoll, 16:9-Format) T 
ко TERNATE 
HARDWARE ж SOFTWARE ж ENTERTAINMENT 


Preis (Euro) — kalenderwochen 


200 250 Platz Titel Hersteller 
200 d Platz 1 SP2504C, Spinpoint P120, 250 GByte (SATA II) Samsung 
150 Platz 2 Athlon 64 X2 4600+ (Toledo) AMD 
150 Platz 3 HD400LD, Spinpoint T, 400 GByte (PATA, UDMA 100) Samsung 
100 Platz 4 Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, boxed Intel 
100 Platz 5 SH-W183A (SATA-DVD-Brenner, schwarz) Samsung 
50 50 Platz 6 HD501LJ, Spinpoint T, 500 GByte (SATA II) Samsung 
Platz 7 HyperX DIMM 1 GB Kit (2x 512, DDR-400) Kingston 
0 552 1 2 34 5 6 7 0 8532 1 2 3 4 5 6 7 8 Platz 8 DIMM 1 GB DDR2-667 (1.024 MByte, DDR2-667) A-Data 


WI WD Caviar SE WD3200AAJS (SATA II, 320 GByte) 
ш Hitachi HDT722525DLAT80 (РАТА, 250 GByte) 


www.pcgameshardware.de 


Stereo-Headset HS30F 
ValueRAM DIMM 2 GB Kit (2x 1.024 MByte DDR-400) 


Bi Western Digital My Book Pro Edition (500 GByte) Sharkoon 


ШЕ Ultron UHD-3500plus (250 GByte) Kingston 
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* Quelle: Alternate vom 15.2.2007 


OFFIZIELLER SPONSOR Highspeed für 
Deutschland - 
mit 1&1 beim 

TEAM GERMANY America's Cup, 
der berühmtesten 

Segelregatta der Welt. Und zu 

Hause mit ÄDSL, dem sensatio- 

nellen DSL-Komplett-Paket von 

1&1. Denn beim Segeln wie 

beim Internet-Surfen záhlen 


„7 


Geschwindigkeit, Hightech und 
perfekte Kommunikation. 


— 
= 


Surfen, so oft und so lange Sie Rund um die Uhr für 0;- ct/Min.* ins 100 ausgewáhlte Top-Filme realtime Kostenlos mit Ihrem Handy ins deutsche Festnetz 
wollen — bis zu 16.000 kBit/s schnell! ^ gesamte deutsche Festnetz telefonie- auf Ihrem Fernseher anschauen. Und telefonieren, rund um die Uhr. Und für 29 ct/Min. 
Auf Wunsch mit kostenlosem WLAN- ren! Und ins Ausland, z. B. in die USA auf Wunsch weitere Filme, z. B. Erotik, in alle anderen deutschen Handynetze. Ohne 
Modem kabellos im ganzen Haus.* schon ab 1,9 ct/Min.!* günstig als Pay-per-View abrufen. Mindestumsatz, ohne Grundgebühr! * 


* ADSL (für nur 29,99 €/Monat) ist in vielen Anschlussbereichen verfügbar. Inklusive Internet-FLAT: ohne Zeit- und Volumenbegrenzung surfen. Inklusive Telefonie-FLAT (für Privatkunden): rund um die Uhr kostenlos ins deutsche Festnetz 
telefonieren. Für die komfortable 1&1 DSL-Telefonie mit Ihrem vorhandenen Telefon nutzen Sie die 1&1 Surf & Phone Box ab 0,- €. Inklusive Movie-FLAT: 100 ausgewählte Kino- und Fernsehfilme aus dem maxdome-Angebot beliebig 


MEMBER OF 


united 
internet 


0180/5 60-5405 ..... 


DSL-Anschluss mit 
bis zu 16.000 kBitis 29,99 € 


+ Internet-FLAT € 
+ Telefon-FLAT € 
+ Movie-FLAT € 

€ 


+ Handy-FLAT 


komplett 
für nur F €IMonat * 


Rund um die Uhr 


deutsche Fest 


kostenlos 


eutschland! 


E 21 


^ 


LAT! mit Ihrem Handy ins 
d Е netz telefonieren! * 


Das neue 4DSL inklusive Handy-FLAT: Einfach 1&1 SIM-Karte ins Handy 


einsetzen und sofort lostelefonieren! * 


Sie müssen Ihr Prepaid-Gut- einfach für ein Zweitgerät, z. B. 


Den lassen Sie einfach bis zum haben nie mehr neu aufladen, beim Privathandy neben Ihrem 
nächstmöglichen Kündigungs- sondern setzen stattdessen Firmenhandy, für Ihr Kind oder 
termin „ruhen” und telefonieren einfach die 1&1 SIM-Karte ein fürs Auto ... 

ab sofort supergünstig über 1&1. und telefonieren kostenlos. 


oft ansehen. Mit der 1&1 Set Top Box (für nur 69,99 €) auch bequem auf Ihrem Fernseher. Inklusive Handy-FLAT: rund um die Uhr kostenlos vom Handy ins deutsche Fest- 
netz telefonieren (Mobilfunknetze für nur 0,29 €/Minute). Hardware-Preis oder Versand der SIM-Karte zzgl. 9,60 € Versandkosten. Mindestvertragslaufzeit 24 Monaten. 
Diese Angebote gelten nur bei Neuanmeldung zu 4DSL von 181 und in Verbindung mit Ihrem vorhandenen Telekom-Telefonanschluss (ab 16,37 €/Monat). 


Nutzen Sie die 1&1 SIM-Karte 


kann bei 1&1 Markenhandys 
gleich mit bestellen. 
Supergünstig — z. B. Nokia 
Handy für 29,99.* 


er PCGH-Leistungs-Index 


E 
E 
"1 
D 
ы 
E 
® 


Kaufberatung Grafikkarten & CPUs 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozes- 
sor sein? Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir ausführlich 
verglichen haben. Aus drei unterschiedlichen Spielen 
entsteht so der plakative PCGH-Leistungs-Index. 


G rafi kka rten кты 2142 Prozessoren өне 2142 
ll Die 8800 GTX liegt deutlich vor 8800 GTS und Х1950 XTX. Gothic 3 ll Intels Core 2 Duo/Extreme liegt klar vorne. Gothic 3 
E Günstig und schnell: X1950 Pro, 7950 GT und X1950 GT E Von den X2-CPUs für AM2 gibt es Stromsparvarianten, die kaum 
ll Für alle Preisangaben nutzen wir die Seite www.geizhals.at/de. Anno 1701 teurer sind. Anno 1701 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4X FSAA/8:1 AF Drei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 Preis BESSER > | 96 0 10 20 30 40 50 60 70 80 go |РВЕ5 
97 90 
Geforce 8800 GTX Core 2 Ext X6800 
"(168 MByte) 50 500,- (2.930 MHz, 4 MByte) 4 930,- 
29 30 
==—.s aJ =— saj 
Geforce 8800 GTS Core 2 Ext. QX6700 
(640 MByte) 30 340,- (2.660 MHz, 4 MByte) 39 1.030,- 
29 29 
=l 57 ==— 
Radeon X1950 XTX Core 2 Duo E6600 
(512 MByte) 23 300,- (2.400 MHz, 4 MByte) 34 280,- 
30 26 
= ———U 50 = w—ssWssAnaT 91 
Geforce 7900 GTX Core 2 Duo E6400 
"(612 MByte) 14 380,- (2.130 MHz, 2 MByte) 31 200,- 
23 22 
wr —rsrs s 
Radeon X1950 Р! Athlon 64 FX-62 
а (10 Мвуе) 17 200,- (2.800 MHz, 2x 1 MByte) 31 660,- 
23 21 
ИЕН /3 tente c Eocc|Z 
Geforce 7950 GT Core 2 Duo E6300 
(512 MByte) 13 230,- (1.890 MHz, 2 MByte) 26 160,- 
20 19 
ЕЙ Athlon 64 x2 eng, esa 
ШЕ RE 13 " 150,- (2.400 MHz, 2x 512 kByte) T 3 м 
Radeon Х1900 e 39 RS 72 
adeon Š 
(256 MByte) 17 140,- Core 2 Duo E4300 24 150, 
n 17 
ner REN 5 іі m 
(256 MByte) 10 " 170,- (2.200 MHz, 2x 512 kByte) T i- 
L 5 5 5 5 57 30 =—c ss 
Radeon X1800 GTO Athlon 64 X2 3800 
^ 56 MByte) 1 120,- (2.000 MHz, 2x 512 kByte) E n 150,- 
L P о 57 
Radeon X800 XL Athlon 64 3800. 
“256 MByte) 9 " 120,- (2.400 MHz, 512 KByte) Т 19 100,- 
rl Sun em nF r 
en m 110,- (2.800 MHZ, 2x 2 MByte) ha МЕ 
LEE 
Radeon X800 GTO — жа a 80.- Athlon 64 3500+ 18 85,- 
(256 MByte) = ; (2.200 MHz, 512 kByte) 10 : 
ІЗ сез т | PENNE | 
Radeon X1650 Pro 7 E a5: Sempron 64 3600+ t5 53 ec 
(256 MByte) 10 d (2.000 MHz, 256 kByte) 9 r 
ESCH 
Geforce 6800 GS — 18 110- Athlon 64 3200+ 16 А 75,- 
(256 MByte) 8 d (2.000 MHz, 512 kByte) 9 P 
Eme pec 
Geforce 6600 GT  — E 85,- Athlon XP 3200+ 13 ii 170,- 
(128 MByte) 4 š (2.200 MHz, 512 kByte) 6 А 
Settings: Core 2 Extreme X6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) Settings: Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 7800 GS, 1.024 MByte RAM 
Fazit: Grafikkarten Fazit: Prozessoren 
Das beste Preis-Leistungs-Verháltnis bietet derzeit die Radeon X1950 Pro mit 512 Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten in der Mittel- und Oberklasse das 
MByte. Bei Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Etwas beste Preis-Leistungs-Verhältnis: Für nur 200 Euro hat zum Beispiel der E6400 eine er- 
günstiger und nur wenig langsamer ist Nvidias Geforce 7950 GT. Noch günstigere Kar- staunliche Spiele-Performance. Ebenfalls günstig und schnell: der Athlon 64 X2 4400+. 
ten sind mit den aktuellen Spielen bei 1.280x1.024 und 4x FSAA/8:1 AF überfordert. Einen Einkern-Prozessor sollten Sie nicht mehr kaufen. 
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En. Surfen. 


Das Power Paket von Arcor. 
A DSL-Flatrate 


X. 6000er Bandbreite 
nkl. Fastpath 


UR Telefon-Flatrate 
ins dt. Festnetz 


e Ausland ab 4,5 Ct./Min., 
Mobilfunk ab 14,9 Ct./Min. 
e 24 Monate Vertragslaufzeit 
e Rechnung online 
* Hardware-Versand: 9,95 € Jetzt kostenlos einsteigen: 
e Call by Call und Preselection 


ausgeschlossen P a «РАЮ аға ағть 
e Verfügbarkeit prüfen unter oder unter 0800/00 05 355 PINE os LL Ad 


www.arcor.de/powerpaket Telekommunikationspartner der ESBL 


Rubrik | Test 


Das neue Topmodell der X2-Reihe im Test 


Athlon 64 X2 6000+ 


Gothic 3 


E Vom X2 5600+ kann sich der X2 6000+ knapp absetzen. 


Anno 1701 


H In Anno 1701 sind die Core-2-Prozessoren überlegen. 
E In Gothic З ist der X2 6000+ schneller als ein E6700. 
1.024x768, kein FSAA oder AF 

BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 PREIS 
Core 2 Extreme X6800 29 (+142%) 39(+86%) 930,- 
Core 2 Duo E6700 26 (117%) 35 (+61%) 410,- 
Core 2 Duo E6600 24 (410%) 34 (+62%) 290,- 
Athlon 64 X2 6000+ 20 (67%) 36 (+7190) 450,- 
Athlon 64 X2 5600+ 18 (45090) 34 (+62%) 300,- 
Athlon 64 X2 5400+ 1 42%) 31 (4890) 240,- 
Athlon 64 X2 5200+ 17 (64290) 29 (43894) 200,- 
Athlon 64 X2 4200+ — ШЫЙ 25 19%) 140,- 
Athlon 64 3800+ — m 21 (Basis) 85,- 


Settings: Foxconn C51XEM2AA (Nforce 590 SLI); Geforce 8800GTX; 2.048 MByte DDR2-800; WinXP SP2 


Athlon 64 X2 6000+ 


Need for Speed 
Carbon 


ll Need for Speed skaliert sehr gut mit der Prozessorleistung. 


Call of Duty 2 


E Call of Duty 2 läuft mit größerem L2-Cache spürbar schneller. 


ll Ideal für Battlefield 2142: Dual-Core-Prozessoren 


1.024x768, kein FSAA oder AF 


Battlefield 2142 


BESSER | Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 PREIS 
EN 52 (0009 
Athlon 64 X2 6000+ 83 (44390) 450,- 
76 (+73%) 
Ы) 
Athlon 64 X2 5600+ 80 (+38%) 300,- 
74 (+68%) 
г к 
Athlon 64 X2 5200+ 75 (+29%) 200,- 
72 (+64%) 
EN 78 (245) 
Athlon 64 X2 5400+ 73 (+26%) 240,- 
72 (+64%) 
тн з (-3%) 
Athlon 64 X2 4200+ 60 (+3%) 140,- 
59 (434%) 
———rrr 65 (22515) 
Athlon643800. || 58 (Basis) 85,- 
44 (Basis) 


Settings: Foxconn C51XEM2AA (Nforce 590 SLI); Geforce 8800GTX; 2.048 MByte DDR2-800; WinXP SP2 
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Athlon 64 X2 6000-- 


Als erster X2-Prozessor erreicht der X2 6000+ die 3- 
GHz-Marke - wir haben den Prozessor für Sie unter die 
Lupe genommen und mit aktuellen Spielen getestet, 
ob er es mit Intels Core 2 Duo aufnehmen kann. 


it dem Athlon 64 X2 6000+ 

soll Intels Core 2 Duo E6600 

endlich ein ebenbürtiger 
Konkurrent gegenübergestellt wer- 
den. Wie das bisherige X2-Topmo- 
dell ist der X2 6000+ mit zweimal 
1.024 kByte L2-Cache ausgestattet, 
die Taktfrequenz wurde von 2.800 
auf 3.000 MHz angehoben. 


Produktionsweise 

Und genau wie das bisherige Top- 
modell wird auch der neue Pro- 
zessor noch im 90-Nanometer-SOI- 
Verfahren hergestellt - was letzten 
Endes bedeutet, dass die TDP mit 
125 Watt ein für X2-Prozessoren 
neues Rekordhoch erreicht. Um 
den Prozessor vor dem Hitzetod zu 
bewahren, werden entsprechend 
starke Kühler notwendig sein. 


Die Einführung ist im Grunde ge- 
nommen bereits überfällig. Seit 
dem Erscheinen des Core 2 Duo 
sehen aktuelle X2-Prozessoren von 
AMD lediglich dessen Rücklichter. 
Und auch der neue X2 6000+ wird 
daran nichts ändern können, ledig- 
lich die Modelle der Core-2-Mittel- 
klasse bekommen Konkurrenz. 


Taktfrequenz 

Das Herstellungsverfahren sowie 
die exorbitant hohe TDP lassen lei- 
der darauf schließen, dass sich der 
6000+, anders als der Core 2 Duo, 
nicht allzu hoch übertakten lässt. 
Das bisherige Topmodell X2 5600+ 
schafft in der Regel gerade so die 
3.000 MHz. Der X2 6000+ wird also 
folglich ein guter 5600+ aus der- 
selben Produktionsreihe sein, der 
beim die Taktfrequenz bestimmen- 
den Burn-In-Test besser abgeschnit- 
ten hat. 


AMD Athlon 64 X2 6000+ 


Е Kerntakt: 3.000 MHz 

E Multiplikator: 15 

B L2-Cache: 2x 1 MByte 

E Herstellungsverfahren: 90 Nanometer 
ЕТГІ: 125 Watt 


www.amd.de E Preis: ca. 430 Euro 


Testergebnisse 

Die Ergebnisse unserer Benchmarks 
sind für AMD nicht besonders er- 
freulich. Der 6000+ schafft es zwar, 
sich vom 200 MHz langsameren 
Konkurrenten aus gleichem Hau- 
se minimal abzusetzen. Die Core- 
2-Prozessoren spielen allerdings 
weiterhin in einer eigenen, für 
AMD derzeit unerreichbaren Liga. 
Aufgrund des identischen Herstel- 
lungsverfahrens und mangels Ände- 
rungen am Design des Prozessors 
entsprechen die Ergebnisse unse- 
ren Erwartungen. 


Benchmarkanalyse 

Der Prozessor skaliert seiner Takt- 
frequenz entsprechend. Insgesamt 
kann er sich im Vergleich zum X2 
5600* um einige Prozentpunkte 
verbessern. Um an den schnelle- 
ren C2D-Modellen vorbeizuziehen, 
reicht die Leistung zwar nicht aus, 
einem E6600 ist der X2 6000+ je- 
doch durchaus gewachsen. 


In Anno 1701 dominieren derzeit 
noch die Intel-Prozessoren. Der X2 
6000+ bleibt um fast 17 Prozent hin- 
ter einem E6600 und sogar 23 Pro- 
zent hinter einem E6700 zurück. 
Anders sieht die Situation hingegen 
in Gothic 3 aus: Hier liegt der X2 
6000+ um rund sechs Prozent vor 
einem E6600 und immer noch drei 
Prozent vor einem E6700. Zum dop- 
peltso teuren X6800 fehlen dem X2 
6000+ lediglich acht Prozent. Need 
Jor Speed Carbon und Call of Duty 
2 hingegen profitieren enorm vom 
großen L2-Cache. Der Vorsprung 
zum X2 5600+ beträgt hier nur we- 
nige Prozentpunkte, zum X2 5400+ 
hingegen bereits über 10 Fps. | 

Martin Jungowski 


FAZIT: 
Prozessoren 


Hardware 


AMD nennt für den Athlon 64 X2 6000+ 
einen Listenpreis von 464 US-Dollar, bei 
diversen Händlern ist der Prozessor ab 
430 Euro zu haben. Für nur etwas mehr 
Geld erhált der Kàufer allerdings auch 
einen schnelleren Core 2 Duo E6700. 
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... für Sie auf der Suche nach den günstigsten 


Internet-Tarifen der Galaxie! 


@ 


Aktuelle Tarife 


Geprüfte 


Anbieterauswahl 


Zertifizierte 


Sicherer 
Einwahl- Vertindungs- 
software aufbau 


zertifiziert: Version 3.2 


Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor etc.? 


Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter wie Freenet? 
Dann sparen Sie jetzt mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software bares Geld! 


WER DEsnansarfar - Immer günstig: Bei jeder Einwahl ins Internet zeigt 
КН consen testate Zeen Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten von 
КЕД „ааа Internet-by-Call-Tarifen diejenigen ап, die gerade 
hug besonders preiswert sind. 


Tarif mit günstigstem Minutenpreis finden. 
(*) Günstigsten Tarif für eine Session von | 30 2 | Minuten am Stück finden. mehr Info 


- Findet immer den günstigsten enthaltenen 
$ RE Zeut 01 Tarif für eine von Ihnen gewählte Surfdauer. 

2 21,30 0,71 , 24-7net A star 

E) 


25 d Q Ae лы N Einfach gewünschten Tarif anklicken und lossurfen. 


gültig bis: 28.02.2007 


Cl/Session Ct/Min. 


Immer aktuell: Alle Tarife immer auf dem neuesten 
Stand dank automatischer Online-Aktualisierung. 


Gäert so schnell surfen п Freiheit: Keine Vertragsbindung! Keine Grundgebühr! 
m ur Heft-CD Kein Providerwechsel nötig! Abrechnung bequem 
n über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


Sicherheit: Integrierter Dialer-Schutz! 


лаае! 
шамда 
ДОМО 


патите! = | Doppelt so schnell surfen mit ISDN-Kanalbündelung 
auf einen Klick! 
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Vista-Board von Asus 


Vista besser nutzen: Asus bringt vier Boards mit innova- 
tiven Vista-Funktioen. Das Top-Modell für Core-2-CPUs 
testen wir hier, die AM2-Variante auf Seite 42. Auch 
wenn Sie vorerst XP behalten, sind diese interessant. 


das — von der Vista-Ultimate-Funktion 


Multimedia-Boards für Core 2 im Vergleich 


- ` 


Die Vista-Platine verfügt über einen Anschluss für ein TPM. Für Heimanwender ist 


,Bitlocker" abgesehen — uninteressant. 


Asus P5B Pre- Asus P5W DH  |Intel 

mium Vista Edition| Deluxe DG965WH 
Preis ca. € 210,- ca. € 180,- ca. € 120,- 
Chipsatz P965/ICH8R 975X/ICH7R G965/ICH8DH 
Format Full-size ATX Full-size ATX Full-size ATX 
Onboard-Grafik | nicht vorhanden nicht vorhanden | Intel СМА X3000 
Fernbedienung | Ja (sehr gut) а (gut) nicht vorhanden 
Flash-Speicher |Ja nicht vorhanden | nicht vorhanden 
Zusatz-Display | Screen Duo nicht vorhanden | nicht vorhanden 
WLAN nicht vorhanden a nicht vorhanden 
Onboard-Sound | AD1988B (HD) ALC882 (HD) STAC9271DS (HD, Dolby) 
Lüftersteuerung | Ja (noch gut) a (gut) Ja (sehr gut) 
Viiv-Unterstütz. | nicht vorhanden nicht vorhanden | Ja 
Kühlung Passiv, Heatpipe Passiv, Heatpipe | Passiv 
LAN-Port 1 112/116 MByte/s 16/116 MByte/s | 113/116 MByte/s 
LAN-Port 2 63/77 MByte/s 15/116 MByte/s | nicht vorhanden 
Stromverb. Idle | Niedrig Relativ hoch Sehr niedrig 
est in PCGH 04/2007 PCGH 09/2006 |PCGH 11/2006 
PCGH-Wertung | 1,51 ‚46 2,13 


Welches Board eignet sich am besten fü 
iefert die beste Fernsteuerung mit, dafü 
bieten alle Platinen. Das Intel-Board ver 


Format gefertigt und daher leider zu gro! 


r Multimedia- oder HTPCs? Die Vista-Platine 
r hat das P5W DH WLAN onboard. HD-Audio 
ügt zudem über Dolby-Zertifizierung, die 


beste Lüftersteuerung und den niedrigsten Stromverbrauch. Alle Boards sind im ATX- 


B für ein gewóhnliches HTPC-Gehäuse. 
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as P5B Premium Vista Edi- 
tion basiert auf dem mehr 
als einem halben Jahr alten, 


aber immer noch sehr beliebten 
P5B Deluxe. Neu sind Screen Duo 
(ein ZusatzDisplay für den USB- 
Port), die Fernbedienung samt AI- 
Remote-Software und ein integrier- 
ter Flash-Speicher, von Asus „ASAP“ 
genannt. Dafür kostet die Vista Edi- 
tion 210 Euro - rund 50 Euro mehr 
als das normale P5B Deluxe. Das 
zweite Core-2-Board mit Vista-Funk- 
tionen ist das P5B Plus Vista Editi- 
on für 150 Euro. Es basiert auf dem 
P5B-E (nicht Р5В-Е Plus). ASAP und 
die Fernbedienung sind ebenfalls 
enthalten, das Screen-Duo-Display 
fehlt jedoch. Die gleiche Aufteilung 
gilt auch für die beiden Vista-Boards 
mit Sockel AM2 (siehe Seite 42). 


Vista-Features im Detail 

Als Erstes probierten wir das 
Screen-Duo-Display aus: 10 Zenti- 
meter breit, 6,7 Zentimeter hoch 
und 1,7 Zentimeter tief ist das ele- 
gant gestaltete Modul. Per Stütze 
kann man es aufstellen, mit dem mit- 
gelieferten, angenehm langen USB- 
Kabel (1,75 Meter) wird es an den 
PC angeschlossen. Der Bildschirm 
beherrscht die Auflósung 320x240 
(sichtbarer Bereich: 300x240) und 
leuchtet mit noch guten 200 cd/m?. 
Der Einblickwinkel liegt bei 100 
Grad - horizontal wie vertikal. Ein 
erster Test unter Vista enttäuscht je- 
doch: Wir konnten zwar die Treiber 
manuell einbinden, die Software 
ließ sich aber nicht installieren. 
Ein Anruf bei Asus bestätigte: Die 
mitgelieferte Software funktioniert 
noch nicht unter Vista. Da wir 
grundsätzlich nur fertige Platinen 
aus der „mass production“ testen, 
heißt das: Die fehlerhafte Soft- 


P5B Premium Vista Edition 


А, 


Hersteller: Asus 
Web: www.asus.de 
Preis: ca. € 210,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
Ф Zusatz-Display 
& Fernbedienung 


ware kommt in dieser Form auch 
in den Handel. Mitte März will Asus 
jedoch eine aktualisierte Version 
zum Download anbieten. 


Unter Windows XP funktioniert 
das Programm hingegen tadellos. 
Einzige Einschränkung: Die Vista- 
Gadgets fehlen natürlich. Diese sol- 
len ebenfalls mit dem kleinen Bild- 
schirm dargestellt werden können. 
Dafür sind alle anderen Funktionen 
enthalten, die wir auf der rechten 
Seite ausführlich vorstellen - eben- 
so wie die Fernbedienung und den 
Flash-Speicher. Praktisch: Screen 
Duo funktioniert auch mit anderen 
Boards. Dementsprechend können 
Sie beispielsweise das P5B Premi- 
um Vista Edition für Ihren Spiele- 
PC verwenden und das Display am 
Notebook oder HTPC anschliefsen. 


Alter Bekannter 
Das BIOS gleicht dem des P5B De- 
luxe: hervorragende Overclocking- 
und Tuning-Funktionen (Spannun- 
gen, RAM-Timings) sowie clevere 
Ideen (Profil-Option). Nur bei der 
Lüftersteuerung besteht Nachbes- 
serungsbedarf: Sie regelt den CPU- 
Lüfter in Stufen von 200 Umdre- 
hungen pro Minute („Fan Profile“: 
,Optimal^). Dementsprechend hört 
man im Betrieb deutliche Schwel- 
lenwerte. Die praktische Übertak- 
tungs-Software AI Suite und das 
Diagnose-Tool PC-Probe II funk- 
tionieren problemlos unter Vista. 
Auch sonst ist die Ausstattung sehr 
gut: Zweimal Gigabit-LAN, sieben 
SATA-II-Ports, und ein ESATA-An- 
schluss. Spiele- und USB-Leistung 
sind ebenfalls vorbildlich. Nur der 
untere LAN-Port ist relativ langsam: 
63/77 statt 112/116 MByte/s. m 
Raffael Vótter/Daniel Móllendorf 


Ausstattung: 1,69 
Eigenschaften: 4,91 
Leistung: 4,33 


@ Leistung und OC-BIOS 
© Mittelmäßige Lüfterst. 


WERTUNG 
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Bisher funktioniert die Screen-Duo- 
Software noch nicht unter Vista (siehe 
Absatz , Vista-Features im Detail" 
inks), daher kann der zweite Monitor 
nur unter XP genutzt werden. Schlie- 
Ben Sie einfach das kleine Display per 
USB an, starten Sie das Gerät und 
installieren Sie die Software. Bis auf die 
Vista-Gadgets stehen auch beim alten 
Betriebssystem alle Funktionen zur Ver- 
ügung. Dazu gehóren: Ein RSS-Reader, 
tunes-Unterstützung, der Event-Viewer 
sowie eine Zeitanzeige und die Laut- 
stárkeregelung. AuBerdem kónnen Sie 
per „Photo Slideshow" Fotos anzeigen 
— auch wenn der PC abgeschaltet ist. 
Diese müssen im JPEG-, BMP- oder 
GIF-Format vorliegen. Leider dauert 
das Wechseln bei besonders groBen 
Bildern relativ lange. Die drei coolsten 
Funktionen haben wir in den Fotos 
abgebildet. So kónnen Sie etwa das 
Outlook-Postfach im Blick behalten, 
oder Ihre Kontakte sowie den Kalender 
durchstóbern. Leider wird bei Mails der 
Absender nicht angezeigt. 


Alle vier Vista-Platinen verfügen über 
einen integrierten Flash-Speicher, der 
unter Windows Vista anstelle eines 
USB-Sticks für Readyboost genutzt 
werden kann. Damit soll u. a. die Lade- 
zeit für hàufig gestartete Programme 
verkürzt werden. Asus nennt die Tech- 
nik ASAP (ASUS Accelerated Propeller). 
Beim P5B Premium Vista Edition ist der 
Baustein per USB angebunden und hat 
eine Kapazität von 512 MByte. 490 
MByte kónnen Sie davon beliebig nut- 
zen — auch unter Windows XP, hier nur 
als normales Laufwerk. Standardmäßig 
ist ASAP jedoch abgeschaltet und muss 


Die Fernbedienung funktioniert ohne 
Einschránkungen auch unter Windows 
XP. Mit anderen Mainboards ist sie 
nicht kompatibel. Zwar hatte das P5W 
DH Deluxe bereits eine Fernsteuerung, 
ür die Vista-Platinen wurde sie jedoch 
überarbeitet. So kónnen Sie nun mit 
den neuen , AP-Trigger"-Tasten den 
PC starten und sofort eine beliebige 
Anwendung laden. SchlieBen Sie den 
nfrarot-Empfänger einfach an einen 
USB-Port und installieren die Software 
von der Asus-CD. Im Konfigurationsme- 
nü bestimmen Sie unter , Power on/off 
key", ob die Taste oben links den PC 


Outlook-Postfach >= 
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Zudem können Sie den Media-Player 
bedienen und zwischen den Titeln einer 
Playlist umschalten oder die Lautstárke 
ändern. Das ist besonders praktisch 
beim Spielen, da kein Task-Wechsel 
nötig ist. Der Hardware-Monitor zeigt 
Spannungen, Takt und Lüfterdrehzahl 
— leider in separaten Fenstern. 


Das ASAP-Modul 5— —- 
ч „Мр se) 


е 


im BIOS aktiviert werden: Den Eintrag 
„ASAP Function" finden Sie unter „Ad- 
vanced" — ,USB Configuration". Um 
Readyboost unter Vista anzuschalten, 
gehen Sie wie auf dem Screenshot 
rechts vor. 


< 2 


herunterfahren oder in den Stand-by- 
Modus schicken soll. Im Feld darunter 
legen Sie fest, welche Anwendungen 
mit den Trigger-Tasten gestartet 
werden. Zudem kónnen Sie unter 
,Multimedia Keys" die Tasten für be- 


Bleue 


Hardware-Monitor #8 


Mit dem Steuerkreuz sowie den Tasten 
,Enter" und ,zurück" kónnen Sie die 
Anwendungen bequem bedienen und 
zwischen den Programmen wechseln. 
Die Tasten oben lassen sich ebenfalls 
konfigurieren: Damit kónnen Sie den 
PC starten und eine beliebige Anwen- 


dung laden — sehr praktisch für HTPCs. 


Readyboost aktivieren 


— тама von ASAP т 


ЕПТІ i 


Der Praxisnutzen von Readyboost lässt 
sich nur sehr schwer überprüfen (siehe 
auch Seite 58). Lediglich beim HDD- 


Test vom PCMark05 stellten wir nach 


mehreren Durchläufen eine deutliche 
Leistungssteigerung fest. 


+ Use Puit 


stimmte Anwendungen neu zuteilen. 


Mit dem Knopf „АР Launch" óffnen 


Sie ein Menü, bei dem Sie Ihre eigenen 
oder die vorgefertigten Anwendungen 


laden. Die Tastenkonfiguration wird 


dementsprechend angepasst. 


04/2007 | PC Games Hardware 


WÄHLE DEINE FREUIJOI 


I[ECHNIKWUNDER: 


Gestochen scharfe "Textur 
enorme Weitsicht, blühende 
Landschaften - аБег Кашп La 
zeiten! Die Technik v 
Vorlds ist beeindruckend 


1 [wo 


UJUJUJ.2-UJORLDS.COI 


% 
E 
= 
- 
E 
® 


DFI Lanparty 


UT ICFX3200-T2R/G 


> = 
Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775 


Quälend lange mussten Über- 
takter auf DFIs ICFX3200-T2R/G 
warten - die erste und bisher 
einzige Platine mit RD600-Chip. 
Hat es sich gelohnt? Leider nur 
bedingt. 


п Online-Foren stapelten sich die 

Spekulationen: Angeblich kón- 
ne man den FSB unabhángig vom 
RAM übertakten und einzigartige 
OC-Ergebnisse erreichen. Die erste 
Aussage stimmt, die zweite nicht. 
Natürlich ist das BIOS, wie von der 
Lanparty-Serie gewohnt, sehr OC- 
freudig: Bei der getesteten Version 
vom 22.12.2006 làsst sich die VCore 
in 0,00625er-Schritten bis 1,6 Volt 
anheben, die RAM-Spannung reicht 
bis 3,01 Volt (0,02-Volt Schritte) 
und die Chipsatzspannung bis 2,18 
Volt (Standard: 1,2 Volt). Alle Ein- 
stellungen kónnen Sie speichern. 
Den integrierten Memtest gibt es 
leider nicht mehr. Zudem kónnen 
Sie diverse weitere Spannungen 
sowie FSB- und Northbridge-Eigen- 
schaften ändern. Das ist auch bitter 
nótig, um gute OC-Ergebnisse zu 
erreichen: Mit unseren Standard- 
vorgaben, die auch bei der Core-2- 
Marktübersicht der vergangenen 
Ausgabe zum Einsatz kamen (+15 
Prozent Chipsatz- und +0,1 Volt FSB- 
Spannung) waren maximal 380 
MHz FSB móglich. Erst zahlreiche 
Versuche spáter waren mit 1,9 Volt 
Chipsatz, 1,43 Volt FSB-Spannung 


Lanparty UT ICFX3200-T2R/G 


Hersteller: DFI 

Web: www.dfi.com.tw 
Preis: ca. € 220,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


& Sehr gute Leistung 
Ф Umfangreiches OC-BIOS, ... © ... das schwer einzustellen ist 


und weiteren BIOS-Optimierungen 
immerhin 490 MHz möglich - da- 
für brauchen Sie unbedingt einen 
besseren Chipsatz-Kühler. Zum Ver- 
gleich: Mit unserem Spartipp 965P- 
DS3P von Gigabyte oder dem Asus 
Commando mussten wir nur die 
Chipsatzspannung leicht anheben 
um 490 MHz zu erreichen. Dafür 
reicht beim DFI-Board günstiges 
RAM, da es sich asynchron zum FSB 
betreiben lässt. Unsere Erfahrun- 
gen und die optimalen Einstellun- 
gen für 490 MHz teilen wir Ihnen 
online unter Webcode 24FU mit. 


Ausstattung und Layout sind 
gut: Das Tool Smart Guardian zeigt 
Temperaturen und Spannungen, 
zweimal Gigabit-LAN und acht 
SATA-II-Ports reichen auch für an- 
spruchsvolle Käufer. Die oberen 
beiden x16-Slots sind im Crossfire- 
Modus mit acht, der untere (für 
Physikberechnung) nur mit zwei 
PCIE-Lanes angebunden. Spiele-, 
USB- und LAN-Leistung sind sehr 
gut. Der F2-6400PHU2-2GBHZ von 
G.Skill lief aber erst mit 2,1 Volt auf 
Spezifikation. Mit MDTs DIMM- 
Kit PC2-6400U startete das Board 
nicht. Der Stromverbrauch war fast 
identisch zum 965P-DS3P. 


Fazit: Das DFI-Board eignet sich 
nur für absolute OC-Profis. Alle 
anderen übertakten einfacher mit 
dem 965P-DS3P. (dm) 


Ausstattung: 1,80 
"Eigenschaften: 1,80 
leistung: 1,46 

Ф Viel Ausstattung (8x SATA) 
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Asus M2N32-SLI Premium 
Vista Edition 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel AM2 


Das alte M2N32-SLI Deluxe Wifi 
ist noch immer unsere AM2-Re- 
ferenz. Nun stattet Asus das 590- 
SLI-Board mit zusätzlichen „Vis- 
ta-Funktionen” aus und verkauft 
es als Premium Vista Edition. 


ie neue Ausstattung: ein klei- 
D: Display mit der Bezeich- 
nung Screen Duo, integrierter 
Flash-Speicher für Readyboost, ein 
TPM-Anschluss ewa für Bitlocker 
und eine Fernbedienung. Die glei- 
che Zusatzausstattung gibt es auch 
beim Core-2-Board P5B Premium 
Vista Edition - einen Test inklu- 
sive ausführlicher Beschreibung 
aller Vista-Features finden Sie auf 
Seite 40. Zudem bringt Asus zwei 
günstigere Varianten ohne Screen- 
Duo-Display: Das P5B Plus Vista 
Edition (Core 2) und das M2N-Plus 
SLI Vista Edition (AM2). Die kleine- 
re AM2-Version verfügt über den 
Nforce-500-SLI-Chip und kostet nur 
120 Euro. 


Beim M2N32-SLI Premium Vista 
Edition (210 Euro) hat sich Asus 
hingegen für den 590-SLI-Chip und 
jede Menge Ausstattung entschie- 
den: Zweimal Gigabit-LAN, sechs- 
mal SATA-I, zweimal Firewire und 
ein Mikrofon. Das WLAN-Modul 
musste allerdings dem Onboard- 
Flash-Speicher weichen. Zwischen 
den beiden Grafikkartensteckplät- 
zen befinden sich ein x4- und ein 


1 


xl-Slot. Unpraktisch: Sitzt eine 
Grafikkarte mit hohem Kühler im 
oberen Steckplatz, kann der x4-Slot 
nicht mehr genutzt werden. Zudem 
blockiert eine lange Karte in der 
unteren x16-Bank zwei SATA-Ports. 
Keine Wünsche lässt dagegen das 
OC-BIOS offen: Die Spannungen für 
CPU, Speicher und Chipsatz lassen 
sich in feinen Stufen auf sehr hohe 
Werte setzen, die RAM-Timings 
können Sie ebenfalls 
einstellen und alle Einstellungen 
speichern. Dafür machte die Lüf- 
tersteuerung noch Probleme - wir 
hoffen auf ein BIOS-Update. 


detailliert 


Bei allen Leistungstests (LAN, 
USB, Spiele) erreicht die Asus-Pla- 
tine Bestnoten. Zudem laufen alle 
getesteten Speichermodule fehler- 
frei. Im bestandenen Stabilitätstest 
steigt die Leistungsaufnahme des 
gesamten PCs auf 240,4 Watt (X2 
4600+, X1950 XTX). Bei anderen 
590-SLI-Platinen sind es bei dieser 
Konfiguration rund 20 Watt weni- 
ger. Unter der aufwendigen Heat- 
pipe-Kühlung wird der SPP-Chip 
lediglich 53,6 Grad Celsius warm. 


Fazit: Wer statt WLAN lieber 
eine Fernbedienung, Readyboost 
und das Zusatz-Display will, Kauft 
die Vista-Platine. Wegen der besse- 
ren Lüftersteuerung bleibt jedoch 
das alte M2N32-SLI Deluxe vorerst 
unsere AM2-Referenz. (rv/dm) 


M2N32-SLI Premium Vista Edition 


E "rl 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: ca. € 210,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Zusatz-Display/Fernbed. 
( Leistung (Spiele, LAN, USB) © Probleme mit Lüftersteuerung 


Ausstattung: 1,56 
Eigenschaften: 4,91 
Leistung: 1,23 

@ Übertakter-BIOS 
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MS Xbox 360 GEN 
Wireless C. 


Dro Ж Wrvien Controller. | 
Der Xbox-Controller erfreut sich bei vielen 
Zockern großer Beliebtheit. Nun hat Micro- 
soft auch die Wireless-Edition nachgereicht. 
Setzt auch dieses Eingabegerät Maßstäbe? 


ie kabellose Ausführung des Controllers 
D: mit 260 Gramm etwas schwerer als 
ihr kabelgebundener Bruder. Dennoch bleibt 
die sehr gute Ergonomie unbeeinträchtigt. Die 
Installation des Pads verlief in unseren Tests 
problemlos. Das Eingabegerät bietet fünf analo- 
ge Achsen, die auf zwei Sticks und zwei Wippen 
(unter den beiden Schultertasten) aufgeteilt 
sind. Bis auf die etwas zu kleinen Knöpfe und 
die fehlende Gummierung stimmt einfach alles 
bei diesem Pad. 


Fazit: Wer kabellos zocken möchte und 
höchsten Wert auf Ergonomie sowie Ausstat- 
tung legt, kommt am Microsoft Xbox 360 Wire- 
less Controller nicht vorbei. Vor allem die ana- 
logen Achsen machen den Controller vielfältig 
verwendbar. (7с) 


Xbox 360 Wireless Controller 


Hersteller: Microsoft 
Web: www.microsoft.de 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Gut 
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Super Talent vs 


Super Talent 


USBAGB/120x = 


Der neue USB-2.0-Stick des Speicherspezia- 
listen Super Talent soll nicht nur Readyboost 
unterstützen, sondern auch sehr schnell sein. 
Wir machen die Probe aufs Exempel. 


er vier GByte grofse USB-Stick ist schmal 

(16 mm) und flach (6 mm) und kann 
problemlos auch neben einem etwas breiteren 
Pendant oder USB-Stecker am Notebook, Hub 
oder PC platziert werden. Die Ausstattung ist 
sehr dürftig, denn in der Blister-Verpackung be- 
findet sich lediglich der Stick ohne weitere Ex- 
tras. Den U3-Standard unterstützt er nicht, dafür 
aber Readyboost. Die per Flash Memory Toolkit 
ermittelte durchschnittliche Lesegeschwindig- 
keit liegt bei sehr guten 27,2 MByte/s. Mit einer 
Schreibgeschwindigkeit von durchschnittlich 
23,4 MByte/s ist er schneller als alle in unserer 
USB-Stick-Marktübersicht getesteten Geräte. 


Fazit: Wer einen sehr schnellen und günsti- 
gen USB-Stick mit Readyboost-Unterstützung 
erwerben will, sollte hier zuschlagen. (fs) 


USBAGB/120x 


Hersteller: Super Talent 

B I „ Web: www.supertalent.com 
Preis: ca. € 45,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Sharkoon 
Rush Board 


Spezielle Hardware für Spieler liegt nach 
wie vor im Trend. Nun prásentiert auch Shar- 
koon eine Tastatur für Zocker. Wir haben für 
Sie Probe gespielt. 


is auf eine verkleinerte „Enter“-Taste ist das 

Layout des Rush Board im Standard-Design 
gehalten. Als besonderes Gaming-Feature sind 
die WASD-Tasten gummiert - der Tastatur lie- 
gen aber auch auswechselbare herkömmliche 
Tasten bei. Neben Multimediatasten besitzt das 
Sharkoon-Keyboard keine weitere Zusatzaus- 
stattung. Die Ergonomie des Keyboards ist gut, 
auch der Tastenanschlag ist direkt und sicher. 
Die Rutschfestigkeit des Keyboards ist allerdings 
nur befriedigend. Größtes Manko der Tastatur: 
Pfeiltastenspieler können zwei Pfeiltasten nicht 
in Kombination mit der Space-Taste nutzen. 


Fazit: Der Preis von ca. 20 Euro ist zu hoch 
angesetzt und Gaming-Features muss man (bis 
auf den Spielebezug im Namen) mit der Lupe 
suchen. (7c) 


Rush Board 


Hersteller: Sharkoon 

Web: www.sharkoon.de 
Preis: ca. € 20,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Nobel Creative 
Zone3 Race 


Mit dem Zone3 ist nun der erste Sitzsack 
speziell für Gamer verfügbar. PC Games 
Hardware sitzt Probe und testet den Sitz- 
sack unter Spielbedingungen. 


erade wenn Sie ófter mit einem Gamepad 
G Ihrem PC spielen, kann ein normaler 
Bürostuhl ganz schón unbequem werden. Der 
Zone3-Sitzsack ist mit Mikroperlen gefüllt und 
passt sich daher individuell an. Neben dem Ba- 
sismodul für 74 Euro sind noch zwei weitere 
Module für 49 bzw. 32 Euro verfügbar. So kann 
der Sitzsack beispielsweise zu einer Liege umge- 
baut werden. Die tiefe Sitzposition ist zunächst 
etwas gewöhnungsbedürftig. Wenn Ihr Monitor 
auf einem Schreibtisch steht, könnte die Sicht 
beeinträchtigt werden. 


Fazit: Für PC- und Konsolen-Spieler ist der 
Sitzsack von Zone3 eine nette Abwechslung. 
Im Dauertest vermissen wir jedoch eine stabi- 
le Kopfstütze. Für kurze Spiele-Sessions ist der 
Sitzsack aber zu empfehlen. (dw) 


Zone3 Race 

Hersteller: Nobel Creative 
Web: www.zone-3.de 
Preis: € 74,- 
Preis-Leistung: Gut 


WÄHLE РЕШЕ FEINOE 


Bereits jetzt macht das Spiel 
einen so guten Eindruck, dass 
es die Konkurrenz The Elde 
scrolls 4: Oblivion und Gothic 
; übertrumpfen könnte. 
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Asus EN8800/ 
HTDP/GTS/320 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Auch Asus schickt eine Geforce 8800 GTS mit 
halbiertem Speicher ins Rennen. Kann sich 
die GTS mit 320 MByte VRAM von der Kon- 
kurrenz der gleichen Preisklasse absetzen? 


it aktuell etwa 290 Euro kostet Asus 

kleinste Geforce 8 ähnlich viel wie die 
moderat übertaktete Konkurrenz aus dem Hau- 
se MSI oder Foxconn. Die Daten unterscheiden 
sich sonst nicht von den anderen GTS-Karten: 
Noch immer werkelt ein dezent beschnittener 
G80 mit 96 Skalar-ALUs und 24 TMUs unter dem 
Referenzkühler. Der Takt unserer Testkarte be- 
läuft sich auf exakt 513/792 MHz, also ebenfalls 
gemäß Nvidias Vorgabe. Mit dem Ati Tool konn- 
ten wir den Beschleuniger jedoch stabil auf 
650/950 MHz übertakten, was einer Steigerung 
von 27 respektive 20 Prozent entspricht. In der 
Praxis erreicht die Karte dadurch im Schnitt 25 
Prozent mehr Fps in hohen Auflósungen. 


Auch Asus 8800 GTS mit 320 MByte hält sich 
hundertprozentig an das Referenzdesign von 
Nvidia. Die RAM-Plátze sind mit Bausteinen ge- 
ringerer Dichte als bei der GTS/640 bestückt. 
Eine Lüftersteuerung, die mit dem „Азиз Smart 
Doc“ regelbar ist, hält die Karte unter Volllast 
auf maximal 81 Grad Celsius bei angenehmen 
0,7 Sone. Das entspricht ziemlich genau den 
Werten, die schon die große Schwester mit 
640 MByte VRAM an den Tag legte. Das Soft- 
ware-Paket der beiden unterscheidet sich nur 
geringfügig: Mit dabei ist neben den eigenen 
Tools wieder die Vollversion des 3DMark06 und 
Ghost Recon: Advanced Warfighter. Anstatt von 
GTI Racing liegt nun aber Race - The WTCC 
Game im Karton. An sonstiger Ausstattung 
gibt es einen Adapter für die Stromversorgung 
und DVI-VGA sowie ein Kabel für den TV-Out. 


Fazit: In Gothic 3 und Battlefield 2142 liefert die 
Karte keine Überraschungen, die Performance 
ist identisch mit gleichgetakteten GTS/320-Kar- 
ten. Der halbierte Videospeicher wirkt sich in 
beiden Spielen nicht spürbar aus. (rv) 


EN8800/HTDP/GTS/320 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.com 
Preis: ca. € 290,- 
Preis-Leistung: Gut 

@ Sehr leise Kühlung @ Overclocking-Potenzial 
@ Sehr hohe Performance © Nur Standardtakt 
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Ausstattung: 2,48 
Eigenschaften: 4,50 
leistung: 2,09 


Benq 
FP241W 


Hardware-Kategorie: LCD-Monitor 


Mit dem FP241W präsentiert Benq einen 
neuen 24-Zoll-Bildschirm, der durch gute 
Ausstattung und Bildqualität auf sich auf- 
merksam macht. 


er Beng-LCD-Monitor verfügt über eine 

Vielzahl von Anschlüssen. So sind neben 
einem DVI-D- und einem Sub-D-Anschluss auch 
Verbindungsmöglichkeiten für Komponenten 
und S-Video vorhanden. Sehr gut: Das Display 
besitzt ebenfalls einen HDMI-Anschluss für 
verschlüsselte HD-Inhalte. Das Design des Mo- 
nitors ist schick, allerdings machen die großen 
Plastikflächen auf den zweiten Blick keinen 
ganz so guten Eindruck. Auf der linken Seite des 
Panels verbergen sich zwei USB-Anschlüsse, ein 
weiterer befindet sich oben auf dem Monitor 
und wird durch einen Gummiabdeckung ge- 
schützt. 


Im Spieletest schlägt sich der Benq hervorra- 
gend. So wohl in FIFA 07 als auch in Battlefield 
2142 zeigen sich selbst bei schnellen Bewegun- 
gen keine Schlieren. Titel wie World of Warcraft 
oder Guild Wars lassen sich auf dem Display 
mit einer nativen Auflósung von 1.920x1.200 
Bildpunkten ebenfalls perfekt spielen. Unser 
Reaktionszeittest bestätigt dieses positive Bild: 
Der Benq besitzt eine Reaktionszeit von 19 Mil- 
lisekunden - sehr gut. Die Helligkeitsverteilung 
auf dem Display ist gut, lediglich die linke Seite 
weicht mit 13 Prozent vom Mittelpunkt ab. Dies 
ist aber noch nicht störend und fällt kaum auf. 
Der Helligkeitsregelbereich von 160 bis 408 ist 
in den unteren Helligkeitsbereichen zu hell. Die 
maximale Leuchtkraft des 24-Zoll-Monitors ist 
hingegen sehr gut. 


Fazit: Mit dem FP241W bietet Benq einen 
erstklassigen LC-Bildschirm im Widescreen-For- 
mat an, der dank seiner vielen Anschlüsse und 
der sehr guten Spieleleistung für alle Anwen- 
dungen geeignet ist. Dank der HDMI-Schnitt- 
stelle ist er darüber hinaus auch noch zukunfts- 
sicher. (7c) 


FP241W 
Hersteller: Benq 
Web: www.benq.de 
Preis: ca. € 1.000,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,30 
Eigenschaften: 2,31 
Leistung: 1,75 


( Reaktionszeit @ Bildqualität 
Ф Ausstattung © Preis 
wrERTUN G ЖЕЛЕ 


Gecube 
HX195XTGA3-D3 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (AGP) 


Gecube bringt mit der Radeon X1950 XT die 
aktuell schnellste AGP-Grafikkarte auf den 
Markt. Doch was leistet die 230 Euro teure 
Karte wirklich? 


öllig überraschend kündigte Gecube 
V Radeon X1950 XT für AGP an. Die 
HX195XTGA3-D3 ist bereits seit Ende Februar 
in großen Stückzahlen erhältlich. Der X1950-XT- 
Chip läuft mit XTX-Takt (650 MHz). Dafür ist der 
GDDR3-Speicher (1,4 ns) mit 700 MHz deutlich 
niedriger getaktet als bei der PCI-Express-Ver- 
sion der X1950 XT. Diese wird normalerweise 
mit 625 Chip- und 900 MHz Speichertakt be- 
trieben. In einem Merkblatt weist der Hersteller 
die Anwender darauf hin, ein Netzteil mit min- 
destens 550 Watt im PC zu verwenden. Stolze 
360 Watt hat unser Testsystem mit der Gecube- 
Karte aus der Steckdose gezogen. Dieser Wert 
hat uns trotz Peltier-Element sehr verwundert, 
denn mit einer X1950 Pro benötigt der gleiche 
PC lediglich 200 Watt. Die durch den hohen 
Stromverbrauch verursachte Abwärme ist sehr 
hoch und so haben wir eine GPU-Temperatur 
von 91 Grad Celsius gemessen. Leider sind auch 
die beiden 75-mm-Lüfter mit 3,9 Sone (3D) un- 
erfreulich laut. 


Der bislang schnellsten AGP-Karte X1950 Pro ist 
die HX195XTGA3-D3 dank 48 PS-ALUs deutlich 
überlegen (X1950 Pro: 36). In unserem Testsys- 
tem mit einem Athlon XP 3000+ lässt die Karte 
eine X1950 Pro um 21 Prozent hinter sich (Call 
of Duty 2; 1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF). Aufgrund 
der CPU-Limitierung reduziert sich der Leis- 
tungsvorsprung ohne AA/AF. In 1.280x1.024 
liegt der Performancevorteil bei fünf Prozent 
und in 1.024x768 ist die X1950 XT nur noch um 
ein Prozent vor einer X1950 Pro. 


Fazit: Die X1950 XT ist für alle Anwender 
interessant, die aus Ihrem alten AGP-System ein 
letztes Mal die maximale Leistung herausholen 
móchten. Ein Preis von 230 Euro ist angesichts 
der Performance absolut fair. (dw) 


HX195XTGA3-D3 
Hersteller: Gecube 

Web: www.gecube.com 
Preis: ca. € 230,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 3,00 
Eigenschaften: 1,92 
Leistung: 3,29 


@ Hohe Performance © Leistungsaufnahme 
@ Günstiger Preis © Lautes Lüftergeráusch 
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Dell 
XPS 710 H2C 


Zyxel Powerline 
Adapter PLA-400 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Mit dem XPS 710 H2C bietet Dell einen 
neuen High-End-PC an. Neben einer Core-2- 
Quad-CPU und zwei Geforce-8-Karten besitzt 
das System auch eine CPU-Wasserkühlung. 


ie Modelle der XPS-Reihe bestechen op- 
D: durch ein schickes Gehäuse aus Alu 
und Stahl. Die H2C-Edition ist dabei komplett 
in Schwarz gehalten. Die Verarbeitung sowie 
die Kabelverlegung sind top. Unter der Haube 
arbeitet ein übertakteter Quadcore-Prozessor 
QX6700 mit einem effektiven Takt von 3,2 GHz. 
Die beiden  Geforce-8800-GTX-Grafikkarten 
laufen im SLI-Modus. Diese Kombination bietet 
eine sehr gute Spieleleistung - selbst Company 
of Heroes làuft in 1.920x1.200 (áx AA, 8:1 АЕ) 
mit maximalen Details ohne Aussetzer. 


Das CPU-Kühlkonzept leuchtet uns hingegen 
nicht ein. Dell verwendet einen geschlossenen 
Kühlkreislauf mit zwei Wármetauschern. Nette 
Idee, allerdings würde hier auch ein guter CPU- 
Kühler völlig ausreichen. Die Laufgeräusche 
der Wasserpumpe nerven im Windows-Betrieb 
bei 2,6 Sone. Im 3D-Betrieb ist das ganze System 
mit 3,7 schlichtweg zu laut. 


Fazit: Der Dell XPS 710 H2C ist ein extrem 
schnelles Spielesystem und bietet natürlich 
auch für Multimedia-Anwendungen genug Po- 
wer. Allerdings sollte Dell das Kühlkonzept, 
insbesondere die Wasserpumpe, überarbeiten. 
Auch die verbaute Ageia-Physx-Karte ist wenig 
sinnvoll, da diese kaum unterstützt wird. (7c) 


Нагішаге 


ХР5 710 Н2С 
Hersteller: Dell 

Web: www.dell.de 

Preis: ca. € 4.995,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,80 
Eigenschaften: 4,78 
Leistung: 2,33 


@ Spieleleistung @ Design 
@ Ausstattung © Preis/Lautstärkeentwicklung 


Hardware-Kategorie: Netzwerk 


Dank Homeplug-AV-Standard soll die Heim- 
vernetzung per Stromleitung schnell genug 
sein für die Übertragung großer Datenmen- 
gen. Wir testen Zyxels 200-MBit-Angebot. 


\ X То sich keine Kabel verlegen lassen und di- 

cke Wände kein WLAN zulassen, sind Po- 
werline-Adapter der einzige Weg, die Rechner in 
der Wohnung zusammenzubringen. Dabei fun- 
gieren ganz gewöhnliche Steckdosen als Zugän- 
ge zum Netzwerk. Nach Devolo stellt nun auch 
Zyxel einen Adapter mit dem schnellen Standard 
Homeplug AV vor, der Übertragungsraten bis zu 
200 MBit in der Sekunde ermöglichen soll. Wie 
unser letzter Vergleich in PCGH 01/2007 zeigte, 
ist dies aber ein rein theoretischer Wert: Kein 
Adapter erreichte damals mehr als 40 MBit oder 
4 MByte pro Sekunde. 


Zyxels PLA-400 macht keine Ausnahme, die 
versprochenen 200 MBit/s werden nicht ein- 
mal ansatzweise erreicht. Mit 4,8 MByte/s ist 
die Transferrate auf kürzeste Distanz - also un- 
ter optimalen Bedingungen - dennoch nicht 
schlecht. Die wahre Stärke dieser Adapter zeigt 
sich jedoch auf größere Entfernung: Über eine 
etwa 50 Meter lange Stromleitung im Verlags- 
gebäude erreichen sie immer noch beachtliche 
4,4 MByte/s - das Devolo-Set und die Adapter 
mit DS2-200-Chips können da nicht mithalten. 


Wie bei dieser Technik üblich, wird der Po- 
werline-Adapter über das beiliegende Ethernet- 
Kabel mit dem PC verbunden; nach Installation 
der Konfigurationssoftware können dem Netz- 
werk weitere Adapter hinzugefügt werden. Die 
Daten lassen sich mit einer 128-Bit-Verschlüsse- 
lung sichern. Zyxels Software ist übersichtlich, 
die Kurzanleitung hingegen zu knapp. 


Fazit: Nach wie vor ist das Ethernet-Kabel das 
Optimum, schneller und sicherer geht es nicht. 
Wo es nicht eingesetzt werden kann, bieten sich 
die PLA-400-Adapter als gute, aber nicht gerade 
günstige Alternative zum WLAN an. (hs) 


Powerline Ethern. Adapter PLA-400 


Hersteller: Zyxel Ausstattung: 1,87 
Web: www.zyxel.de : | 

Preis: са. € 90,- Eigenschaften: 1,80 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,68 


Ф Transferrate Kurzstrecke Ф Transferrate hohe Distanz 
® Konfiguration © Preis 
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Special: Festplatten 


Sie brauchen mehr 
Platz für Ihre 
Videosammlung, Ihre 
Urlaubsbilder, neue 
Spiele? Oder sind Sie 
auf der Suche nach 
einem möglichst 
großen Backup-Me- 
dium? In unserem 
Vergleich finden Sie 
12 aktuelle Festplat- 
ten der wichtigsten 
Hersteller. 


Zt: PC Games Hardware | 04/2007 


erieller Datenübertragung 
gehórt die Zukunft. PCI- 
Express lóst AGP und PCI 


ab, USB beerbt den steinzeitlichen 
Druckerport - und immer mehr 
Festplatten werden über einen Se- 
rial-ATA-Anschluss mit Daten ver- 
sorgt. Elf aktuelle Vertreter dieser 
Gattung holten wir uns ins Test- 
labor, darunter auch die beiden 
Redaktionsempfehlungen aus der 
letzten PCGH-Marktübersicht: Wie 
schneiden Samsungs nach wie vor 
beliebte SP2504C und Western Di- 
gitals schnelle Raptor im Vergleich 
mit der neueren Konkurrenz ab? 
Mit Hitachis Deskstar in der 400- 
GByte-Variante vertritt nur noch ein 
einziges Laufwerk die alte PATA-Ge- 
neration und vervollständigt damit 
das Testfeld. 


Das Testverfahren folgt dem be- 
währten Muster: Die Probanden 
werden jeweils einmal bei einer 
aufwendigen Suchanfrage (Seek) 
und ohne Zugriffe (Idle) auf ihre 
Lärmentwicklung untersucht; das 
Automatic Acoustics Management 
(AAM) deaktivieren wir dabei aus 
Gründen der Chancengleichheit. 


Alle Messungen erfolgen in ausge- 
bautem Zustand, der Einfluss des 
Gehäuses auf die sonst entstehen- 
den Vibrationen wäre zu hoch. 
Dadurch sind die Sone-Angaben 
nicht mehr mit jenen aus früheren 
Festplattentests vergleichbar. Die 
Geschwindigkeit ermitteln wir 
- ebenfalls ohne AAM - mit dem 
Benchmark h2benchw, der neben 
durchschnittlichen Zugriffszeiten 
und Dauertransferraten auch einen 
praxisnahen Anwendungsindex er- 
mittelt - dabei werden verschiede- 
ne Arbeitsszenarien simuliert, etwa 
ein Virenscan oder die Bildbearbei- 
tung per Photoshop. Schließlich 
messen wir die Außentemperatur 
der Festplatte bei voller Auslastung; 
die meisten Hersteller geben eine 
maximale Betriebstemperatur von 
60 Grad Celsius an, bei dieser Hitze 
verkürzt sich die Lebensdauer der 
Geräte allerdings erheblich. 


эге п rs 

Die Kapazitáten der getesteten Mo- 
delle liegen zwischen 150 und 500 
GByte, mit einem Schwerpunkt auf 
den „mittleren“ Größen von 320 
und 400 GByte; in diesem Bereich 


ist das Preis-Leistungs-Verhältnis be- 
sonders gut. Hitachi hat bereits erste 
Terabyte-Festplatten angekündigt, 
andere Hersteller werden folgen 
- dem Wachstum sind kaum Gren- 
zen gesetzt. Für diese Monsterplat- 
ten ist allerdings eine neue Technik 
namens „Perpendicular Recording“ 
nötig: Im Gegensatz zum „Longitu- 
dinal Recording“ werden dabei die 
einzelnen Bits, die in Form magne- 
tischer Momente auf der Platte ge- 
speichert sind, senkrecht auf dem 
Platter angeordnet. Durch das neue 
Aufzeichnungsverfahren steigen die 
Fertigungskosten, dafür ermöglicht 
es eine theoretisch zehnmal höhe- 
re Datendichte. Die meisten hier 
vorgestellten Festplatten kommen 
ohne Perpendicular Recording aus; 
neben wenigen Desktop-Modellen 
wie Seagates Barracuda-7200.10- 
Serie profitieren derzeit vor allem 
Notebook-Festplatten im 2,5-Zoll- 
Format von der neuen Technik. 


schluss Ё n 


\ nsc 
Wer eine PATA-Festplatte an einem 
neuen Mainboard betreiben möch- 
te, steht oft vor dem Problem, dass 
nur noch eine einsame parallele 


www.pcgameshardware.de 


Schnittstelle zur Verfügung steht 
- und die ist meist mit optischen 
Laufwerken belegt. Umgekehrt 
möchten viele nicht mehr in die 
parallele Technik investieren, doch 
das alte Board bietet nicht genü- 
gend SATA-Ports. Gleiches gilt für 
Netzteile: Ältere haben keine SATA-, 
neuere kaum vierpolige PATA- 
Stromanschlüsse. All dies lässt sich 
mit Adaptern lösen, allerdings kann 
ein SATA-/PATA-Adapter neben 
vernachlässigbaren Performance- 
Einbußen zu technischen Schwie- 
rigkeiten führen. Näher gingen wir 
darauf in unserem letzten Festplat- 
ten-Special in Ausgabe 11/2006 ein. 


Der Anschluss sämtlicher Festplat- 
ten per USB 2.0 läuft in der Regel 
problemlos. Die externe Schnittstel- 
le bremst zwar schnelle Laufwerke 
aus, maximale Übertragungswerte 
können Sie also nicht erwarten - 
dafür werden dank USB alle Platten 
zu mobilen Datenträgern, die sich 
auch bei laufendem PC anschließen 
lassen („Hotplugging“) und bei neu- 
eren Betriebssystemen ohne spezi- 
elle Treiber erkannt werden. Dazu 
bedarf es nicht einmal eines Fest- 
plattengehäuses: Im Handel finden 
Sie USB-Adapter, die in Sekunden 
Anschluss an jeder „nackten“ Fest- 
platte finden; so liefert etwa Shar- 
koon unter dem Namen Drivelink 
eine Lösung, an der Sie serielle und 
parallele Laufwerke wie auch Note- 
book-Festplatten betreiben können. 


Den Umweg über USB oder Fire- 
wire vermeiden und dennoch eine 
Festplatte außerhalb des 
ners betreiben? Das ermöglicht 
ESATA; die externe SATA-Variante 
ist ebenso wie USB Hotplugging-fä- 
hig. Die Stromversorgung per Kabel 
ist dabei nicht möglich, solche Fest- 
platten verlangen also in jedem Fall 
nach eigenen Netzteilen - dafür ist 
der Zugriff auf ein ESATA-Laufwerk 
sehr schnell und belastet die CPU 
kaum. Einige Mainboards bieten 
bereits entsprechende Anschlüsse, 
diese lassen sich aber auch per Con- 
troller-Karte nachrüsten. 


Rech- 


Rausch der 
Geschwindigkeit 

Wer seine Festplatte ausschließlich 
als Backup-Medium nutzt, muss sich 
um Performance-Einschränkungen 
durch das Interface freilich keine 
Sorgen machen. Die Unterschie- 
de in der Übertragungsgeschwin- 
digkeit offenbaren sich vor allem 


www.pcgameshardware.de 


Was ist 


Ш Cache 
Schneller Pufferspeicher für hàufig 
benótigte Daten, bei Festplatten 
meist 8 oder 16 MByte groß 


E Sone 
Maßeinheit für die subjektive Laut- 
heit eines Geräusches. Weniger als 
0,1 Sone gelten als unhörbar. 


E NCQ 
Technik, die durch Befehlsumsortie- 
rungen höhere Datenraten erlaubt 


E ААМ 
„Automatic Acoustic Management”, 
Technik zum Drosseln der Festplatte 
für verringerte Lautstärke 


jenem, der häufig große Dateien 
bearbeitet, also etwa dem Digital- 
fotografen oder Hobbyfilmer; auch 
die Ladezeiten von Spielen können 
sich durch den Einsatz schneller 
Festplatten verkürzen. 


Alle SATA-Festplatten im Test nut- 
zen eine Technik namens NCQ 
(Native Command Queuing). Sie 
ermöglicht es der Steuerlogik der 
Festplatte, selbst darüber zu ent- 
scheiden, in welcher Reihenfolge 
ankommende Anfragen bearbeitet 
werden - dieses Umsortieren in der 
Befehlswarteschlange („Command 
Queue“) minimiert die Zahl der nö- 
tigen Kopfbewegungen und erhöht 
die Geschwindigkeit der Zugriffe. 
Außer der Festplatte selbst müssen 
auch der Chipsatz und der Treiber 
NCQ unterstützen. 


Der Durchsatztest zeigt, dass WDs 
10.000er Raptor nichts von ihrem 
Vorsprung gegenüber der Kon- 
kurrenz mit 7.200 Umdrehungen 
eingebüßt hat 78,1 MByte pro 
Sekunde beim Lesetest sind uner- 
reicht, keine andere Platte kommt 
auch nur in die Nähe dieser Marke. 
Beim Schreiben indes liegt die Ca- 
viar SE WD3200AAJS aus gleichem 
Hause ebenso wie Seagates Barra- 
cuda ST3320620AS und die beiden 
Maxtor-Kandidaten nah dran. Und 
wie schlägt sich die einzige PATA- 
Festplatte im Vergleich? Hitachis 
Modell HDT725040VLATS0 fällt et- 
was ab, woran die Schnittstelle aber 
keine Schuld tragen dürfte: PATA er- 
móglicht mit UDMA-6 theoretisch 
Transferraten von 133 MByte pro 
Sekunde; bei der Hitachi liest und 
schreibt das parallele Interface etwa 
54 MByte/s auf die Scheiben. Das ist 
beileibe kein schlechter Wert - bei 
unserem letzten Vergleichstest № 


Test 


Festplatten 


Lautheit 


Idle 


ll Gemessen wird die Lautheit der ausgebauten Festplatte. 
Е Die Raptor ist wegen ihrer 10.000 U/Min. deutlich hörbar. 


H Die meisten Pla 


ten sind inaktiv (Idle) kaum zu hören. 


Lautheit der Festplatte (ausgebaut) in Sone 


Last (Seek) 


»- LEISE > NORMAL 
BESSER 41 Sone 00 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8 0,9 10 11 5 
Western Digital Caviar | EEE 0,2 75, 
SE WD3200AAIS 03 d 
Western Digital Caviar | EEE 0,2 110 
SE WD4O00KS 04 i 
Samsung Spinpoint P120] [EE 0,2 
Sek 04 60,- 
Samsung SpinpointT | ME 0,2 130,- 
HD501LJ 04 i 
Hitachi Deskstar T7K500 EEE 0,2 80,- 
HDT725032VLA360 04 š 
Hitachi Deskstar T7K500] MEN 0,3 120,- 
HDT725040VLAT80 04 ' 
Samsung SpinpointT | EE 0,2 100,- 
0,5 ! 
Seagate Barracuda | EE 0,2 85 
7200.10 ST3320620AS 0,5 ү 
Maxtor Diamondmax 21 | ME 0,2 85- 
STM3320820AS 0,6 ^ 
Maxtor Diamondmax 21] EE 0,3 60,- 
STM3250820AS 0,6 ' 
Seagate Barracuda | EE 0,3 110,- 
7200.10 ST3400620AS 10 ' 
Western Digital Raptor | MENEE 0,2 200,- 
WD1500ADFD ДЙ И 


Settings: Festplatte extern (USB 2.0), Auslastung per h2benchw, Messung aus 1 m Entfernung, ААМ aus 


Transferrate 
errtormance Lesen 
ll Gemessen werden Transferrate und Anwendungsindex. purus 
B Die Raptor ist erwartungsgemäß am schnellsten. 
Anwendungs- 


И Die einzige PATA-Festplatte fällt etwas ab. 


index (Punkte) 


Durchschnittliche Transferrate (gemessen mit h2benchw) 


> LANGSAM > NORMAL |> SCHNELL 
BESSER > | MByte [0 10 20 30 40 50 60 70 80 PREIS 
S НИ 75, 
Western Digital Rapt Б 
C WDISOOADFD SCH 1%; 
39,9 
Western Digital Caviar 5 Ge 15- 
5ЕМ/03200АА/5 ' 
259 | 
Maxtor Diamondmax 21 — o 60,- 
STM3250820AS | š 
259 | 
Maxtor Diamondmax 21 ———— М8 85- 
STM3320820AS |" ' 
25,7 
Samsung Spinpoint T й EU 130- 
HD501LJ у d 
314 
[с | 
Seagate Barracuda z 545; 8 85,- 
7200.10 ST3320620AS А ' 
28,7 | 
Seagate Barracuda ——— n 110- 
7200.10 ST3400620AS I x 
31,4 
Western Digital Caviar a 110,- 
SE WD4000KS +. 
279 
T 
Hitachi Deskstar Т7К500 90 : 80- 
HDT725032VLA360 " 4 
213 
e БЕС — =] 
Samsung Spinpoint T 3 523 100,- 
HD401LJ 266 
um ===" 
Samsung Spinpoint P120| Sa 60,- 
SP2504C x И 
26,0 
Hitachi Deskstar 176500 | ы ad 120,- 
HDT725040VLAT80 264 Д KR 


Settings: Gigabyte GA-K8NXP-9, 512 MByte RAM, AMD Athlon 64 3500+ 
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Festplatten 


Western Digital 
Raptor WD1500ADFD 


Schneller geht es nicht, 
zumindest mit der Technik 
heutiger Magnetfestplatten. 
Um die Raptor vom Thron 

zu stoßen, bedarf es schon 
einer Flash-Festplatte — und 
selbst die erreicht geringere 
Transferraten. 


ie Empfehlung für den 

Gamer, der kompromisslose 
Leistung sucht, heiBt wie auch 
im letzten Jahr: Western Digital 
Raptor. Die hohe Geschwindigkeit 
von 10.000 Umdrehungen in der 
Minute sorgt gemeinsam mit dem 
16 MByte groBen Cache und NCQ 
für die höchste Performance, die 
es im Bereich der SATA-Festplat- 
ten zu kaufen gibt — wenn auch 
für viel Geld. Dass WD „пиг“ auf 
SATA-150 setzt, ist kein Nachteil: 
Das Interface ist schnell genug. 


Allerdings ist die WD1500ADFD 
auch wirklich nur etwas für 


/ TEN 
Hardware ` 


Die schwarze Raptor gibt es auch in einer 
Variante mit Sichtfenster. 


jenen, der maximale Leistung 
braucht: Für einen leisen HTPC 
eignet sich die laut aufdrehen- 
de Raptor nicht. Und wer ein 
günstiges Datenlager sucht, für 
große Videos oder regelmäßige 
Backups, der sollte lieber zu 
einem anderen Modell greifen: 
143 GByte sind nicht viel. Der 
optimale PC setzt sich also aus 
einer entkoppelten Raptor für 
Betriebssystem und Spiele sowie 
weiteren, langsameren und grö- 
Beren Festplatten als Multimedia- 
Lager zusammen. (hs) 


FESTPLATTEN 


Preis: € 200,- m Preis-Leistung: Befriedigend ш Gesamtnote: 1,74 


lagen viele Geräte sogar noch da- 
runter, teilweise wurden vor einem 
Jahr weniger als 50 MByte in der 
Sekunde erreicht. Diesmal liegt das 
Mittelfeld im Bereich zwischen 60 
und 65 MByte/s, was für zügiges 
Arbeiten auch mit großen Dateien 
vollends genügt. Schreib- und Lese- 
rate liegen meist auf etwa gleicher 
Höhe, mit leicht besseren Werten 
beim Lesen, wie es nicht anders 
zu erwarten war - um so erstaun- 
licher, dass Seagates ST3320620AS 
den Schreibvorgang etwa 3 MByte/s 
flotter erledigt als das Auslesen der 
Daten. Eine Wiederholung dieser 
Messung bestätigt das überraschen- 
de Ergebnis. 


Bei den Zugriffszeiten bietet sich 
uns das gleiche Bild: Auch hier ist 
die Raptor mit ihrer hohen Dreh- 
zahl nicht zu schlagen; gemessen an 
den 8,2 Millisekunden, die ein Da- 
tenzugriff im Durchschnitt dauert, 
ist etwa die WD3200AAJS weniger 
als halb so schnell. Das allerdings 
darf als Ausreißer betrachtet wer- 
den, das Testfeld liegt beim Durch- 
schnittswert sonst ausnahmslos im 
Bereich zwischen 12 und 14 Milli- 


sekunden. Damit bewegen sich 
die Ergebnisse hier in der gleichen 
Grófsenordnung wie im letzten Jahr 
- und vermutlich werden sie auch 
beim nächsten Vergleich wieder 


ähnlich ausfallen. Ohne eine Erhó- 
hung der Drehzahlen wie bei WDs 
WD1500ADED, die wiederum mehr 
Wärme erzeugt und der Lebens- 
dauer der Festplatte abträglich sein 
kann, sind keine deutlich besseren 
Werte zu erwarten; einen großen 
Schritt nach vorn bedeutet hier erst 
der sich abzeichnende Trend zur 
Flash-Festplatte (siehe Artikel im 
Anschluss). 


Der Einfluss der Cache-Größe auf die 
mittleren Zugriffszeiten ist hinge- 
gen sehr gering: So liegen beispiels- 
weise die Seagate ST3400620AS 
und die STM3320820AS von Max- 
tor - die nach der Übernahme des 
Herstellers durch Seagate aus dem 
gleichen Hause stammt - mit 13,1 
Millisekunden gleichauf, obwohl 
Letztere nur 8 statt 16 MByte des 
Zwischenspeichers aufweist. Un- 
terschiede gibt es hingegen beim 
von h2benchw ermittelten An- 
wendungsindex: Dieser fällt beim 
Seagate- deutlich höher aus als 
beim Maxtor-Modell - und das, ob- 
wohl die Zugriffszeiten identisch 
sind und Maxtor bei den Transfer- 
raten vorn liegt. Der Anwendungs- 
Benchmark reagiert positiv auf den 
größeren Cache, durchweg sind 
die 16-MByte-Modelle vorn - auch 
wenn der Unterschied zuweilen 
nicht sehr groß ausfällt: Nur 0,6 


Hersteller/Anbieter 


Western Digital (www.fortknox.de) 


Samsung (www.alternate.de) 


Caviar SE WD4000KS 


Western Digital (www.fortknox.de) 


Barracuda 7200.10 ST3320620AS 


Seagate (www.hpm-computer.de) 


Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis 


са. € 200,-/Befriedigend 


ca.€ 130,-/Gut 


ca.€ 110,-/Gut 


ca. € 85,-/Sehr gut 


Preis in Euro pro GiB | € 1,40/GiB 


€ 0,28/GiB 


MTBF* 
Ausstattung (20%) 


1.200.000 Stunden 


€ 0,30/GiB 


€ 0,29/GiB 


600.000 Stunden 


keine Angaben 


700.000 Stunden 


Kapazität nominell/real (GByte/GiB) | 150/143, 1 500/465,8 400/372,6 320/298, 1 
Cache (MByte) | 16 16 16 16 
Garantie | 5 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 
Stromanschluss | PATA und SATA SATA PATA und SATA SATA 
Besonderheiten | - - - - 
Eigenschaften (20%) | 1,70 1,80 1,80 2,10 


Schnittstelle/Modus | SATA/SATA-150 SATA/SATA-II-300 SATA/SATA-II-300 SATA/SATA-II-300 
Umdrehungen pro Minute | 10.000 U/Min. 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 
Automatic Acoustic Management | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt 
Native Command Queuing (NCQ) | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Unterstützt 


Leistung (60%) | 1,60 


Transfer Lesen (Durchschnitt) 


H 78,1 MByte/s 


2,00 
63,2 MByte/s 


2,20 
61,4 MByte/s 


2,10 
62,5 MByte/s 


Transfer Schreiben (Durchschnitt) 


H 66,7 MByte/s 


63,0 MByte/s 


61,4 MByte/s 


65,8 MByte/s 


Mittlere Zugriffszeit | В 8,2 ms 13,9 ms 12,9 ms 13,2 ms 
Burstrate | 137,5 MByte/s 229,7 MByte/s 190,9 MByte/s 133,6 MByte/s 
h2benchw-Anwendungsindex** | H 39,9 314 27,9 28,7 
Temperatur max./Lufttemperatur | 42,9 °C (26,0 °C) 47,8 °С (24,8 °С) 46,1 °С (25,5 °C) 50,4 °C (25,6 °C) 
Lautheit (Idle/Seek) | 0,2/1,1 Sone 0,2/0,4 Sone 0,2/0,4 Sone 0,2/0,5 Sone 
. 43 Transferraten . з Lautstärke . & Lautstärke . «m Lautstärke Idle 
F A Z | Wertung: з Zugriffszeit Wertung: ©з Kapazität Wertung: з Zugriffszeit Wertung: 9% Garantie 
1,74 = Lautstärke Seek 1,90 єр Anwendungsperformance 2,06 2,06 = kein AAM 
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* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl der Betriebsstunden bis zum Ausfall. Herstellerangabe 


** Praxisnaher Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser 


Punkte liegen zwischen Samsungs 
SP2504C und der HD401LJ, obwohl 
die 400-GByte-Platte neben dem 
doppelten Cache auch noch höhere 


Transferraten liefert. 


Leise Riesen 


Bei den Geräuschmessungen be- 
stätigt sich der gute Ruf, den die 
Samsung-Geräte genießen: Auch 
ohne AAM bleiben die drei getes- 
teten Exemplare angenehm ruhig. 
Es geht jedoch noch leiser: Überra- 
schend schiebt sich in dieser Diszi- 
plin Western Digitals WD3200AAJS 
an die Spitze, maximal 0,3 Sone 
sind der ausgebauten und vibra- 
tionsfrei gelagerten Festplatte bei 
Last zu entlocken. Das Gerät erkauft 
sich diesen Vorteil aber durch die 
mit Abstand höchste durchschnitt- 
liche Zugriffszeit des Testfeldes. 
Dennoch: Für einen Silent-PC, der 
nicht auf Höchstleistung getrimmt 
werden soll, ist die WD erste Wahl; 
in eingebautem Zustand und bei ge- 
schlossenem Gehäuse ist sie kaum 


noch zu hören. Dies setzt natürlich 
eine vibrationsfreie, also entkoppel- 
te Aufhängung voraus - andernfalls 
werden die Geräusche durch das 
Gehäuse verstärkt, wie unser letzter 
Festplattentest sehr deutlich zeigte. 


Entkopplung ist also Pflicht, wenn 
der Datenträger leise arbeiten soll. 


FESTPLATTEN 


Unter dieser Voraussetzung eignet 
sich neben den beiden langsame- 
ren WD-Modellen und den eben- 
falls sehr leisen Samsung-Geräten 
mit 250 und 400 GByte auch die 
HDT725032VLA360 von Hitachi 
für den Wohnzimmer-PC. Wer die- 
sen aus älteren Bauteilen zusam- 
menzimmert und daher nicht auf 
SATA-Schnittstellen zurückgreifen 
kann, macht mit Hitachis PATA- 
Platte nichts falsch; die 0,4 Sone im 
Seek-Modus werden größtenteils 
vom Gehäuse geschluckt. 


Hörbar arbeiten die beiden Pro- 
banden von Maxtor, bei höchstens 
0,6 Sone kann man hier aber noch 
nicht von „laut“ sprechen. Das gilt 
auch gerade noch für Seagates 
ST3400620AS und die Raptor von 
Western Digital, die bis maximal 1,0 
und 1,1 Sone aufdrehen. Aber nur, 
solange sie nicht ungedämpft im 
Gehäuse stecken: Dann nämlich er- 
zeugt die WD1500ADFD bei Zugrif- 
fen durch Vibrationen äußerst stö- 
renden Lärm; über 4 Sone erinnern 
eher an einen Lüfter mit Lagerscha- 
den als an eine Festplatte. Spezielle 
Schrauben oder ein Rahmen zur 
Entkopplung verschaffen Abhilfe, 
noch besser wirkt eine Festplat- 
tendämmung - die allerdings ris- 
kant ist, wenn sie ohne kühlenden 
Luftstrom auskommen muss. P 


Test 


Festplatten 


e EE 


Empfehlung der Redaktion 


Western Digital 


Die Caviar SE bietet ein 
hervorragendes Preis- 
Leistungs-Verháltnis — so 
günstig ist Kapazität sonst 
nirgendwo. 


W: sich einen High-End-PC 
zusammenstellen móchte 
und daher auf der Suche nach 
maximaler Leistung ist, sollte 
sein Augenmerk lieber auf die 
linke Seite richten: An die Perfor- 
mance-Werte der Raptor-Reihe 
kommt die Caviar SE des gleichen 
Herstellers nicht heran. Doch 

mit einem Durchsatz von fast 66 
MByte/s beim Lesen und Schrei- 
ben kommt sie immerhin auf den 
zweiten Platz. Beim praxisnahen 
Anwendungsindex landet die 
Platte nur im Mittelfeld, was vor 
allem der schlechten Zugriffs- 
geschwindigkeit geschuldet 

ist: Über 18 Millisekunden im 
Schnitt sind sehr viel. Wer seinen 
Rechner aber überwiegend für 


ө "Te 


Im Gegensatz zur Raptor-Reihe gibt es auf 
die Caviar nur drei Jahre Garantie. 


weniger hardwareintensive Tätig- 
keiten einsetzt und nur ein güns- 
tiges Datenlager braucht, stórt 
sich nicht daran. Er wird sich eher 
am geringsten Geräuschpegel des 
Testfeldes erfreuen: Nur 0,3 Sone 
bei Zugriffen sind ein Bestwert, 
allerdings lässt er sich natürlich 
nur bei entkoppelter Aufhángung 
erreichen. Ebenfalls Grund zur 
Freude: der günstige Preis von 
etwa 75 Euro — das macht ganze 
25 Cent pro Gigabyte. Günstiger 
bringen Sie Ihre Daten derzeit 
nirgendwo unter. (hs) 


Preis: € 75,- m Preis-Leistung: Sehr gu a Gesamtnote: 2,20 


Produkt 


Hersteller/Anbieter 


Western Digital (www.fortknox.de) 


Hitachi (www.kmelektronik.de) 


Samsung (www.alternate.de) 


Spinpoint P120 SP2504C 


Samsung (www.alternate.de) 


Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 75,-/Sehr gut 


ca. € 80,-/Sehr gut 


ca. € 100,-/Gut 


ca. € 60,-/Sehr gut 


Preis in Euro pro GiB 


€ 0,25/GiB 


Є 0,27/GiB 


€ 0,27/GiB 


€ 0,26/GiB 


MTBF* 
Ausstattung (20%) 


keine Angaben 
2,30 


500.000 Stunden 


600.000 Stunden 
1,90 


600.000 Stunden 
2,40 


Transfer Lesen (Durchschnitt) 


65,9 MByte/s 


60,1 MByte/s 


59,9 MByte/s 


Kapazitát nominell/real (GByte/GiB) | 320/298,1 400/372,6 250/232,9 
Cache (MByte) | 8 16 8 
Garantie | 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 
Stromanschluss | SATA PATA und SATA SATA SATA 
Besonderheiten | - E E - 
Eigenschaften (20%) | 1,80 1,80 1,80 1,80 
Schnittstelle/Modus | SATA/SATA-II-300 SATA/SATA-II-300 SATA/SATA-II-300 SATA/SATA-II-300 
Umdrehungen pro Minute | 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 
Automatic Acoustic Management | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Unterstützt 
Native Command Queuing (NCQ) | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Unterstützt 
Leistung (60%) | 2,30 2,40 2,50 2,40 


59,4 MByte/s 


www.pcgameshardware.de 


Transfer Schreiben (Durchschnitt) | 65,9 MByte/s 59,8 MByte/s 60,3 MByte/s 58,9 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit | Н 18,8 ms 13,5 ms 14,2 ms 13,8 ms 
Burstrate | 207,5 MByte/s 212,2 MByte/s 180,9 MByte/s 201,9 MByte/s 
h2benchw-Anwendungsindex** | 25,9 27,3 26,6 26,0 
Temperatur max./Lufttemperatur | 47,7 °С (25,9°С) 47,1 °С (25,3 °C) 45,4 *C (23,6 *C) 27,6 °C (23,6 °C) 
Lautheit (Idle/Seek) | 0,2/0,3 Sone 0,2/0,4 Sone 0,2/0,5 Sone 0,2/0,4 Sone 
. &3 Lautstärke . аз Lautstärke . &3 Lautstärke Idle . яз Lautstärke 
F A Z | T: Wertung: £3 Transferraten Wertung: з Anwendungsperformance Wertung: CG Preis Wertung: з Preis 
2,20 =з Zugriffszeit 2,22 2,24 2,28 
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* „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl der Betriebsstunden bis zum Ausfall. Herstellerangabe 


** Praxisnaher Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser 


Test 


Festplatten 


SCSI und 


Das offizielle Logo des SAS-Standards von der 


Das Small Computer System Interface, 
kurz SCSI, ist ebenso wie PATA eine 
parallele Schnittstelle. Sie erlaubt nicht 
nur den Anschluss von Festplatten und 
anderen Laufwerken, sondern auch von 
Peripheriegeráten wie Scannern. Hóhere 
ransferraten und lángere Kabel mit bis 
zu 16 Metern sind die größten Vorteile 
gegenüber dem ATA-Standard, die 

aber auch durch hóhere Kosten erkauft 
werden; die Technik hat sich dadurch 
ast nur im professionellen Bereich 
durchgesetzt, etwa in Servern und Work- 
stations. Dort erreichen SCSI-Festplatten 
bis zu 15.000 Umdrehungen pro Minute, 
während ATA-Platten bislang auf maxi- 
mal 10.000 U/Min. kommen. 


Der letzte parallele SCSI-Standard mit 
amen Ultra-320 ermóglicht einen 
Datendurchsatz von 320 MByte/s; 


FESTPLATTEN 


Serial 
Attached 
SCSI 


SCSI Trade Association (STA). Festplatten 


mit dem neuen Interface bieten unter anderem Seagate, Maxtor, Hitachi und Fujitsu an. 


die Entwicklung weiterer Versionen 
wie Ultra-640 wurde zugunsten eines 
seriellen Nachfolgers fallen gelassen, 
da die Synchronisation der parallelen 
Datenstróme mit steigender Geschwin- 
digkeit immer schwieriger wurde. 


Dieser neue serielle Standard heiBt 
Serial Attached SCSI oder kurz SAS. 
Neben hóheren Datenraten (anfangs 
384 MByte/s) bietet das neue Interface 
diverse Vorteile gegenüber dem paral- 
lelen Vorgánger: Da SAS eine Punkt- 
zu-Punkt-Verbindung ist, entfällt das 
früher nötige Terminieren des Busses an 
beiden Enden. SAS ist abwärtskompati- 
bel zu SCSI; die verwendeten Kabel und 
Stecker entsprechen dem SATA-Stan- 
dard, was Kosten senkt — dennoch wird 
auch die neue SCSI-Version vor allem in 
Servern eingesetzt. 


Dieser empfiehlt sich aber auch 
ohne Einsatz einer Dämmung: Die 
beiden Barracudas werden deutlich 
wärmer als der Rest des Testfeldes, 
die ST3400620AS erreicht an den 
besonders heißen Seiten bis zu 51,2 
Grad Celsius (bei 25,9 Grad Luft- 
temperatur). Da Seagate eine ma- 
ximale Betriebstemperatur von 60 
Grad vorschreibt, sind Sorgen um 
die Langlebigkeit der Festplatte si- 
cher nicht unberechtigt - die nächs- 
te Hitzewelle kommt bestimmt, das 
stünde auch ohne drohenden Klima- 
wandel fest; in einem lüfterlosen 
Gehäuse dürfte die Barracuda bei 
Dauerbelastung durchaus ans Limit 
stoßen. Da beruhigt es nur wenig, 
dass Seagate fünf Jahre Garantie 
gewährt, was sonst nur WD für die 
Raptor-Reihe bietet - auf alle ande- 
ren getesteten Modelle geben die 
Hersteller jeweils drei Jahre. 


Für den Silent-Fan kommt das grö- 
ßere Barracuda-Modell also nicht 
infrage. Wer wegen der längeren Ga- 
rantiezeit dennoch auf eine Seagate- 
Festplatte setzen will, sollte zum klei- 
neren Modell mit 320 GByte greifen 
- er erhält eine schnelle und noch 
recht leise Festplatte zum angemes- 
senen Preis. Allerdings fällt bei den 
Seagate-Modellen ebenso wie bei 
jenen von Maxtor negativ auf, dass 
AAM nicht unterstützt wird; wer auf 


leisen Betrieb aus ist, muss mit der 
erwähnten Entkopplung oder Däm- 
mung auskommen. 


Für minimale — Arbeitsgeràusche 
empfiehlt sich die WD3200AAJS, so- 
fern man mit dem gemächlichen Zu- 
griffstempo leben kann; die Caviar 
heimst wegen des hervorragenden 
Preis-Leistungs-Verhältnisses 
den Spartipp der Redaktion ein. 
Wer mehr Platz braucht, sollte sich 
Samsungs sehr gute HD501LJ anse- 
hen. Kompromisslose Geschwin- 
digkeit bietet hingegen nach wie 
vor nur die Raptor mit ihren 10.000 
Umdrehungen in der Minute: Die 
sehr gute Leserate und die äußerst 
niedrigen Zugriffszeiten machen 
sie zur perfekten Gaming-Festplatte 
- und damit erneut zur Empfehlung 
der Redaktion für alle Spieler. = 

Henner Schróder 


auch 


FAZIT: 


Festplatten Hardware 


Nach der Übernahme Maxtors durch 
Seagate ist die Herstellerauswahl so 
klein wie nie. Erfreulicherweise können 
Sie kaum etwas falsch machen, welche 
der verbleibenden Marken Sie auch 
wählen — abraten müssen wir von kei- 
nem Modell. Auch Für Silent-Freaks und 
Gamer ist das Passende dabei. SATA ist 
das Interface der Wahl, doch auch PATA 
kann noch gute Leistungen liefern. 


Produkt | Diamondmax 21 STM3250820AS 


Barracuda 7200.10 ST3400620AS 


Diamondmax 21 57М3320820А5 


Hersteller/Anbieter 


Maxtor (www.e-bug.de) 


Seagate (www.hpm-computer.de) 


Maxtor (www.e-bug.de) 


Deskstar T7K500 HDT725040VLAT80 


Hitachi (www.kmelektronik.de) 


Transfer Lesen (Durchschnitt) 
Transfer Schreiben (Durchschnitt) 


65,7 MByte/s 
65,6 MByte/s 


62,5 MByte/s 
62,4 MByte/s 


Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 60,-/Sehr gut са. € 110,-/Gut ca. € 85,-/Gut ca. € 120,-/Befriedigend 
Preis in Euro pro GiB | € 0,26/GiB € 0,30/GiB € 0,29/GiB € 0,32/GiB 
MTBF* | keine Angaben 700.000 Stunden keine Angaben 500.000 Stunden 
Ausstattung (20%) | 2,40 1,70 2,30 1,90 
Kapazität nominell/real (GByte/GiB) | 250/232,9 400/372,6 320/298, 1 400/372,6 
Cache (MByte) | 8 16 8 16 
Garantie | 3 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 
Stromanschluss | SATA SATA SATA PATA 
Besonderheiten | - - - - 
Eigenschaften (20%) | 2,00 2,10 2,10 2,00 
Schnittstelle/Modus | SATA/SATA-II-300 SATA/SATA-II-300 SATA/SATA-II-300 PATA/UDMA-133 
Umdrehungen pro Minute | 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 7.200 U/Min. 
Automatic Acoustic Management | Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Unterstützt 
Native Command Queuing (NCQ) | Unterstützt Unterstützt Unterstützt Nicht unterstützt 
Leistung (60%) | 2,40 2,70 2,50 2,70 


64,8 MByte/s 
64,7 MByte/s 


H 54,4 MByte/s 
H 54,3 MByte/s 


Mittlere Zugriffszeit | 13,5 ms 13,1 ms 13,1 ms 13,2 ms 
Burstrate | 133,8 MByte/s 240,9 MByte/s 133,7 MByte/s 127,9 MByte/s 
h2benchw-Anwendungsindex** | 25,9 314 25,7 26,4 
Temperatur max./Lufttemperatur | 47,9 °C (24,5 °C) 51,2 °C (25,9 °C) 46,4 °C (23,8 °C) 50,8 °C (26,3 °C) 
Lautheit (Idle/Seek) | 0,3/0,6 Sone 0,3/1,0 Sone 0,2/0,6 Sone 0,3/0,4 Sone 
Wertung: &3 Transferraten Wertung: Sa Anwendungsperformance Wertung: з Transferraten Wertung: zm Lautstärke Seek 


FAZI 


з Preis 


2,32 = Lautstärke Seek 
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з Garantie 


2,38 = Lautstärke Seek 


= Lautstärke Seek 


2,38 = kein AAM 


= Transferraten 


2,40 = wc 
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* „Mean Time Between Failures”, durchschnittlich Anzahl der Betriebsstunden bis zum Ausfall. Herstellerangabe 


** Praxisnaher Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser 
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I Hardware | Freigabe | ReadyBoost | [Ап 


Nutzen Sie den auf diesem Gerat verfügbaren 
Speicherplatz zur Systembeschleunigung. 


О Dieses Gerät nicht verwenden 


Für Systembeschleunigung zu reservierender Speicher: 


Der reservierte Speicherplatz steht nicht für die 

2 von Dateien zur Verfügung, wahrend 
das Gerät zur Systembeschleunigung verwendet 
wird. 


Für optimale Leisung sollten 4090 MB reserviert 
werden. 


Lesen Sie die Datenschutzri: 


0 4090 |>| MB 


kue on 


gen für die Nutzung von Rea 


(ab Home Basic) 


B Kapazität: mindestens 256 


(zufällige Lesevorgänge) 


(zufällige Schreibvorgänge) 


(USB-Kartenleser werden n 
unterstützt) 


Da) Gen) Gen 


In den „Eigenschaften des Laufwerks" lässt sich Readyboost aktivieren. Die dafür frei- 
gegebene Speichermenge können Sie per Schieberegler wählen. 


Microsoft nennt folgende Voraussetzun- 


dyboost: 


W Betriebssystem: Windows Vista 


E Speichermedium: Flash-Speicher in 
Form von USB-Stick, Karte (Compact 
Flash, SD etc.) oder Onboard-Speicher 


MByte 


H Leserate: mindestens 2,5 MByte/s 
И Schreibrate: mindestens 1,75 MByte/s 
E USB-Speicherstick: USB-2.0-Schnitt- 


stelle, freier USB-2.0-Port am PC 
W für Speicherkarte: interner Kartenleser 


icht 


Verlassen Sie sich beim Kauf des 
Speichermediums nicht auf die Ge- 
schwindigkeitsangaben des Herstellers. 
Dieser gibt meist die maximale Über- 
tragungsrate bei sequenziellen Lesevor- 
gängen an, nicht bei zufällig verteilten 
Zugriffen; Microsofts Vorgaben betreffen 
jedoch die Mindestgeschwindigkeit bei 
„random reads/writes", also zufälligen 
Lese- und Schreibvorgängen. 


Obwohl sich die Investition in mehr 
Arbeitsspeicher stärker auswirkt, kann 
Readyboost ein günstiger Weg zu etwas 
mehr Performance sein. Eine Auswahl an 
USB-Sticks und Informationen zum Leis- 
tungsschub durch Readyboost finden Sie 
in der Marktübersicht dieser Ausgabe. 


Entwicklung der Festplattengeschwindigkeit 


Hardware wird immer schnel 
Festplatten steigern sich deu 


von 1981, war mit 64 kByte 


ner des Jahres 2007 liegt na 
einer anderen Leistungsdime 
man etwa von einem Core 2 
DDR2-RAM, zeigt sich der Fo 


grobe Richtwerte sind): 


Die Speicherbandbreite wuch 
ren etwa um den Faktor 3.50 


er, doch 
lich 


langsamer als die übrigen Komponen- 
ten. Der erste PC, IBMs Modell 5150 


RAM und 


einer optionalen 10-MByte-Festplatte 
(Seagate ST-412) ausgestattet. Ein Rech- 


ürlich in 
nsion; geht 
Duo E6700 


als Hauptprozessor aus, einer Seagate 
Barracuda mit 750 GByte sowie 2 GByte 


rtschritt 


anhand dieser Zahlen (die natürlich nur 


s in 26 Jah- 


0, die RAM- 
GróBe ist heute gar 31.250-mal hóher. 
Auch der Zuwachs an Kapazität auf der 
Magnetfestplatte ist beeindruckend: 


— 


je ош 


Quelle: ІВМ 


Der Ur-PC: IBMs 5150 kostete 1981 günsti- 


ge 8.500 Mark - ohne Festplatte. 


Auf dem 2007er Modell lásst sich die 
75.000-fache Datenmenge von damals 
unterbringen. Doch die Plattengeschwin- 
digkeit enttäuscht: Die Transferrate 

stieg von 0,625 MByte/s nur etwa um 
den Faktor 100, die mittlere Zugriffszeit 
sank von 85 auf 14 ms — nur sechsfache 
Geschwindigkeit. Platten werden also 
stetig gróBer, aber kaum schneller. 
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Flash gegen Flaschenhals 


Wege, um den Flaschenhals Festplatte zu umgehen 


ie Festplatte ist ein Brems- 

klotz. Während die Leistung 
der übrigen PC-Komponenten ste- 
tig ansteigt, legen die gemächlich 
rotierenden Magnetscheiben kaum 
an Tempo zu; der I/O-Bereich wird 
langsam zum Flaschenhals des Sys- 
tems. Wenn CPUs in einigen Jah- 
ren über sechzehn Kerne gebieten 
und auf massenhaft Cache, DDR3- 
SDRAM oder noch schnelleren Spei- 
cher zugreifen, werden die Platten 
mit ihren lahmen mechanischen 
Bauteilen das System noch weiter 
ausbremsen. Bringen intelligente 
Algorithmen und Flash-Speicher- 
techniken die Lósung? 


Windows auf Speed: 
Superfetch im Detail 

Keine aktuelle Magnetfestplatte er- 
reicht das theoretische Maximum 
des SATA-II-Anschlusses von 300 
MByte pro Sekunde; schnellere AI- 
ternativen mit ausreichender Ka- 
pazität sind nicht marktreif oder 
kosten noch ein Vermógen. Deshalb 
versuchte Microsoft bei der Ent- 
wicklung von Windows Vista das 
Festplattenproblem zu umgehen: 
,Superfetch" ersetzt den ,Prefetch*- 
Algorithmus von XP und ládt hàufig 
benótigte Daten in den Arbeitsspei- 
cher - proaktiv, also schon bevor 
der User darauf zugreift. 


Das System lernt aus dem Verhal- 
ten des Nutzers und versucht darin 
Muster zu erkennen: Welche Da- 
teien bearbeitet er am häufigsten, 
welche Programme startet er an 
welchem Wochentag und zu wel- 
cher Tageszeit? Superfetch soll die- 
se im RAM bereithalten, wenn sie 
benötigt werden. Dadurch starten 
oft genutzte Programme zügiger, 
wichtige Dateien werden nicht 
mehr durch weniger dringende 
Prozesse (wie etwa einen Virenscan 
im Hintergrund) aus dem knappen 
Arbeitsspeicher verdrängt, Der Zu- 
griff auf DRAM-Chips läuft bedeu- 
tend schneller ab als das Auslesen 
der Festplatte - stets die wichtigsten 
Daten im Arbeitsspeicher zu haben 
kann also die Systemperformance 
steigern, das ,Ansprechverhalten* 
verbessern. Wie groß der Vorteil 
von Superfetch gegenüber Prefetch 
in der Praxis wirklich ist, lásst sich 
leider nur schwer messen. 


Welche Voraussetzungen müssen 
erfüllt sein? Superfetch ist in allen 
Vista-Editionen aktiv, unter XP steht 
nur Prefetch zur Verfügung. Zwar 
kursieren im Netz Registry-Einträ- 
ge, die Superfetch auch unter XP ak- 
tivieren sollen, tatsächlich ignoriert 
das ältere System diese Einträge 
jedoch. Außer Vista empfiehlt Mi- 
crosoft noch „möglichst viel RAM“ 
- und zusätzlichen Flash-Speicher. 


Flash statt Magnetscheibe: 
Vista Readyboost 

Auf die Vermeidung von lahmen 
Festplattenzugriffen zielt noch eine 
andere Technik ab, die mit Vista 
Einzug hält: Readyboost erlaubt die 
Nutzung von Flash-Speichermedi- 
en als zusätzlichen Cache. So kann 
Windows etwa einen angeschlos- 
senen USB-Speicherstick oder eine 
SD-Card als Puffer zwischen RAM 
und Festplatte nutzen - was theo- 
retisch die Performance steigert, 
denn Flash-Speicher erlaubt viel 
schnellere Zugriffe als eine Fest- 
platte. Im Nachteil ist Flash beim 
sequenziellen Auslesen: Große Da- 
teien oder Video-Streams verlangen 
nach konstant hohen Übertragungs- 
raten, die nur die Festplatte liefern 
kann. Readyboost beschränkt sich 
deshalb auf die Auslagerung kleiner 
Dateien, die das System häufig und 
in „zufälliger“ Reihenfolge abruft - 
die Festplatte müsste dafür ständig 
den Lesekopf neu ausrichten, was 
Zeit kostet, während Flash ohne die- 
se mechanische Bremse auskommt. 


Readyboost kann kein Ersatz für Ar- 
beitsspeicher sein, obwohl das oft 
zu hören ist. Dennoch vermag die 
Technik besonders Rechner mit we- 
nig RAM zu beschleunigen, da diese 
sonst häufiger Daten auf die langsa- 
me Festplatte auslagern müssten. Mit 
weniger als einem GByte RAM läuft 
Vista trotzdem sehr zäh. Für Ready- 
boost empfiehlt Microsoft zusätz- 
lich die gleiche bis dreifache Menge 
Flash-Speicher, darüber hinaus ist 
der Zusatznutzen gering; ein PC mit 
1 GByte RAM braucht demnach 1 
bis 3 GByte Flash. Die Performance- 
steigerung zeichnet sich nur im Be- 
trieb ab, der Bootvorgang beschleu- 
nigt sich nicht; einige Werte finden 
Sie im USB-Stick-Vergleich dieser 
Ausgabe. 
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Schliefsen Sie ein Readyboost-kom- 
patibles Gerät zum ersten Mal an, 
öffnet Vista das altbekannte Auto- 
start-Fenster - mit einer neuen 
Option: ,System beschleunigen". 
Darüber gelangen Sie in den ,Ready- 
boost-Reiter der „Eigenschaften“ 
des Laufwerks. Hier kónnen Sie mit 
einem Schieberegler festlegen, wie 
viel Speicherplatz auf dem Stick 
als Zwischenspeicher dienen soll; 
vorhandene Dateien werden nicht 
überschrieben. Welche Daten Win- 
dows als Cache-würdig erachtet, 
komprimiert und in Form der Datei 
readyboostsfcache auf den Stick 
schiebt, kónnen Sie nicht beein- 
flussen. Das System beschränkt sich 
nicht auf Auslagerungs- und System- 
dateien; vor allem Superfetch-Daten 
werden im Cache abgelegt, laut Mi- 
crosoft aber nicht ausschließlich. 


Sie müssen sich keine Sorgen um 
Ihre Dokumente machen: Zieht 
man den Stick im laufenden Betrieb 
aus der Buchse, läuft das System 
ungerührt weiter. Windows spei- 
chert immer nur redundante Daten 
auf dem Readyboost-Medium, alle 
Inhalte verbleiben zusätzlich auf 
der Festplatte. Und sollten Sie es 
nicht selbst sein, der den Stick ent- 
fernt, schützt die automatische Ver- 
schlüsselung (AES 128) vor unbe- 
fugtem Zugriff auf Ihre Daten. 


Schon wurden die ersten Main- 
boards mit Onboard-Flash-Speicher 
vorgestellt, etwa Asus’ M2N32-SLI in 
der ,Vista Edition“ (siehe Kasten). 
Intel propagiert eine Eigenentwick- 
lung mit Codenamen „Robson‘, die 
zwar auf Readyboost basiert, den Al- 
gorithmus über eigene Treiber aber 
angeblich verbessert. Der Robson- 
Cache wird per PCI-Express ange- 
bunden und im zweiten Quartal als 
„Flash Response Memory Techno- 
logy* für die neue Mobilplattform 
„Santa Rosa“ veröffentlicht - Desk- 
top-PCs und Viiv-Rechner müssen 
noch warten. Die eingebauten Me- 
dien nutzt Vista auch beim Wechsel 
in den Ruhezustand - nach dem 
Aufwachen sollen Desktop und 
Programme so schneller ansprech- 
bar sein. Egal ob eingebaut oder 
extern, momentan beschränkt sich 
Readyboost auf ein einzelnes Lauf- 
werk; Microsoft denkt allerdings 
über die Unterstützung mehrerer 
Medien gleichzeitig nach. Und wie 
sieht es mit der Lebensdauer dieser 
Laufwerke aus? Flash-Speicher hat 
gegenüber anderen Speichertech- 
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niken einen gravierenden Nachteil: 
Die Zellen können nicht unbe- 
grenzt gelöscht und neu beschrie- 
ben werden, die Hersteller geben 
zwischen 100.000 und 1.000.000 
mögliche Zyklen an. Was nach viel 
klingt, kann im hektischen Cache- 
Betrieb mit ständigen Zugriffen auf 
System-DLLs sehr schnell zu einer 
problematischen Grenze werden. 
Microsoft verspricht daher einen 
intelligenten Algorithmus, der die 
Belastung der einzelnen Zellen 
gleichmäßig verteilt und so ver- 
hindert, dass einzelne Zellblöcke 
vorzeitig altern. In der Praxis sollen 
zehn Jahre und mehr möglich sein 
- beim anhaltenden Preisverfall die- 
ser Medien dürfte aber niemand in 
Verlegenheit geraten, seinen USB- 
Stick so lange nutzen zu müssen. 


Noch mehr Flash: 

Vista Readydrive 

Möchte ein Notebook-Hersteller 
seine Produkte mit dem offiziel- 
len Vista-Logo schmücken, muss er 
ab Juni 2007 eine sogenannte Hy- 
brid-Festplatte (HHD oder H-HDD) 
einbauen. Diese kombinieren 
konventionelle Magnetplatten mit 
zusätzlichem Flash-Speicher, der 
mindestens 50, üblicherweise aber 
256 MByte groß ist. Bislang von 
Samsung und Seagate vorgestellt 
und von weiteren Herstellern ange- 
kündigt, gibt es diese Platten aller- 
dings noch nicht im Handel. 


Vista verwaltet den Zwischenspei- 
cher über eine „Readydrive“ ge- 
nannte Funktion. Die Vorteile dieser 
Technik sind vielfältig: Notebooks 
greifen im Akkubetrieb seltener auf 
die Festplatte zu und erledigen die 
wichtigsten Schreib- und Lesevor- 
gänge allein über den Flash-Cache 
- das spart Strom, laut Microsoft 
insgesamt etwa 12 Prozent. Wird 
die Platte seltener gefordert, ver- 
längert sich ihre Lebensdauer; ein 
nicht zu unterschätzender Vorteil, 
denn laut dem Marktforschungs- 
unternehmen Gartner 
sind Festplatten neben Mainboards 
die (in den ersten zwei Jahren) am 
häufigsten ausfallenden PC-Kompo- 
nenten. Natürlich beschleunigt der 
Cache auch den Zugriff auf häufig 
benötigte Dateien und Programme, 
ein Teil des Speichers ist extra für 
Superfetch-Daten 
Gegensatz zu Readyboost verkürzt 
Readydrive zudem den Bootvor- 
gang. PC-Hersteller können den 
Readydrive-Cache teilweise auch 


Research 


reserviert; im 


SSS 
> 


Am Anfang war die Lochkarte. Späte 
wurden Magnetbänder zum Speicher- 
medium der Wahl für die damals üblichen 
Großrechenanlagen — bis IBM 1956 die 
„Plattenspeichereinheit 350" vorstellte, 
die erstmals nicht mehr sequenziell 
ausgelesen werden musste und somit 
„Echtzeit"-Datenzugriffe ermöglichte: 
Die Festplatte war geboren. Der tonnen- 
schwere Schrank speicherte 5 MByte und 
kostete 10.000 DM - im Monat, denn 
die 350 wurde nur vermietet. Bis 1961 
hielt sich das Monstrum am Markt; die 
Technik hat bis heute überlebt. 


Was bringt die Zukunft? Das Marktfor- 
schungsunternehmen In-Stat rechnet 
damit, dass Flash-basierte Speicherme- 
dien bis 2013 einen Marktanteil von 50 
Prozent haben werden, zumindest im 


IBMs Plattenspeichereinheit 350, die erste 
Festplatte der Welt 


Notebook-Bereich. Derweil sind viele 
alternative Speichertechnologien in Ent- 
wicklung: Die Firma Tesa Scribos arbeitet 
am holografischen Speicher, der wie die 
DVD per Laser beschrieben wird, wäh- 
rend Pionier IBM mit Nano-Speicher- 
medien auf Polymerbasis (, Millipede") 
bis zu 150 GByte auf einem Quadratzoll 
unterbringen will — mit Lochkarten in 
Miniaturausführung. 


Readyboost onboard 


Auch in der Onboard-Variante ist 
Readyboost-fáhiger Speicher schon 

auf dem Markt. So stellte Asus vier 
neue Mainboards mit aufgestecktem 
Flash-Speicher vor: zwei Modelle mit 
dem AM2-Sockel für AMD-Prozessoren, 
zwei mit Intels Sockel 775. Die Athlon- 
Varianten tragen den Namen M2N, die 
Core-2-Versionen heißen P5B — und 
alle bekamen den Namenszusatz , Vista 
Edition"; neben Readyboost werden 
auch andere Vista-exklusive Funktionen 
wie Sideshow unterstützt. Zwei Modelle 
der neuen Vista-Mainboards testen wir 
in dieser Ausgabe. 


Dem Onboard-Speicher gab Asus den 
etwas verwirrenden Namen , Asus 
Accelerated Propeller" (kurz: ASAP) 
— das englische Verb ,to propel" 
bedeutet so viel wie ,antreiben". Der 
512 MByte fassende Flash-Baustein 
sitzt zwar in einem eigenen kleinen 
Steckplatz, ist aber fest verlótet und 


Der Baustein mit sogenannten NAND-Speicherchips von Hynix ist fest verlótet. Um 
externe Readyboost-Medien nutzen zu können, muss er im BIOS deaktiviert bleiben. 


daher nicht wechselbar; der Speicher 
lässt sich im BIOS aktivieren und fortan 
ausschlieBlich unter Windows Vista nut- 
zen. Prinzipiell ist ASAP eine gute Idee, 
die SpeichergróBe von 512 MByte aber 
schránkt den Nutzen stark ein — Mi- 
crosoft empfiehlt aus gutem Grunde, 
für Readyboost mindestens die gleiche 
Menge Flash-Speicher einzusetzen, die 
auch als Arbeitsspeicher zur Verfügung 
steht, besser noch die dreifache Menge. 
Da Windows Vista mit weniger als 
einem GByte RAM aber kaum flüssig zu 
bedienen ist (und auch die Aero-Ober- 
fláche automatisch abschaltet) und 
daher kaum ein Káufer dieser Boards 
mit 512 MByte RAM arbeiten wird, ist 
der Nutzwert gering. 


Weitere Boards mit Onboard-Flash wer- 
den folgen, für das zweite Quartal sind 
dank Intels , Robson" Technik vor allem 
Notebooks mit internem Readyboost- 
Speicher zu erwarten. 
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Samsungs SSD im Test 


SAMSUNG 


326 Byte 


Samsungs SSD-Model 
im 2,5-Zoll-Format für 
die erste ATA-Festplat 
die ausschlieBlich auf 


Benchmark HD Tach, d 
Zugriffszeit von 0,2 


Flash SSD (Solid State Disk) 


Notebook: 
e auf dem 


er eine mi 
illisekunde 


ermittelte — was nich 


eine schnelle 3,5-Zoll- 
konventioneller Techni 


Festplatte 
k wie Wes 


MCAQE32G5APP 


s ist 
Markt, 


Flash-Speicher- 
chips setzt. Wir testeten die 32 GByte 
fassende Platte mit dem Festplatten- 


tlere 
n 


nur im Vergleich 
mit anderen Notebook-Festplatten 
ein hervorragender Wert ist: Auch 


mit 
ern 


Digitals Raptor benótigt im Durchschnitt 
mindestens 8 Millisekunden. Die 


Durch- 


satzraten, wichtig etwa beim Laden 


Im Inneren der Solid State Disk arbeiten Flash-Speicherchips. Dennoch lässt sie sich un- 
ter Windows Vista nicht für Readyboost einsetzen, sie wird als ATA-Festplatte erkannt. 


groBer Dateien, sind für eine Notebook- 
Festplatte ebenfalls hervorragend: 51,5 
MByte pro Sekunde erreicht der Flash- 
Speicher beim Lesen, 30,6 MByte/s beim 


Schrei 


Mit ih 


ben. 


ren 48 Gramm wiegt die SSD 


deutlich weniger als eine normale Note- 


book- 
bleibt 
Weil d 


Festplatte, sie arbeitet lautlos und 
auch bei Dauerbelastung kühl. 
as Gehäuse keine beweglichen 


Teile enthält, lässt sich das Gerät sogar 


im Be 
einen 
zu be 


rieb schütteln, ohne dass man 
Headcrash und Datenverlust 
ürchten hätte — perfekt für den 


Einsa 


z im Notebook. 


B Flash-Festplatte im Eigenbau 


Mit einem günstigen Compact-Flash-/ATA-Adapter (oben) lásst sich eine CF-Karte 


in eine , Festplatte" umwandeln, die direkt am ATA-Port des Mainboards Platz 
findet (unten). Die erzielbaren Transferraten sind aber sehr gering. 
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mit eigenen Daten füllen und so 
vorinstallierte Programme schnel- 
ler starten lassen. In diesen Genuss 
kommen zunächst allerdings nur 
Notebooks, Desktop-PCs werden 
erst später folgen - einen konkreten 
Termin konnten uns die Hersteller 
aber noch nicht nennen. 


Flash total: die SSD 
Hybrid-Disks sind möglicherwei- 
se nur eine Übergangslösung, die 
Zukunft könnte der reinen Flash- 
Festplatte gehören (siehe Kasten 
auf der vorigen Seite). Vor allem bei 
den kleinen Bauformen beginnt die 
Flash-Technik die alte Magnetplatte 
bereits abzulösen: 
Festplatten in Compact-Flash-Form, 
wurden schon weitgehend von 
ihren günstigeren und robusteren 
Flash-Pendants verdrängt. Auch 
im nächstgrößeren 1,8-Zoll-Format 
gibt es bereits reine Flash-Platten, 
eine solche bietet etwa Sandisk in 
Form der ,SSD UATA 5000“ mit 32 
GByte demnächst an. 


,Microdrives*, 


Samsung hat auch schon das Note- 
book-Format im Visier und eine 2,5- 
Zoll-Version mit ebenfalls 32 GByte 
im Programm. Hóhere Kapazitáten 
für diese ,Solid State Disk“ (SSD) 
sind laut Hersteller problemlos 
móglich, aber noch zu teuer und 
damit nicht bereit für den Massen- 
markt; erst im kommenden Jahr soll 
die 100-GByte-Grenze überschrit- 
ten werden. Die Vorteile liegen auf 
der Hand: Flash-Festplatten - die 
mit „Platten“ eigentlich nichts mehr 
zu tun haben - kommen völlig ohne 
bewegliche Teile aus. Das bedeu- 
tet geringere Wärmeentwicklung, 
weniger Gewicht, geräuschlosen 
Betrieb, Unempfindlichkeit gegen 
Stöße und niedrigeren Strombedarf 
- vor allem für Mobilrechner gute 
Aussichten. Auch die Lebensdauer 
will Samsung in den Griff bekom- 
men haben. Größter Vorteil sind 
natürlich die guten Zugriffszeiten, 
von denen wir uns bereits selbst ein 
Bild machen konnten (siehe Kasten 
auf dieser Seite). 


In Korea bietet Samsung schon seit 
letztem Jahr zwei Geräte mit einge- 
bauten SSDs an: Das Modell Q1-SSD 
ist ein ultramobiler PC („UMPC“), 
das Q30-SSD ein klassisches Sub- 
notebook. Beide sind mit der 32- 
GByte-SSD ausgestattet, ob und 
wann sie nach Europa kommen, ist 
noch unklar; die SSD allein ist auch 
außerhalb Koreas für etwa 600 Euro 


zu haben, auch wenn sie hierzulan- 
de noch schwer zu finden ist. Für 
etwas mehr Geld gibt es eine ex- 
terne USB-Variante vom Hersteller 
Extrememory - stolze Beträge für 
eine interessante Technik, in die 
zu investieren sich für Spieler noch 
nicht lohnt. 


Flash billig: CF-Karten als 
Festplattenersatz 

Der für die IT-Branche typische 
Preisverfall macht die Flash-Technik 
immer billiger - und während die 
SSD derzeit noch so viel kostet wie 
ein ganzer PC, sind kleinere Medien 
wie Compact-Flash- oder SD-Karten 
schon sehr günstig zu haben. Und 
auch sie lassen sich wie interne 
Festplatten nutzen: Dafür verwen- 
det man einen Adapter von Com- 
pact Flash auf ATA, der schon für 15 
Euro angeboten wird. Schließt man 
eine CF-Karte - bei abgeschaltetem 
PC - darüber am ATA-Controller des 
Mainboards an, erkennt Windows 
sie nach dem Neustart als gewöhn- 
liches ATA-Laufwerk. Wenn auch 
ein nicht gerade schnelles: Die bei 
unserer 4-GByte-Karte gemessene 
Leserate von 9 MByte/s reicht nicht 
ansatzweise an die Leistungen „rich- 
tiger" Festplatten heran; wegen feh- 
lender DMA-Unterstützung lasten 
Zugriffe die CPU vóllig aus. Dafür 
ist die Zugriffszeit von 0,8 Milli- 
sekunden Flash-typisch grandios. 


Der grófste Vorteil der Compact- 
Flash-Karte mit ATA-Anbindung ge- 
genüber einem USB-Stick: Auf einem 
solchen ,normalen* ATA-Laufwerk 
lásst sich problemlos Windows in- 
stallieren; eine 4-GByte-Karte für 35 
Euro kann so als lautlose Festplatte 
für die Systempartition dienen. Ein 
kurzer Test bringt jedoch Ernüch- 
terung: Der Bootvorgang zieht sich 
scheinbar ewig hin, die Systemper- 
formance ist inakzeptabel. Außer- 
dem weiß das Betriebssystem nichts 
vom Flash-Unterbau und behandelt 
das Medium wie eine ATA-Festplat- 
te - was eine geringe Lebensdauer 
befürchten lässt. Ein CF-ATA-Adap- 
ter erscheint somit zwar als ein 
verlockend günstiger Einstieg in 
die Flash-Welt, praxistauglich ist die 
Technik aber nicht. Wir werden uns 
also noch etwas gedulden müssen, 
bis bezahlbare und schnelle SSDs 
die alten Magnetplatten ablösen 
- und wir auf Übergangstechniken 
wie Hybridplatten, Readydrive oder 
Readyboost verzichten können. Ш 

Henner Schröder 


www.pcgameshardware.de 


pielekons® 


d |. 7 ШАМ meins 5р lele-N 3201915 
| | ausi Werte скао: 1 


5 


б ЕГ Loslegen. 
B 


dLAN” 200 AV Starter Kit 2 Е 
15. - 21. Márz 2007 


Mit dLAN" 200 AV verbindest Du Spielekonsolen oder PCs — ganz einfach Р , Besuchen Sie uns 
und sicher über die Stromleitung. So spielst Du Online oder im Netzwerk, = 4 auf дег CeBIT. 

wo Du willst und mit wem Du willst. dLAN" 200 AV stellt Dir Dein w EN Halle 13, Stand C20 
Spielenetzwerk an jeder Steckdose im Haus zur Verfügung. : 


Mehr Infos unter | 
www.einstecken-loslegen.de ci = V LO 
devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen, Tel. +49 (0) 241/182 79-79 

info@devolo.de, www.devolo.de 


= Technology 
ocztechnology.com 


Mobiler Speicher 


USB-Sticks sind nach 
wie vor das ideale 
transportable Spei- 
chermedium. Mittler- 
weile kónnen die 
Minis, die bequem in 
jeder Hosentasche 
verschwinden, bis 

zu 16 GByte Daten 
archivieren und dank 
Windows Vistas 
neuer Readyboost- 
Technik sogar als 
zusátzlicher Cache- 
Speicher genutzt 
werden. 
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ie aktuelle Speicherzwerg- 
| Generation kann aber 
^! nicht nur mit ihrer Trans- 
portfreundlichkeit punkten. Da 
die Hersteller ihnen in der Regel 
hochwertige —Flash-Speicherchips 
spendieren, fàllt auch die Lese- und 
Schreibgeschwindigkeit sehr hoch 
aus. High-Speed-Modelle können 
mit bis zu 31 MByte/s lesen und mit 
19 MByte/s schreiben. Die Preise 
steigen allerdings nicht generell 
proportional zur Speicherkapazität 
an. So ist das günstigste 8-GByte- 
Modell bereits für ca. 90 Euro zu 
haben, während für 2-GByte-Pen- 
dants ein relativ hoher Preis von 
30 bis 40 Euro fällig wird. 


Neben unseren Standard-Tests wie 
dem Kompatibilitäts-Check am 
aktiven und passiven Hub sowie 
der Prüfung der Bootfähigkeit mit 
vier Mainboards (siehe Tabelle) 
und dem Winimage-Tool (www. 
winimage.com), gibt es zwei neue 
Testkriterien. Zum einem untersu- 
chen wir, ob die Sticks die Ready- 
boost-Funktion von Windows Vista 
unterstützen - acht der zehn Pro- 
banden sind Readyboost-tauglich. 
Zum anderen wird getestet, ob sie 
den U3-Standard unterstützen und 
eine Software mitgeliefert wird, die 
es erlaubt, U3-kompatible Program- 
me ohne vorherige Installation di- 
rekt vom Stick aus auszuführen. 


Ebenfalls neu ist die Messung der 
Lese- und Schreibgeschwindigkeit. 
Hier kommt das Flash Memory 
Toolkit (EDF Software) zum Ein- 
satz. Dieses Programm ermittelt 
die Lese- und Schreibleistung von 
Flash-Speichern mithilfe von ein, 
zwei, drei, vier und fünf MByte gro- 
ßen Testdateien. Unsere Messungen 
zeigen, dass die Lese-/Schreibge- 
schwindigkeit steigt, je größer die 
Testdatei ausfällt. Für die Bewer- 
tung der Lese- und Schreibleistung 
berechnen wir einen Mittelwert aus 
den fünf Einzelmessungen. 


Lexar Jumpdrive Lightning: 
Blitzschneller U3-Stick W Lexar lie- 
fert das vier GByte grofse Jumpdrive 
Lightning ohne eine Trageschnur 
und eine USB-Verlängerung aus. Da- 
für erhält der Käufer mit der Power- 
To-Go-Software ein umfangreiches 
Paket, mit dem er Programme wie 
Skype, Mozilla Firefox oder Winamp 
ohne Installation vom Stick aus- 
führen, E-Mails abrufen und Daten 
verschlüsseln kann. Mit 19 MByte/s 
Schreibgeschwindigkeit ist der Stick 
der schnellste im Testfeld, während 
er sich mit einer Leseleistung von 
29 MByte/s hinter dem Jetflash 160 
und dem Rally2 einreiht. 


Corsair Flash Voyager: Schnell 
und günstig Ë Mit einer Lese- und 
Schreibgeschwindigkeit von 27,7 


bzw. 18,3 MByte/s gehórt der acht 
GByte grofše und von uns in der 
Ausgabe 03/07 mit einem Top-Pro- 
dukt-Award ausgezeichnete Flash 
Voyager zu den sehr flotten Vertre- 
tern seiner Zunft. Die Ausstattung 
fällt mit einer Trageschnur, einem 
Verlängerungskabel (64 cm) und 
einem Datensicherungsprogramm 
ebenfalls umfangreich aus. Am PC 
lässt sich der Stick zwar hochkant 
neben einen flachen Maus- oder 
Tastaturstecker schieben, für einen 
zweiten USB-Stick ist neben dem 
Flash Voyager allerdings kein Platz. 


Transcend Jetflash 160: Gerin- 
ge Schreibleistung W Wie Lexar 
beim Jumpdrive Lightning legt auch 
Transcent dem acht GByte gro- 
ßen Jetflash 160 eine hauseige- 
ne Jetflash-Easy-U3-Software bei. 
Zusátzlich kann man mit ihr den 
PC per Stick sperren sowie Daten 
sichern und verschlüsseln. Wäh- 
rend der Speicher-Stick mit sehr 
schnellen 31,1 MByte/s liest, fällt die 
Schreibleistung im Vergleich dazu 
mit 12,3 MByte/s zu niedrig aus. 


A-Data Flash Drive PD7: Solide 
Leistung, wenig Ausstattung 

Die Ausstattung des 8-GByte-Sticks 
ist bescheiden. Lediglich ein Ver- 
längerungskabel (64 cm) liegt noch 
in der Blisterverpackung. Wer den 
Flash Drive PD7 partitionieren und 


eine Partition per Passwort schüt- 
zen will muss die Software von 
der Herstelle-Homepage (www. 
adata.com.tw) herunterladen. Das 
Gerät blockiert weder am PC 
noch am Notebook oder USB-Hub 
den benachbarten Port. Mit einer 
Lese-/Schreibgeschwindigkeit von 
21,1/14,9 MByte/s liegt der Stick im 
oberen Mittelfeld. 


Kingston Data Traveler Ready 
Flash: Bootfähig mit allen Test- 
platinen W Neben dem Pconkey 
ist der zwei GByte grofse Traveler 
Ready Flash der einzige Testkandi- 
dat, bei dem der Bootvorgang an 
allen vier getesteten Mainboards 
(siehe Tabelle) problemlos klappte. 
Dafür fällt die Ausstattung dürftig 
aus, denn der Käufer erhält nur eine 
auf dem Gerät gespeicherte Anlei- 
tung für das Aktivieren der Ready- 
boost-Funktion unter Vista im PDF- 
Format. Daten liest und schreibt der 
Stick mit guten 18,2 MByte/s bzw. 
15,4 MByte/s. 


OCZ  Rally2: Enttäuschender 
Nachfolger W Der Nachfolger des 
prämierten OCZ Rally mit vier 
GByte Kapazität kann nicht an die 
sehr gute Leistung seines Vorgän- 
gers anknüpfen. Während er mit 
31,6 MByte/s die beste Leseleistung 
aller Testmuster abliefert, bricht 
die Schreibgeschwindigkeit auf viel 
zu geringe 10,4 MByte/s ein. Dazu 
kommt noch, dass er nicht boot- 
fähig ist. Positiv zu vermerken ist 
das robuste, sehr schmale und nied- 
rige Gehäuse, mit dem es keine An- 
schlussprobleme am PC, Notebook 
oder Hub gibt. 


Sandisk Cruzer Micro: Spei- 
cherzwerg mit Schreibschwäche 
I Der 2-GByte-Stick trägt den Na- 
men Micro zu Recht. Er ist klein, 
handlich und leicht (6 Gramm) 
sowie sehr flach, sodass er am PC 
bequem neben einem breiteren 
USB-Stecker oder -Stick Platz findet. 
Zur Ausstattung gehören eine Tra- 
geschnur sowie die für den von San- 
disk mitentwickelten U3-Hardware- 
standard notwendige Software. 
Die Lesegeschwindigkeit liegt bei 
guten 18,3 MByte/s. Dem steht eine 
schwache Schreibgeschwindigkeit 
von nur 8 MByte/s gegenüber. 


Hama Flash Pen Mini: Trage- 
freundlich mit Leistungsmän- 
geln Е Zu den Besonderheiten des 
Flash Pen Mini (zwei GByte) zählen 
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die am Gehäuse montierte Öse für 
einen Schlüsselring und die mit- 
gelieferte Trageschnur sowie die 
Verschlusskappe mit — Halteclip. 
Wie der Jumpdrive Lightning, der 
Corsair Flash Voyager und der A- 
Data Flash Drive PD7 ist der Hama- 
Stick nur dann bootfáhig, wenn 
er am EVGA Nforce 680i SLI ange- 
schlossen wird. Mit einer Lese- und 
Schreibleistung von 12,1 MByte/s 
bzw. 4,7 MByte/s gehórt das Gerät 
zu den drei leistungsschwáchsten 
Kandidaten im Testfeld. 


Pendrive Pendrive Mini USB 
2.0: U3-, aber keine Readyboost- 
Unterstützung W Das Manko des 
Pendrive-Sticks ist seine Schreib- 
leistung von nur 2,3 MByte/s. Das 
erklärt, warum das Gerät den Vista- 
Readyboost-Test nicht besteht, denn 
die Mindestanforderungen liegen 
bei 2,5 MByte/s Schreibgeschwin- 
digkeit Die Lesegeschwindigkeit 
fällt mit 9,4 MByte/s ebenfalls zu 
gering aus. Zu den Pluspunkten 
zàhlen das umfangreiche  Soft- 
ware-Paket inklusive einer 30 Tage 
gültigen Testversion der U3-Soft- 
ware Cary It Easy sowie eine einge- 
schränkte Bootfähigkeit. 


Pearl Pconkey: Bootfähig, aber 
sehr langsam Ё Mit einer geringen 
Leseleistung von 8,5 MByte/s und 
einer viel zu niedrigen Schreibleis- 
tung von 2,0 MByte/s ist der vier 
MByte grofse Pconkey nicht nur der 
langsamste Speicherzwerg unter 
den Testkandidaten. Er unterstützt 
wie der Pendrive Mini auch nicht 
die Readyboost-Technik von Win- 
dows Vista. Weitere Abzüge gibt es 
für die spartanische Ausstattung. 
Im Gegenzug dazu ist der Pconkey 
uneingeschränkt bootfähig, unab- 
hängig davon, an welchem der vier 
Test-Mainboards er zum Einsatz № 
kommt. 

Frank Stöwer 


FAZIT: 
USB-2.0-Sticks 


Нагдшаге 


Wenn Sie ein sehr schnelles Gerät mit 
Readyboost- und U3-Unterstützung 
suchen, empfehlen wir den Jumpdrive 
Lightning. Sparfüchse, die groBe Da- 
tenmengen speichern müssen, sind mit 
dem sehr schnellen und günstigen Flash 
Voyager bestens bedient. Ist die Boot- 
fáhigkeit für Sie ein wichtiges Kaufkrite- 
rium, greifen Sie zum Data Traveler 
Flash. Flash Pen Mini, Pendrive Mini 
USB 2.0 und PConkey sind aufgrund 
ihrer geringen Lese- und Schreibge- 
schwindigkeit weniger empfehlenswert. 


USB-Sticks 


Test 


2 GByte RAM 


HDD: Readyboost 


E 512 MByte Readyboost bringen wenig Leistungsgewinn. 
E Readyboost lohnt sich erst ab zwei GByte Zuteilung. 
ll Der Performancegewinn zwischen 2 und 4 GByte ist gering. 


1 GByte RAM 


512 MByte RAM 


HDD-Tests mit PCMark05 Version 1.20 


BESSER > | Punkte |0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 
A-Data Flash pe PD7 52 Za" 
4 GByte Ready-Boost 5014 (Basis) 
. l —apg sss v =s 
A-Data Flash е PD7 Ed 
2 GByte Ready-Boost 4987 (Basis) 
P === === 
A-Data Flash Оли PD7 P Ud 
512 MByte Ready-Boost 3512 (Basis) 
А ———— M2 
Аи Наз Drive PD7 E had 
ein Ready-Boost 3204 (Basis) 


Settings: Pentium D 3.2 GHz, Vista Home Premium x86, Maxtor Diamond Max Plus 9 120 GByte PATA 


U3-Standard 


U3 ist ein Hard- und Software-Standard, der es ermöglicht, unter Windows 2000, XP 
und Vista kompatible Programme wie Skype, Mozilla Firefox/Thunderbird, Winamp 
oder OpenOffice.org an einem PC von einem USB-Stick aus zu starten. Zusätzlich 
können die auf dem Stick gespeicherten Daten auch verschlüsselt und mit einem 
Passwort geschützt werden. Nach dem Entfernen des Sticks vom Gastcomputer 
verbleiben dort keine privaten Daten. 


Readyboost (Windows Vista) 


Readyboost ermöglicht unter Windows Vista die Nutzung von Flash-Speichermedien 
als zusätzlichen Cache. Dabei bindet Vista beispielsweise einen USB-Stick in das IO- 
System ein und nutzt ihn als zusätzlichen Zwischenspeicher. Wie unsere Festplatten- 
Benchmarks mit PCMark05 zeigen, steigert das die Performance. Readyboost ist kein 
Arbeitsspeicher-Ersatz, kann aber Rechner mit wenig RAM spürbar beschleunigen, da 
diese sonst häufiger Daten auf die Festplatte auslagern müssen. 


Lese-/Schreibgeschwindigkeit USB-Sticks’ 
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1-MByte-Datei**\2-MByte-Datei**\3-MByte-Datei** 
Rally2 29,1/6,3 MByte/s |31,2/9,3 MByte/s |32,2/11,1 MByte/s 
etflash 160 27,9/8,2 MByte/s |30,8/11,2 MByte/s |31,7/13,0 MByte/s 
umpdrive Lightning ` 123,4/15,1 MByte/s |31,0/18,4 MByte/s |29,6/19,9 MByte/s 
Flash Voyager 22,2/14,8 MByte/s |27,0/17,6 MByte/s |28,9/19,0 MByte/s 
Flash Drive PD7 17,0/11,3 MByte/s |20,5/14,4 MByte/s |22,0/15,5 MByte/s 
Cruzer Micro 17,5/6,5 MByte/s |18,2/7,6 MByte/s |18,5/8,4 MByte/s 
Data Traveler RF 17,2/12,6 MByte/s |18,1/14,9 MByte/s |18,4/15,9 MByte/s 
Flash Pen Mini 11,7/4,1 MByte/s 112,1/4,4 MByte/s |12,2/4,9 MByte/s 
Pendrive Mini USB 2.0 (8,8/1,9 MByte/s 19,4/2,2 MByte/s — |9,6/2,3 MByte/s 
Pconkey 8,0/1,7 MByte/s |8,4/2,0 MByte/s |8,6/2,1 MByte/s = 
4-MByte-Datei** |5-MByte-Datei** |Durchschnitt* * DE 
Rally2 32,8/12,3 MByte/s |32,9/13,2 MByte/s |31,6/10,4 MByte/s 5% 
etflash 160 32,2/14,1 MByte/s |32,6/14,8 MByte/s |31,0/12,3 MByte/s 2% 
umpdrive Lightning 30,5/20,1 MByte/s |31,2/21,5 MByte/s |29,0/19,0 MByte/s EA 
Flash Voyager 30,0/19,8 MByte/s |30,6/20,4 MByte/s |27,7/18,3 MByte/s $2 
Flash Drive PD7 22,8/16,4 MByte/s |23,2/16,9 MByte/s |21,1/14,9 MByte/s =š 
Cruzer Micro 18,6/8,7 MByte/s 118,7/9,0 MByte/s !18,3/8,0 MByte/s 55 
Data Traveler RF 18,5/16,6 MByte/s |18,6/17,1 MByte/s |18,2/15,4 MByte/s $i 
Flash Pen Mini 12,2/5,0 MByte/s |12,3/5,0 MByte/s |12,1/4,7 MByte/s FE 
Pendrive Mini USB 2.0 |9,7/2,4 MByte/s 19,7/2,5 MByte/s |9,4/2,3 MByte/s БЕН 
Pconkey 8,7/2,2 MByte/s 18,8/2,2 MByte/s |8,5/2,0 MByte/s КЕ 
о, 


Test | USB-Sticks 


Bootfähigkeit USB-Sticks 


E Bootfähig Іш Nicht bootfähig 


Asus A8N32- | Asus РАЛ |Gigabyte EVGA Nforce Asus A8N32- Asus P5W |Gigabyte EVGA Nforce 
SLI Deluxe” DH Deluxe" |965P-DQ6'"" |680i SU" SLI Deluxe' |DH Deluxe" |965P-DQ6'" |6801 51/7” 
Jumpdrive Lightning Data Traveler RF 
Flash Voyager - Rally2 
Jetflash 160 Flash Pen Mini 
Flash Drive PD7 1 Pendrive Mini USB 2,077” 
Cruzer Micro | Pconkey 


* AMI-Bios V 9.03 ** AMI-Bios Rev. 1707 *** Award-Bios Rev. F9 **** Award Bios Rev 2.053.66 ***** Bootfähig mit Hersteller-Software 


* Versperrt am Notebook oder USB-Hub den benachbarten USB-Port ** Versperrt am PC den benachbarten USB-Port *** Siehe Tabelle Bootfähigkeit 


USB-STICKS 


USB-STICKS | | е | ED: 
Produkt | Jumpdrive Lightning Flash Voyager Jetflash 160 Flash Drive PD7 Data Traveler Ready Flash 
Hersteller | Lexar Corsair Transcend A-Data Kingston 
Webseite/Vertrieb | www.lexar.com www.corsair.com www.transcend.de www.oc-wear.de www.kingston.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 100,-/gut € 90,-/sehr gut mom | | € 120,-/gut € 95,-/gut € 40,-/befriedigend 
Ausstattung: | 2,2 “ЇЇ 
Kapazitát | Vier GByte Acht GByte — Acht GByte Acht GByte Zwei GByte 
Verlángerungskabel/Lánge: | Keines а/64 cm Keines a/64 cm Keine 
Beiliegende Software | Power-To-Go-Software rue-Crypt-Datensicherungs- etflash-Elite-Software (Austausch, | Keine Keine 
programm ransfer u. Verschlüsselung v. Daten) 
Trageschnur/-clip | Nein/nein a/nein a/nein a/nein Nein/nein 
LED-Anzeige | Ja a a a Ja 
Eigenschaften | 1,5 2,0 18 1,8 1,3 
Größe/Gewicht | 77x18x11 mm/24 g 75x24x13 mm/12 g 60x17x9 mm/8 g 65x18,5x10 mm/12g 67x21x8 mm/10 g 
Aktive/passive USB-Hub-Erkennung | Ja/ja a/ja a/ja alja Јаја 
Bootfáhig allgemein | Eines von vier Test-Boards** * Eines von vier Test-Boards* * * Nein Eines von vier Test-Boards*** Ja (alle Test-Boards) 
Bootfähig am aktiven/passiven Hub | Eines von vier Test-Boards* ** Eines von vier Test-Boards* * * Nein/nein Eines von vier Test-Boards* * * Ja (alle Test-Boards) 
Kompatibilitát | Sehr gut Gut* Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Readyboost-Unterstützung | Ja a a a Ja 
Unterstützung U3-Standard | Ja Nein a Nein Nein 
Preis pro MByte | 25 Cent 1 Cent 15 Cent 12 Cent 20 Cent 
Leistung | 1,4 14 17 17 2,0 
Durchschnittl. Lesegeschwindigkeit | 29,0 MByte/s 27,7 MByte/s 31,1 MByte/s 21,1 MByte/s 18,2 MByte/s 
Durchschnitt. Schreibgeschwindigkeit | 19,0 MByte/s 8,3 MByte/s 12,3 MByte/s 14,9 MByte/s 15,4 MByte/s 
. a Lesegeschwindigkeit . © Lesegeschwindigkeit . B Lesegeschwindigkeit . Ka Lesegeschwindigkeit + &3 Lesegeschwindigkeit 
F A Z | T Wertung: mm Schreiboeschwindigkeit Wertung: [+ Schreigeschwindigkeit Wertung: т See Wertung: m Kompatibilität i Wertung: m воан 3 
1,58 яз U3-Unterstützung 1,58 Хр Ausstattung 1,76 = Schreibgeschwindigkeit 1,78 = Keine Software 1,98 =a Ausstattung 


» 
Produkt | Rally2 Cruzer Micro Flash Pen Mini Pendrive Mini USB 2.0 Pconkey 
Hersteller | OCZ Sandisk Hama Pendrive Pearl 
Webseite/Vertrieb | www.oc-wear.de www.sandisk.com www.hama.com www.memorysolution.de www.pearl.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | € 55,-/gut € 40,-/befriedigend € 55,-/befriedigend € 35,-/befriedigend € 30,-/befriedigend 
Ausstattung: | 2,0 1,9 2,0 1,9 2,6 
Kapazität | Vier GByte Zwei GByte Vier GByte Zwei GByte Vier GByte 
Verlángerungskabel/Lánge: | Ja/60 cm Keines Keines Keines Keines 
Beiliegende Software | Keine U3-Software Datenrettungssoftware Cary It Easy (Probeversion), Boot- Keine 
und Verschlüsselungssoftware und Verschlüsselungssoftware 
Trageschnur/-clip | Ja/nein Ja/nein alja Ja/Schlüsselring Nein/nein 
LED-Anzeige | Ja a a Ja Ja 
Eigenschaften | 2,1 1,8 1,8 1,7 1,6 
Größe/Gewicht | 69x16x7 mm/10 0 56x19x7 mm/6 g 64x17x8 mm/9 g 55x17x8 mm/12 g 55x17x9 mm/12 g 
Aktive/passive USB-Hub-Erkennung | Ja/ja а/а alja Ја/ја Ја/ја 
Bootfáhig allgemein | Nein Nein Eines von vier Test-Boards* * * Zwei von vier Test-Boards* * * Ja (alle Test-Boards) 
Bootfáhig am aktiven/passiven Hub | Nein/nein Nein/nein Eines von vier Test-Boards* * * Zwei von vier Test-Boards* * * Ja (alle Test-Boards) 
Kompatibilitát | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Readyboost-Unterstützung | Ja a a Nein Nein 
U3-Unterstützung | Nein a Nein Ja Nein 
Preis pro MByte | 14 Cent 20 Cent 4 Cent 17 Cent 7 Cent 
Leistung 2,7 
Durchschnittl. Lesegeschwindigkeit | 31,6 MByte/s 8,3 MByte/s 2,1 MByte/s 9,4 MByte/s 8,5 MByte/s 
Durchschnittl. Schreibgeschwindigkeit| 10,4 MByte/s 8,0 MByte/s 4,7 MByte/s 2,3 MByte/s 2,0 MByte/s 
Wertung: d Lesegeschwindigkeit Wertung: 8: U3-Unterstützung Wertung: з Readyboost Wertung: аз U3-Unterstützung Wertung: ъ Bootfähig 


кз Kompatibilität 
= Schreibgeschwindigkeit 


€ Kompatibilität 
= Schreibgeschwindigkeit 


з Teilweise bootfähig 
= Schreibgeschwindigkeit 


га Keine Readyboost 
= Schreibgeschwindigkeit 


F A Z | Т 2,02 2,12 2,38 


* Versperrt am Notebook oder USB-Hub den benachbarten USB-Port ** Versperrt am PC den benachbarten USB-Port *** Siehe Tabelle Bootfähigkeit 


2,52 
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га Keine Readyboost 
га Schreibgeschwindigkeit 


2,64. 
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Technical Specifications: * High Precision Gaming Mouse * Ergonomic Right-Handed Design * 1800dpi 3G 

Infrared Sensor * 5 Programmable, Ultra-Large, Hyperesponse"" Buttons + 16-Bit Ultra-Wide Data Channel 

* Zero-Acoustic Ultraslick?" Teflon Feet • Award-Winning On-The-Fly"" Sensitivity Drivers + 1000Hz Ultrapolling WWW.RAZERZONE.GCOM 
* Always-On'" Instant Response 


© 2007, Razer USA Ltd. All Rights Reserved. The Powered By Razer Precision logo, Razer, the Razer logo, DeathAdder and the DeathAdder logo are all trademarks of Razer USA Ltd. All other trademarks and names are properties of their respective owners. 


1Zockermonitore 


Wie unsere aktuelle 
Heftumfrage zeigt, 
interessiert sich ein 
großer Teil unserer 
Leser für günstige 
19-Zoll-Flachbild- 
schirme. Wir haben 
daher die besten 
Modelle zwischen 
165 und 300 Euro 
mit den Bildformaten 
5:4 und 16:10 für Sie 
getestet. 


% och immer besitzen vie- 


le Anwender veraltete 


mS Röhrenmonitore oder 17- 
Zoll-Flachbildschirme der ersten 
Generation. Beim Umstieg sind 
die mittlerweile günstigen 19-Zoll- 
LCDs lukrativ. Besonders prädes- 
tiniert für Filme sind hier Modelle 
mit einem Bildschirmformat von 
16:10. Mittlerweile 
auch fast alle aktuellen Spiele das 
Widescreen-Format - mehr zu den 


unterstützen 


sich daraus ergebenden taktischen 
Vorteilen finden Sie in der Tabelle 
auf Seite 63. 


Das Breitbildformat hat allerdings, 
zumindest in der 19-Zoll-Klasse, ei- 
nen kleinen Wermutstropfen: 5:4- 
Geräte dieser Größe haben in der 
Regel eine native Auflösung von 
1.280x1.024 Bildpunkten. 16:10- 
Modelle stellen zwar in der Breite 
mit 1.440 Bildpunkten mehr Infor- 
mationen dar, verlieren aber in der 
Höhe mit „nur“ 900 Bildpunkten an 
darstellbarer Fläche. Dennoch ist 
der Taktikvorteil durch die größe- 
re Breite auch bei den 19-Zoll-Mo- 
dellen in vielen Spielen ein klarer 
Vorteil. Bei LCDs sind neben der 
Darstellungsgröße auch die Reak- 
tionszeit und die Helligkeitsvertei- 
lung wichtige Qualitätsmerkmale. 
Modelle mit einer Reaktionszeit 
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unter 30 Millisekunden sind für 
schnelle Shooter geeignet. Liegt die 
Verzögerung über 30 Millisekun- 
den, sind deutliche Schlieren auf 


dem Monitor erkennbar, bewegte 
Objekte werden unscharf. Wenn 
Sie allerdings hauptsächlich Strate- 
giespiele genießen wollen, spielt 
die Reaktionszeit keine so wichtige 
Rolle. Auch der immer noch aktuel- 
le Rollenspielhit World of Warcraft 
ist in Sachen Reaktionszeit extrem 
genügsam. Weitere Informationen 
zu diesem Thema finden Sie in der 
Tabelle „Spielbarkeit“. 


LCDs sind nicht gleichmäßig aus- 
geleuchtet. Die Mitte des Bild- 
schirms besitzt immer die höchste 
Helligkeitsstufe. Zu den Rändern 
hin nimmt diese ab. Wenn die Aus- 
leuchtung zu stark vom Mittelpunkt 
abweicht, sind dunkle Flächen auf 
dem Monitor erkennbar - dies fällt 
in Spielen meist nicht so auf wie 
bei der Textverarbeitung oder beim 
Surfen im Netz. Positiv: Auch bei 
dem Budget-Monitor von Captiva 
ist die Helligkeitsverteilung noch 
akzeptabel und nicht störend. 


Dell 1907FP: Guter Allrounder 
im Standard-Format W Bei der Er- 


gonomie kónnen sich alle Herstel- 
ler eine Scheibe von Dell abschnei- 
den: Der 1907FP steht auf einem 
soliden Metallfufs und kann um bis 
zu 90 Grad um seine Achse gedreht 
werden. Das Panel ist um 40 Grad 
neigbar und kann bis zu 130 Milli- 
meter in der Hóhe verstellt werden 
- sehr gut. Ideal für das Arbeiten 
in Word: Der Bildschirm lässt sich 
um 90 Grad auf seiner Mittelachse 
drehen, via Pivot-Funktion kónnen 
Bildschirminhalte ebenfalls gedreht 
werden. Auch die Bedienung des 
OSD ist beispielhaft, da alle Einga- 
ben intuitiv über die gut erreich- 
baren Knöpfe auf der Gerätefront 
vorgenommen werden. Im Spiele- 
check gibt sich das Display mit 
einer Reaktionszeit von maximal 
26 Millisekunden ebenfalls keine 


Candela 

Lateinisch für Talg-, Wachslichtkerze. 
Photometrische Basiseinheit der 
Lichtstärke einer Strahlungsquelle. 


TN 
„Twisted Nematic”, deutsch: 
nematische Drehzelle, eine einfache 
Flüssigkristall-Zelle 


Reaktionszeit 

Diese Zeit bezeichnet den komplet- 
ten Schaltvorgang eines TFT-Bild- 
pixels von Grau zu Grau. 


Blófse und selbst schnelle Shooter 
kónnen ohne Schlieren gespielt 
werden. Ein kleines Manko ist eine 
Helligkeitsabweichung relativ zur 
Display-Mitte von rund 15 Prozent, 
dies liegt aber noch im akzeptablen 
Bereich. Ebenfalls gut ist der Hellig- 
keitsregelbereich: Das Dell-Display 
liegt hier zwischen 90 und 250 Can- 
dela. Weitere Pluspunkte sammelt 
der 1907FP mit der Ausstattung, 
da neben einem DVI- und einem 
D-Sub- auch ein USB-Verbindungs- 
kabel für den aktiven 4-Port-Hub 
beiliegt. Fazit: Das Display ist voll 
spieletauglich und kann rundum 
überzeugen. Der Preis von ca. 275 
Euro ist allerdings relativ hoch. 


Philips 190X7FB: Schickes Dis- 
play mit guter Ausstattung 

Ausstattungstechnisch zieht Philips 
ansatzweise mit Dell gleich, neben 
einem USB-Hub (allerdings nur mit 
einem USB-Port) bietet Philips bei 
diesem Display integrierte Laut- 
sprecher und einen Kopfhöreraus- 
gang. Für die Helligkeits- und Laut- 
stärke-Regelung befinden sich auf 
der Seite kleine Knópfe. Insgesamt 
ist das OSD jedoch nicht so intuitiv 
wie bei Dell und die Beschriftung 
der Knópfe ist kaum lesbar - eine 
Konzession an das aufsergewóhnli- 
che Design. Mit einer Reaktionszeit 
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von 30 Millisekunden ist das Dis- 
play grundsätzlich spieletauglich, 
bei Shootern wie Half-Life 2 oder 
Sportspielen wie FIFA 07 kommt 
es jedoch zu minimaler Schlieren- 
bildung. Die Helligkeitsverteilung 
ist gut, unten links hat das Display 
aber eine noch verschmerzbare 
Abweichung von bis zu 18 Prozent. 
Im Lieferumfang sind alle benötig- 
ten Kabel enthalten. Fazit: Der Preis 
ist mit ca. 250 Euro relativ hoch, der 
Monitor ist dafür aber schon HDCP- 
fähig. 


Acer AL1917Csd: Guter Spieleall- 
rounder mit etwas zu geringer 
Helligkeit I Der Helligkeitsregel- 
bereich ist bei Acer nicht optimal, 
die untere Grenze von 23 Candela 
ist gut, mit einer maximalen Hellig- 
keit von 204 Candela besitzt er aller- 
dings etwas zu wenig Leuchtkraft. 
Die Helligkeitsverteilung an sich ist 
gut, hier gibt es nur Abweichungen 
von bis zu 16 Prozent. Neben den 
Modellen von LG und Dell besitzt 
der Acer mit 28 Millisekunden die 
beste Reaktionszeit im Testfeld und 
ist somit voll spieletauglich. Die Ein- 
stellmöglichkeiten sind begrenzt, 
das Display lässt sich lediglich um 
25 Grad neigen. Fazit: Für ca. 225 
Euro ist der Acer ein faires Angebot, 
auf umfangreiche Ausstattung wie 
Justierbarkeit und USB-Hub muss 
man allerdings verzichten. 


Benq FP93GS: Ausstattungs-Pu- 
rist mit niedriger Leistungsauf- 
nahme H In der 5:4-Riege bietet 
Benq mit dem spartanisch ausge- 
statteten FP93GS ein solides Gerät 
für alle Anwendungen an. Der Hel- 
ligkeits-Regelbereich liegt zwischen 
86 und 255 Candela - sehr gut. Auch 
die Ausleuchtung des Panels ist gut, 
hier liegen die maximalen Abwei- 
chungen bei 16 Prozent. Mit einer 
Reaktionszeit von 29 Millisekunden 
liegt der Monitor noch im spielba- 
ren Bereich. In Shootern wie Half- 
Life 2 und Battlefield sind bei sehr 
schnellen Bewegungen minimale 
Schlieren erkennbar. Punkte sam- 
melt das Display auch bei der Inter- 
polation und bei der vergleichswei- 
se niedrigen Leistungsaufnahme in 
3D. Fazit: Solides 5:4-Gerät, Zocker 
sind allerdings bei LG besser aufge- 
hoben. 


Captiva E1903: Sehr günstiger 
19-Zoll-Monitor mit Schwächen Ë 
Der E1903 ist nichts für (Shooter)- 
Spieler. Die Reaktionszeit von 40 
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Millisekunden führt bei Drehungen 
im Spiel zu deutlichen Schlieren. 
Auch in FIFA 07 sind Unschärfen 
und Schlieren störend. Strategie- 
spiele gibt das Display hingegen 
ganz ordentlich wieder. Sehr stö- 
rend sind die teilweise deutlichen 
Unschärfen bei Texten - auch im 
nativen Anzeigemodus. Hier macht 
sich unter anderem der fehlende 
DVI-Anschluss bemerkbar - 
ist nicht mehr zeitgemäß. Keine 
Schwächen erlaubt sich der Captiva 
hingegen bei der Helligkeitsvertei- 
lung. Eine maximale Abweichung 
von 14 Prozent ist gut. Fazit: Wer 
auf den letzten Cent achtet und nur 
ca. 165 für den Monitor investieren 
will, kann zugreifen. Alle anderen 
sollten aber zum LG greifen. 


16:10-LCDs 


Samsung 940MW: Spieletaugli- 
cher LCD-Fernseher W Samsung 
bietet mit dem LCD-Fernseher 
940MW den einzigen HDCP-fähi- 
gen Monitor im 16:10-Testfeld an. 
Das Display hat zwar schon einige 
Monate auf dem Buckel, überzeugt 
aber mit einem guten Helligkeits- 
bereich von 33 bis 245 Candela. 
Die Helligkeitsverteilung ist mit 
maximal 17 Prozent Abweichung 
gerade noch gut. Die Reaktionszeit 
von 33 Millisekunden ist hingegen 
nur befriedigend. Im Spielebetrieb 
sind bei Battlefield 2142 und FIFA 
07 Schlieren erkennbar - diese 
halten sich trotz der hohen Reakti- 
onszeit noch in Grenzen, für Gele- 


dies 


genheitsspieler und Strategie-Fans 
akzeptabel. Eine echte Zumutung 
ist das OSD samt der viel zu kleinen 
Bedienelemente. Hier wählt man 
auch im zehnten Anlauf mit unbe- 
irrbarer Zielsicherheit den falschen 
Knopf. Im TV-Modus bietet der Mo- 
nitor ein gutes Bild, kann allerdings 
mit reinrassigen TV-Lósungen nicht 
mithalten und sollte nur als Not- 
lósung im Arbeitszimmer gedacht 
sein. Fazit: Für rund 290 Euro be- 
kommt man viel Monitor und Fern- 
sehen fürs Geld. Wenn Sie schnelle 
Shooter spielen wollen, sollten Sie 
allerdings besser zum 16:10-Modell 
von Viewsonic greifen. 


Belinea 1935 SIW: Günstige 
16:10-Lósung Ü Mit 30 Millisekun- 
den ist die Reaktionszeit beim Be- 
linea etwas besser als bei Samsung. 
Allerdings ist der Helligkeitsregel- 
bereich nur befriedigend und bei 
der Interpolation hat das Dis- > 


Test | 19-Zoll-LCDs 


16:10-Unterstützung von Spielen 


Spiel 16:10-Auflósung |Taktischer Vorteil 
möglich? durch breitere Sicht 

Gothic 3 a Wel 

Anno 1701 a Hoch 

TES IV: Oblivion a е! 

NfS Carbon ein 

Counter-Strike: Source (dt.) a Hoch 

Flight Simulator X ur per INI Hoch 

Splinter Cell: Double Agent a Hoch 

EE.AR. inkl. Add-on dr) a (Add-on: per INI) Hoch (Add-on: per INI) 

Battlefield 2 ein - 

Battlefield 2142 ein - 

Half-Life 2 (dt.) inkl. Add-ons a Hoch 

Call of Duty 2 a ittel 

Far Cry (dt.) ein 

Age of Empires З inkl. Add-on |Ja Hoch 

World of Warcraft inkl. Add-on Ја Hoch 

GTA San Andreas ein 

Neverwinter Nights 2 a Hoch 

NfS Most Wanted Per MWReschanger ittel 

FIFA 07 ein - 

Die Sims 2 ein - 

Dawn of War: Dark Crusade a Keiner 

Supreme Commander a Mittel 

Guild Wars a Mittel 

Company of Heroes a Hoch 


In Company of Heroes sehen Sie mit 16:10-Monitoren mehr vom Spielgeschehen 
und können so wesentlich früher reagieren. 


Average-Fps 


Vergleich: Auflösungen 


I Wer mit einem 19-Zoll-LCD mit 1.440x900 spielen will, 
braucht auch eine schnelle Grafikkarte 
E Für 1.024x768 benötigt man keine High-End-Karte 


Minimum-Fps 


NfS Carbon (kein AA, kein AF) 
P-BSP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Jo 10 20 30 40 50" во 


70 80 290 100 


800x600. 


1.024x768 


1.280x1.024 


1.440x900 


NfS Carbon (4x AA, 8:1 AF) 


70 80 90 100 


800x600. 


P BSP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o ло 20 30 40 e 


1.024x768 


1.280x1.024 


1.440x900 


Settings: Intel Core 2 Duo E6700, Nvidia Geforce 8800 GTX, 2 GByte RAM, WinXP SP2 
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Test 


19-Zoll-LCDs 


Spielbarkeit Bildschirme 


AoE 3: Warchiefs 
Half-Life 2 (Episode One) 
Battlefield 2142 


Oblivion 


Produkt/Spiel 
LG L1953TR 
Dell 1907FP 
Philips 190X7FB 
Acer AL1917Csd 
FP93GS 


Captiva E1903 
Viewsonic VX1935wm 
Samsung 940MW 
Belinea 1935 S1W 
Hyundai N91W. 


Empfehlung der Redaktion 


LG 
L1953TR 


Wer einen soliden und schnel- 
len 5:4-Monitor sucht, sollte 
sich das Gerát von LG genauer 
ansehen. 


it einer Reaktionszeit von 

21 Millisekunden ist der LG 
L1953TR das schnellste Display 
im Testfeld. Selbst anspruchsvolle 
Shooter wie Battlefield 2142 oder 
das Sportspiel FIFA 07 bereiten 
diesem Monitor keine Schwierig- 
keiten. In der nativen Auflósung 
1.280x1.024 ist die Bildschárfe 
dank DVI-Anschluss sehr gut. Auch 
die Interpolation von 800x600 oder 
1.024x768 stellt das Gerát gut dar 
— es stóren keine ausgefransten 
Schriften, alles ist gut lesbar. 


Der Helligkeitsregelbereich ist 
hingegen lediglich befriedigend, 
da der Monitor nur zwischen 109 
und 278 Candela einstellbar ist. 
Die Helligkeitsverteilung weicht bis 
maximal 14 Prozent ab und ist gut. 
Sehr störend ist die Positionierung 
der Bedienelemente. Diese liegen 
hinter dem eigentlichen Panel und 


World of Warcraft 


Guild Wars 


W Sehr gut spielbar B Gut spielbar Ей Spielbar Bedingt spielbar 


F.E.A.R. - (Extr. Point) (dt.) 
Company of Heroes 
Need for Speed Carbon 


FIFA 2007 


Supreme Commander 
Gothic 3 


Die Sims 2 


Nicht spielbar 


шун апарат 


Der Monitor besitzt nur einen D-Sub- und 
einen DVI-D-Anschluss. 


sind nicht problemlos erreichbar. 
Auch die OSD-Menüführung ist 
nicht optimal. Die Ergonomie in 
Form der Justierbarkeit ist eher 
dürftig, Sie können lediglich die 
Neigung des Monitors bis zu 25 
Grad einstellen. 


Fazit: Der LG L1953TR leistet sich 
nur kleinere Schwächen bei der 
Menüführung und im Helligkeits- 
regelbereich. Seine Trumpfkarte 

ist die sehr gute Bildqualitát und 
Leistung bei Spielen. In Anbetracht 
des relativ geringen Preises von 
ca. 225 Euro ist der LG als 5:4- 
Allround-Monitor uneingeschränkt 
empfehlenswert. (Ic) 


play deutliche Schwáchen. Die ma- 
ximale Helligkeitsabweichung von 
16 Prozent ist noch gut. Trotz des 
fehlenden DVI-Anschlusses ist die 
Bildschärfe ebenfalls gut. Positiv: 
Mit fünf Watt im Stand-by-Betrieb 
ist der Monitor hier sehr genügsam. 
Fazit Wer einen günstigen 16:10- 
Monitor mit wenig Ausstattung 
sucht und bereit ist, Abstriche bei 
der Bildqualität in Kauf zu nehmen, 
kann zugreifen. 


Hyundai N91W: Die „schärfe- 
re“ Alternative zum Belinea H 
Hyundai bietet trotz Budget-Aus- 
richtung beim N91W einen DVI- 
Anschluss an. Die Bildschárfe ist 
daher auch deutlich besser als beim 
Belinea-Modell. Allerdings ist die 
Reaktionszeit mit 33 Millisekunden 
etwas hóher - Schlieren in Shoo- 
tern wie Battlefield 2142 oder Half- 
Life 2 sind so deutlich sichtbar. Als 


Empfehlung der Redaktion 


Viewsonic 


Viewsonic beweist, dass güns- 
tige 16:10-Monitore durchaus 
spieletauglich sind. Besteht er 
den Vergleich mit dem LG? 


D ie native Auflósung des View- 
sonic bietet mit 1.440x900 
Bildpunkten einen taktischen 
Vorteil, da Sie rechts und links 

am Bildrand mehr sehen als auf 
5:4-Modellen. Allerdings wird bei 
den 19-Zoll-Widescreen-Geräten 
dafür die Hóhe etwas beschnitten. 
Im Spielebetrieb sind dank einer 
Reaktionszeit von 27 Millisekunden 
nur bei sehr schnellen Bewegun- 
gen Schlieren sichtbar. Vor allem 
Battlefield 2142 oder FIFA 07 

sind hier etwas problematisch. 

Die Helligkeitsverteilung von 98 
bis 312 Candela ist sehr gut. Die 
Helligkeitsabweichung vom hóchs- 
ten Messwert ist mit maximal 16 
Prozent noch gut. 


Eine deutliche Schwäche hat der 
Viewsonic allerdings bei der Inter- 
polation. Vor allem bei 800x600 
Bildpunkten ist die Schrift stark 


VX1935wm 


Arbeitsmonitor oder für Strategie- 
spiele ist das Display aber gut geeig- 
net. Leider nur befriedigend ist der 
darstellbare Helligkeitsbereich von 
108 bis 274 Candela. Fazit: Wenn 
es unbedingt ein günstiger 16:10- 
Monitor für ca. 185 Euro sein soll, 
ist der Hyundai eine akzeptables An- 
gebot. Vorausgesetzt, Sie nutzen das 
Hyundai-Display nicht für schnelle 


Shooter. Bl Lars Craemer 


FAZIT: 


Bildschirme Hardware 


Der 19-Zoll-Markt bis 300 Euro bietet 
für jeden Geldbeutel und Geschmack 
eine Lösung. Bei den günstigen 16:10- 


Modellen sollten Sie allerdings Vorsicht 
walten lassen, hier ist die Reaktionszeit 
oft nicht gut genug, um schnelle Spiele 
zu genießen. Daher vorerst unser Tipp: 
Kaufen Sie 16:10-Monitore erst, wenn 
High-End-Geräte günstiger sind. 


: cc 


о C 


Neben dem D-Sub- und DVI-D-Stecker bietet 
Viewsonic noch einen Audioanschluss. 


verwaschen und ausgefranst. Wenn 
Sie diese Auflósung nutzen wollen, 
sollten Sie nicht zum Viewsonic 
greifen. Als Ausstattungsplus 
besitzt der Bildschirm einen einge- 
bauten Lautsprecher, der aufgrund 
der schlechten Wiedergabe aber 
nur als Notlósung anzusehen oder 
allerhóchstens für Systemsounds 
nutzbar ist. 


Fazit: Trotz der Interpolations- 
Schwäche punktet das 16:10-Dis- 
play mit der vergleichsweise guten 
Reaktionszeit von 27 Millisekunden 
und dem sehr guten Helligkeitsre- 
gelbereich. Der Preis von ca. 290 
Euro ist fair. (Ic) 


Preis: € 225,- ш Preis-Leistung: Sehr gut в Gesamtnote: 1,93 


Preis: € 290,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,11 
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LCD- 
MONITORE 


Test 


19-Zoll-LCDs 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


L1953TR 


LG (www.lge.de) 


1907FP 


Dell (www.dell.de) 


190X7FB 
hilips (www.philips.de) 


AL1917Csd 


Acer (www.acer.de) 


FP93GS 


Benq (www.beng.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 225,-/Sehr gut ca. € 275,-/Befriedigend 


ca. € 250,-/Befriedigend 


са. € 225,-/Gut 


ca. € 190,-/Sehr gut 


ki Gaming, Office, Web 


Anwendungsprofil | Gaming, Office, Web «ТҮ Office, Web Gaming, Office, Web Gaming, Office, Web ФТ 
Ausstattung (20%) 1,71 u 1,65 1,59 1,98 1,65 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub, DVI-D \ м” Z | TN/D-Sub, DVI-D N/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D — S Saar "en 
Max. Auflösung/Pixelabst. | 1.280x1.024/0,294 mm = 1.280x1.024/0,0,264 mm .280x1.024/0,294 mm 1.280x1.024/0,294 mm 1.280x1.024/0,294 mm “ә 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 2 ms/Intern 8 ms/Intern 2 ms/Intern 5 ms/Intern 5 ms/Intern 


Gewicht/MaBe 


6,7 kg/40x44x25 cm 5 kg/36x41x18 cm 


7 kg/44x44x18 cm 


5,6 kg/43x41x19 cm 


5 kg/40x41x17 cm 


Betrachtungswinkel hor./vert. 


168/170 Grad 140/132 Grad 


60/160 Grad 


140/140 Grad 


170/170 Grad 


Drehbar/neigbar/hóhenverst. 


0 Grad/25 Grad/0 mm 90 Grad/40 Grad/130mm 


0 Grad/30 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


0/20 Grad/0 mm 


LCD- 
MONITORE 


а > 


150 13406-2/TCO/Garantie | Ja/03/3 Jahre Ja/03/3 Jahre a/03/3 Jahre Ja/03/3 Jahre Ja/03/3 Jahre 
Sonstiges | - USB-Hub Lautsprecher, USB, Audio-Out Lautsprecher, Audio-Out - 
Eigenschaften (20%) 2,34 2,49 2,45 2,49 2,44 
Diagonale/Kontrastverhält. | 48 cm (19 Zoll)/2.000:1 48 cm (19 2011)/700:1 48 cm (19 2011)/800:1 48 cm (19 2011)/700:1 48 cm (19 2011)/800:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by | 35 Watt/7 Watt 32 Watt/7 Watt 34 Watt/6 Watt 32 Watt/7 Watt H 29 Watt/6 Watt 
Leistung (60%) 1,87 1,97 2,10 2,01 2,16 
Gemessene Reaktionszeit | Hl 21 ms (max.) 26 ms (max.) 30 ms (max.) 28 ms (max.) 29 ms (max.) 
Regelbereich Helligkeit | ІН 109 bis 278 cd/m? 91 bis 247 cd/m? Н 75 bis 282 са/ т? 23 bis 204 cd/m? 86 bis 255 cd/m? 
OSD/Interpolation | 2,0/1,5 1,0/1,5 1,5/1,5 1,5/1,5 1,5/1,5 
Helligkeitsverteilung | 2,0 1,5 1,5 1,5 2,0 
Bildschärfe/Farbbrillanz | 1,0/1,5 1,0/1,5 1,0/1,5 1,0/1,5 1,0/1,5 
ZE  EDNREZNECRICENCS ШЕ EEE ШІ E 
in Prozent 
1496 096 1396 2% 0% 0% 0% 11% 0% 
0-5[ | 10:59] 
5-10 1520 990 0, 0, o, 
L3 EDS оо о pnn maon | 
- Reaktionszeit : Reaktionszeit : Design/HDCP : Reaktionszeit . Interpolation 
F A Z | T ШО н Interpolation Wertung: ы Ergonomie Wertung: ч Неке леа Wertung: 1 Regelber. Helligkeit Wertung: : SE 
1,93 = OSD-Bedienung 2,01 = Preis 2,07 = Reaktionszeit 2,10 = Reaktionszeit 2,11 = Helligkeitsverteilung 
16:10 
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Produkt 


Hersteller (Webseite) 


E1903 


Captiva (www.captiva-power.de) 


VX1935wm 


Viewsonic (www.viewsonic.de) 


940MW 


Samsung (www.samsung.de) 


1935 S1W 


Belinea (www.belinea.de) 


N91W 


Hyundai (www.hyundaic.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 165,-/Befriedigend ca. € 290,-/Gut 


ca. € 295,-/Gut 


ca. € 185,-/Gut 


ca. € 185,-/Gut 


Anwendungsprofil | Office, Web Gaming, Office, Web Office, Web Gaming, Office, Web Office, Web 
Ausstattung (20%) 2,33 1,93 1,71 2,03 1,68 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D, S-Video, Cinch TN/D-Sub N/D-Sub, DVI-D 
Max. Auflösung/Pixelabst. | 1.280x1.024/0,294 mm 1.440x900/0,258 mm 1.440x900/0,294 mm 1.440x900/0,280 mm .440x900/0,285 mm 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 8 ms/Intern 5 ms/Intern 8 ms/Intern 5 ms/Intern 5 ms/Intern 


Gewicht/Maße 


5 kg/42x40x19 cm 5,6 kg/45x43x21 cm 


6 kg/47x41x22 cm 


5 kg/44x37x21 cm 


5 kg/52x47x13 cm 


Betrachtungswinkel hor./vert. 


160/160 Grad 150/140 Grad 


160/160 Grad 


160/160 Grad 


70/155 Grad 


Drehbar/neigbar/hóhenverst. 


0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


0 Grad/25 Grad/70 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


150 13406-2/TCO/Garantie 


Nein/99/3 Jahre Ja/03/3 Jahre 


Ja/99/3 Jahre 


Ja/03/3 Jahre 


а/03/3 Jahre 
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Sonstiges | Lautsprecher, Audio-Out Lautsprecher Lautsprecher, TV-Tuner Lautsprecher 2x D-Sub, Lautsprecher 
Eigenschaften (20%) 2,54 2,46 2,51 2,34 2,49 
Diagonale/Kontrastverhált. | 48 cm (19 Zoll)/700:1 48 cm (19 2011)/700:1 48 cm (19 2011)/700:1 48 cm (19 2011)/850:1 48 cm (19 2011)/700:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by | 33 Watt/10 Watt 35 Watt/7 Watt H 39 Watt/9 Watt 32 Watt/5 Watt 36 Watt/7 Watt 
Leistung (60%) 2,96 2,06 2,28 2,28 2,42 
Gemessene Reaktionszeit | Hl 40 ms (max.) 27 ms (max.) 33 ms (max.) 30 ms (max.) 33 ms (max.) 
Regelbereich Helligkeit | 77 bis 258 cd/m? 98 bis 312 cd/m? 33 bis 245 cd/m? 87 bis 232 cd/m? Н 108 bis 274 cd/m? 
OSD/Interpolation | 2,0/1,5 1,5/2,5 2,5/1,5 2,0/2,0 2,0/1,5 
Helligkeitsverteilung | 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 
Bildschárfe/Farbbrillanz | 2,5/1,5 1,0/1,5 1,0/1,5 1,5/1,5 1,0/1,5 
Helligkeitsabweichung 
с NEN = [| |. aa Gum 
in Prozent 
EU -ЕШ- KUN o К СЭ с DES. ESP E 
5-10 15-20 8 [7 0 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
13% 10% 4% 10% 13% 13% | 13% 14% 1% 1196 16% | 1296 1196 
. Ча Preis . Eh Reaktionszeit . & TV-Tuner/Anschluss . чи Preis . Wm Preis 
F A Z | | Wertung: 73 Kein DVI-Anschluss Wertung: з Helligkeitsverteilung Wertung: з HDCP Wertung: = Interpolation Wertung: a DVl-Anschluss 
2,75 =з Reaktionszeit 2,11 =a |ntepolation 2,21 = Reaktionszeit 2,24 га Kein DVI-Anschluss 2,28 = Reaktionszeit 
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* (1.024x768/800x600) 


* (1.024x768/800x600) 
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Einsteigerkarten 


VGA-Karten unter 


160 Euro im Test 


Sie geben aus Prinzip 
nur um die 150 Euro 
für eine Grafikkarte 
aus oder brauchen 
eine günstige, spiele- 
taugliche Karte für 
den Zweit-PC? Im 
PCGH-Einsteigertest 
zeigen wir Ihnen, wo 
Sie die besten Fps 
für Ihr Geld bekom- 
men. 


ätten Sie gewusst, dass eine 
X1650 XT schneller als 
eine X1800 GTO ist? Oder 


dass die X1950 GT trotz hóherer 
Namensziffer langsamer ist als die 
X1900 GT? Besonders das Portfolio 
von AMD/Ati ist dank vieler unter- 
schiedlicher Versionen der Х19х0- 
Reihe ziemlich unübersichtlich. 
Aber auch bei Nvidia-Karten ist es 
nicht immer klar, ob Sie für den 
höheren Preis der 7900 GS gegen- 
über der 7600 GT einen angemes- 
senen Mehrwert bekommen. Der 
PCGH-Chipsatztest verspricht hier 
Klärung. Zudem werfen wir auch 
einen Blick auf die Performance in 
Multi-GPU-Systemen. 


Marktsituation 

Im High-End-Bereich gibt es bereits 
Direct3D-10-fähige Grafikkarten 
und auch die Wachablösung in der 
Mittel- und Einsteigerklasse steht 
kurz bevor. Aus diesem Grund gibt 
es aktuell relativ leistungsstarke 
D3D9-Karten für wenig Geld. In 
diesem Test prüft PCGH, welche 
der angebotenen Karten den höchs- 
ten Gegenwert für Ihre Euro liefert. 
Dies ist umso wichtiger, da momen- 
tan viele ältere und neuere Modelle 
mit verwirrender Bezeichnung um 
Kundschaft buhlen - die Leistungs- 
unterschiede sind beträchtlich. Ih- 
nen sollte allerdings klar sein, dass 
keine der hier getesteten Karten 
unter 160 Euro jemals D3D10-fä- 
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hig sein wird - Treiber- oder Soft- 
ware-Updates allein können hier 
nichts ausrichten. Allerdings ist mit 
Spielen, die ohne D3D10-Unterstüt- 
zung überhaupt nicht mehr laufen, 
sicherlich nicht dieses und vermut- 
lich auch nicht in der ersten Hälfte 
des nächsten Jahres zu rechnen. 
Spiele, die das neue Betriebssystem 
von Microsoft voraussetzen, sich 
dabei aber mit Vistas D3D9-Modus 
begnügen, sind jedoch geplant. 


Das Testfeld 

Wir haben uns acht interessante 
Karten im Bereich von 100 bis 160 
Euro ausgesucht und das Feld um 
die verbreitete Geforce 6800 GT als 
Referenz ergánzt. Nach unten run- 
det die Geforce 7600 GS für etwa 
80 Euro den Parcours ab, nach oben 
die mittlerweile 190 Euro kostende 
Geforce 7900 GT. Letztere war als 
„echter“ Testkandidat geplant, ver- 
teuerte sich jedoch nach dem Test 
um rund 30 auf 190 Euro. 


B D3D10 
Exklusive Vista-3D-Schnittstelle. 
Setzt eine Shader-Modell-4-Karte 
voraus und ist nicht abwärtskompa- 
tibel zu D3D9 aus Windows XP. 


Ш SLI/Crossfire 
Koppelung von Grafikkarte. Benótigt 
passendes Mainboard und mindes- 
tens zwei VGA-Karten. 


Vorsicht, Falle! 

Wie eingangs erwihnt, sind die Pro- 
duktbezeichnungen zum Teil sehr 
irreführend gewählt. Aber selbst 
zwischen den verschiedenen Mo- 
dellen mit gleicher Bezeichnung 
gibt es noch genügend Möglichkei- 
ten, eine 3D-Krücke zu erwerben. 
Einige Anbieter verkaufen zum 
Beispiel die Radeon X1650 XT mit 
DDR2-Speicher und einer um 41 
Prozent geringeren Speicherband- 
breite. Das Schlimme: Sie sparen 
dabei kaum zehn Euro. Prüfen Sie 
daher vor dem Kauf sorgfältig, ob 
die favorisierte Karte den Spezifika- 
tionen der Tabelle oben rechts ent- 
spricht. Auch Online-Shops sollten 
auf eine E-Mail-Anfrage hin bereit- 
willig Auskunft geben, ansonsten 
suchen Sie einen anderen Anbieter. 


Benchmarks 

Wie bei der PCGH üblich haben 
wir auch dieses Mal praxisnah mit 
einem günstigen Einsteigersystem 
mit dem populären Core 2 Duo 
E4300 getestet - wer an der Grafik- 
karte spart, gibt selten Unsummen 
für eine High-End-CPU aus. Dabei 
haben wir die hóchste Auflósung 
auf die für 19-Zoll-LCDs üblichen 
1.280x1.024 beschränkt, Die Trei- 
ber der Geforce-Karten stellen wir 
dabei auf höchste Qualität und 
deaktivieren zuvor die einzelnen 
Texturfilter-Optimierungen. In Go- 
thic 3 und CS: Source aktivieren wir 


bei den Radeon-Karten zusätzlich 
das „АЕ höchster Qualität“ und min- 
dern so die Winkelabhängigkeit des 
anisotropen Filters. Bei der Geforce- 
6/-7-Reihe ist das leider nicht móg- 
lich. Hier müssen Sie mit zum Teil 
matschigen Texturen rechnen. Für 
die Tests verwenden wir die belieb- 
ten Spiele Gothic 3, Need for Speed 
Carbon, CS: Source und Battlefield 
2. Die beiden letztgenannten Spiele 
erfreuen sich konstant grofser Be- 
liebtheit in der PCGH-Leserschaft 
und finden daher trotz ihres Alters 
Berücksichtigung. Wir nutzen rea- 
le In-Game-Sequenzen, welche wir 
mithilfe von Fraps messen - ledig- 
lich bei BF 2 greifen wir auf die 
Timedemo-Funktion zurück, da an- 
sonsten ein Fps-Begrenzer bei 85 
Hertz einsetzt. 


Benchmark-Analyse 

In Gothic 3 liegen die Radeon-Kar- 
ten mit großem Abstand an der 
Spitze. Dass dies nicht allein der 
Shader-Leistung zu verdanken ist, 
zeigt das Ergebnis der X1800 GTO. 
Diese kann eine X1650 XT, welche 
über einen hóheren Takt und dop- 
pelt so viele Pixel-Shader-ALUs ver- 
fügt, hinter sich lassen. Selbst die 
Geforce 7900 GT kommt bei vollen 
Details nur knapp in den spielba- 
ren Bereich. Ähnlich dominiert die 
Ati-Riege in Need for Speed Carbon. 
Hier jedoch hängt es deutlich an der 
Menge und Effizienz der Pixel-Sha- 
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Vergleich: Theoretische Spezifikationen 


Test | Einsteiger- 


Grafikkarten 


Hersteller Nvidia Ati 
Produkt Geforce |Geforce  |Geforce |Geforce  |Geforce | Radeon Radeon |Radeon Radeon  Вадеоп Radeon 
6800 GT 17600 GS |7600 6Т |7900GS |7900 GT  X1600XT | Х1650 GT | Х1800 СТО X1900 GT | X1950 GT | X1950 Pro 
Chip NV40 G73 G73 G71 G71 RV530 RV560 R520 R580 RV570 RV570 
Fertigung (Nanometer) 130 90/80* 90/80* 90 90 90 80 90 90 80 80 
Transistoren (Mio.) 220 177 177 278 278 157 330 321 384 330 330 
Spezifikationen 
Taktrate Kern (MHz) 350 400 560 450 450 590 575 500 575/513** |500 575 
Taktrate Speicher (MHz) 500 400 700 660 660 690 675 500 600 600 690 
Shader-Version (VS/PS) 30 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 
Shader-ALUs (VS/PS) 16/6 24/5 24/5 40/7 48/8 12/5 24/5 12/8 36/8 36/8 36/8 
Speicherausstattung (MByte) 256,512 256,512 [256,512 256,512 [256,512 [256,512 256,512 1256 256 256,512 |256, 512 
Speichertyp GDDR3 DDR2 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
Leistung 
Rechenleistung (GFLOP/s; Pixel-Sh.) | 44,8 76,8 107,52 144 72,8 56,64 110,4 48 165,6 144 165,6 
Texturfüllrate (MTex/s) 5.600 4.800 6.720 9.000 0.800 2.360 4.600 6.000 6.900 6.000 6.900 
Speicherbandbreite (MByte/s) 32 12,8 224 42,2 42,2 22,08 32 32 38,4 38,4 44,16 
Merkmale 
Transparenz-FSAA Ja*** Ja Ja Ja a Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
Winkelabhängiges АЕ abschaltbar | Nein Nein Nein Nein ein Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
Multi-Sampling, max. 4x 4x 4x 4x 4x 6x 6x 6x 6x 6x 6x 
Anti-Aliasing, max. 8х5 8х5 8х5 8х5 8х5 бх бх бх бх бх бх 
MSAA + HDR-Rendering Nein Nein Nein Nein ein Ja, FP16 Ja, FP16 Ja, FP16 Ja, FP16 Ja, FP16 Ja, FP16 
* Neuere Revisionen bereits in 80 Nanometer ** Ursprüngliche Version: 575 MHz, „neuere Revision" 513 MHz *** Erst mit neueren Treibern hinzugekommen 


der-Einheiten. So ist eine ansonsten 
eher schwachbrüstige X1600 XT 
auf Augenhóhe mit der X1800 GTO 
- die X1650 XT zieht bereits allen 
Geforce-Karten im Test davon. Ein 
differenzierteres Bild bietet CS: 
Source. In 1.024x768 hängen bei- 
nahe alle Karten am CPU-Limit von 
gut 105 Fps. Auch mit FSAA und AF 
bleiben alle Karten noch oberhalb 
von 80 Bildern pro Sekunde. Erst in 
1.280x1.024 knicken die 6800 GT, 
die 7600 GS und die X1600 XT ein 
und fallen zum Teil deutlich unter 
die von Online-Zockern als ange- 
nehm oder nötig empfundenen 80 
Fps. Auch Battlefield 2 können Sie 
mit allen Karten in vollen Details 
genießen, sofern Sie sich auf die 
1.024er-Auflösung ohne AA und 
AF beschränken. Bei besserem Bild 
oder höherer Auflösung haben Sie 
mit den X19x0-Modellen die besten 
Karten. Die X1950 GT fällt hier je- 
doch rund zehn Prozent gegenüber 
den anderen Modellen zurück. Mit 
der X1600 XT oder 7600 GS errei- 
chen Sie lediglich die untere Gren- 
ze der Spielbarkeit. 


Multi-GPU-Betrachtung 

SLI und Crossfire werden gern 
als mógliche und günstige Optio- 
nen angepriesen, um später dem 
mit einer mäßig schnellen Karte 
bestückten Rechner noch einmal 
Flügel wachsen zu lassen. In der 
Praxis stellt sich dies jedoch oft an- 
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ders dar. Wie Sie dem Benchmark 
entnehmen kónnen, sind die Er- 
gebnisse sehr durchwachsen. Ein 
Crossfire-Setup kann sich durchaus 
lohnen - sofern Sie die passenden 
Spiele spielen. Need for Speed Car- 
bon gehört dazu, während sich bei 
Gothic 3 kein Fps-Gewinn einstellt. 
Das gemischte Doppel aus einer 
mit 256 und einer mit 512 MByte 
bestückten X1950 GT beschert uns 
lediglich so starke Bildfehler, dass 
wir nicht einmal durch die Spiel- 
menüs navigieren können, um den 
Benchmark zu starten. 


Bei den Geforce-Karten können 
wir aktuell eher dazu raten, statt 
zweier preiswerter Karten auf eine 
8800 GTS mit 320 MByte (s. Test) zu 
setzen. Dank des Architekturwech- 
sels sind Sie damit in Sachen Fps 
gerade auch in Spielen, welche der 
Geforce-6/-7 nicht liegen, deutlich 
besser unterwegs als mit mehreren 


» 


Carsten Spille 


schwächeren Karten. 


FAZIT: 
Einsteigerkarten 


Hardiuare 


Die aktuell besten Karten für unter 160 
Euro finden Sie bei Ati. Hier sollten Sie 
die Auswahl auf die Modelle mit X1950- 
Pro-Chipsatz oder die gerade auslau- 
fenden X1900-GT-Karten beschränken. 
Letztere ist in der schnellen Variante (s. 
Tabelle) trotz der niedrigeren Modell- 
nummer schneller als die X1950 GT. 


Fps: SLI/Crossfire 


1.280x1.024, 8:1 


HQ-AF, CF/SLI 
E Der Gewinn durch mehrere GPUs schwankt stark. MOOR 
Е Crossfire bringt große Zuwächse bei NfS Carbon. 
E SLI hilft eher bei Gothic 3. Einzelkarte 
NfS Carbon v1.3, PCGH-Sprintrennen, FRAPS 2.81 
BESSER > | Fps 0 10 Ж i] ШО an 50 60 PREIS 
EN Ga 
X1950 Pro (Crossfire) [M т 59 280,- 
1 
o Шина 
X1900 GT (Crossfire) p s 40 55 280,- 
8800 6151320 53 
ЕИ ————— ER m. 
X1650 XT NE o 5 ' ——— 39 
КОИ — — с: 29 240,- 
X1950 XT (Einzelkarte) — ша 36 230,- 
x E) 
COSR — — — Fi 300- 
ER U 17 
(SL) 280,- 
— 12 
7600 GT (SLI) 12 220,- 
— 2 
Gothic 3 v1.12, PCGH-VGA-Demo, FRAPS 2.81 
BESSER > | Fps 0 10 » BED. ln 30 FLÜSSIG uni) PREIS 
8800 675/320 37 
(Einzelkarte) 31 280,- 
X1950 XT (Einzelkarte) — 15 19 230,- 
I 
"E | 
X1950 Pro (Crossfire) 13 Ш 280,- 
 u———À M 
X1900 GT i 1 
(Crossfire) 13 280,- 
бе e] 
" asss 
BEE, — — ron 300: 
7900 GS A и 
GD o 12 280,- 
x = 
X1650 XT (Crossfire) 8 12 240,- 
m ` ` 
7600 GT GU) es 7 M 220,- 


Settings: A64 X2 5200+; 2x 1 GByte DDR2-800, WinXP SP2, DX9.0c, FW93.71/97.92(HQ), Cat7.1(Al def.) 
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* Extreme Bildverzerrungen bei Kartenmix aus 256- und 512-MByte-Version 


Test | Einsteiger- 
Grafikkarten 


F 8 NfS C b 1 3 1.024x768, Е t = 1.024x768, 
kein AA/AF F G h 3 1 1 2 kein AA/AF 
ps Ы а Г 0 n V = 1.024x768, ps E 0 IC V = 1.024x768, kein AA, 
t n А r 4x FSAA, 8:1 AF " Š В á 8:1 HQ-AF 
I Die X19x0-Karten führen іп NfS Carbon mit großem Abstand. Se m E Zur besseren Vergleichbarkeit werten wir den zweiten Durchlauf. | — AKAR 
E Die X1650 XT ist hier sogar schneller als eine 7900 GT. 2x FSAA, 4:1 AF Е Nvidias Riege kann lediglich die X1600 XT zum Teil schlagen. 8:1 HQ-AF 
I Unterhalb der X1800 GTO sollten Sie die Detailstufe senken. Minimum-Fps Е Gothic 3 benötigt offenbar nur wenig ALU-Leistung. Minimum-Fps 
NfS Carbon v1.3, PCGH-Sprintrennen, FRAPS 2.81 Gothic 3 v1.12, PCGH-VGA-Demo, FRAPS 2.81 
BESSER > | Fps 0 10 je SP. 36 FLÜSSIG A0 50 60 PREIS BESSER > | Fps 0 5 10 des ЕТУ 25 ab DE SPIELB. PREIS 
56 (427390) iwa 25 (+ 211%) 
RE 47 (429296) 140,- О MDA — — ——] 22 (321496) 140,- 
š — 135 (+3009) à ENEEEKEEED————— 166 (2209) 
ИНН 55 (+267%) 27 (20096) 
propi — — —— ———— —1 46 (+283%) 140,- go IS 23 (+229%) 140,- 
ыыы шшш ПП) АСЫН ° — е (+2409) 
i 50 (+25390) UE 75 (+ 139°) 
NÉI СООО. CC — 42 (+250%) 150,- МАНАТ rC  —] 20 (18696) 150,- 
: Lm] i БЕНЕН //|15/:200% 
————  —r a ir 2: (+156%) 
E — — RE ERE 120,- HÄ CU ООЛО eg 19 (+171%) 120,- 
DT. Ja 133 (+156%) DT Ja — 1140109) 
MEINEM wr 22 (+ 144%) 
HA DEE eg 25 (+18%) 190,- NÉI MEA) eg 16 (129%) 120,- 
| ИИ o (+111%) ' — — Binh) 
Kausa 25 |. 07) ui TIT 
АИА шерро 140,- rui M 13 (+86%) 190,- 
DUC JN | 8 100%) DT Jam. 1 (+120%) 
E EET INN 15 (+67%) 
хт800 GTO (500/500 www 22 (+83%) 120,- SF 7800 55 (150/660 ЕС! 140,- 
ШШЕ m Lë 2256577 —— зару) 
I 
wass 23 (+53) HERE GE 1 (560) 
VO еме) | MENNNNNEE 19 (+155%) 100,- VT 21777 — — AS 100,- 
' ENEEN 13 (+44%) ' — — 7 (+40%) 
Т 
L—HmOm к 12 (+33%) 
ee 1 (50) 100, 68150051 060700,  10 (43%) 100,- 
: ИШНЕН | 13 (+44%) | ШЕШЕНЕ | 7 (+40%) 
ИИ 5 52:5) т 
686800 51 (350500, NENNEN 12 (Bas 200,- DL рү). | M 7 (Basis) 200,- 
` ИШЕН ` (Basis) ` ШШЕН 5 (Basis) 
— — 17); L—— —Hu 
PLS D IC 11 5%) 80. 6170255 400400, eg 7 (0%) 80. 
ü ШШЕН 5 (1190) š BC (+0%) 
Settings: C2D E4300; GA P965-DS3P; 2x1 GByte DDR2-667, WinXP SP2, DX9.0c, FW 93.71(HQ), Cat. 7.1 (Al def.) Settings: C2D E4300; GA P965-DS3P; 2x1 GByte DDR2-667, WinXP SP2, DX9.0c, FW 93.71(HQ), Cat. 7.1 (Al def.) 
F ы CS e S 2 9 9 2 1.024x768, Ж tt H 1.024x768, 
kein AA/AF F B | f Id 2 1 02 kein AA/AF 
ps D H (0) u rce V 1.024x168, ps L: a e le V = 1.024x768, 
š " НЕ Ах FSAA, 8:1 HQ-AF : F А 4x FSAA, 8:1 AF 
Е Ohne AA/AF sind Karten dicht am CPU-Limit von ca. 110 Fps. Tom 021 ° И BF2 ist auf allen Karten in 1.024 noch spielbar. 1206 SCH 
E AA u. AF fordern Bandbreite und TMU, aber kaum Rechenleistung. | — |4x FSAA, 8:1 HQ-AF Е Mit AA und AF fallen X16x0- und GF7600-Karten zurück. 2x FSAA, 4:1 AF 
Win 1.280x1.024 wirkt eine 256-Bit-Speicheranbindung positiv. Minimum-Fps E Die X1950 GT ist schneller als die 7900 GT. Minimum-Fps 
CS: Source v.2992, PCGH-MP-Demo, FRAPS 2.81 Battlefield 2 v1.02, PCGH-Demo, FRAPS 2.81 
" BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR P-BED.SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 PREIS BESSER Fps |0 10 | 30 40 | 50 60 70 80 PREIS 
BEE Wm —rcTa 7 (.20%) 
` Š 102 (+38%) 58 (+107%) 
Т 
CUL 105 (95) —— E 2 (42096) 
go d C — — — 102 (+158) | 140,- 730065 bd — — — — —— 66 («8396 140,- 
Misi, — —  — ñ Sr — — — — — rn E 52 (48690) 
NN 104 (484) SEN 72 (+ 15%) 
ioo —— — — — — ——]1 102 (15%) — | 150. uM C —— 72 (100%) 140,- 
И — /7 102 [ 35%) MHz 256 MByte emm ваа) 
RR M i —iaa 72 (+ 197) 
Х1800 GTO 500500 — — — — — — — — C] : Х1950 Pro 675/00 ww | 
шаа ы — ma D NEE EE ee = 
SEN ü (+ 7%) m 72 (+18%) 
X1650 XT (575/675 X1950 GT (500/600 
60 emm АЕ) EI —— — — аар 
LL I LU uu 
Б r CC — 99 (+11%) 140,- МАНА ——. 60 (+67%) 120,- 
ШАШЫН E 025027» MM] — — — — — nnn 
Т Т 
— ee) =—— IS 
HIE GT qL CC 95(+7%) 190. VLC) See 52 (+44%) 100. 
Mhz 256 MByte) ` Je —  — (0:9) MHz 256 MByte) — — — 40 (+439) 
НН 95 (2:4) =——a 6| (5251) 
65 7800 БТ (560700, C C C C 97 (+9%) 100,- 5400 бт 350500, — — — 36 (Basis) 200,- 
MHz 256 M Dyte) — — — — Ер) MHz 256 MByte) — — ` 23 (Basis) 
LU 95 (+2) BRE 57 (79) 
GF 7600 GS (400/400, а X1600 ХТ (590/690 " 
ШАЛЫН нее ТЕМА ші ШЫН A n 
ÅM EEE ÉD) 
"TL H ма 89 (3:5) 200,- Ost MD C | 35 (-3%) 80. 
MM ww \ 74 (Basis) M NN 25:70; 
Settings: C2D E4300; GA P965-DS3P; 2x 1 GByte DDR2-667, WinXP SP2, DX9.0c, FW 93.71(HQ), Cat. 7.1 (Al def.) Settings: C2D E4300; GA P965-DS3P; 2x 1 GByte DDR2-667, WinXP SP2, DX9.0c, FW 93.71(HQ), Cat. 7.1 (Al def.) 
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G DATA 


SECURIT Y 


STIFTUNG WARENTEST 


Testsieger 


pee (GUT) 


2/2007 


Komplettschutz 
vor allen Gefahren 


aus dem Internet. 


ernetSec 


G DATA 


InternetSecurity” 


„Das beste Sicherheits- Zum zweiten Mal in Folge zeichnet die Stiftung Warentest 
paket im Test.” G DATA InternetSecurity zum besten Internet- 
Schutzpaket aus. 


Die begehrte Auszeichnung bedeutet für uns Ansporn - 
und für Ihren PC optimale Sicherheit. 


Einfach. Sicher. G DATA Security 


www.gdata.de 


Rade 


1.024x768, 
kein AA/AF 
Benchmarks 
Die X1950 Pro ist hóher getaktet als eine X1950 GT. M DIM 
Call of Duty 2 profitiert von 512 MByte Speicher. m 
Eine X1950 Pro liegt um bis zu 14 Prozent vor der X1950 GT. AX AA 81 AF 


BESSER > | Fps 


CALL OF DUTY 2 V1.3 (PCGH-MULTIPLAYER-DEMO) 


BED.SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 ab 50 60 70 80 


PREIS 


Radeon X1950 Pro/256 


rere rl (s 


(679/690 Mis) — 61 (+11%) 160,- 
T en 
Xpertvision X1950 GT 59 (47%) 80 (+8%) 130: 
Super (500/601 MHz) 39(+5%) ы ü 
Sapphire X1950 GT/256 55 (BASIS) 74 (BASIS) 150- 
(500/594 MHz) 37 BASIS) ' 
NFS CARBON V1.3 
BESSER » Fps 0 10 BED. ^» in Reg 60 PREIS 
НИ 6: (O) 
Radeon X1950 Рто/256 
ас 875/690 MHz) m — (41396) 160,- 
m 61 (+0%) 
Xpertvision X1950 GT 
Super (500/601 MHz) 37 (+0% P ad uid 
б 
Sapphire X1950 1% 45 (BASIS) Ich 150,- 
500/594 MHz ' 
37 (BASIS) 
HALF-LIFE 2: EPISODE ONE (PCGH-DEMO) 
BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps jo 10 20 | 30 40 50 60 70 80 PREIS 
Radeon X1950 Pro/256 81 (47%) 160. 
(575/690 MHz) 64 (41496) т” 
Xpertvision X1950 GT | ERU 76 (+0%) 130 
Super (500/601 MHz) 57 (42%) й 
Sapphire X1950 67/256 76 (BASIS) 150- 
(500/594 MHz) 56 (BASIS) i 


Settings: Athlon 64 4000+, 2x 1.024 MByte RAM, Catalyst 7.1 
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Unter dem Namen X1950 GT kommen neue Einsteiger- 
Grafikkarten auf den Markt. Wir sagen Ihnen, wo Sie 
diese 3D-Karten einordnen kónnen. 


unächst gleich eine wich- 

tige Info vorweg: Trotz der 

hóheren Produktnummer 
ist die neue Einsteiger-Karte X1950 
GT langsamer als eine X1900 GT. 
Zwar verfügen beide Modelle über 
36 Pixel-Shader-ALUs und acht Ver- 
tex-Shader-Einheiten, im Takt unter- 
scheiden sich die beiden Grafikkar- 
ten aber. In der gleichen Preisklasse 
ist zudem die X1950 Pro angesie- 
delt. Diese ist wiederum noch hó- 
her getaktet als eine X1900 GT und 
lässt demzufolge auch die X1950 GT 
hinter sich. 


Beim Kunden sorgen diese drei sehr 
ähnlichen Karten für Verwirrung. 
Deswegen haben sich beispiels- 
weise auch Tul und Gecube ent- 
schlossen, keine X1950-GT-Karten 
anzubieten. So wird die X1950 GT 
von einigen Herstellern als Zweit- 
verwertung von X1950-Pro-Chips 
mit niedrigeren Taktraten angese- 
hen. Mit Sapphire und Xpertvision 


gibt es derzeit nur zwei Hersteller, 
die in Deutschland X1950-GT-Pro- 
dukte anbieten. Ob das Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis stimmt und wie 
die beiden Karten in unserem Test- 
parcours abschneiden, erfahren Sie 
auf diesen zwei Seiten. 


Xpertvision stattet seine X1950 GT 
mit 512 MByte GDDR3-Speicher aus 
und ist damit der Sapphire-Karte 
überlegen. Am Referenztakt von 
500/601 MHz hat der Hersteller 
dagegen keine Änderungen vorge- 
nommen. Versuche, die Grafikkarte 
mit dem Ati-eigenen Overclocking- 
Tool Winclk zu übertakten, scheiter- 
ten bei uns. Auch mit Tools wie dem 
Riva Tuner waren bereits nach ei- 
ner Anhebung der Taktfrequenz um 
ein Megahertz Bildfehler zu sehen. 
Vermutlich verhindert eine Über- 
taktungssperre OC-Versuche durch 
den Anwender. 
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Der Dual-Link-DVI-Anschluss unter- 
stützt Auflósungen bis 2.560x1.600. 
Neben einem VGA-Anschluss ver- 
fügt die Karte auch über einen TV- 
Ausgang. Die Kühlung der X1950 
GT Super lässt keine Wünsche offen. 
Lediglich 0,6 Sone erzeugt der 75 
Millimeter grofse Lüfter im 2D/3D- 
Betrieb. Einen kühlen Kopf behal- 
ten sowohl die GPU (62 °С) als auch 
die Platine (49 °C). Keine gute Wer- 
tung kassiert Xpertvision bei der 
Ausstattung. Grund: Wir vermissen 
eine Crossfire-Brücke im Lieferum- 
fang. Weiterhin fällt das Software- 
Paket mit Spellforce 2 relativ dürftig 
aus. Weiterhin gehören ein S-Video- 
Kabel, ein YUV- sowie ein DVI-VGA- 
Adapter zur Ausstattung. Fazit: Trotz 
einer Speicherausstattung von 512 
MByte ist die Xpertvision-Karte rela- 
tiv günstig und bietet eine gute und 
vor allem leise Kühlung. 


Sapphire 

Radeon X1950 GT 

Optisch erinnert die X1950 GT von 
Sapphire stark an die X1950 Pro. 
Auf dem blauen PCB befindet sich 
ein Single-Slot-Kühler, der keinen 
zusätzlichen Steckplatz belegt. Die- 
ser kühlt neben dem Grafikchip 
auch die Speicherbausteine. Leider 
verfügt die Sapphire-Karte über 
keine Lüftersteuerung, sodass der 
65-mm-Lüfter mit zwólf Volt ange- 
steuert wird. Für eine Einsteiger- 
karte ist ein Lärmpegel von 5,2 Sone 
bzw. 50 dB(A) inakzeptabel. Die 
Kühlung fällt ähnlich gut aus wie 
bei der X1950 GT von Xpertvision. 
Eine GPU-Temperatur von 61 Grad 
Celsius würde viel Spielraum zum 
Übertakten lassen. Allerdings gelang 
es uns auch bei der Sapphire-Karte 
nicht, den Chip- oder Speichertakt 
anzuheben. Während der Chip mit 
den standardmäßigen 500 MHz be- 
trieben wird, ist der Speicher leicht 
untertaktet (594 anstatt 601 MHz 
wie bei Xpertvision). Im Gegensatz 
zu Xpertvision verbaut Sapphire 
gleich zwei Dual-Link-DVI-Ausgän- 
ge. Die HDCP-Verschlüsselung wird 
unterstützt. Sapphire liefert das 
aktuelle PC-Spiel Just Cause mit. 
Eine Crossfire-Brücke für den Dual- 
GPU-Betrieb liegt auch in der Verpa- 
ckung. Fazit: Die X1950 GT von Sap- 
phire muss sich mit 256 MByte RAM 
begnügen und liegt damit in einigen 
Benchmarks (u. a. Call of Duty 2) 
hinter der X1950 GT von Xpertvi- 
sion. Nur wenn Sie keinen Wert auf 
einen leisen PC legen, können wir 
Ihnen dieses Modell empfehlen. 
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E DirectX 10 
DirectX 10 ist die neue Multimedia- 
Schnittstelle. DX 10 ist exklusiv für 
Windows Vista verfügbar. Neue 
Rendering-Methoden werden damit 
praktikabel. 


ШАШ 
„Arithmetic Logical Unit". Rechen- 
werk eines Prozessors. 


Benchmark-Analyse 

Wenn Sie auf Nummer sicher gehen 
wollen, greifen Sie zur X1950 GT 
mit 512 MByte Speicher. In Call of 
Duty 2 liegt die Karte von Xpertvi- 
sion um fünf bis acht Prozent vor 
der Sapphire-Karte mit 256 MByte 
RAM. In Л/5 Carbon messen wir 
dagegen keinen Performancevorteil 
und auch in Half-Life 2: Episode One 
ist die 512-MByte-Karte maximal ein 
Fps schneller. Wenn Sie bereit sind, 
30 Euro mehr auszugeben, sollten 
Sie aber auf jeden Fall zur deutlich 
schnelleren X1950 Pro greifen. 
Selbst die 256-MByte-Version ist in 
Call of Duty 2 um bis zu elf Prozent 
vor der X1950 GT/512. In NfS Car- 
bon und HL 2: Episode One sind es 
sogar bis zu 14 Prozent. Unser Tipp: 
Xpertvision verkauft eine X1950 
Pro mit 512 MByte RAM, die schon 
für 160 Euro angeboten wird. Nvi- 
dia hat dem nur die Geforce 7900 
GS entgegenzusetzen, die aber in 
den meisten Benchmarks deutlich 
langsamer ist. In Gothic 3 liegt eine 
X1950 Pro um bis zu 89 Prozent vor 
der 7900 GS. Von einer X1650 XT 
sollten Sie ebenfalls die Finger las- 
sen. Bitte beachten Sie hierzu auch 
unseren Artikel „Einsteigerkarten“ 
auf Seite 68. Auf dieser Seite haben 
wir Benchmarks von allen relevan- 


ten Einsteigergrafikkarten abge- 
druckt. = 
Daniel Waadt 


FAZIT: 
X1950 GT 


Der Markt der X1950-GT-Karten ist 

mit Sapphire und Xpertvision sehr 
überschaubar. Dabei ist die Karte von 
Xpertvision der X1950 GT von Sapphire 
vorzuziehen, da diese über doppelt 

so viel Speicher verfügt, leiser ist und 
zudem noch ca. 20 Euro günstiger 
angeboten wird. Dennoch raten wir, 
lieber zu einer X1950 Pro zu greifen, da 
diese Karten dank des hóheren Taktes 
spürbar schneller sind und maximal 30 
Euro mehr kosten. 


Нагашаге 


Test 


Radeon X1950 GT 


GPU-Vergleich 


E Codename: RV570 

I Fertigung: 80 Nanometer (330 Mio. Transistoren) 
W Format: AGP, PCI-Express 

E Speicherausstattung: 256/512 MByte 

E Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader: 36/8 


Als bislang einziger Hersteller bietet Xpertvision die Radeon 
X1950 GT auch in AGP-Bauform an (Preis: ca. 170 Euro). 


E Codename: RV570 

W Fertigung: 80 Nanometer (330 Mio. Transistoren) 
E Format: AGP, PCI-Express 

E Speicherausstattung: 256/512 MByte 

E Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader: 36/8 


Die X1950 Pro entspricht einer X1950 GT, ist aber mit 
575/690 MHz hóher getaktet (GT: 500/600 MHz). 


Ati W Preis: ca. 160 Euro 


Geforce 7900 GS 


E Codename: G71 

И Fertigung: 90 Nanometer (278 Mio. Transistoren) 
W Format: PCI-Express 

E Speicherausstattung: 256/512 MByte 

E Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader: 40/7 


Nvidias 7900 GS liegt in der gleichen Preisklasse wie die 
X1950 Pro/GT, ist den Ati-Produkten aber unterlegen. 


dÉ, 
Nvidia M Preis: ca. 160 Euro 


PCI-EXPRESS- 
GRAFIKKARTEN 


Radeon X1950 GT 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Produkt | X1950 GT Super 


Hersteller/Webseite | Xpertvision (www.xpertvision.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 130,-/gut | Ca. € 150,-/befriedigend 


Grafikchip; Codename | Radeon X1950 GT; RV570 Radeon X1950 GT; RV570 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader | 36/8 36/8 
Chiptakt (2D/3D) | 500/500 MHz | 500/500 MHz 
Speichertakt (2D/3D) | 601/601 MHz 594/594 MHz 


Ausstattung (20%) | 2,95 2,80 
Speichermenge/Anbindung | 512 MByte (256 Bit) 256 MByte (256 Bit) 


Speicherart | GDDR3 GDDR3 


Monitor-Anschlüsse | DVI, VGA 2x DVI (mit HDCP) 


Video-Anschlüsse | TV-Out (S-Video) | TV-Out (S-Video) 


Kühlung | 75-mm-Lüfter 65-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools | — Power DVD 6 


Spiele-Vollversionen | Spellforce 2 Just Cause 


Handbuch; Garantie | Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Video-Kabel | S-Video-Kabel Composite-/S-Video-Kabel 


Adapter | YUV-Adapter, DVI-VGA YUV, Composite, 
2x DVI-VGA, CF-Brücke 


Eigenschaften (2096) 
Anisotroper Texturfilter | Bis 16:1 (winkelabhängig; 
abschaltbar) 


Bis 16:1 (winkelabhángig; 
abschaltbar) 


2x, 4x, 6x; nein 


Multi-Sampling; Super-Sampling | 2x, 4x, 6x; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA | Ja | Ja 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; nein (6,5 Volt) Vorhanden; nein (12 Volt) 


Leistung (60%) 
Temperatur | 62 °С (GPU); 49 °С (Umgebung) 


61 °C (GPU); 48 °C (Umgebung) 


Lautstärke (2D/3D) | 0,6 Sone; 26 dB(A) 5,2 Sone; 50 dB(A) 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 241 Watt (ganzer PC) 230 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung | Nicht möglich | Nicht möglich 


CoD 2, 1.024x768, kein AA/AF | 80,4 Fps (sehr gut) 74,2 Fps (sehr gut) 
CoD 2, 1.280x1.024, kein AA/AF | 59,1 Fps (gut) 55 Fps (gut) 


CoD 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF | 38,5 Fps (befriedigend) 36,6 Fps (befriedigend) 


Wertung: 4: Gute Ausstattung 


= 256 MByte RAM 
3,41 


= Sehr lauter Lüfter 


24% 512 MByte RAM 
F A Z | | Wertung: їз Günstiger Preis 
3,11 c CF-Brücke fehlt 
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Rubrik | Test 


Geforce 8800 GTS mit 


Sie wollen die höchste Leistung für Ihre Euro, bleiben 
dabei in Sachen Bildschirmauflösung aber auf dem Tep- 
pich? Dann lesen Sie hier, ob die Geforce 8800 GTS/320 
für unter 300 Euro das Richtige für Sie ist. 


ЕС5 ELITEGROUR, 


GEFORCE 
8800 G 


11.99 99990 


x 


GEFORCE ssoo 0rs 


roxconn 


TS | 
| 


Drei GF 8800 GTS mit 320 MByte im PCGH-Test 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 8:1 AF 


BESSER > | Fps 


Fps: 320-MByte-Modelle 


I Die fehlenden 320 MByte machen sich in 1.280x1.024 auch 
mit hohen FSAA-Modi kaum bemerkbar. 
E Nur in №: Carbon gibt die VGA-Karte allein den Ausschlag. 


Anno 1701 v1.01, PCGH-Demo, FRAPS 2.81 


> BED. SPIELBAR 
5 20 


1.280x1.024, 
8xQ/8xS/6x 
FSAA, 16:1 AF 


Minimum-Fps 


Ж FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 


MSI NX8800 GTS Т20320Е 


24 (41096) 


(575 13501837 MHz, 320 MByte 23 492%) 300,- 
ECS GF 8800 GTS (513/1.188/ 24 (+14%) N. lief. 
792 MHz, 320 MByte) 23 (492%) ШІН: 

Т 
Foxconn GF 8800 675 (575/ ———— г: (+14%) 330- 
1.188/900 MHz, 320 MByte) | EET 23 (492%) ' 


X1950 XTX (6501.000 Mz, 
512 MByte) 


Т 
T 


BN 22 (53°) 300,- 
E 


24 (41490) 


Nvidia GF 8800 GTS (513/ 
1.188/792 MHz, 640 MByte) 


23 (41090) 
——Sm— (20) 2 


Nvidia GF7950 GT (512 


21 (Basis) 


MByte 55000 МИ) EEE 12 (Basis) My 
NfS Carbon v1.3, PCGH-Sprintrennen, FRAPS 2.81 
BESSER > | Fps 0 10 20 BED. 36 ШЕ m 50 60 PREIS 
Vë NX8800 GTS T2D320E 54 (414695) 300. 
(575 11350837 МН, 320 МВус) awa 46 (+207%) : 
Foxconn GF 8800 GTS 675; | Есе 51 (113260) 330- 
1.188/900 MHz, 320 MByte) | Wawa 44 (419396) i 
Nvidia GF 8800 GTS (5137 | 19 (+123%) 350 
1.188/792 MHz, 640 MByte) | wa 41 (+173%) 2 
ECS GF 8800 GTS (513/1.188/ Wai A8 (11850) N. lief 
780 МН, 320 MByte) — —— —— —3] 41 (+173%) ШЫ 
X1950 XTX (65071.000 MHz, к — (+100%) 300- 
512 MByte) Hec — — — аан 43 (+187%) ' 
NvidiaGF7950 GT (512 | EEE 22 (Basis) 240. 
MByte, 550/700 MHz) | EINST 15 (Basis) i 


Settings: C2D E6400; GA P965-DS3P; 2x 1 GByte DDR2-800, DX9.0c, FW 93.71/97.92(HQ), Cat. 7.1 (Al def.) 
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it der auf 320 Megabyte ab- 

gespeckten 8800 GTS will 

Nvidia die mittlerweile 
auf unter 300 Euro gefallene X1950 
XTX auch über den Preis angreifen 
- die teurere 640-MByte-GTS bringt 
meist hóhere Fps. Der PCGH-Test 
klärt, ob Sie mit der günstigeren 
Version diesen Vorteil ebenfalls er- 
halten. Nvidia hat nàmlich bis auf 
die Speicherausstattung nichts an 
der Karte verändert; alle Funktions- 
einheiten sind vorhanden und die 
Taktraten identisch zur 640-MByte- 
Version. Auch die 320er-8800-GTS 
verfügt damit über 96 skalare Sha- 
der-Einheiten in fünf Gruppen, 20 
Textureinheiten und einen 320 Bit 
breiten Bus zum Videospeicher. 


Die Standardtaktraten sowohl der 
320- als auch der 640-MByte-Ver- 
sion belaufen sich auf 513 MHz für 
den allgemeinen Teil der GPU, 1.188 
MHz für die Shader-Einheiten und 
800 MHz für den GDDR3-Speicher 
- für einen kommenden Treiber 
verspricht Nvidia, auch Endanwen- 
der die Taktraten unabhängig von- 
einander verándern zu lassen. 


Mut zur Lücke 

Da die Karte sich eher an budgetbe- 
wusste Spieler richtet, beschránken 
wiruns auf die verbreitete Standard- 
Auflósung 1.280x1.024 - allerdings 
nur mit 4х FSAA und 8:1 AF. Auch 
den hübschen „8xQ“-MSAA-Modus 
(echtes 8x Sparse-Grid-MSAA) tes- 
ten wir in der nativen 19-Zoll-LCD- 
Auflösung und erhöhen den aniso- 
tropen Filter auf 16:1. Wir haben 
bewusst auf exotischere Auflösun- 
gen verzichtet, denn wie sich das 
320-MByte-Modell in anspruchsvol- 
leren Einstellungen schlägt, können 
Sie im Artikel ‚Was bringt VRAM?“ 
ab Seite 118 lesen. Einen Vergleich 
zu Alternativen auch aus mehreren 
günstigeren Modellen zeigt der Test 
von Einsteigerkarten unter 160 
Euro ab Seite 66. 


Gemeinsamkeiten 

Allen drei Testkandidaten ist ge- 
mein, dass sie sich äußerlich streng 
an das Referenzdesign von Nvidia 


halten, welches sich nicht von dem 
der 640-MByte-Version unterschei- 
det. Die Platinen für den PCI-Ex- 
press-Port sind 23 Zentimeter lang, 
verfügen über einen sechspoligen 
Stromanschluss und werden von 
einem DoppelSlot-Kühler mit 75 
Millimeter durchmessendem  Ra- 
diallüfter auf Betriebstemperatur 
gehalten. SLI-fähig sind die Karten 
ebenfalls, verfügen aber, wie die 
Geforce-6/7-Karten und im Gegen- 
satz zum Top-Modell 8800 GTX, 
nur über einen einzelnen SLI-An- 
schluss. Daher kónnen Sie maximal 
zwei Karten miteinander koppeln. 
Zwei Dual-Link- und HDCP-fähige 
DVI-Anschlüsse für Auflösungen bis 
je 2.560x1.600 Pixel sind Standard. 


Leider ebenfalls serienbedingt ist 
die vergleichsweise hohe Leistungs- 
aufnahme der Karten im 2D- und 
Windows-Betrieb. Diese wird sich 
auch mit Treiber- oder BIOS-Up- 
dates nicht senken lassen. Unter 3D- 
Last liegt die Abwärme nicht über 
der der X19x0-XT-Karten. Wegen 
des Preisdrucks bei dem komple- 
xen Chip und Board liegt keiner der 
Karten eine Spiele-Vollversion bei. 


MSI NX8800 GTS T2D320E: Die 
schnellste Karte unter 500 Euro 
zum günstigen Preis Ё Zwar spart 
MSI an Software-Beigaben - im 
Karton befinden sich aufser den in 
der Testtabelle vermerkten Kabeln 
lediglich die bekannten MSI-Tools 
-, aber die Hardware kann über- 
zeugen, ohne jedoch besondere 
Glanzpunkte zu setzen. Neben der 
im Vergleich zur Standardausfüh- 
rung um 12 Prozent erhóhten GPU- 
Taktrate von 575 MHz läuft auch 
das VRAM mit 837 MHz um sechs 
Prozent schneller. Im Gegensatz zur 
Foxconn-OC-Karte haben die MSI- 
Ingenieure ebenfalls die Taktrate 
der Shader-Einheiten um 150 auf 
1.350 MHz erhóht. Der Preis dafür 
ist die lauteste Kühlung im Testfeld, 
die aber immer noch fast unhórbar 
ist, sowie die hóchste Leistungs- 
aufnahme. Trotz erhóhten Taktes 
bekommen Sie die Karte aktuell für 
unter 300 Euro. 
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320 MByte 


GEFORCE 
8800 GTS/320 


Test | Geforce 8800 
GTS/320 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


NX8800 GTS T2D320E 


MSI (www.msi-computer.de) 


Foxconn GF 8800 GTS/320 


Foxconn (www.foxconnchannel.com/DE-DE/) 


Elitegroup GF 8800 GTS/320 


ECS Elitegroup (www.ecs.com.tw) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 299,-/gut 


ca. € 329,-/befriedigend ca. € 299,-/gut 


Grafikchip; Codename 


Geforce 8800 GTS; G80 


Geforce 8800 GTS; G80 Geforce 8800 GTS; G80 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


| 96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) 


575/575 MHz (Shader-ALUs: 1.350 MHz) 


575/575 MHz (Shader-ALUs: 1.188 MHz) 513/513 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 


Speichermenge/-anbindung 


837/837 MHz 


320 MByte (320 Bit) 


900/900 MHz 792/792 MHz 


320 MByte (320 Bit) 320 MByte (320 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,2 ns) 


GDDR3 (1,2 ns) GDDR3 (1,2 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


| 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung | 75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


TV-Out (S-Video) 
75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools | MSI-Tools 


| Restore It 7, Virtual Drive Pro 10 


Spiele-Vollversionen | – 


Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Video-Kabel | S-Video-Kabel 


S-Video-Kabel 


Adapter | Adapter (HDTV/S-Video), 2x DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) 


Anisotroper Texturfilter | Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Adapter (HDTV/S-Video), 2x DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling | 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA | Ja 


| 2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 
Ja 


Ja 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) 


Temperatur | 82 °C (GPU); 62 °C (Umgebung) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


81 °C (GPU); 65 °C (Umgebung) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


79 °C (GPU); 63 °C (Umgebung) 


Lautstärke (2D/3D) | 0,7-1,0 Sone; 25-30 dB(A) 


| 0,7-0,9 Sone; 25-29 dB(A) 


0,6-0,8 Sone; 24-28 dB(A) 


Leistungsaufnahme (3D) | 172/274 Watt (ganzer PC) 


155/252 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 640/1.512 MHz (GPU)/945 MHz (RAM) 


160/262 Watt (ganzer PC) 
621/1.296 MHz (GPU)/900 MHz (RAM) 


621/1.458 MHz (GPU)/954 MHz (RAM) 


1.024x768, kein AA/AF | 76,5 (sehr gut) 


| 76,5 (sehr gut) 


74,5 Fps (sehr gut) 


1.280x1.024, kein AA/AF | 69 (sehr gut) 


68 (sehr gut) 


64 Fps (sehr gut) 


1.280x1.024, 4x AA, 8:1 АҒ | 60,5 (sehr gut) 


59,5 (gut) 


54 Fps (gut) 


FAZIT 


1,90 


ECS/Elitegroup Geforce 8800 
GIS 320: Potenziell sparsame 
Karte für preisbewusste Káufer 
I Im Grafikkartenbereich zählt ECS/ 
Elitegroup eher als Newcomer. Mit 
der Geforce 8800 GTS 320 bringt 
die Firma ein absolut dem Referenz- 
design entsprechendes Modell für 
Puristen heraus. Das Bundle fällt 
entsprechend kárglich aus. Die Kar- 
te ist das einzige Modell im Testfeld, 
welches mit den Standard-Taktraten 
von 513/792 MHz - die Shader-ALUs 
laufen mit 1.188 MHz - für GPU und 
VRAM ausgeliefert wird. Das resul- 
tiert neben der etwas niedrigeren 
Leistung im Vergleich zu den über- 
takteten Varianten aber auch im 
geringsten Lüftergeräusch und der 
niedrigsten Leistungsaufnahme. 
Obwohl die ECS-Karte nicht mit der 
Foxconn- und der MSI-8800-GTS 
mithält, liegen die Fps in unserem 
Test auf dem Niveau der ansonsten 
identischen 640-MByte-Version. 


Foxconn Geforce 8800 GTS 320 
Over-Clocking Version: Für Spie- 
ler, die nicht selbst übertakten 
möchten Ë Der als Auftragsfertiger 
bekannte Hersteller Foxconn ist 
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Wertung; * Ab Werk übertaktet 
9 d Auch Shader-ALUs übertaktet 
ка Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: ** Gamepad mitgeliefert 
9 ZG Ab Werk übertaktet 
1,99 = Zusätzliches OC-Potenzial 


seit kurzem auch im Endkunden- 
markt aktiv und liefert unter ande- 
rem Geforce-8-Karten aus. Das Test- 
modell lag uns in der OC-Version 
vor, welche mit 575 MHz GPU-Takt 
läuft und über 900 MHz schnelle 
320 MByte GDDR3-RAM verfügt. 
Leider sind dessen Reserven damit 
komplett erschöpft und keine wei- 
tere Übertaktung ist möglich. Die 
Frequenz der Shader-ALUs bleibt 
mit 1.188 MHz gegenüber dem Se- 
rienstandard unverändert, daher 
ist die Karte besonders im shader- 
intensiven Need for Speed: Carbon 
langsamer als das MSI-Modell. Zwei 
Systemprogramme, ein Adapterka- 
bel und ein akzeptables USB-Game- 
pad stellen den insgesamt mageren 
Lieferumfang dar. | 

Carsten Spille 


FAZIT: 
GF 8800 615/320 Hardware 


Spieler, die sich auf die 1.280er-Auflö- 
sung beschränken, können mit der 320- 


MByte-Version etwa 50 Euro gegenüber 
dem 640er-Modell sparen. Allerdings 
sinkt dadurch auch die Zukunftssicher- 
heit für kommende Spiele. 


Wertung; * Sehr leise Kühlung 
9 d Overclocking-Potenzial 
2,07 = Magere Ausstattung 


Die GDDR3-RAM-Chips auf den Karten werden von Hynix gefertigt (oben). Die 
durch den Heatspreader riesenhaft wirkende G80-GPU benötigt den NVIO-Chip 
nahe dem Slotblech unter anderem für die 2D-Bildausgabe (unten). 
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Vier Silent-Kühler für 
Grafikkarten im Test 


Ihr PC ist zu laut und die Grafikkarte ist schuld? 
Dann ist es an der Zeit, den Grafikkarten-Kühler zu 
wechseln. Wir testen vier neue Silent-VGA-Kühler. 


Upgrade-Empfehlungen von PCGH 


Grafikkarte Vorher/nachher \Empfohlener Kühler 

Ati 

Asus EAX1950XTX/HTVDP 3,2 Sone/0,2-1,6 S. |Zerotherm VGA Cooler GX810 
HIS Radeon X1950 XTX 3,2 Sone/0,2-1,6 5. |Zerotherm VGA Cooler GX810 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic | 2,5 Sone/0,2-1,6 5. |Zerotherm VGA Cooler GX810 
Powercolor X1900 GT 3,1 Sone/0,9 Song [Revoltec Graphic Freezer Pro 
Powercolor X1800 GTO 4,2 Sone/0,9 Song [Revoltec Graphic Freezer Pro 
Asus EAX1650XT CF 6,2 Sone/0,2 Song  |Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 |4,5 Sone/0,9 Sone |Revoltec Graphic Freezer Pro 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 |3,7 Sone/0,2 Sone  |Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu 
Powercolor X1600 XT 3,7 Sone/0,2 Song  |Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu 
Nvidia 

Asus EN79506X2 3,2 Sone/- Upgrade nicht móglich 

MSI NX7900GT-VT2D256E-HD | 2,4 Sone/0,2 Sone |Zalman VF900-Cu LED 

Xfx GF 7900 GT 520M VIVO | 3,9 Sone/0,2 Sone \Zalman VF900-Cu LED 

Asus EN7900GT TOP 2,4 Sone/0,2 Sone |Zalman VF900-Cu LED 

MSI NX7600GT-T2D256E 4,0 Sone/0,2 Song  |Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu 
Gainward Bliss 7600 GT PCX |4,0 Sone/0,2 Sone  |Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu 
Gigabyte GV-NX76T256DB-RH |4,0 Sone/0,2 Sone  Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu 
Gainward Ultra/2300PCX 3,3 Sone/0,2 Sone |Zalman VF900-Cu LED 


Da sich bei der 7950 GX2 zwei Kühler im Sandwich-Verfahren übereinander befin- 
den, ist hier ein Kühler-Upgrade nicht móglich. Sie kónnen aber beispielsweise eine 
Wasserkühlung von Innovatek montieren. Für High-End-Karten empfehlen wir den 
eistungsstarken Zerotherm-Kühler und für Mittelklasse-Boards das Revoltec-Modell. 
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enn Sie schon zu den 
W glücklichen Besitzern ei- 


ner Geforce 8800 GTX/ 
GTS gehóren sollten, müssen Sie 
sich keine Gedanken um einen neu- 
en Kühler machen, schließlich ist 
der Referenzkühler gut und vor al- 
lem leise. Anders sieht die Situation 
bei vielen Modellen mit Geforce 7 
oder Radeon X1800/X1900/X1950 
aus. Die Hälfte der im Einkaufsfüh- 
rer aufgeführten Grafikkarten sind 
lauter als 1,5 Sone. Wenn Ihre Gra- 
fikkarte auch dazugehórt, kónnen 
Sie schon ab 20 Euro einen deutlich 
leiseren Kühler erwerben. Netter 
Nebeneffekt: Die von uns geteste- 
ten Modelle sind nicht nur beson- 
ders leise, sondern kühlen auch gut, 
sodass der PC nicht unnótig stark 
erwármt wird. PC Games Hardware 
macht den Test und vergleicht vier 
aktuelle VGA-Kühler mit aktivem 
Lüfter. 


Zerotherm VGA Cooler GX810: 
Kühler mit temperaturgesteuer- 
tem Lüfter W Der VGA-Kühler von 
Zerotherm erinnert optisch stark an 
den Zalman VF900-Cu. Case-Modder 
werden sich über die roten LEDs im 
Lüfter freuen. Als Besonderheit ver- 
fügt der GX810 über einen tempe- 
raturgesteuerten Lüfter. In kaltem 


Zustand messen wir dabei gerade 
mal unhörbare 0,2 Sone. Erwärmt 
sich die X1900-XT-Testkarte auf 69 
Grad Celsius, dann dreht der Lüfter 
richtig auf und erzeugt 1,6 Sone. 
Nachteil: Eine manuelle Einstellung 
der Lüfterdrehzahl ist nicht mehr 
möglich. Eigentlich schade, schließ- 
lich hàtte auch noch eine Tempe- 
ratur von rund 80 Grad Celsius 
bei der X1900 XT ausgereicht und 
der Lüfter wäre dadurch deutlich 
leiser. Positiv fällt beim GX810 die 
einfache Montage auf, die genauso 
zu handhaben ist wie beim Zalman 
VF900-Cu LED. Fazit: Der Kühler 
von Zerotherm ist der einzige VGA- 
Kühler auf dem Markt, der über ei- 
nen temperaturgesteuerten Lüfter 
verfügt. Dafür hat der Zerotherm 
VGA Cooler GX810 mit 35 Euro ei- 
nen stolzen Preis, bietet aber auch 
eine ausgezeichnete Kühlung. 


Arbeitsmaterial 


Bi Ati-Tool 0.26 
Heft-DVD, WEBCODE 24D3 
www.techpowerup.com/ 
downloads/436 


E Riva-Tuner 2.0 Final 
Heft-DVD, WEBCODE 24D4 
http://downloads.guru3d.com/ 
download.php?det=163 
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Temperatur/Lautheit: Sapphire Radeon X1900 XT 


100] 


VGA-Kühler 


Test 


Temperatur in Grad Celsius 


Lautstärke in Sone 


Ill GPU-Temperatur 
ш Umgebungstemperatui 
E Lautheit 


Originalkühler 


Zalman VF900-Cu LED 


Silenx Ixtrema GPU Cooler 
Cu (Lüfter: 12 Volt) 


(Drehpoti: min.) 


Zalman VF900-Cu LED 
(Drehpoti: max.) 


Revoltec Graphic Freezer Pro Zerotherm VGA Cooler GX810 


Alle Tests wurden mit einer X1900 XT im Referenzdesign durchgeführt (621/720 MHz). Getestet wurden die Kühler mit dem 3DMark06 (bei offenem Gehäuse und ohne Gehäuselüfter). 


Zalman VF900-Cu LED: Einfache 
Montage, variable Lüftersteue- 
rung W Bislang war der Zalman 
VF900-Cu unsere Referenz unter 
den VGA-Kühlern. In dieser Ausga- 
be testen wir nun die LED-Version, 
die dem bereits genannten Modell 
bis auf die blauen LEDs im Lüfter 
gleicht. Der 75-mm-Lüfter wird an 
die mitgelieferte Lüftersteuerung 
Fan Mate 2 angeschlossen. Mithilfe 
des Drehpotis können Sie die Lüf- 
tergeschwindigkeit stufenlos ein- 
stellen. Je nach Einstellung erzeugt 
der Lüfter dabei einen Lärmpegel 
zwischen 0,2 bis 1,4 Sone. Auf der 
niedrigsten Stufe erhitzt sich unse- 
re X1900-XT-Testkarte auf 90 Grad 
Celsius. Zum Vergleich: Mit dem 
4,1 Sone lauten Ati-Kühler liegt die 
GPU-Temperatur auch bei hohen 89 
Grad Celsius. Stellen wir den Dreh- 
poti auf die maximale Stufe, so sinkt 
die Temperatur um 13 auf 77 Grad 
Celsius. Die Befestigung gestaltet 
sich völlig problemlos. Der Kühler 
wird einfach mit vier Schrauben am 
PCB der Grafikkarte angeschraubt. 
Fazit: Zalman verkauft mit dem 
VF900-Cu LED einen der besten 
VGA-Kühler mit regelbarem Lüfter. 
Bis zu fünf Euro können Sie sparen, 
wenn Sie zur Version ohne LEDs 
greifen. 


Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu: 
Sehr leiser Kühler, schwer zu 
montieren Ё Das Design vom Zal- 
man VF700 scheint nach wie vor 
beliebt zu sein, denn Silenx bietet 
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mit dem Ixtrema GPU Cooler Cu 
ein Modell an, das dem Zalman-Küh- 
ler zum Verwechseln ähnlich sieht. 
Allerdings weist der Kühler einige 
Schwächen auf. Die Montageanlei- 
tung ist relativ unverständlich und 
teils fehlerhaft. So müssen Sie die 
langen und nicht die kurzen Schrau- 
ben verwenden, um die „Backplate“ 
zu befestigen. Beginnen Sie zuerst 
mit der Montage der „Backplate“, 
da ansonsten zwei Hände nicht 
ausreichen würden, um den Kühler 
zu montieren. Als problematisch 
haben sich auch die Kühlerlamel- 
len erwiesen. Diese kollidieren mit 
einigen Mainboards, sodass Sie die 
Kühlerlamellen gegebenenfalls zur 
Seite biegen müssen. Zum Lieferum- 
fang gehórt neben einem Drehpoti 
auch ein 5/12-Volt-Adapter. Da der 
75-mm-Lüfter aber selbst im Zwölf- 
Volt-Betrieb mit 0,2 Sone nahezu 
unhórbar ist, sollten Sie den Lüfter 
direkt mit zwólf Volt betreiben. Die 
Kühlleistung ist dabei mit gemesse- 
nen 82 Grad Celsius sogar besser als 
beim VF900-Cu LED, wenn dieser 
mit der niedrigsten Lüfterstufe > 


W Printed Circuit Board (PCB) 
Beim PCB handelt es sich um eine 
Leiterplatte, auf der beispielsweise 
GPU und RAM angelótet werden. 


Ш Drehpotenziometer 
Mit einem Drehpoti bestimmen Sie 
die Spannung, mit der ein Lüfter 
betrieben werden soll. 


Bereits getestete Produkte 


VGA-Kühler Preis Lautheit Wertung |Test in 
Zalman VF900-Cu ca. Є 25,- |0,5 Sone ‚80 05/2006 
Zalman VF700-Cu LED са. € 25,- |0,5 Sone ‚87 12/2005 
Zalman VF700-AlCu ca. € 20,- |0,5 Sone ,88 12/2005 
Arctic Cooling Ati Silencer 5 | ca. € 15,- |1,0 Sone ,88 12/2005 
Arctic Cooling Accelero X1 |ca.€ 10,- [0,8 Sone ‚95 03/2006 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus | ca. € 25,- [0,5 Sone ‚96 07/2006 
Titan TTC-CSC82TB са. Є 25,- |0,9 Sone ‚97 07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 | са. € 10,- |1,2 Sone ‚98 12/2005 
Arctic Cooling Accelero X2 |ca.€ 15,- [0,5 Sone 2,00 03/2005 
Thermaltake Tide Water са. € 60,- |1,2 Sone 2,03 07/2006 
Arctic Cooling VGA Silencer | ca. € 10,- |0,7 Sone 2,04 12/2005 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- |0 Sone 2,34 07/2006 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- |0 Sone 2,85 12/2005 
Zalmans VF900-Cu ohne LED-Beleuchtung kostet nur 25 Euro. Für ca. 20 Euro erhal- 
en Sie den VF700-AlCu, der immer noch über gute Kühleigenschaften verfügt. Die 
Kühler von Arctic Cooling passen immer nur für ganz bestimmte VGA-Modelle. 


Kompatibilität VGA-Kühler 


Grafikkarte 

(Ati) 

Zerotherm GX810 
Zalman VF900-Cu LED 
Silenx Ixtrema Cu 
Revoltec Freezer Pro 


Х1950 |Х1900 |X1950 X1800 X1600/ |Х850 |X800 


Grafikkarte 
(Nvidia) 

Zerotherm GX810 
Zalman VF900-Cu LED 
Silenx Ixtrema Cu 
Revoltec Freezer Pro 


7900 |7800 7600 (6800 00 ]6600 
GT GT (61 Ultra GT 


Е Kompatibel ™ Nicht freigegeben W Inkompatibel 


Der Graphic Freezer Pro von Revoltec unterstützt laut Verpackung keine X1950 XTX 
oder 7950 GT. Kompatibilitätsprobleme müssen Sie aber dennoch nicht befürchten. 
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Auf einen Test unseres Vorseriensamples haben wir verzichtet, da mit einer X1900 
XTX die Temperatur bereits nach wenigen Minuten auf 110 ?C angestiegen ist. 


Accelero S1 und Accelero 52 


i 
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Der Accelero 51 (Bild links) wurde für High-End-Karten wie die X1950 Pro konzi- 
piert, wáhrend das kleine Modell S2 für Mittelklasse-Boards entworfen wurde. 


VGA- 
KÜHLER 


Pr 


Hersteller/Webseite 


Zerotherm (www.pc-icebox.de) 


betrieben wird. Fazit Wenn man 
von den kleinen Design-Schwä- 
chen absieht, handelt es sich beim 
Ixtrema GPU Cooler Cu von Silenx 
um einen leistungsstarken und vor 
allem sehr leisen VGA-Kühler mit 
sehr guter Ausstattung. 


Revoltec Graphic Freezer Pro: 
Günstigster Kühler im Test mit 
sehr guten Kühleigenschaften 
I Revoltec bietet mit dem Graphic 
Freezer Pro den günstigsten VGA- 
Kühler in diesem Testfeld an (20 
Euro). Der Kühler besteht aus Alu- 
minium, während der Kühlblock 
aus Kupfer gefertigt und mit zwei 
Heatpipe-Röhren verbunden ist. 
Während die anderen Hersteller alle 
acht RAM-Kühler mitliefern, packt 
Revoltec lediglich vier Stück bei. 
Die RAM-Kühler werden einfach 
mit doppelseitigem Klebeband be- 
festigt. Der 75 Millimeter große Lüf- 
ter wird mit zwölf Volt angesteuert, 
ist aber mit 0,9 Sone bzw. 30 dB(A) 
erstaunlich leise. Die Montage ist 
auf den ersten Blick relativ einfach, 
da der Kühler lediglich mit zwei 
bzw. vier Schrauben an der Grafik- 
karte befestigt wird. Verwirrend ist 
hingegen die Montageanleitung - 
die Bohrungen am Kühler werden 
teilweise falsch beschrieben. Fazit: 
Der Graphic Freezer Pro verfügt 
nicht über LEDs und leuchtet nicht 
wie die restlichen Testkandidaten, 
der Preis ist aber unschlagbar. Auch 
in Sachen Kühlleistung muss sich 
das Revoltec-Modell nicht vor der 


Konkurrenz verstecken und hat 
sich damit den Spar-Tipp-Award 
verdient. 


Arctic Cooling Accelero 81/82: 
Nicht im Test Ë Arctic Cooling hat 
uns ein Vorserienmodell vom Acce- 
lero S1 und S2 zugeschickt. Dabei 
handelt es sich um komplett passive 
Kühllösungen. Der Accelero S1 ist 
selbst für X1950-Karten freigege- 
ben. Auf einen Test haben wir den- 
noch verzichtet, da die Temperatur 
mit unserer X1900-XT-Testkarte in- 
nerhalb kürzester Zeit auf über 100 
Grad Celsius angestiegen ist. Bei 
deartig hohen Temperaturen bricht 
das Catalyst Control Center von Ati 
3D-Anwendungen mit einem Warn- 
hinweis ab. Fairerweise muss aller- 
dings erwähnt werden, dass unsere 
VGA-Kühler alle ohne aktive Gehäu- 
selüftung bei offenem PC getestet 
werden. 

Daniel Waadt 


( ыма шаге ч 


Zalman (www.alternate.de) 


Silenx (www.silenx.com) 


Revoltec (www.revoltec.de) 


Preis | ca. € 35,- 


ca. € 30,- 


ca. € 30,- 


ca. € 20,- 


Preis-Leistungs-Verháltnis | Gut 


Lieferumfang 


Wärmeleitpaste, 8x RAM-Kühler 


Gut 


Lüftersteuerung, Paste, 8x RAM-Kühler 


Gut 


Lüfterst., Adapter, Paste, 8x RAM-Kühler 


Sehr gut 


Paste, 4x RAM-Kühler, Netzteil-Adapter 


Lüfter; Spannung 


70 mm; automatische Lüftersteuerung 


75 mm; 5,1-10,6 Volt 


75 mm; 5/12 Volt oder variabel 


75 mm; 12 Volt 


Verschraubt 


Befestigung 


Kompatibilität 


13 der 14 Testvariationen möglich 


Verschraubt 


13 der 14 Testvariationen möglich 


Verschraubt 


13 der 14 Testvariationen möglich 


Verschraubt 


13 der 14 Testvariationen möglich 


Gewicht/PCI-Slot 


Verwendete Grafikkarte 


Radeon X1900 XT 


312 Grammi/belegt 


210 Gramm/belegt 


Radeon X1900 XT 


342 Gramm/belegt 


Radeon X1900 XT 


310 Gramm/belegt 


Radeon X1900 XT 


Temperatur/Lautstärke (Original) 


89 °С (GPU)/4,1 Sone/47 dB(A) 


89 °C (GPUJ/A, 1 Sone/47 dB(A) 


89 °C (GPU)/A,1 Sone/47 dB(A) 


89 °C (GPU)/4,1 Sone/47 dB(A) 


Temperatur/Lautstärke (nach Umbau) 


69 °C (GPU)/O,2-1,6 Sone/20-33 dB(A) 


90/77 °C (GPU; 0,2/1,4 Sone; 20/32 dB(A) 


82 °C (GPU)/0,2 Sone/21 dB(A) 


78 °C (GPU)/0,9 Sone/30 dB(A) 


ШЕНІ) 


PC Games Hardware | 04/2007 


з Temperaturgeregelt 
ч» Einfache Montage 
Lüfter nicht regelbar 


Wertung: 


єр Variable Lüftersteuerung 
чи Sehr gute Kühlung 
d Problemlose Montage 


Wertung: 2 Lüfter nahezu lautlos 
? 0 ӛз Gute Ausstattung 
1 Montage schwierig 


«в Gute Kühlung 
$3 Leiser Lüfter 
Montageanleitung fehlerhaft 


d 
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5 Boards für weni- 
ger als 100 Euro 


In eine gute AM2- 
Platine müssen 

Sie nicht viel Geld 
stecken: Oft kosten 
AM2-Boards nur halb 
so viel wie entspre- 
chende Core-2-Pla- 
tinen. Kombiniert 
mit einer günstigen 
X2-CPU bekommen 
Sie so ein schnelles 
Spielesystem zum 
Sparpreis. Die fünf 
interessantesten 
Boards für weniger 
als 100 Euro haben 
wir im Test - in- 
klusive ganz neuer 
Chipsätze. 


ri: PC Games Hardware | 04/2007 


erzeit bietet Nvidia mehr 
D als ein Dutzend Chip-Vari- 
anten für den Sockel AM2, 


vier weitere Chipsätze mit individu- 
ellen Stärken und Schwächen kom- 
men von AMD/Ati. Die wichtigsten 
Modelle finden Sie in der Tabelle 
oben rechts. Mehrere Board-Her- 
steller verwenden zudem nicht nur 
die aktuelle Chipsatz-Generation, 
sondern bieten auch Boards mit den 
alten Nforce-4- oder sogar Nforce-3- 
Chips an. Kompatibilitätsprobleme 
zum neuen AMD-Sockel gibt es da- 
bei keine - der Speicher-Controller 
befindet sich ohnehin in der CPU. 
Der alte Nforce 3 ermóglicht zu- 
dem als einziger Chip AGP-Unter- 
stützung für AM2-Systeme. Auf PCI- 
Express-Slots müssen Sie dann aber 
verzichten. Eine Platine mit Nforce 
Ultra sowie ein Nforce-3-Board 
von Asrock haben wir im Test. 


Radeon 9700 Pro onboard 
Gerade noch rechtzeitig zum Test 
kam die ganz neue, erste Platine 
mit dem AMD/Ati-Chipsatz RS690 
von Elitegroup. Das Besondere: Die 
690G-Northbridge verfügt über den 
alten Radeon-9700-Pro-Kern als On- 
board-Grafikchip. Dieser wurde um 


Avivo-Unterstützung erweitert und 
trägt jetzt die Bezeichnung Radeon 
X1250. Neben einem DVI-Ausgang 
unterstützt der 690G sogar einen 
HDMI-Anschluss und kann beide 
gleichzeitig ansteuern. Zusammen 
mit einer Grafikkarte kónnen Sie 
so vier Monitore anschliefsen. Die 
meisten Hersteller entscheiden sich 
jedoch für einen DVI- und einen ana- 
logen D-Sub-Ausgang. HDMI-Ports 
haben wir auf der AMD-Präsenta- 
tion nur bei den Platinen von MSI 
und (per Riser-Karte) Asus gesehen. 
Außerdem wurden alle gezeigten 
Boards im Mikro-ATX-Format gefer- 
tigt und verfügten meist nur über 
zwei RAM-Bänke. Als Southbridge 
kommt die aktuelle SB600 zum Ein- 
satz. Unsere Benchmarks mit un- 
Speicherzuteilung 
(nächste Seite) belegen: Für ältere 
Titel wie CS: Source reicht die Rade- 
on X1250 gerade noch aus. Mit aktu- 
ellen Spielen wie Anno 1701 ist die 
Onboard-Grafik jedoch überfordert 
- auch bei minimalen Details. Die 
alte Geforce 6600 GT ist deutlich 
schneller. Neben dem 690G bringt 
AMD die günstigere Northbridge 
690V mit gleicher Performance, 
aber ohne digitale Videoausgänge. 


terschiedlicher 


Preiswerte AM2-Platin 


Abit KN9: Sehr gute Leistung; 
BIOS, Ausstattung und Layout 
ordentlich Е Die Leistung vom gu- 
ten alten Nforce 4 Ultra ist noch 
immer sehr gut: Spiele, USB- und 
LAN-Performance liegen auf hóchs- 
tem Niveau. Anders als bei den 
meisten Nforce-5-Chips bekommen 
Käufer zudem zwei PATA-Ports, die 
beim Abit-Board praktischerweise 
angewinkelt sind. Auch sonst ist 
das Layout geglückt: So liegt der 
Nforce-4-Chip in ausreichendem 
Abstand zum Grafiksteckplatz. Die 
Heatpipe ist kurz und verfügt nur 
über relativ stumpfe Winkel. Trotz- 
dem wird der Chipsatz im Stabili- 


E Gigabit LAN 
Netzwerkstandard, der eine theore- 
tische Bandbreite von maximal 125 
MByte pro Sekunde erreichen kann 


Ш eSATA 
Schnittstelle für externe Laufwerke 
mit der gleichen Übertragungsrate 
wie SATA-II (3 GByte/s). Benötigt 
eigene Anschlusskabel. 


E VCore (Kern-Spannung) 
Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 
wärme und bessere OC-Ergebnisse. 
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Chipsatz-Übersicht 


Test 


AM2- 


Mainboards 


Chipsatz Nforce 590 SLI |Nforce 570 SLI |Nforce 500 SU | Nforce 570 Ultra | Nforce 550 Nforce 4 Ultra |RD580 mit 58600 | 690G mit SB600 
Hersteller Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia AMD/Ati AMD/Ati 
Übliche Sockel AM2 AM2 AM2 AM2 AM2 939/AM2 939/AM2 AM2 
orth/Southbridge 590 SLI SPP/MCP | Nforce 570 SLI Nforce 4 SLI Nforce 570 Ultra | Nforce 550 Nforce 4 Ultra RD580/SB600 690G/SB600 

Durchschn. Board-Preis | ca. € 160,- ca. € 110,- ca. € 90,- ca. € 90,- ca. € 70,- ca. € 80,- ca. € 110,- ca. € 80,- 
Dual-GPU-Modus SLI (2x 16 Lanes) "SU (2х 8 Lanes) — |SLI (2x 8 Lanes) Nicht möglich Nicht möglich Nicht möglich Crossfire (2x 16 L.) | Nicht möglich 
Onboard-Grafik - - - - - - - Radeon Х1250 
PCI-E-Lanes 46 28 20 20 20 20 40 Keine Angabe 
PCI-E-Links 9 6 5 5 5 4 Keine Angabe Keine Angabe 
PCI-Slots 5 5 5 5 5 Keine Angabe 6 6 
HT-Link/FSB 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 
LAN* 2x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit Kein integriert. LAN| Kein integriert. LAN 
USB-Ports* 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 10x USB 2.0 
SATA* 6x SATA-II 6x SATA-II 4x SATA-II 6x SATA-II Дх SATA-II 4x SATA-II Дх SATA-II 4x SATA-II 
PATA* 1 Kanal 1 Kanal 2 Kanäle 1 Kanal 1 Kanal 2 Kanäle 1 Kana 1 Kana 
SATA-RAID* 0,1,0+1,5 0,1,0+1,5 0, 1,0+1,5 0, 1,0+1, 5 0, 1,0+1,5 0, 1, 0+1, JBOD 0, 1, 0+1, 10 0, 1, 01, 10 
Sound* HD-Audio (Azalia) | HD-Audio (Azalia) |7.1-Sound HD-Audio (Azalia) | HD-Audio (Azalia) |7.1-Sound HD-Audio HD-Audio 
Besonderheiten Linkboost, EPP Firstpacket Media Shield Firstpacket Media Shield Active Armor Lüftersteuerung | Lüftersteuerung 

GPU Ex, Teaming | Teaming Teaming Firewall 

Firstpacket Media Shield Media Shield 

Media Shield 


* Kann per Zusatzcontroller nachgerüstet werden 


tätstest mit 70,8 Grad Celsius recht 
heiß. Ärgerlich ist zudem die Posi- 
tion des Floppy-Anschlusses direkt 
unter den PCI-Slots. Firewire oder 
eSATA gibt es nicht, Sound-Aus- 
gänge nur in analoger Form. Dafür 
liegen für alle vier SATA-Anschlüsse 
die passenden Kabel im Karton, ein 
zweites PATA-Kabel fehlt jedoch. 
Auf der CD: Ein BIOS-Update-Tool 
und die Diagnose-Software Abit 
EQ (zeigt Temperaturen, Spannun- 
gen, Lüfterdrehzahlen). Auch die 
Lüftersteuerung können Sie damit 
konfigurieren, jedoch leider nur für 
den CPU-Propeller. Im BIOS kon- 
figurieren Sie hingegen auch den 
Systemlüfter (weißer Anschluss 
direkt neben dem CPU-Fan). Die 
OC- und Tuning-Möglichkeiten sind 
leider nicht so umfangreich wie 
von Abit gewohnt. So lässt sich die 
RAM-Spannung nur bis 2,3 Volt an- 
heben - Voraussetzung für manche 
OC-Module sind jedoch 2,4 Volt. 
Zudem kann die CPU-Spannung 
nur bis 1,35 Volt gesenkt werden. 
Tatsächlich liegen dann sogar 1,4 
Volt an. Dabei gibt AMD für den ver- 
wendeten X2 5000+ lediglich 1,30 
bis 1,35 Volt vor. Die CPU wird also 
heißer als bei anderen Platinen. Die 
Chipsatzspannung kann gar nicht 
verändert werden. 


MSI KONZ SLI: SLI-Platine zum 
Schnäppchenpreis, 
lautem Lüfter W Günstiger lässt 
sich eine AM2-CPU kaum mit zwei 
Karten im SLI-Modus kombinieren 
als mit dem Nforce-500-SLI-Board 


leider mit 
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von MSI. Nforce 500 SLI? Tatsäch- 
lich hat Nvidia den Chipsatz nie 
offiziell vorgestellt. Die Features: 
Single-Chip-Design, 20 PCI-E-Lanes, 
viermal SATA und zweimal PATA 
- uns erinnert das sofort an den 
alten Nforce 4 SLI. Ein Blick unter 
den Kühler bestátigt unseren Ver- 
dacht: Die Aufschrift auf dem Chip: 
„NF4-SLI-N-A3“. Dementsprechend 
sollten Sie die aktuellen Nforce- 
4-Treiber installieren. Anders als 
beim NF4 SLI ist die Zuteilung der 
Lanes festgelegt: Beide Steckplätze 
bekommen stets acht PCI-E-Bahnen, 
auch wenn Sie nur eine Grafikkarte 
verwenden. Auf den Chip hat MSI 
leider wieder den bekannten Lüfter 
gesetzt, der empfindliche Anwen- 
der mit 1,7 Sone nervt. Wir vermis- 
sen eine Lüftersteuerung im BIOS. 
Dafür gibt es alle wichtigen Funk- 
tionen für Übertakter. So regeln 
Sie die Speicherspannung bis 2,45 
Volt und die VCore bis 1,65 Volt. Da- 
für müssen Sie im Cell Menu" den 
Wert bei „Adjust Extra CPU Voltage“ 
mit den ,Plus“ und „Minus“-Tasten 
bestimmen. Die Lüftersteuerung re- 
gelt in feinen Schritten, funktioniert 
aber nur für einen Lüfter. Ein árger- 
licher Bug: Wenn das System aus 
dem Stand-by ($3) aufwacht, wird 
der Referenztakt auf 193,8 MHz 
gesenkt. Erst nach einem Neustart 
sind es wieder 200 MHz. Außerdem 
stellt die SPD-Erkennung zu hohe 
Latenzen ein. Wählen Sie diese bes- 
ser manuell. Im Stabilitätstest ist die 
Leistungsaufnahme mit 209,4 Watt 
erfreulich niedrig. » 


Onboard: AMD 690G CS, 
E Der AMD/Ati-Chip 690G profitiert von DDR2-800-RAM. Minimum-Fps 


Е CS: Source ist gerade noch spielbar, Anno 1701 nicht. 
E Je nach BIOS können andere Boards mit 690G schneller sein. 


Anno 1701 v1.01, minimale Details 


BESSER >| Fps |0 


10 


> ВЕР. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


6600 GT (128 MByte) 


33 (+175%) 


690G (256 MByte, 800) | EEE 14 (+ 17%) 


690G (256 MByte, 667) E 13 (+8%) 


690G (512 MByte, 667) ER 12 (BASIS) 


GF6150 (256 MByte, 800] MEMME 11 (-9%) 


BESSER >| Fps |0 


10 20 


Counter-Strike: Source, maximale Details, kein HDR 
» BED. SPIELBAR 
30 40 50 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
60 70 80 90 100 


6600 GT (128 MByte) 


LU. 101 (+274%) 


6906 (256 MByte, 800) | EIERN 31 (1594) 


690G (756 MByte, 667) Ee 29 (+790) 


5906 (512 MByte, 667]] Em 27 (BASIS) 


GF6150 (256 MByte, 800) 


wawww E 


Settings: X2 5000+, ECS AMD690GM-M2/Asus M2NPV-VM, 2.048 MByte, FW 93.71/Vorab-Catalyst 8.33 
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Abit KN9 
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MSI K9N4 SLI 


Si 


Die Latenzen verbergen sich im BIOS unter „Advanced 
Chipset Features" — ,DRAM Configuration". Leider ist die 
Formatierung verwirrend. So müssen Sie die vier Hauptla- 
tenzen in folgender Reihenfolge ändern: „CAS Latency”, 
„RAS to CAS Delay (Trcd)", „Row Precharge Time (Тір)”, 
,Min. RAS Act-Time (Tras)". Halten Sie sich am besten 
einfach an die Markierungen im Bild. 


Unter dem 1,7 Sone lauten Lüfter wird der Chip im Stabi- 
litátstest lediglich 48,9 Grad Celsius warm — das bedeutet 
genug Spielraum, um die Drehzahl zu senken. Das geht 
leider nicht mit dem BIOS oder dem MSI-Tool, daher emp- 
fehlen wir Zalmans Fan Mate 2 für drei Euro. Wenn Sie die 
Drehzahl von 7.000 auf 4.500 Umdrehungen senken (im 
BIOS auslesen), ist der Lüfter mit 0,6 Sone angenehm leise. 
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AM2- 


Mainboards 


Empfehlung der Redaktion 


Gigabyte 
М555-53 


Gigabyte 
55-53 


Еп Gigabit-LAN-, vier SATA-II- und vier USB-Ports reichen den meisten Spielern. Als 
einzige Platine im Test liefert das Gigabyte-Board Firewire und digitale Sound-Ausgänge. 


Für 70 Euro nach Herzens- 
lust übertakten - Gigabyte 
liefert die passende Platine, 
gute Ausstattung und Lüfter- 
steuerung inklusive. 


р“ Nforce-550-Chip ist die 
günstigste Nforce-5-Version 
und verfügt nur über die notwen- 
digsten Funktionen: Statt zwei 
LAN- und sechs SATA-II-Anschlüs- 
sen gibt es nur einen Gigabit- und 
vier SATA-II-Ports. Außerdem 
fehlen Nvidias High-End-Features 
Teaming oder Firstpacket. Bei der 
Leistung gibt es hingegen keine 
Abstriche. So war das Gigabyte- 
Board im Test mit NfS: Carbon ein 
wenig schneller als die Konkur- 
renz mit Nforce-500-SLI- oder 
Nforce-4-Chip. Die USB-Perfor- 
mance ist zwar noch gut, mit 32,9 
MByte pro Sekunde aber etwas 
niedriger als bei anderen Platinen. 


Leider platziert Gigabyte den 
Nforce 550 direkt beim x16-Steck- 
platz. Chipsatz und Grafikkarte 
heizen sich so gegenseitig auf. 
Wir empfehlen: Verwenden Sie 
eine gute Gehäuselüftung und 
tauschen Sie das Wärmeleitmittel 
unter dem flachen Alu-Kühler 
gegen hochwertige Paste aus. 
AuBerdem befindet sich der Flop- 
py-Anschluss schlecht erreichbar 
unter den PCI-Slots — ein ebenso 


alter wie árgerlicher Layout-Feh- 
ler. Die SATA-Ports sind hingegen 
so geschickt verteilt, dass sie von 
einer langen Grafikkarte nicht 
blockiert werden. 


Das BIOS hált viele schóne 
Übertaktungsfunktionen bereit. 
AuBerdem kommt wieder die her- 
vorragende Gigabyte-Lüftersteue- 
rung zum Einsatz: Die Drehzahl 
des CPU-Lüfters wird sanft der 
Prozessortemperatur angepasst 

— hörbare Schwellenwerte gibt es 
nicht. Die wichtigsten OC-Funkti- 
onen finden Sie unter „MB Intel- 
ligent". Hier lässt sich die VCore 
in feinen Schritten bis 1,55 Volt 
anheben. Die Speicherspannung 
geht bis 2,5 Volt — das reicht auch 
für Top-Overclocking-Module. Die 
Chipsatzspannung kónnen Sie 
ebenfalls anheben. Genial für OC- 
Versuche: Mit „F11” speichern Sie 
bis zu acht BIOS-Profile, die Sie 
mit „F12” wiederherstellen. 


Im Karton liegen lediglich zwei 
SATA- und ein PATA-Kabel. Dafür 
gibt es die gute Diagnose- und 
OC-Software Easy Tune 5 sowie 
ein BIOS-Update-Tool. 


Fazit: Sie legen keinen Wert auf 
SLI oder zusätzliche SATA- und 
LAN-Anschlüsse? Für nur 70 Euro 
ist das M55S-S3 erste Wahl. (dm) 


Preis: € 70,- ш Preis-Leistung: Sehr gut= Gesamtnote: 1,55 


PC Games Hardware | 04/2007 


Asrock AM2NF3-VSTA: AGP-Plati- 
ne zum Sparpreis, Abstriche bei 
BIOS und Ausstattung W Abgefah- 
rene Mischung - wie üblich bei As- 
rock: Der Hersteller kombiniert als 
Einziger den Sockel AM2 mit dem 
alten Nforce 3 250. Damit ist das 
AM2NF3-VSTA die einzige verfügba- 
re AM2-Platine mit AGP-Steckplatz. 
PCI-E-Slots gibt es dafür nicht. Der 
Preis ist mit 45 Euro unschlagbar 
günstig. Asrocks Sparmafsnahmen: 
Nur 100-MBit-LAN, ein PATA- sowie 
ein SATA-Kabel, kein Firewire und 
nur zwei Lüfteranschlüsse. Aufser- 
dem verwendet der Hersteller eine 
schmale Platine. Dementsprechend 
unpraktisch ist das gedrängte Plati- 
nen-Layout: Beide SATA-Anschlüsse 
wurden suboptimal über dem AGP- 
Steckplatz untergebracht. Die ATX- 
Anschlüsse liegen ungünstig links 
neben dem Sockel, der Floppy-Port 
befindet sich unter den PCISlots. 
Dafür ist der Sockel gut platziertund 
alle getesteten Grafikkarten und 
Kühler passen. Nur beim Zalman 
CNPS8000 müssen Sie die vorderste 
RAM-Bank freilassen. Das BIOS bie- 
tet alle grundlegenden Funktionen, 
eignet sich aber hóchstens für ein- 
fache OC-Versuche. Ärgerlich: Die 
Lüftersteuerung arbeitet nur mit 4- 
Pin-Lüftern. Im Idle verbraucht das 
Board nur 85,4 Watt (ganzer PC) - 
der beste Wert im Test. Die übrigen 
Leistungsdaten sind gut. Auch der 
verwendete Sound-Chip von C-Me- 
dia klingt subjektiv nett und kostet 
keine Leistung. 


Elitegroup AMD690GM-M2: On- 
board-Grafik leider zu schwach 
für aktuelle Spiele l Elitegroup war 
am schnellsten und schickte uns die 


Praxistipps 


erste RS690-Platine. Wie die meis- 
ten Hersteller verzichtet Elitegroup 
leider auf den HDMI-Anschluss und 
bietet nur einen DVI- und einen 
D-Sub-Ausgang. Ebenfalls typisch 
für RS690-Boards: Mikro-ATX-For- 
mat, zwei RAM-Bänke und ein win- 
ziger Alu-Kühler. Trotzdem wird 
die 690G-Northbridge im Test nur 
52,0 Grad Celsius warm. Die Leis- 
tungsaufnahme war mit 97,3/208,6 
Watt (Idle/Stabilitätstest) erfreulich 
niedrig. Bei USB- und Spieleleistung 
ist der RS690 jedoch etwas langsa- 
mer als die Nvidia-Konkurrenz. 


Laut AMD soll die Onboard-Grafik 
mit dem gewöhnlichen Catalyst- 
Treiber funktionieren. Derzeit ist 
aber ein spezieller Treiber von 
der Elitegroup-CD nötig. Das BIOS 
eignet sich kaum zum Übertakten. 
Besonders ärgerlich: Sie können die 
vier Hauptlatenzen nicht bestim- 
men. Läuft ein Modul nicht stabil, 
können Sie die Timings also nicht 
korrigieren. funktio- 
niert die SPD-Erkennung korrekt. 
Bei manchen Modulen ist das SPD 


Immerhin 


jedoch auf zu hohe Werte program- 
miert. Die Ausstattung beschränkt 
sich auf das Allernötigste. = 

Daniel Mollendorf 


FAZIT: 
AM2-Boards 


Нагтішаге 


Für 70 Euro bietet das Gigabyte-Board 
sehr gute Leistung, viel OC-Potenzial 
und eine ordentliche Ausstattung. Wer 
noch mehr sparen will, kauft das KN9. 
SLI-Aufrüster geben MSI ihr Geld. Wenn 
Sie Ihre AGP-Karte behalten wollen, 
bekommen Sie hingegen bei Asrock das 
richtige Board. 


Elitegroup AMD690GM-M2 


rame Buffe z ыз Im BIOS drücken Sie zunachst „Strg" und „Е1“, um alle Funk- 
tionen freizuschalten. Unter „Advanced Chipset Features" 

— „IGX Configuration" können Sie die Onboard-Grafik konfi- 
gurieren. Die Frame-Buffer-Size lässt sich zwar bis 512 MByte 
anheben, unsere Benchmarks liefen aber mit 256 MByte am 
besten. Auch die , GFX Engine Clock" auf „500” zu setzen 
brachte keinen Vorteil. Im Bild: die optimalen Einstellungen. 


Mit Easy Tune 5 von der Gigabyte-CD können Sie die Lüfter- 
drehzahl weiter senken: Klicken Sie dafür auf „Smart Fan" und 
regeln Sie den unteren Wert auf null Prozent. Bei unserem Test 
drehte der CPU-Lüfter dann im Windows-Idle nur noch mit 900 

\ statt 1.500 Umdrehungen pro Minute (X2 5000+, 89 Watt, CnQ 
aktiviert). Sobald die CPU-Temperatur steigt, passt die hervor- 
ragende Steuerung die Drehzahl wieder sanft an. 
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SOCKEL- 
AM2-BOARDS 


| хом C NM NA 


Test 


AM2- 


Mainboards 


Ausstattung 


Produkt | M55S-S3 KN9 K9N4 SLI AM2NF3-VSTA AMD690GM-M2 
Hersteller/Webseite | Gigabyte/www.gigabyte.de Abit/www.abit.nl MSl/www.msi-computer.de Asrock/www.asrock.com Elitegroup/www.ecs.com.tw 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 70,-/sehr gut ca. € 60,-/sehr gut ca. € 80,-/gut са. € 45,-/gut са. € 70,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | Nforce 550 Nforce 4 Ultra Nforce 500 SLI Nforce 3 250 690G/SB600 
BIOS-Version/Board-Revision | F5/1.1 E 1.1/1.00 1.2/1.0 1.80/1.03 13.01.2007/1.0A 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 KH 7 2,50 2,00 3,50 4,50 


Speicher-Steckplätze | 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 2x DDR2 
Mechanische x16-Slots | Ein Slot Ein Slot Zwei Slots Nicht vorhanden Ein Slot 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Vier x1-Slots Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots Nicht vorhanden Ein x1-Slot 
PCI-Slots | 2 Slots 3 Slots 2 Slots 5 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 MBit/s Nvidia 1.000 MBit/s Nvidia 1.000 MBit/s Nvidia 100 MBit/s Nvidia 1.000 MBit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 4 Ports 4 Ports 4 Ports 4 Ports 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 10 Ports 10 Ports 10 Ports 8 Ports 10 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port - - - - 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports - - - - 
SATA-Anschlüsse | 4 Ports 4 Ports 4 Ports 2 Ports 4 Ports 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 2 Ports 2 Ports 2 Ports 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5 0, 1, 0+1, JBOD 0,1,0+1,5 0, 1, 0+1 0, 1,10 
Onboard-Sound | ALC883 ALC850 ALC850 CM6501 ALC883 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Nur analog Nur analog Nur analog Nur analog 


Lüfteranschlüsse 


3 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


PATA-Kabel/SATA-Kabel 


1x PATA/2x SATA 


1x PATA/4x SATA 


1x РАТА/1х SATA 


1x PATA/1x SATA 


1x PATA/1x SATA 


Sonstige Ausstattung 


Software 


Norton Internet Security, Gigabyte 
Easy Tune 5, Gigabyte @BIOS, 


Abit EQ, Abit Flash Menu 


Norton Internet Security 2005, MSI 
Live Update 3, MSI Dual Core Center 


McAfee Virus Scan 


Pro Magic Plus Lite 


Eigenschaften | 1,61 1,96 2,34 3,73 3,76 
Besondere Features E - - Radeon X1250 
HT-Link | 200-500 MHz 200-400 MHz 200-425 MHz 140-300 MHz 200-232 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings | 10 Einstellungen 20 Einstellungen 10 Einstellungen 9 Einstellungen 8 Einst. (Hauptlatenzen fehlen) 
Speicherteiler | 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 4 Teiler 
CPU-Spannung (X2 4600+: 1,30 Volt) | 0,8 V bis 1,55 V ‚35 V bis 2,1 V 1,2 V bis 1,65 V 0,8 V bis 1,4 V 0,55 V bis 1,4 V 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,025-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 0,05-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 
RAM-Spannung (DDR2-Standard: 1,8V) | Normal bis +0,7 V ‚75V bis 2,3 V 1,8V bis 2,45 V Normal, high, ultra high Normal bis +0,15 V 
Chipsatz-Spannung | Normal bis 40,375 V - 1,5 V bis 1,85 V - - 
AGP/PCI-E-Spannung | Normal bis 40,375 V DV bis 2,0 V - Low, High - 
HT-Spannung | Normal bis 40,375 V ,2V bis 1,4 V - - - 
HT-Multiplikator | 1 bis 5 bis 5 1 bis 5 1bis 4 1 bis 5 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


Dynamic Overclocking 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja (CPU, stufenlos) 


a (zwei Lüfter, stufenlos) 


Ja (CPU, stufenlos) 


Ja (CPU, nur bei 4-Pin-Lüfter) 


Ja (CPU, stufenlos) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Speicher 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) | 26 Sekunden 1 Sekunden 12 Sekunden 24 Sekunden 15 Sekunden 
Boot-Dauer (Windows: Willkommen) | 46 Sekunden 30 Sekunden 40 Sekunden 44 Sekunden 35 Sekunden 
Realer HT-Takt | 201,0 MHz 200,0 MHz 200,0 MHz 200,9 MHz 200,0 MHz 


Probleme beim Board-Layout 


Zweiter Stromanschluss 
schlecht erreichbar 


Zweiter Stromanschluss 
schlecht erreichbar 


Beide Stromanschlüsse 
ungünstig platziert 


Beide SATA- und Stroman- 
schlüsse ungünstig platziert 


Dual-Slot-Karte mit groBem 
Kühler blockiert SATA-Ports 


Northbridge-Temp. (Stabilitátstest) 


55,1 Grad Celsius 


70,8 Grad Celsius 


48,9 Grad Celsius 


41,1 Grad Celsius 


52,0 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Aktiv (1,7 Sone) 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Windows, ganzer PC* | 99,0 Watt 95,1 Watt 103,4 Watt 85,4 Watt 97,3 Watt 
Stromverb.: Stabilitätstest, ganzer PC* | 217,6 Watt 221,5 Watt 209,4 Watt 196,9 Watt 208,6 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden Bestanden 
Praxisprobleme | — - Zu niedriger HT-Takt nach dem Auf- |- - 
wachen aus dem Stand-by-Modus ($3) 
Leistung | 1,38 1,37 1,37 1,44 135 
Spieleleist.: Audigy 2, Avg/MinFps* | 72/59 Fps 71/56 Fps 71/58 Fps 55/40 Fps (Radeon X1950 Pro) 70/58 Fps 
Spieleleist.: Onb.-Sound, Avg/Min-Fps* | 72/59 Fps 70/56 Fps 71/58 Fps 55/40 Fps (Radeon X1950 Pro) 70157 Fps 


USB-Leistung 


32,9 MByte/s — gut 


37,6 MByte/s — sehr gut 


37,9 MByte/s — sehr gut 


31,0 MByte/s — gut 


32,9 MByte/s — gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


116/116 MByte/s — sehr gut 


116/116 MByte/s — sehr gut 


116/116 MByte/s — sehr gut 


12/12 MByte/s — ungenügend 


116/116 MByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module best. (SPD-Werte) 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs 


CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs 


CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs 


CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs 


Alle Kühler bestanden 
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PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
. 52 Preis-Leistung . чн Sehr guter Preis . CO Günstiges SLI-Board . Ka Sehr günstig (AGP) . яз Onboard-Grafik 
F A Z | | Wertung: £3 Beste Lüftersteuerung Wertung: з Leistung Wertung: 83 Ordentliches OC-BIOS Wertung: =a Wenig Ausstattung Wertung: = Ausstat. (kein HDMI) 
1,55 &» Viele OC-Einstellungen 1,63 = Chip wird sehr heiß 1,71 = Lauter Chipsatzlüfter 2,09 = Lüfterst. Nur für 4-Pin 2,15 = Latenzen festgelegt 
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* NfS: Carbon, Radeon X1950 XTX, Athlon 64 X2 4600--, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 1.024x768, kein FSAA/AF 
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Webhoster im Test 


Wollen Sie eine 
eigene Webseite 
online stellen? Dann 
kommen Sie um ei- 
nen Webhoster nicht 
herum. PC Games 
Hardware vergleicht 
18 Tarife von acht 
verschiedenen Pro- 
vidern und erklärt 
Ihnen, worauf Sie 
achten müssen. 


PC Games Hardware | 04/2007 


ie denken über eine eigene 
Webseite nach? Dann fehlt 
| nur noch der richtige Web- 
hoster. PC Games Hardware macht 
den Test und vergleicht aktuelle 
Angebote von bekannten Webhos- 
tern. Leider können wir dabei nicht 
die Erreichbarkeit oder den Service 
der Anbieter überprüfen. Hier gibt 
es zum Teil große Unterschiede, 
sodass wir grundsätzlich nur seriö- 
se Anbieter empfehlen. Natürlich 
können Sie auch mit einem „unbe- 
kannten“ Anbieter Glück haben. In 
jedem Fall hilft die Recherche in di- 
versen Internetforen weiter, bevor 
Sie sich endgültig für einen Provi- 
der entscheiden. 


Wenn Sie noch keinerlei Erfahrun- 
gen mit einer eigenen Webseite ha- 
ben, sollten Sie zu einem günstigen 
Paket mit wenig Speicherplatz und 
einem geringen Transfervolumen 
greifen. Selbst wenige Megabyte rei- 
chen aus, um zahlreiche Seiten so- 
wie Bilder online zu stellen. Planen 
Sie dagegen ein großes Download- 
Angebot, ist das Transfervolumen 
entscheidend. Wenn Ihr Download 
beispielsweise von einer populären 
Webseite verlinkt wird, kann es ei- 
nen großen Ansturm geben. Falls 
Ihr Webhosting-Tarif eine Traffic- 


Begrenzung umfasst, tappen Sie so 
schnell in eine Kostenfalle. 


Bereits für rund fünf Euro erhalten 
Sie sehr attraktive Webhosting-Pa- 
kete. Bei 1&1 müssen Sie für den 
Einsteiger-Tarif 7,17 Euro pro Monat 
und bei Strato 6,99 Euro pro Monat 
berappen. Dafür eignen sich diese 
Pakete ideal für Neulinge auf dem 
Gebiet. Beide Anbieter stellen ei- 
nen Baukasten zur Verfügung, mit 
dessen Hilfe Sie ganz ohne HTML- 
Kenntnisse ansprechende Seiten ge- 
stalten können. Bei 1&1 können Sie 
sogar in wenigen Schritten einen 
eigenen Blog erstellen. Außerdem 
füllen sogenannte Content-Module 
die Seite mit Inhalt (Nachrichten, 
Kalender, Webspiele etc.). Wenn Sie 
auf diese Zusatzleistungen verzich- 
ten kónnen, greifen Sie lieber zum 
Angebot ,Privat* von All-inkl.com. 


Schon ab rund acht Euro gibt es 
empfehlenswerte Tarife, die sich 
für geschäftliche Webseiten eignen. 
Hierbei sollten Sie beachten, dass 
im Paketpreis gleich mehrere Do- 
mains enthalten sind, da jede weite- 
re Domain mit zusátzlichen Kosten 
verbunden ist (meist zwischen 0,50 


bis 1,50 Euro pro Monat und Do- 
main). Bis auf 1&1 bieten alle Tarife 
in der Preisklasse von sieben bis 15 
Euro eine Unterstützung für CGI- 
Skripts. CGI-Skripts werden unter 
anderem für Besucherzähler oder 
Statistikprogramme eingesetzt. Ein 
unschlagbares Angebot hat hier АП- 
inkl.com mit dem Tarif Privat Plus. 
10 Gigabyte Speicherplatz sowie 
ein unbegrenztes Transfervolumen 
machen den Tarif interessant. Einen 
Haken hat die Sache jedoch: All-inkl. 
com verbietet es unter anderem, ei- 
nen Download-Server zu betreiben 
sowie Chats einzurichten (siehe 
auch Webseite). 


Wenn Sie mit Ihrer Webseite ,Gro- 
ßes“ vorhaben, empfehlen wir Ih- 
nen den Tarif Premium S von Strato. 
Für knapp 20 Euro im Monat sind 
sechs Domains sowie zwei Gigabyte 
Speicherplatz inklusive. Eine Be- 
grenzung für das Transfervolumen 
gibt es nicht. Allerdings hat Strato 
in der Vergangenheit für negative 
Schlagzeilen gesorgt, da Kunden 
mit hohem Traffic-Aufkommen kur- 
zerhand gekündigt wurde. Eine Al- 
ternative ist der Tarif Pro-3000 von 
Webhost One. Kein Traffic-Limit 
sowie eine unbegrenzte Anzahl von 
MySQL-Datenbanken gehóren zu 
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Webhoster im Vergleich (Stand: 02.02.2007) 


Test 


Webhosting 


Pakete bis 7,50 Euro/Monat 
Anbieter 181 All-inkl.com Domain Factory Host Europe Net-Build Strato 
Webseite www. 1und1.de www.all-inkl.com www.df.eu www.hosteurope.de www.netbuild.net www.strato.de 
Tarif Home Privat My Home XXL Webpack L 2.0 Basic Start Powerweb A 
Monatspreis €7,17 Є 4,95 Є 5,15 Є 4,99 ab € 5,95 € 6,99 
Einrichtungsgebühr € 10,05 € 14,95 € 4,95 € 14,99 € 7,95 € 14,90 
Domains inklusive 2 1 Keine (ab 55 Cent) Keine (ab 50 Cent) 1 4 
Speicherplatz 250 MByte 1 GByte 1 GByte 150 MByte 150 MByte 400 MByte 
Transfervolumen/Monat |15 GByte 25 GByte Unbegrenzt 100 GByte 10 GByte 50 GByte 
PHP/CGI-Unterstützung | Ja/nein Jalja Nein/nein Jalja Jalja Ја/ја 
MySQL-Datenbanken 1 5 Nicht verfügbar 2 2 1 
Pakete bis 15 Euro/Monat 
Anbieter 1&1 All-inkl.com Host Europe Net-Build Strato Webhost One 
Webseite www. 1und1.de www.all-inkl.com www.hosteurope.de www.netbuild.net www.strato.de www.webhostone.de 
Tarif Business Privat Plus Webpack XL 2.0 Basic Prof. Powerweb S Pro-1500 
Monatspreis € 13,33 Є 7,95 Є 9,99 ар € 11,95 € 9,99 € 9,99 
Einrichtungsgebühr € 10,05 € 14,95 € 14,99 € 7,95 € 14,90 € 490 
Domains inklusive 3 3 Keine (ab 50 Cent) 3 4 3 
Speicherplatz 500 MByte 10 GByte 1,5 GByte 350 MByte 600 MByte 1,5 GByte 
Transfervolumen/Monat | 30 GByte Unbegrenzt 500 GByte 15 GByte 100 GByte Unbegrenzt 
PHP/CGI-Unterstützung | Ja/nein Jalja Jalja Jalja Jalja Jalja 
MySQL-Datenbanken 2 25 4 2 2 20 
Pakete über 15 Euro 
Anbieter 1&1 All-inkl.com Domain Factory Net-Build Strato Webhost One 
Webseite www.1und1.de www.all-inkl.com www.df.eu www.netbuild.net www.strato.de www.webhostone.de 
Tarif Business Pro Business Server Standard Premium Prof. Premium S Pro-3000 
Monatspreis € 25,64 € 24,95 € 16,95 ab € 18,95 € 19,90 € 15,99 
Einrichtungsgebühr € 10,05 € 14,95 € 9,95 Entfällt € 14,90 € 490 
Domains inklusive 5 5 Keine (ab 55 Cent) 3 6 3 
Speicherplatz 1 GByte 25 GByte 2 GByte 1,5 GByte 2 GByte 3,0 GByte 
Transfervolumen/Monat | 50 GByte Unbegrenzt 200 GByte 50 GByte Unbegrenzt Unbegrenzt 
PHP/CGI-Unterstützung | Ja/ja Jalja Jalja Jalja Jalja Jaja 
MySQL-Datenbanken 3 50 5 30 6 Unbegrenzt 
1&1 bietet dank Content-Modulen, Blog-Funktion und Homepage-Baukasten Features, die besonders Anfánger zu schätzen wissen. Dafür haben wir 1&1 mit dem Spar-Tipp ausgezeichnet. 
Wenn Sie dagegen nur Wert auf viel Speicherplatz oder ein hohes Traffic- Volumen legen, liegen Sie mit All-inkl.com (Spar-Tipp) und Webhost One (Top-Produkt) genau richtig. 


den Stärken des Angebots. Drei DE- 
Domains sind inklusive, jede weite- 
re Domain kostet 79 Cent pro Mo- 
nat. Der Speicherplatz fállt mit drei 
Gigabyte üppig aus. Wenn es etwas 
mehr sein soll, greifen Sie zum Busi- 
ness-Tarif von All-inkl.com. 25 Giga- 
byte Speicherplatz sowie ein unbe- 
grenztes Transfervolumen gehóren 
zum rund 25 Euro teuren Tarif. 


Tools für die Webseite 

Zu den bekanntesten Programmier- 
Tools für eine Webseite zàhlen 
Microsofts Frontpage sowie der 
Dreamweaver von Adobe. Frontpage 
richtet sich eher an unerfahrene 
Anwender ohne HTML-Kenntnisse. 
Von der Benutzeroberfläche ist das 
Programm ähnlich aufgebaut wie 
Word, Excel und Co. Dementspre- 
chend leicht finden sich Anwen- 
der von Microsoft Office zurecht. 
Dreamweaver oder ein normaler 
Texteditor (für Programmier-Pro- 
fis) ist das bevorzugte Programm 
von professionellen Webseiten- 
Gestaltern. 
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Geld verdienen 
Ihre Webseite hat täglich mehrere 
hundert Besucher? Dann wird es 
Zeit, sich um die Vermarktung Ihrer 
Webseite zu kümmern. Auf diese 
Weise lassen sich oftmals die Kos- 
ten für den Webhosting-Provider 
decken. Es gibt eine Reihe von An- 
bietern mit Werbeprogrammen. Da- 
bei werden Sie unter anderem nach 
den Klicks auf ein entsprechendes 
Banner bezahlt. Bekanntestes Bei- 
spiel ist Google Adsense. Bewerben 
können Sie sich unter www.google. 
com/adsense/g-app-single-1 (WEB- 
CODE 24DB). | 
Daniel Waadt 


FAZIT: 


Webhoster Hardware 


All-inkl.com bietet die Tarife mit dem 
besten Preis-Leistungs-Verhältnis. Ne- 
gativ fallen nur einige Einschränkungen 
auf (z. B. kein Download-Server). 1&1 
und Strato punkten aufgrund der guten 
Unterstützung bei der Erstellung einer 
Webseite. Für Neulinge könnte sich die 
etwas höhere Investition lohnen. 


Anzahl an 
Domains 


Besucher pro 
Monat 


Verursachter 
Traffic 


Benótigter 
Speicherplatz 


Empfohlener 
Tarif 


Bis 1.000 
Besucher 


Bis 3.000 
Besucher 


5 und mehr 


Über 15.000 
Besucher 


Über 500 
MByte 


Die Pakete von 1&1 sind vor allem etwas für Neulinge. Ideal geeignet für eine 
gescháftliche oder professionelle Webseite sind All-inkl.com oder Webhost One. 
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3x PC Games Hardware 


... im Miniabo zum Kennenlernen! Holen Sie sich jetzt drei Ausgaben 
r —=#is-Extra für nur 10,50 Euro! 
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3 Ausgaben 

für 10,50 Euro: 

2x PCGH DVD 
+ 1x PCGH 


Lieferung ohne Maus und Mauspad 


MultiMedia _ 


Reader/Writer 53 in x Mouseflex 

E Müheloses Lesen und Beschreiben von fast allen ll Dient als Halterung für das Mauskabel und verhindert 
bestehenden Mediakarten das Nachziehen des Kabels 

E Mit USB 2.0 können bis zu 480 Megabit pro Sekunde H Die gewählte freie" Kabellänge gewährt einen 
übertragen werden. beliebigen Aktionsradius. 

ll Die praktischen LED-Anzeigen geben den E Ermöglicht ein Arbeiten mit der Maus ohne Einwirkung 
Zugriffsstatus auf die Speicherkarten und den von Zugkráften auf das Kabel 


Betriebsstatus an. E Gibt ein Arbeitsgefühl wie mit einer schnurlosen Maus 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. Für Österreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif, Fax: +43 (0)6246 8825277 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware + Gratis-Extra 
für nur 10,50 Euro (Lieferumfang: 2x PCGH DVD und 1x PCGH Extended)! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


Als Gratis-Extra erhalte ich: 
Name, Vorname m Mouseflex (Art.-Nr.: 003033) 
m MM-Card Reader/Writer (art.-nr.: 002635) 


Bitte nur eines ankreuzen / Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtlicher 
Abo-Angebote von PC 
Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


Straße, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das | | | | | | 
Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 60,-/12 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); BLZ 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg. (Lieferumfang: 8x PCGH DVD 

und 4x PCGH Extended). Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo kann ich | | | | | 
jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte 
ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Kontoinhaber: 
Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schriftlich Bescheid. Bitte beachten Sie, 
dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten 
Ausgabe beginnen kann. 


TESTS ШШ TIPPS Ш TUNING 


PH MI 13 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


C] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon www.pcgameshardware.de 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 17.2.2007 


Wenn unsere demokratisch gewählten 
Volksvertreter im Bundesrat über Gesetzesän- 
derungen debattieren, lásst mich das in der 

Regel kalt. Am 21.2.2007 las ich jedoch auf 

www.heise.de eine Meldung, bei der ich mir 
ein Grinsen nicht verkneifen konnte. Mit ihrer 
umstrittenen Forderung nach einem hárteren 
gesetzlichen Vorgehen gegen die sogenannten 
,Killerspiele" hatte die bayerische Landes- 
regierung eine derbe Niederlage einstecken 
müssen. Laut Informationen der Länderkam- 


mer haben der Kultur-, Rechts- und Ju- 
gendschutzausschuss Bayerns Entwurf zur Ver- 
besserung des Jugendmedienschutzes durch 
eine Verschärfung des Strafrechts vertagt. 

Das heißt im Klartext, der bereits kontrovers 
diskutierte Vorschlag kommt auf absehbare 
Zeit nicht erneut auf die Tagesordnung für das 
Plenum des Bundesrates. 


So gerne ich mich beschwere, dass es hierzu- 
lande durch Vertagungen und Diskussionen 

in den Ausschüssen oft Jahre dauert, bis 
Gesetzesänderungen in Kraft treten, umso 
mehr freue ich mich, dass die demokratischen 
Mühlen im Falle des geforderten Killerspiel- 
Gesetzes (8131a) gewohnt langsam mahlen. 
Ich halte die aktuelle Forderung nach neuen 
Strafgesetzen bei der derzeitigen Diskussion 
um ,gewaltverherrlichende" Spiel für unange- 
bracht. Eine Verbesserung des Jugendschutzes 
sowie eine Schulung der Medienkompetenz 
der Eltern wären da bessere Alternativen. 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Der WoW-Boom ist ungebremst. Auch diesen 
Monat belegen die Erweiterung und das 
Hauptspiel die ersten beiden Plätze. Immer 
noch sehr populár ist CS: Source. (fs) 


www.pcgameshardware.de 


Spiele 


Aktuell in den Spieleregalen 


Die Sims 2: Vier Jahreszeiten 


Der neue Sims 2-Erweiterungspack ist eher ein Grafik-Update als ein voll- 
wertiges Add-on. Mit nur einer Hand voll Gimmicks wie einem Gartenverein 
und ein paar neuen Berufen fállt der Inhalt für 30 Euro zu dürftig aus. 


Webseite: www.electronicarts.de Wertung: 2,20 


Infernal 


Unterhaltsames Ballervergnügen mit einer erfrischend anderen Gut-gegen- 
Bóse- bzw. Himmel-gegen-Hólle-Story. Grafisch ist das Spiel mit Physx-Un- 
terstützung ebenfalls ein Hochgenuss. Nur die Rátsel nerven gelegentlich. 


Webseite: www.infernalgame.com Wertung: 1,80 


Jade Empire 


Gelungene Konsolenportierung mit hóher aufgelósten Texturen, einer fin- 
gerfreundlichen Steuerung, kurzen Ladezeiten und zusátzlichen Inhalten. Die 
Atmosphäre ist einzigartig, die Story spannend und die Quests dramatisch. 


Webseite: http://jade.bioware.com/pc Wertu ng: 1,75 


Silverfall 


Für Sammelwütige bietet der Hack&Slay-Spaß im eigenwilligen Comic-Look 
eine Fülle von Gegenständen. Dazu kommen viele spannende Möglichkei- 
ten, die Fáhigkeiten auszubauen. Die Steuerung ist nicht immer optimal. 


Webseite: www.flashpoint.de Wertung: 2,00 


Simon The Sorcerer 4 


Silver Style hat einiges aus der Simon-Lizenz herausgekitzelt. Die Rátsel sind 
unterhaltsam und die Dialoge beweisen rabenschwarzen, satirischen Hu- 
mor. Bei Grafik und Atmospháre bleibt man unter den Móglichkeiten. 


Webseite: www.simon-the-sorcerer.de Wertung: 1,95 


Supreme Commander 


An der Optik und KI gibt es nichts auszusetzen. Auch die Strategie-Ansicht 
und die Komfort-Funktionen sind gelungen. Dem stehen Mängel bei der 
Wegfindung und Steuerung sowie Motivation der Kampagnen gegenüber. 


Webseite: www.supremecommander.com Wertung: 2,00 


The Show 


Keine Terroristen, kein Weltkrieg; thematisch liefert das Echtzeit-Strategie- 
spiel eine gute Show. AuBerdem ist das Spielprinzip eingángig. Trotzdem 
nutzt sich The Show schnell ab, da die Features zu minimalistisch ausfallen. 


Webseite: www.take2.de Wertung: 2,15 


Titan Quest: Immortal Throne 


Das Add-on hält die Rollenspieler mit zusätzlichen Gegnern, neuen Levels 
und Gegenständen bei Laune. Technik und Setting stimmen ebenfalls. Ein- 
ziger Wermutstropfen: Die Levels variieren wenig und wirken gestreckt. 


Webseite: www.thq.de Wertung: 1,85 
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* Veröffentlichungsdatum geändert 


Entwicklerforum 


Warhammer Online: Engine 
unterstützt Mehrkern-CPUs 


> Дама 2007 
ST ОШ ONE КОО О Q3 2007 
> Assassin's Сгеей....................... 2007 
> ВІА: Hell's Highway .............. Q1 2007 
Bioshock Juni 2007 
> C&C 3: Tiberium Wars........ 29.3.2007 
See Q3 2007 
> Diesieder or a Q2 2007 
Elle Q3 2007 
> Enemy Territory: Quake Wars ...... 2007 
> Frontlines: Fuel of War.......... Q3 2007 
» Ghost Recon: 

Advanced Warfighter 2......... 8.3.2007 
> Half-Life 2: Episode 2... Sommer 2007 
аот 2007 
01 2007 
> Hellgate: London.......... Sommer 2007 
> huxleyi уа о 2007 
Se April 2007 
EOS Au УЛДЕ E EO Q1 2007 


> Sacred 2: Fallen Angel .. Oktober 2007 
> Shadowrun .................. Frühjahr 2007 
SSTA UKER 22 23.3.2007 
e SENO] soes Q2 2007 
EXIWONWOIIdSe 9.5.2007 


Two Worlds: Veróffentli- 
chung auf Mai verschoben 


ans des Anwärters auf den 
NH müssen 
sich bis zum 9. Mai gedulden, 
bevor sie in Fantasiewelten mit 
einer detaillierten Optik abtau- 
chen können. Laut Zuxxez-Che- 
fin Alexandra Constandache gibt 
es noch viele Bugs und das Balan- 
cing ist auch noch nicht perfekt. 
Von den Entwicklern erfuhren 
wir auch, dass man derzeit nicht 
plane, die moderne, hauseigene 
Grafik-Engine um eine DX-10-Un- 
terstützung zu erweitern. (fs) 
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ank der Warhammer-Lizenz 

hat das von Mythic Entertain- 
ment (Dark Age of Camelot) entwi- 
ckelte Online-Rollenspiel inhaltlich 
auf jeden Fall das Zeug zum ernst- 
haften World of Warcraft-Konkur- 
renten. Mit einer Unterstützung für 
Mehrkernprozessoren sowie einer 
Optik mit Ambient-Occlusion-Tech- 
nik und dynamischen Soft-Shadows 
bietet der Titel technisch sogar 
mehr als der Genreprimus, wie wir 
im Gespräch mit dem Technischen 
Leiter Colin Shannon erfahren. 


Die Hardware-Anforderun- 
gen vieler Online-Rollenspiele sind 
gering. Habt ihr bei der Entwick- 
lung auch eine sehr hochwertige 
Grafik der Performance und einer 
breiten Kompatibilitát geopfert? 


Wir haben versucht, 
eine Balance zwischen einer sehr 
ansprechenden Optik und einer gu- 
ten Performance zu halten. Unser 
Bestreben für Warhammer Online 
war es, Technologien einzusetzen, 
welche das Spielgefühl aufwerten. 
Wir wollten die Technik nicht nur 
um der Technik willen verwenden. 
So nutzen wir auf der einen Seite 
viele moderne Grafik Techniken, 
während wir gleichzeitig Fallbacks 
einbauen, die dafür sorgen, dass un- 
ser Spiel akzeptabel auf einer brei- 
ten Masse von Spieler-PCs läuft. 


Was sind denn die optischen 
Hóhepunkte, mit denen ihr euch 
von der Konkurrenz absetzt? 


Wir setzen modernste 
Grafikeffekte ein, um die Welt des 
Warhammer-Universums zum Le- 
ben zu erwecken. Dazu gehóren: 
Post-Effekte wie Bloom, erweiterte 


Pixel-Shader, die Ambient-Occlu- 
sion-Technik sowie dynamische 
Soft-Shadows. 


Euer Spiel unterstützt ja 
Mehrkernprozessoren? Stand diese 
neue Technik von Anfang der Ent- 
wicklung an im Pflichtenheft und 
wie sieht das praktisch aus? 


Schon als wir mit der 
Entwicklung begannen, war uns 
klar, dass Mehrkernprozessoren 
eine große Verbreitung haben 


Colin Shannon, 
Technischer 
Leiter: 

Sind mehrere 
Prozessorkerne 
verfügbar, werden 
wichtige Threads auf die vorhan- 
denen Kerne verteilt. 


würden, wenn wir das Spiel veröf- 
fentlichen. Daher wollten wir diese 
Technologie auch bestmöglich zu 
unserem Vorteil nutzen. Zu die- 
sem Zweck programmierten wir 
die Systemarchitektur so, dass sie 
besonders von Multicore-Prozesso- 
ren profitiert. Warhammer Online 
läuft zwar auch auf einer CPU mit 
nur einem Kern oder Hyper-Threa- 
ding gut. Sind allerdings mehrere 
Prozessorkerne verfügbar, werden 
wichtige Threads wie das Laden 
von der Festplatte, die Berechnung 
der Animation und Teile der zentra- 
len Spiellogik auf die anderen vor- 
handenen Kerne verteilt. 


Die Macher vieler Online-Rol- 
lenspiele verzichten auf eine Phy- 
sik-Simulation, da diese schwer zu 
programmieren und sehr rechen- 
intensiv ist. Ihr auch? 


Während der Ent- 
wicklung haben wir verschiedene 
Konzepte für eine fortgeschrittene 
Physik-Simulation untersucht. Trotz- 
dem kommt in Warhammer Online 
keine Physik zum Einsatz. Da wir 
uns auf groß angelegte „Realm vs. 
Realm“-Gefechte konzentrieren, ist 
die Performance unserer Runtime 
sehr wichtig. Eine Physik für Hun- 
derte von Spielern zu berechnen 
könnte schnell viel Leistung kosten. 
Es wäre interessant, zu untersu- 
chen, ob dieses Problem mit Physik- 
Beschleuniger-Karten zu lósen ist. 


www.warhammeronline.com 
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Loki: Im Bannkreis der Götter: 
Hack&Slay mit toller Optik 


Mit selbst programmierten Shadern, einer dynamischen Beleuchtung und einer realistischen Darstellung von organischen 
Stoffen erschafft Cyanide ein Action-Rollenspiel, welches dank seiner detaillierten Grafik die Konkurrenz nicht fürchten muss. 


Wenn sich der durch seine 
Radsport Manager-Teile bekannt 
gewordene Entwickler Cyanide an 
einem Action-Rollenspiel versucht, 
herrscht eine gewisse Skepsis. Ist 
diese vóllig unbegründet? 


J as technische Fundament 
1 von Loki: Im Bannkreis 
О der Götter ist die Game- 
bryo-Engine. Diese zeichnet sich 
unter anderem durch einen fle- 
xiblen Renderer aus. Der lásst den 
Entwicklern sehr viel Freiheit bei 
der Gestaltung der Spielgrafik und 
erlaubt es, auch eigens entwickelte 
Elemente wie Shader oder Beleuch- 
tungstechniken zu integrieren. 
Das machte sich natürlich auch 
Cyanide zunutze, um seinem Gen- 
re-Debütanten eine moderne, sehr 
detaillierte Optik zu verpassen. 
Wir fragten den Geschäftsführer 
Patrick Pligersdorffer nach weite- 
ren technischen Details. 


Welche technischen Features 
der Gamebryo-Engine waren auf 
euren Titel zugeschnitten, welche 
Teile musstet ihr modifizieren? 


Die Export-Tools 
der Engine ermöglichten eine 
direkte Integration aller Grafik- 
Effekte und die dreidimensiona- 
le grafische Benutzeroberfläche 
nutzt die nativen Gamebryo-Funk- 
tionen. Die verwendeten Shader 
sind allerdings kein Teil der En- 


gine, die haben wir selbst pro- 
grammiert - genauso wie die KI. 


Was sind die visuellen Hó- 
hepunkte des Spiels, für die ihr 
neue Shader programmiert habt? 


In Loki ist bei- 
spielsweise die komplette Be- 
leuchtung dynamisch und es gibt 
keine vorberechneten Lightmaps. 
Außerdem versuchen wir, organi- 
sche Materialien wie Stoff, Leder, 
aber auch Metall so realistisch wie 
nur möglich zu rendern. Hier war 
eine Menge Eigenarbeit gefragt, 
denn beide Techniken beherrscht 
die Gamebryo-Engine leider nicht. 
Dabei nutzt der erweiterte Rende- 
rer vorrangig das Shader-Modell 2. 
Das Shader-Modell 3 hilft, einen 
Teil der Grafikberechnungen zu 
beschleunigen. Spezifische Sha- 
der-3-Funktionen gibt es aber 
nicht. 


Gab es visuelle Effekte auf 
der Wunschliste, die gestrichen 
wurden? 


Anfangs woll- 
ten wir volumetrischen Nebel 
integrieren, aber der Verlust an 
Füllrate war einfach zu groß. Mit 
der Unterstützung für das Shader- 
Modell 1.1 haben wir uns zwar 
eine Zeitlang beschäftigt, verzich- 
teten aber auf die Implementie- 
rung. Das „Anisotropic Rende- 


ring“ der Stoffe und Metalle stand 
ebenfalls auf der Streichliste. 


Können Spieler die Gesamt- 
leistung steigern, wenn sie eine 
zweite Grafikkarte für ein SLI- 
oder Crossfire-System kaufen? 


Loki kann das 
enorme Füllraten-Potenzial von 
SLI-Systemen für Auflösungen 
jenseits von 1.600x1200 mit akti- 
vierter Kantenglättung nutzen. 


Profitiert die Engine auch 
von Mehrkernprozessoren? 


Mit einer Dual- 
Core-CPU werden die zufällig be- 
rechneten Levels schneller gela- 
den, da die Engine diesen Vorgang 
auf den zweiten Kern auslagert. 
Da es insgesamt nur zwei getrenn- 
te Threads gibt, erzielt man mit ei- 
nem Quad-Core-Prozessor keine 
Leistungssteigerung. 


Unterstützt die Engine auch 
die DX-10-API? 


In puncto DX 10 
haben wir noch keine Entschei- 
dung getroffen. Wir sehen das ge- 
lassen, denn Vista ist gerade erst 
herausgekommen und aktuell 
werden für DX 10 lediglich Ge- 
force-8800-Karten angeboten. 


www.loki-game.de 
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Frontlines: Fuel of War 


Die Regentschaft von 
Battlefield 2 auf dem 
Genre-Thron kónnte 
zu Ende gehen. Mit 
ihrem Erstlingswerk 
entwickeln ehemali- 
ge Dice-Mitarbeiter 
einen Mehrspieler- 
Shooter, der nicht nur 
eine Menge frische 
Spielideen, sondern 
mit der Unreal En- 
gine 3 auch noch ein 
sehr modernes tech- 
nisches Fundament 
zu bieten hat. 


1 15 die frisch gegründeten 
Kaos Studios im Frühjahr 
! 2006 begannen, ihren ers- 


ten Multiplayer-Shooter zu entwi- 
ckeln, wollte man diesem auf jeden 
Fall eine sehr fortschrittliche Engine 
spendieren. Eine Eigenentwicklung 
hätte das noch kleine Team jedoch 
überfordert, so suchte man nach ei- 
ner brauchbaren Fremdtechnologie 
und wurde mit der Unreal Engine 3 
fündig. Mit ihren umfangreichen 
sowie einfach zu bedienenden 
Werkzeugen zur Erstellung von 
Spielwelten, ihrer soliden Architek- 
tur und der leistungsstarken Netz- 
werk-Engine war Epics Technik 
genau auf die Anforderungen von 


Riesige Spielwelt mit sehr großen Levels 


Für eine offene und sehr große Spielwelt haben die 
Entwickler Teile der Unreal Engine 3 umprogrammiert. 


Frontlines: Fuel of War zugeschnit- 
ten, erfahren wir zu Beginn unseres 
ausführlichen Interviews mit dem 
Geschäftsführer Frank Delise. 


Umbau unumgänglic 

Obwohl die Entwickler mit der 
Unreal Engine 3 als technischem 
Grundgerüst 
waren, standen Umbauarbeiten auf 
der Agenda. „Wir haben die meis- 
ten technischen Möglichkeiten der 
Unreal Engine 3 genutzt“, erläutert 
Frank Delise. „Aber gerade weil wir 
der sehr großen und offenen Spiel- 
welt eine hohe visuelle Qualität und 
einen hohen Grad an Realismus ver- 


vollends zufrieden 


passen wollten, kamen wir nicht da- 


Eine moderne und detaillierte Spielgrafik 


Der von Kaos erweiterte Re 
beeindruckende und gleichzeitig unverkennbare Optik. 


rum herum, Teile der Engine zu àn- 
dern*. Dabei konzentrierte man sich 
darauf, Techniken zu entwickeln, die 
intensive Gefechte an sehr detaillier- 
ten Kampfschauplätzen garantieren, 
welche mit allen Arten von Vehikeln 
und anderen optischen Leckerbis- 
sen ausstaffiert sind. ,Um diese Aus- 
mafse und diesen Grad an Action zu 
erreichen, mussten wir besonders 
die Render- und Netzwerk-Technolo- 
gie sowie den Physik-Part der Unreal 
Engine 3 noch weiter vorantreiben‘, 
ergänzt Delise. 


Wer bei der Entwicklung eines Spiels 
viel Wert auf ein eindringliches 


Spielgefühl legt, kommt um eine de- 
taillierte Grafik mit realistischen Ef- 


fekten nicht herum. Hier profitiert 
das Team von dem leistungsstarken 
Renderer der Unreal Engine 3. Der 
unterstützt Darstellungstechniken 
wie FP32-Rendering, Vertex-Textu- 
ring oder Dynamic-Branching und 
zaubert sehenswerte Shader-Effek- 
te, eine Bewegungs- und Tiefen- 
unschärfe sowie eine dynamische 
Helligkeitsanpasssung 
Bildschirm. Für eine zusätzliche 
optische Aufwertung haben die Ent- 
wickler noch in Echtzeit berechnete 
Schatten mit einer sehr hohen Qua- 
lität hinzugefügt. „Mit unserer Kom- 
bination aus einem flexiblen Rende- 


auf den 


n 5,5 
nderer sorgt für eine 


Eine sehr realistische Spielphysik 


ТШ 21 а/ы у { \ 
Realismus wird groß geschrieben. Viele Objekte sowie 
die Fahrzeuge besitzen physikalische Eigenschaften. 
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Für eine optische Aufwertung und ein realistisches Spielgefühl wurde der Unreal-3- 
Renderer um in Echtzeit berechnete Schatten mit einer sehr hohen Qualität erweitert. 


rer und eigener Programmierarbeit 
konnten wir für Frontlines: Fuel of 
War einen unverkennbaren und 
gleichzeitig beeindruckenden Look 
erzielen", lobt Delise die Optik. 


Dual-Core-optimiert 

Ein weiterer Vorteil der Engine, den 
sich auch Kaos zunutze macht, ist 
ihre native Mehrkern-Optimierung. 
„Es stimmt, dass die Engine eine 
großartige Basis für Multi-Threa- 
ding bietet, da sie die Arbeitslast der 
Spielmechanik und des Renderings 
in viele einzelne Threads aufteilt“, 
bestätigt unser Gesprächspartner. 
Aktuell untersucht die Technik- 
abteilung das Spiel kontinuierlich 
mit Programmen von Drittanbie- 
tern und gängigen Tools, damit Fla- 
schenhälse gefunden werden und 
sichergestellt ist, dass jeder einzelne 
Thread optimal ausgelastet wird. 
Dabei konzentriert man sich laut 
Frank Delise vorerst noch auf Dual- 
Core-Prozessoren, mit denen sich 
ein eindeutiger Leistungsgewinn er- 
zielen lässt. Er stellt allerdings auch 
in Aussicht, dass man bei Kaos bald 
damit beginnen werde zu untersu- 
chen, welche Leistungssteigerung 
mit Vierkern-CPUs möglich ist. 


Die Physik: realitätsnah 

Da Realismus und ein intensives 
Spielerlebnis bei Frontlines: Fuel 
of War groß geschrieben werden, 
steckten die Entwickler auch sehr 
viel Arbeit in die Modifikation der 
Physik-Engine. Das Ergebnis ist eine 
Vielzahl von Objekten mit einer re- 
alistischen Physik-Simulation. Dazu 
gehören einerseits Dinge, die zer- 
störbar sind oder einfach nur durch 
die Gegend getreten werden kön- 
nen. Zum anderen verhalten sich 
auch alle Fahrzeuge streng nach 
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dem Gravitationsgesetz. Dies be- 
deute zwar einiges an zusätzlicher 
Arbeit für den Prozessor. Die Ver- 
besserung der Performance durch 
eine PhysX-Karte ist laut Delise aber 
nur gering. Man habe die Physik so 
entwickelt, dass der Spieler auch 
ohne eine solche Karte in den Ge- 
nuss aller Details sowie einer opti- 
malen Performance kommt. 


Großbaustelle KI 
Da sich das Gameplay des Kaos- 
Shooters von anderen Unreal-Li- 
zenzspielen unterscheidet, musste 
die KI von Grund auf neu program- 
miert werden. Auch hier erwies 
sich die Unreal Engine 3 als sehr 
nützlich. Deren flexible Struktur 
erlaubte es, Komponenten wie das 
Verhalten der Kontrahenten, die 
Zielerfassung oder die Wegfindung 
einfach und ohne großen Aufwand 
hinzuzufügen. Begeistert äußert 
sich Frank Delise über den Kis- 
met-Editor. Mit diesem können die 
Level-Designer bequem die KI für 
einen kompletten Level aufsetzen 
und das System mit dynamischen 
Daten versorgen, während das Spiel 
làuft. Wer die Unreal-3-Technik in 
der Praxis erleben will, muss sich 
allerdings noch bis zum vierten 
Quartal dieses Jahres gedulden. В 
Frank Stöwer 


Infos: 
Frontlines 


Нагдшаге 


Entwickler: Kaos Studios 

Anbieter: THQ 

Genre: Ego-Shooter (Mehrspieler) 

Technik: Basiert auf der Unreal 
Engine 3. Renderer, Physik, 
KI und Netzwerk-Technik 
wurden überarbeitet. 


Termin: Viertes Quartal 2007 


Spiele 


Technik Frontlines: 
Fuel of War 


Zu den sehenwerten Effekten, die der Shooter zu bieten hat, gehören neben der 
Tiefen- und Bewegungsunschärfe auch eine dynamische Helligkeitsanpassung. 


Interview 


PCGH: Was ist deine Meinung zu 
Windows Vista und speziell zu 
DirectX 10. Kann man das wirklich 
als Meilenstein in der Entwicklung 
von PC-Spielen sehen? 


Frank Delise: Vista und DirectX 
10 sind mit Sicherheit sehr 
spannende Neuerungen für 

den Spielbereich und können 

den Grundstein für bedeutende 
Veränderungen legen. Das Games 
for Windows-Programm hat das 
Potenzial, Spiele PC-Nutzern noch 
zugänglicher und den PC als Platt- 
form noch populärer zu machen. 


PCGH: Können Spieler die Ge- 
samtleistung steigern, wenn sie 
eine zweite Grafikkarte für ein SLI- 
oder Crossfire-System anschaffen? 


Frank Delise: Nicht wirklich, denn 
wir versuchen sicherzustellen, dass 
der Spieler bereits mit einer Grafik- 
karte in den Genuss der optimalen 
Performance kommt. Spieler mit 
einem SLI-System werden aller- 
dings einen Gewinn verspüren, 


Die neu programmierte und mithilfe des Kismet-Editors in das Spiel integrierte KI 


Frank Delise — Kaos Studios, 
Geschaftsführer 


der aber in Abhängigkeit zu 
anderen Hardware-Faktoren wie 
der CPU-Leistung variiert. 


PCGH: Kónnt ihr schon konkrete 
Hardwareanforderungen nennen? 


Frank Delise: Noch nicht. Das 
Spiel láuft schon auf verschiede- 
nen Konfigurationen sehr gut, 
muss aber noch optimiert werden. 


garantiert, dass Ihre virtuellen Mitstreiter und Kontrahenten sehr clever agieren. 
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Supreme Commander 


Seit dem 16.2. liegt 
Chris Taylors Stra- 
tegie-Meisterwerk 
in den Regalen der 
Spielehändler. Wie 
versprochen nehmen 
wir die Verkaufs- 
version noch einmal 
unter die Technik- 
Lupe und überprüfen 
die mit dem Vorab- 
Muster getroffenen 
Aussagen zu den 
Hardware-Anforde- 
rungen und Tuning- 
Möglichkeiten. 


Supreme Commander 


ll Der benutzte Benchmark ist ein Worst-Case-Szenario. 


Wl Alle Einkern-Prozessoren sind zu leistungsschwach. 


E Supreme Commander profitiert deutlich von Dual-Core-CPUs. 


Supreme Commander CPU Benchmark, Fraps 2.80 


1.024x768, 


kein AA/AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps e p BED. SPIELBAR IF SCH SPIELBAR PREIS 
Core2 Duo E6600 mE O02 7 20 (412290) 290,- 
Core2 Duo E6400 [PY | 0 17 (48996) 210,- 
Core2 Duo E6300 m. | 16 (+78%) 170,- 

Athlon 64 X2 4600+ mas д 13 (44496) 210,- 
Athlon 64 X2 4200+ ma т 12 (+33%) 160,- 
Athlon 64 3800+ m  —J] 9 (Basis) 70,- 
Нот 643500: Bee 8 (-11%) 60,- 
Athlon 64 3200+ m 6 (-33%) 45,- 
Athlon ХР 3000+ "Ben 5 (-44%) МА. 
Athlon ХР 2500-- m A (56%) №1. 


Settings: Radeon X1950 Pro, 2 GByte RAM, EVGA Nforce 680i SLI (Rev 2.053.66), Catalyst 7.1 (А.І. default) 


KE ï = a | У 


Ein besonderes Feature des Strategiespiels ist die Unterstützung für zwei Мопіїо- 


re. Besitzen Sie die nicht, können Sie den Bildschirm per Tastendruck teilen. 
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rauche ich für Supreme 
Commander eine sehr 
schnelle Dual-Core-CPU 


und zwei GByte Arbeitsspeicher? 
Besitzt der Titel wie angekündigt 
eine DirectX-10-Unterstützung und 
was bringt mir eine Grafikkarte mit 
Shader-Modell 4? Diese Fragen be- 
schäftigen viele Fans, die unser Vor- 
ab-Tuning in der letzten Ausgabe 
gelesen haben und mit dem Gedan- 
ken spielen, ihrem Rechner für den 
Titel eine Frischzellenkur zu verpas- 
sen. Damit Sie wissen, mit welcher 
Hardware Sie für ein ruckelfreies 
Strategie-Vergnügen mit allen De- 
tails gut gerüstet sind, zitieren wir 
die offizielle Verkaufsversion er- 
neut in unser Testlabor. 


Was sich mit der Vorabverison schon 
andeutete, bestätigen jetzt auch 
unsere Leistungsmessungen mit 
der Vollversion: Für eine optimale 
Performance braucht der Spieler 
zwingend eine leistungstarke Dual- 
Core-CPU. Wie die Benchmarks mit 
einer Szene, bei der viele Einheiten 
und Effekte zu sehen sind, zeigen, 
verfügt erst der Athlon 64 X2 4600+ 
über ein ausreichendes Leistungspo- 
tenzial und ist bei gleicher Taktrate 
von 2.400 MHz in 1.024x768 zudem 
noch um 44 Prozent schneller als 


der Athlon 64 3800+ mit nur einem 
Kern. Eine sehr gute Leistung liefern 
auch die drei getesteten Core-2-Duo- 
Prozessoren ab. Bereits der E6300 
lässt den Athlon 64 X2 4600+ mit 
einem Leistungsunterschied von 23 
Prozent hinter sich. 


Der Blick auf unsere VGA-Bench- 
marks zeigt, dass sich unsere Pro- 
gnose in puncto Grafikleistung 
ebenfalls erfüllt. Für alle Details in 
1.024x768 reichen - eine starke 
CPU vorausgesetzt - eine Geforce 
7950 GT oder die 160 Euro günstige 
Radeon X1950 Pro. Wer allerdings 
Wert auf eine Optik mit hohen Auf- 
lösungen sowie einen hohen Grad 
an Kantenglättung und anisotropen 
Texturfilter legt, kommt um eine 
Radeon X1950 XT oder Geforce 
8800 GTS nicht herum. Da der Ent- 
wickler das Spiel noch optimiert 
hat, liegt die empfohlene Speicher- 
menge bei einem GByte. Eine Ver- 
doppelung des RAM verringert we- 
der die Ladezeiten noch steigert sie 
die Gesamtleistung. 


Haben Spieler mit einem SLI- oder 
Crossfire-System einen Leistungs- 
vorteil? Um das herauszufinden, ver- 
gleichen wir die Leistung von zwei 
Radeon-X1900-XT- und Geforce- 
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So làuft Supreme Commander auf Ihrem PC 


PC-Konfiguration 1 
Е ХР 3000+ 

1512 MByte RAM 

Е Geforce 6600 GT 


ОООО НЕ 1.024768 
Hintergrundbild: 
Bildqualität: ........ 
Schatten-Genauigkeit: ..... 
Anti-Aliasing: .................. 
Details der Texturen: Niedrig 
Detailstufe: .................... Niedrig 
D (Urn platten Kein AF 


Weder die Grafikkarte noch der Prozessor 
sind ausreichend leistungsstark. Daher 
müssen Sie auf alle Details verzichten. 


8800-GTS-Karten mit der jeweiligen 
Einzelkarte. Dabei steigt die Fps- 
Rate um 10 Prozent (1.024x768) 
bzw. 6 Prozent (1.280x1.204, 4x 
FSAA/8:1 AF), wenn zwei X1900 
XT die Grafikberechnung überneh- 
men. Der Leistungsgewinn beim 
Einsatz des SLI-Systems fällt mit 27 
Prozent (1.024x768) bzw. 20 Pro- 
zent (1.280x1.024) sogar noch deut- 
lich höher aus. 


DirectX 10: Fehlanzeige 
Obwohl Supreme Commander oft 
in DX-10-Präsentationen zu sehen 
war und Chris Taylor in vielen Inter- 
views von einer Unterstützung der 
Engine für die neue Grafikschnitt- 
stelle von Windows Vista sprach, ist 
diese in der Verkaufsversion nicht 
vorhanden. Wie wir vom Entwick- 
ler Gas Powered Games erfuhren, 
will man die DX-10-Unterstützung 
zu einem späteren Zeitpunkt per 
Update nachliefern. Das dürfte 
Spielern mit einer Shader-4-Grafik- 
karte und Vista wenig gefallen. Da 
der Titel aber zum „Games for Win- 
dows‘-Programm gehört, läuft er 
auf der 32- und 64-Bit-Version des 
Betriebssystems fehlerfrei. 


Doppelt sehen, Leistung 
verlieren 

Besitzer von zwei Monitoren kön- 
nen die integrierte Unterstützung 
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Spiele 


Supreme 
Commander 


PC-Konfiguration 2 
M Athlon 64 3500+ 

E 1.024 MByte RAM 

Е Geforce 7600 GT 


ЙАШ wanana 1.024x768 
Hintergrundbild: . Aus 
Bildqualität: ....... 
Schatten-Genauigkeit: 
Anti-Aliasing: 
Details der Texturen:... 
Detailstufe: ................ 
AE meer Kein AF 


Mit einer niedrigen Schattengenauigkeit 
sowie mittlerer Bildqualität und Detail- 
stufe ist der Titel flüssig spielbar. 


für zwei Bildschirme nutzen, um 
sich die Strategiekarte bildschirm- 
füllend anzeigen zu lassen. Dazu 
benötigen Sie allerdings einen re- 
chenstarken 3D-Beschleuniger, da 
dieses Feature - wie wir bereits mit 
der Vorabversion feststellten - ge- 
hörig Leistung schluckt (29 Pro- 
zent in 1.024x768 und 33 Prozent 
in 1.280x1.024, gemessen mit Core 
2 Duo E6600, Geforce 7900 GTX, 
zwei GByte RAM). 


Tuning 
Die beste Tuning-Móglichkeit bleibt 
auch bei der Verkaufsversion der 
Verzicht auf alle Schatten. Das wird 
mit 77 Prozent Mehrleistung (10 
Fps) belohnt. Der Leistungsgewinn 
durch eine niedrige Bildqualität 
fállt mit 23 Prozent (3 Fps) geringer 
aus als bei den Messungen mit der 
englischen Testversion. В 

Frank Stówer 


Infos: 
Supreme 
Commander 


Нагйшаге 


Gas Powered Games 

THQ 

Echtzeit-Strategie 
Stufenloser Zoom, hohe 
Geometriedichte, Unter- 
stützung für zwei Monitore 
Erháltlich seit 16. Februar 


Entwickler: 
Anbieter: 
Genre: 
Technik: 


Termin: 


PC-Konfiguration 3 
I Athlon 64 X2 4600+ 
E 1.024 MByte RAM 

Wl Radeon X1950 Pro 


Dem), РЕЯ 1.024x768 
Hintergrundbild: 
Bildqualität: ...... 
Schatten-Genauigkeit: .............. 
Anti-Aliasing:......................... 
Details der Техїигеп:........................ 

SEET Hoch 
AED VE Kein AF 


Dank der Kraft der zwei Kerne und der 
guten Leistung der X1950 Pro brauchen 
Sie auf kein Detail zu verzichten. 


PC-Konfiguration 4 
H Core 2 Duo E6600 
12.048 MByte RAM 

Е Geforce X1950 XTX 


Hutt aaa 1.280x1.024 
Hintergrundbild: 
Bildqualität: ........ 
Schatten-Genauigkeit:. 
Anti-Aliasing: 
Details der Texturen: 
Detailstufe: ................. 
NEN Ө anasu nunana 8.1 


Die Radeon X1950 XTX besitzt ausrei- 
chend Leistung für eine hóhere Auflósung 
und eine vierfache Kantenglättung. 


Supreme Commander: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung | Max. Tuningpotenzial ` |Gewinn in Frames 
Hintergrundbild: Aus 8 Prozent 1 Fps (13-14 Fps) 
Bildqualität: Niedrig 23 Prozent 3 Fps (13-16 Fps) 
Schatten-Genauigkeit: Aus | 77 Prozent 10 Fps (13-23 Fps) 
Details der Texturen: Niedrig | 0 Prozent Kein Leistungsgewinn 
Detailstufe: Niedrig 8 Prozent 1 Fps (13-14 Fps) 
Kein 2x FSAA und 4:1 AF | 8 Prozent 1 Fps (12-13 Fps) 


* Gemessen mit Athlon 64 X2 4600+, Radeon X1950 Pro, 2.048 MByte RAM, Auflösung: 1.024x768 


1.024x768, 
upreme Commander kein AAJAF 
I Die Geforce 8800 GTS ist die schnellste Karte im Testfeld. E ee 
WSLI bringt einen Leistungsvorteil von 27 bzw. 20 Prozent. 
B Die 7600 GT ist noch zu leistungsschwach für alle Details. Minimum-Fps 
Supreme Commander VGA-Benchmark, Fraps 2.80 
BESSER > | Fps 0 5 10 BED. a 20 S AC BU 35 PREIS 
Geforce 8800 GTS SLI 33 (+74%) 740 
(2х 640 MByte) E 7777124 (46095) i 
Geforce 8800 GTS ШЕН 26 (+37%) 370- 
(640 MByte) —— : 20 (33%) : 
Radeon X1950 XTX — — 23 (+21%) 350 
(512 MByte) 16 (+7%) d 
Geforce 7900 GTX = 00 21 (41190) 400. 
(512 MByte) 5 (4-090) ! 
Radeon Х1950 Pro = 00 20 (+5%) 160 
(256 MByte) 4(7%) a 
Geforce 7950 GT 19 (4-096) 230- 
(512 MByte) шн 12 (-20%) 
Radeon X1900 xt | EEE 19 250 
(256 MByte) | m 15 d 
Geforce 7600 GT | MEINEN 12 37%) — 
(256 MByte) | Шо 7 (-53%) ü 
Radeon X1650 Pro 0 (4790) 100.- 
(256 MByte) | |БШ” 6 (-60%) ` 
Geforce 6600 СТ | BEEN 7 (63%) 120,- 
(128 MByte) ШШ 4 (73%) А 
Settings: Intel Core 2 Duo E6600, 2 GByte DDR2-RAM, Forceware 93.71 und 97.92 , Catalyst 7.1 (A.I. default) 
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Tuning-Tipps 


Silverfall: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung | Max. Tuningpotenzial |Gewinn in Frames 
Shadows/Quality: Disabled | 33 Prozent 4 Fps (12-16 Fps 
Textures/Quality: Low 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
Reflections/Quality: Disabled | 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
Reflections/Landscape: Disab.| 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
Sky: Disabled 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
View Distance: Low 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
Field of View: Low 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
Tree Distance: Low 8 Prozen Fps (12-13 Fps 
Shader/Objects: Low 33 Prozent 4 Fps (12-16 Fps 
Shader/Landscape: Low 17 Prozent 2 Fps (12-14 Fps 
Shader/Character: Low 8 Prozen Fps (12-13 Fps 


* Gemessen mit Athlon XP 2500+, Geforce 6600, 1.024 MByte RAM, Auflösung: 1.024x768 


Silverfall: Der optische Vergleich 


Bei der Minimaloptik fehlen alle Schatten und die aufwendige Beleuchtung. 
Außerdem haben die Sichtweite und der Textur-Detailgrad abgenommen. 


e wi 


Silverfall 


it seiner detaillierten und 
NI E Grafik so- 
wie realistischen Licht-und-Schat- 
ten-Spielen macht Monte Christos 
Action-Rollenspiel optisch einiges 
her. Zusátzlich sorgt Ageias Physik- 
Engine dafür, dass Gegenstände 
physikalisch korrekt um- oder ausei- 
nanderfallen und die Partikeleffek- 
te für Feuer, Nebel und Rauch be- 
sonders hübsch anzuschauen sind. 


Keine High-End-Hardware 
notwendig 

Ein ruckelfreies Hack&Slay-Vergnü- 
gen mit allen Details in 1.024x768 
garantiert eine Kombi aus einem 
Athlon 64 3800+/Р4 mit 3,4 GHz 
sowie einer Mittelklasse-Grafikkarte 
wie einer Radeon X1950 Pro/X1900 
XT oder Geforce 7900/7950 GT. 
Um Nachladeruckler zu vermeiden 
und für kurze Ladezeiten empfeh- 
len wir außerdem ein Gigabyte 
Arbeitsspeicher. Für Dual-Core-Pro- 
zessoren scheint die in Eigenregie 
entwickelte Engine nicht optimiert 
zu sein. Der Wechsel von einem Ath- 


lon 64 3800+ auf einen Athlon 64 
X2 4600+ mit gleicher Taktrate von 
2.400 MHz und zwei Kernen brach- 
te nur einen Leistungsgewinn von 
mageren 9 Prozent (gemessen mit 
Geforce 7900 GTX in 1.280x1.024 
mit 2x FSAA/4:1 AF und ein GByte 
RAM). 


Gezielt getunt 
Wie Sie anhand unserer Tuning- 
Tipps links erkennen können, hat 
nicht jeder der zahlreichen Schalter 
im umfangreichen Grafik-Options- 
menü auch einen großen Einfluss 
auf die Performance. Die größte 
Leistungssteigerung von bis zu 33 
Prozent (4 Fps, gemessen mit Ath- 
lon XP 2500+, Geforce 6600 GT und 
ein GByte RAM) erzielen Sie, wenn 
Sie entweder die Schatten komplett 
abschalten oder unter „Shader“ die 
Option „Objects“ auf den Minimal- 
wert setzen. Stellen Sie unter „Sha- 
der/Landscape“ noch den Wert 
„Low“ ein, sind bis zu 17 Prozent 
Mehrleistung (2 Fps) möglich. U 
Frank Stöwer 


Jade Empire: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung | Max. Tuningpotenzial 


Gewinn in Frames 


Auflósung: 800x600 44 Prozent 4 Fps (9-13 Fps) 
Weiche Schatten: Aus 22 Prozent 2 Fps (9-11 Fps) 
Bloom-Effekt: Aus 22 Prozent 2 Fps (9-11 Fps) 
Bildbuffer-Effekt: Aus 33 Prozent 3 Fps (9-12 Fps) 
Fokusspuren: Aus 22 Prozent 2 Fps (9-11 Fps) 


FSAA: Kein 2x FSAA im Spiel | 22 Prozent 


2 Fps (7-9 Fps) 


AF: Kein 4:1 im Treiber 0 Prozent 


Kein Leistungsgewinn 


* Gemessen mit Athlon XP 2000+, Geforce FX 5200, 1.024 MByte RAM 


Jade Empire: Der optische Vergleich 


Max. Details, 1.600x1.200 (4x FSAA/8:1 AF) 
em ` 


4 | e 


Figurenschatten mit weichen Kanten 
und der Bloom-Effekt werten die 
Optik des Spiels sichtbar auf. 


Min. Details, 1.600x1.200 (kein FSAA/AF) 
| 1 LE 7 
| 


Selbst mit minimalen Details sieht 
Jade Empire noch gut aus, da sich 
die Texturqualität nicht ändert. 
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Jade Empire 


ast zwei Jahre hat es gedauert, 

bis es das im antiken China an- 
gesiedelte Rollenspiel auf den PC 
geschafft hat. Die lange Entwick- 
lungszeit hat sich gelohnt, denn 
Bioware präsentiert den Xbox- und 
PS2-Klassiker nicht nur mit einer 
veredelten Optik inklusive über- 
arbeiteter Texturen und der Móg- 
lichkeit, in sehr hohen Auflósun- 
gen zu spielen. Auch die KI haben 
die Entwickler runderneuert und 
die Ladezeiten drastisch verkürzt. 


Moderater Hardware-Hun- 
ger und Frame-Bremse 

Die Ergebnisse unserer Leistungs- 
messungen dürften vor allem die 
Besitzer älterer Hardware freuen. 
Für eine konstante Fps-Rate von 30 
Fps reicht nämlich schon ein betag- 
ter Athlon XP 3000+/Р4 2,8 GHz, 
eine Geforce 6800/7600 GT oder 
Radeon X800 GTO/X1800 XL sowie 
ein GByte RAM. Eine Framerate jen- 
seits von 30 Fps ist allerdings nicht 
móglich, da der Titel einen ,Frame- 


lock“ besitzt, welchen wir in der uns 
vorliegenden Version auch nicht 
deaktivieren konnten. Dafür kón- 
nen Sie mit der aufgezählten Grafik- 
hardware die Auflósung problem- 
los auf 1.600x1.200 hochschrauben 
oder in 1.280x1.024 noch 2x FSAA 
und 4:1 aktivieren. 


Tuning: Ein Sonderfall 
Da es auch bei schwächerer Hard- 
ware wie einer Geforce 6600 oder 
Radeon 9600 XT nicht sofort zu 
háufigen Rucklern kommt und nur 
die Spielgeschwindigkeit und damit 
der Bildaufbau verlangsamt wird, 
waren wir gezwungen, unsere Tu- 
nings-Tipps mit einer extrem schwa- 
chen Grafikkarte zu ermitteln. Sind 
Sie mit der Spielgeschwindigkeit 
nicht zufrieden, hilft zuerst eine ge- 
ringere Auflósung. Das steigert die 
Performance um bis zu 44 Prozent. 
Verzichten Sie auf den ,Bildbuffer 
Effekt", bringt das ein Leistungsplus 
von bis zu 33 Prozent. = 
Frank Stówer 
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609 ENERMAX 


www.enermax.de 


Hannover 


15.-21. März 2007 Чьв--: 
Halle 20/C42 (801) i P {= | I | А | " 


Satisfy your infinite desire! 


ec? 
ec? IRE 


Flexibilität 720W 80 СЕЛІ 


Unterstützung aller aktuellen und 
kommenden Grafikkarten (6+2Pin 2.0 PCI-E) 
Kabelmanagement 

bis zu 18 Laufwerke einsetzbar 


Effizienz 


Herausragende Effizienz von 82-85% 
niedrigere Wármeentwicklung 


Sicherheit 


• CoolGuard: Nachlauf aller Systemlüfter 
bis <45°C - Verlängerung der 
Komponentenlebensdauer um bis zu 20% 


* PowerGuard: Alarmfunktion zum Schutz 
des gesamten Systems 


QUAD CORE QUAD SLI d 
DUAL CPU EPS 2007 Support 


= ) SAL Ax>%x 


Power for the next dimension! 
Protection for your system! 


850/1000W 


* Weltweit erste 5x +12V Leitungen 

Hóchste Effizienz von 80-8596 

Weltweit stärkste +5Vsb Leitung (6A) 

Unterstützung von 24 Laufwerken über fest 

integrierte und modulare Kabel 

* Weltweit erstes RAM-Kabel für 32-64 GB 
RAM-Systeme 


Si = 


Rock Solid * Heart Touching 


Getestet von ASUS mit 
EN8800GTX/GTS SLI 


QUAD CORE QUAD SLI 
QUAD CPU EPS 2007 12V SSI 


kostenlose Hotline 
0800-3637629 
(0800-ENERMAX) 

support@enermax.de 


ALTERNATE ix /e-hug.e А KAMELEKTRONK Gäre zoue de www SNOGARDise 


ARE * SOFTWARE » ENTERTA Computer-World 
www.alternate.de www.avitos.de www.e-bug.de www.fortknox.de www.kmelektronik.de www.pc-cooling.de www.snogard.de 
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Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 

Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 
surfen und das Abo abschließen! 


ÜBRIGENS: Sie können sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Keyboard: Logitech G15 


ACHTUNG: 
LIEFERVERZÖGE- 
RUNG MÖGLICH! 


H Top-Gamer-Tastatur mit LCD-Anzeige ll Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

ll Zahlreiche Programmiermóglichkeiten ll Hoher Tragekomfort 

H 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) ll Kabelfernbedienung mit Verstärker 
ll Beleuchtete Tasten ll Hochwertige Transporttasche 


2-JAHRES-ABO "ЕТИП ТӨН Ур 1JAHRES-ABO “14-12 eU! 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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geschenkt! 


Samsung SP2504C (SATA) 


80-Euro-Gutschein 


Samsung SP2514N 


Abo- 
Angebot 


Anzeige 


Kingston Data Traveler 2GB 


И SpinPoint-P 120-Serie 
1250 GByte Speicher 
18 MByte Cache 

Е Serial-ATA-II-Interface 
17.200 U/min 


Prämien-Nr.: 
003014 


Maxfield MAX G-FLASH 1GB 


ll Einkaufen auf www.cyberport.de 


И SpinPoint-P 120-Serie 


ll 2 GByte Speicher 


E Wert 80 Euro ll 250 GByte Speicher ll Unterstützt ReadyBoost/Super- 

E Umfangreiches Sortiment für PC 18 MByte Cache Fetch Performance 

g Günstige Preise I Ultra-DMA/133-Interface H USB 2.0 High-Speed 

ll Top-Service, schneller Versand 17.200 U/min ll Datendurchsatz bis zu 5 MByte/s 


Samsung SH-S183A (Bulk) 


Razer DeathAdder 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003022 002978 003185 


50-Euro-Gutschein 


www.playco Ц 


j 50;€ 
сір für alle Artikel auf www.pinycom.de 


Wl 1 GB Speicher (bis zu 16 h Musik) 
ll FM-Radio 

ll Sprach- u. Radio-Aufnahme 

ll Multicolor-Display 

ll inkl. Magix-Musiksoftware 


Prämien-Nr.: 
003187 


ГІ Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Extended 
(€ 120,-/24 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 144,-/24 Ausg.) 


(2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider 
nicht für Österreich möglich!) 


ГІ Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Extended 
(€ 60,-/12 Ausg.( € 5,-/Ausg.); Ausland 
€ 72,-/12 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Premium 
(€ 150,-/24 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 
Ausland € 174,-/24 Ausg.) 


(2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider 
nicht für Österreich möglich!) 


ГІ Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Premium 
(€ 75,-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); Ausland 
€ 87,-/12 Ausg.; Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement ankreuzen! 


ll 18-fach-DVD-Brenner 
ll 48-fach-CD-Brenner 

ll Buffer-Underrun-Schutz 
ll Serial-ATA-Interface 

ll 2.048-kByte-Cache 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


ll 1.800-dpi-Infrarotsensor 

E 1.000 Hz Ultrapolling 

I 16 Bit Datenübertragung 

ll Ergonomisches Design für 
Rechtshänder 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003100 003164 002918 


S Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


StraBe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 bzw. 24 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die 
Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


ll Einkaufen auf www.playcom.de 

Il Wert 50 Euro 

ll Umfangreiches Sortiment an 
Software und DVDs 

Il Günstige Preise 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


s. 1. 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PH 24 43 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


Zwei Monate ist das neue Jahr erst alt, abe 
schon jetzt behaupte ich, dass 2007 das 
Jahr von Web 2.0 wird. Die Verbreitung von 
schnellen Breitbandanschlüssen wird weiter 
steigen und das Fernsehen per Internet setzt 
sich langsam durch. Durch die totale Vernet- 
zung wird im Laufe des Jahres aber vor allem 
der Datenschutz leiden und Ihre Adresse wird 


von einer Webseite zur anderen verkauft. 
Damit wird das Spam-Volumen auch massiv 
ansteigen. 


Richtig kritisch wird es, wenn Ihr zukünftiger 
IP-TV-Anbieter Ihre Fernsehgewohnheiten 
an seine Werbekunden übermittelt. Vielleicht 
müssen Sie dann keine Werbung mehr für 
Klosterfrau Melissengeist ertragen. Doch be- 
kanntlich ist der Teufel ein Eichhörnchen und 
Ihre Fernsehgewohnheiten und Ihre Adresse 
werden womöglich durch einen Fehler auf 
einer Webseite veröffentlicht. Vielleicht nicht 
schlimm, denken Sie jetzt, aber soll auch 
jeder lesen können, dass Sie ab und zu ein 
Erotikangebot nutzen? Nein, das geht wirk- 
lich niemanden etwas an! Daher muss auch 


in Zeiten der Vernetzung der Datenschutz in 
Deutschland eine angemessene Rolle spielen. 


Neue Treiber 


INTEL 


Der Mikrochip- 

Hersteller Intel hat 

neue Windows- 

Vista-Treiber für die 

integrierten Grafik- 

chips veröffentlicht. 

Zum aktuellen Zeit- 

punkt werden von der Version 15.1.0.1187 
die Chipsätze 940, 943, 945, 946, 963 und 
965 unterstützt. Für die 915- und 8er-Reihe 
wird es vorläufig keine zusätzlichen Treiber 
von Intel geben. Mainboards mit diesen Chip- 
sätzen müssen mit den bereits in Windows 
Vista eingebauten Treibern auskommen. (ma) 
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Gigabyte: 
BIOS-Serie 


Die neuen BIOS-Versionen bringen 
zusätzliche Features mit. 


Für praktisch alle Core-2- 
Boards mit Intel-Chip bietet 
Gigabyte ein neues BIOS an, 
das die OC-Möglichkeiten 
des FSB steigert. So erreichen 
wir mit dem 965P-DS3P sehr 
gute 490 MHz bei moderater 
Spannung. Außerdem gibt es 
nun einen zusätzlichen Kom- 
patibilitätsmodus für DDR2- 
1000-RAM. (ma) 
www.gigabyte.com.tw 


Driveimage XML: Kostenloses 
Programm für Backups 


Mit der englischsprachigen 
Software Driveimage XML 
können Sie Datensicherun- 
gen von Festplatten anlegen. 
Unterstützt werden Partitio- 
nen, die als Dateiformat FAT 
16, 32 oder NTFS nutzen. Ein 
weiterer Vorteil der Software 
ist, dass Sie auch Backups von 
Laufwerken erstellen können, 
die bereits verwendet werden. 
Driveimage XML legt Image- 
Dateien an, die sich durchsu- 
chen lassen, und Sie können 
auch gezielt nur bestimmte 
Dateien wiederherstellen. Als 
Betriebssystem muss Win- 
dows XP installiert sein, da 
Driveimage XML den Volume 
Shadow Services (VSS) von 
Microsoft nutzt. Nach Start 


Mit nur wenigen Klicks lassen sich 
Backups des Systems anlegen. 


der Software wählen Sie ein- 
fach die gewünschte Partition 
aus, klicken auf „Backup“ und 
dann auf „Next“. Wählen Sie 
dann das Ziel der Image-Datei 
aus und bestimmen Sie, ob die 
Datei automatisch aufgeteilt 
werden soll. (ma) 
www.runtime.org 


Vista: Readyboost mit jedem USB-Stick 


Windows Vista bietet das 
Feature Readyboost, bei dem 
der Flashspeicher beispiels- 
weise eines USB-Sticks zum 
Cache zwischen RAM und Fest- 
platte wird. Allerdings kön- 
nen nicht alle USB-Sticks für 
Readyboost genutzt werden. 
Nach dem Anstecken des Ge- 
rätes prüft Windows Vista die 
Lese- und Schreibgeschwin- 
digkeit. Ist sie zu gering, wird 
das Feature Readyboost nicht 
angeboten. Mit einem Trick 
können Sie „langsamen“ Flash- 
speicher aber doch nutzbar 


machen: Stecken Sie den USB- 
Stick an den PC und wählen 
Sie „System beschleunigen 

“ aus. Anschließend werden 
Ihnen die Eigenschaften des 
Laufwerks angezeigt. Dort 
meldet Ihnen Vista, dass der 
Speicher nicht für Ready- 
boost geeignet ist. Setzen Sie 
jetzt einen Haken bei „Dieses 
Gerät beim Anschließen...“ 
und ziehen Sie das Gerät wie- 
der ab. Geben Sie nun unter 
„Start“ den Befehl „regedit“ 
ein und bestätigen Sie mit En- 
ter. Folgen Sie dem Schlüssel: 


{2 Nutzen Sie den auf diesem Gerat verfügbaren 
2 Speicherplatz zur Systembeschleunigung. 


Dieses Gerat nicht verwenden 


Für Systembeschleunigung zu reservierender Speicher: 


lj 970 <- мв 


Der reservierte Speicherplatz steht nicht für die 
Speicherung von Dateien zur Verfügung, während 


ach den Änderungen in der Windows-Registrierung ist Readyboost auch mit langsameren USB-Sticks nutzbar. 


НК LOCAL MACHINENOFT- 
WAREMicrosoft Windows 
NT\CurrentVersion\EMDgmt 


Markieren Sie den betref- 
fenden USB-Stick und klicken 
Sie im rechten Fenster den 
Eintrag „DeviceStatus“ doppelt 
an. Ändern Sie den Wert auf 
„2“. Wiederholen Sie dies mit 
WriteSpeedKBs* und „Read- 
Ѕрееаквѕ“, ändern Sie die 
Werte aber auf ,1000* (Hexa- 
dezimal). Sobald Sie den Stick 
wieder anstecken, sollte Rea- 
dyboost verfügbar sein. (ma) 
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Lüftersteuerung 
richtig einstellen 


Smart FAN 


Control Modo 


Die Lüftersteuerung des Mainboards 
muss im BIOS angepasst werden. 


Viele aktuelle Mainboards bieten 
die Möglichkeit, die Lüftersteue- 
rung auf den verwendeten Kühler 
abzustimmen. Für einen Lüfter mit 
drei Pins am Stecker wáhlen Sie die 
Einstellung ,Voltage* oder ,DC*, 
für Vierpinlüfter hingegen „PWM“ 
aus. Diese Einstellung finden Sie 
im Menü „РС Health Status“. An- 
schließend wird die Drehzahl des 
Lüfters optimal an die Tempera- 
turentwicklung des Prozessors an- 
gepasst. Manche Platinen wie das 
Asrock AM2NF3-VSTA bieten die 
Lüftersteuerung nur für Vierpin- 
lüfter (PWM) an. (ma) 


Praxis 


Webseite des Monats 


Sie melden sich an einem Ge- 
winnspiel per E-Mail oder für einen 
Newsletter an und schon werden 
Sie mit Werbenachrichten über- 
schwemmt. Diese Art Spam lässt 
sich mit dem Dienst der Webseite 
www.temporaryinbox.com umge- 
hen. Richten Sie sich einfach eine 
temporäre E-Mail-Adresse ein, die 
Sie wieder löschen, sobald zu viele 
nervige Nachrichten im Postfach 
landen. Sie können E-Mails auch 
automatisch alle sechs Stunden lö- 
schen lassen. 


Noch einfacher ist der Weiter- 
leitungsservice: Sie geben einfach 
Ihre private E-Mail- und die tem- 
poräre Adresse an und solange Sie 
wollen, werden die Nachrichten 
weitergeleitet. Werden es zu viele 
Spam-Mails, löschen Sie die Wei- 
terleitung wieder und legen sich 
eine neue Adresse zu. (ma) 
www.temporaryinbox.com 


Die beste Freeware 


Coretemeter (1.0 Beta 4) eignet sich für 
AMD-Athlon-64-Prozessoren und zeigt die 
Kerntemperaturen grafisch an. Die Daten 
stammen vom Wärmesensor auf dem CPU- 
Die und vom externen Super-I/O-Chip. Bei 
Zweikernprozessoren überwacht Coretemeter 
jeden Kern einzeln. Die einzelnen Messungen 
lassen sich für Vergleichszwecke als Snapshot 
abspeichern. (fg/ma) 


Windows 2000, XP Sprache: Engli 


Der Faststone Image Viewer ist ein benut- 
zerfreundlicher Bilderbetrachter, mit dem 
sich auch Bilder konvertieren und bearbeiten 
lassen. Sie kónnen den Rote-Augen-Effekt 
entfernen, die Größe von Bildern ändern so- 
wie die Farben anpassen. Unterstützt werden 
die Dateiformate BMP, JPEG (2000), GIF, PNG, 
PCX, TIFF, WMF, ICO und TGA. (ma) 


Windows 2000, XP Version: 3.0 


Sprache: Englisch 


Version: 1.0 Beta 4 


bid.amdclub.ru 


Webseite: ht 


Webseite: www.faststone.org 


Temporary Inbox 


ANTONIN moos (B 9 бзсоватіе өті 


Praxistipps, 


Die beste Freeware 


temporaryinbox.com 


The place where spam dies! 


Temporary Forwarding 


озин a new оо» 


temporary 
Terr 


Zement 


Better (лал мі spam fiter ce spam biockar 


Schützen Sie Ihre Privatspháre und nutzen Sie eine E-Mail-Adresse für Registrie- 
rungen, die Sie jederzeit wieder lóschen kónnen. 


Virtualbox: Virtueller РС Virtueller PC 


Neben Virtual PC von Microsoft und 

der VMware gibt es einige weitere Pro- 
gramme, die einen PC im PC simulieren 
kónnen. Kostenlos ist unter anderem die 
Software Innotek Virtualbox (Version 
1.3.4). In der virtuellen Maschine kónnen 
nicht nur alle Windows-Versionen 
inklusive Vista installiert und ausgeführt 
werden, sondern auch 05/2 und diverse 
Linux- und Unix-Varianten. Die Virtual- 
box emuliert wie die VMware einen 
kompletten PC, leider kónnen zurzeit 


Windows XP, Linux 


Sprache: Deutsch — Version: 1.3.4 


nur 32-Bit-Betriebssysteme verarbeitet 
werden. Zudem lässt sich die Virtualbox 
nur auf 32-Bit-Hostsystemen installieren. 
An einer 64-Bit-Version und einer 
MacOS-Unterstützung wird gearbeitet. 
Virtualbox stellt dem Gastbetriebssys- 
tem auch USB und Netzwerk des Hosts 
zur Verfügung, dies kónnen Sie auch 
einschránken. Auf der Homepage von 
Virtualbox finden Sie neben der Software 
auch ein sehr hilfreiches Handbuch im 
PDF-Format. (ma) 


Webseite: www.virtualbox.org 


www.pcgameshardware.de 
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DVD-Inhalt 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware 


finden Sie zahlreiche Tools und a 


gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Spellforce: The Order of Dawn 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
Sprache: Deutsch 
Registrierung: Unnótig 
Version: 1.52 


ktuelle Treiber. Zudem 


Die mitgebrachten Zwerge helfen unserem Helden im 


Kampf gegen einen Steingolem. 


12% Si 


Überraschen Sie die Feinde mit Greifenreitern und 
schlagen Sie dann mit der Infanterie zu. 


Ihre Dateien liegen ungeschützt auf der 
Festplatte und können von Hackern ggf. 
gelesen, geändert und gestohlen werden. 
Mit der Software Steganos Safe 7 ver- 
schlüsseln Sie Ihre wichtigen Dateien in 
Echtzeit. Nach dem ersten Start müssen 
Sie die Seriennummer eingeben. Dazu 
rufen Sie www.steganos.com/magazi- 
ne/pcgames hardware/safe7 auf und 
füllen die Eingabefelder aus. Anschlie- 
Bend erhalten Sie eine E-Mail mit der 
Seriennummer. 


Ashampoo Magical Optimizer besteht 
aus drei Sáuberungsmodulen: Als 
Erstes wird die Festplatte nach über- 
flüssigen Dateien durchsucht und auf 
Wunsch bereinigt. AnschlieBend geht 
es den verräterischen Internet-Spuren 
und den entbehrlichen Registry-Ein- 
trágen an den Kragen. Zur Sicherheit 
kann die Software auch Backups der 
zu lóschenden Dateien anlegen. Nach 
der Installation müssen Sie Magical 
Optimizer für den vollen Funktionsum- 
fang freischalten. Klicken Sie dazu auf 
„Kostenlosen Vollversionsschlüssel ho- 
len” und geben Sie Ihre E-Mail-Adresse 
an. Wenige Minuten später bekommen 
Sie die Seriennummer. 
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1) Optimizer ` 


Betriebssystem: Windows Vista 


Erstellen Sie mit dem Programm PCGH Tastatur- 
mapper beliebige Tastaturmakros inklusive Zeit- 
verzögerung zwischen den einzelnen Befehlen. 
Diese Tastenkombinationen können Sie für belie- 
bige Anwendungen und Spiele nutzen. Weitere 
Informationen zu der neu entwickelten Software 


finden Sie ab Seite 136 in dieser Ausgabe der PC 
Games Hardware. 


Sprache: Deutsch 


Dieses Mal haben wir ingesamt sechs Videos 
auf der DVD. In den drei Praxisfilmen erläutern 
wir Ihnen, wie Sie Wärmeleitpaste auftragen, 
einen VGA-Kühler tauschen und ein IDE-PATA- 
Rundkabel selbst bauen. Zudem zeigen wir 
Ihnen die USB-Raketenwerferschlacht in der 
PCGH-Redaktion und es gibt Videos zu Age of 
Conan und Unreal Tournament 3. 


Windows Vista 


Registrierung: Unnötig 


Version: — 
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500 Watt Netzteil 


Gut ausgestattetes Netzteil der , Element-Serie" 
mit vielen Schutzfunktionen und einem hohen 
Effizienzwert von 80% 


500 Watt (Combined Power 150 Watt) 

über 80% Effizienz bei 20% bis 100% Last 
Anschlüsse: 2x 3,5", 6x 5,25"; 6x S-ATA, 2x PCle 
sehr leise laufender 120 mm Lüfter 
Überspannungs-, Überlast- illl 
Kurzschlussschutz 
Mainboardanschlüsse: ЕР 
ATX12V 2.0, ATXV 2.03, ATX 


750 Watt Netzteil 


Geballte Power kombiniert mit zahlreichen 
Schutzfunktionen für Desktop-Systeme 


750 Watt (Combined Power 170 Watt) 

über 80% Effizienz 

Anschlüsse: 2x 3,5", 8x 5,25", 4x S-ATA, 4x PCle 
kraftvoller und leiser 120 mm Lüfter 
Überspannungs-, Überlast-, und Kurzschlussschutz 
100% abnehmbare Anschlusskabel 
Mainboardanschissss 


CROSS 
N E LUPE 


CERTIFIED 


Multifunktionsdisplay 


Multifunktionsdisplay mit Alu-Front zur 

Steuerung eines PC-Systems - kompatibel 

mit MCE Fernbedienung und Tastatur 
Einbau in 5,25” Laufwerksschacht 
mehrsprachiges LCD 
Aluminiumfront 
Silber oder Schwarz 
inkl. Fernbedienung 
und Software 


’ERSTONE 


Designing Inspiration 


SILVERSTONE startet mit dem GD01-R der „Grandia-Serie” eine neue Ära der 
HTPC-Gehäuse. Modernisiert mit einem fortschrittlichen 52-in-1 Card Reader, 
verbesserten Lüftern und entkoppelten Festplattenkäfigen. Außerdem bietet 
das GD01-R ausreichend Platz für sechs Festplatten sowie zwei optische 
Laufwerke. 

extern: 1x 3,5", 2x 5,25"; intern: 6x 3,5" 

entkoppelte HDD-Käfige 

zwei Low Noise Gehäuselüfter (80 mm) 

intergrierter 52-in-1 Kartenleser 

Front: zwei USB-, ein FireWire- und zwei Audio-Ports 

Aluminiumfront 


Silber oder Schwarz 
ATX, ohne Netzteil 


Mehr von ALTERNATE gibt's auf den Seiten 184-185 


p) DEUTSCHER Pr@xis PC 
2 { es тобони 


Emptentung 
der Redaktion 


ARTERNATE.DE A ALTERNATE 


Rubrik | Praxis 


Windows-Tipps 


Е Datei Bearbeiten 
Allen antworten. | |, Weiterleiten | 23 à 


Ansicht Einfügen Aktionen ? 


ENES 


Format Extras 


ic Antworten | 


Gesendet: Do 01.02.2007 16:29 


Von: Daniel Waadt 


Potenziell unsichere Anlagen sperrt Outlook automatisch. Mit einem kleinen 
Eingriff über den Registrierungseditor verschaffen Sie sich aber Zugriff. 


Ей Wichtige Desktop-Verknüpfungen 


lokalen oder vernetzten Programmen, Dateien, Ordnern, 
Computern oder Internetadressen erstellen, 


Geben Sie den Speicherort des Elements ein: 
| %windir%Vsystem32Vshutdown.exe -| - | Durchsuchen... 


Klicken Sie auf "Weiter", um den Installationsvorgana 
fortzusetzen. 


Dank Verknüpfungen können Sie den PC mit nur einem Mausklick neu starten 
oder in den Ruhezustand versetzen. 


ЕТ Programmzugriff und -standards festlegen 


i5Software Vai ASA 
61. увучена зоча eripe re is rie 8. Webbrowsen oder Senden мо 
ln E-Mail, some auf weiche Programme vom Startmenü, vom Desktop, bzw. von anderen Stellen sus zugegrffen werden kann 
frogamme fest 
er Br Wählen Sie eine Konfiguration aus: 
F C) Microsoft Windows * 
AL О Neni-Meroscft s 
Programme E — ry 
Hinzufügen 
Komponenten ЕЛ гуу? auf deses Programm aktivieren 
hinzufügen, CH rz 
ertfernen С) Moza Firefox [7] Zugriff af deses Programm aktivieren 
ә Wahlen Sie ein E-Mail-Standardprogr amm aus: 
РӘ». © Aktuelles E-Mai-Progremm verwenden 
Sieg О ол Express EZ Zugff suf deses Programm aktivieren 
festegen 


Wählen Sie einen Standardmediaplayer aus: 
Windows XP erlaubt es Ihnen, den Standard-Webbrowser oder den Standard- 
Instant-Messenger auszuwählen. 
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Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren wir Ihnen auf den folgen- 


den zwei Seiten. 


ie Tipps in dieser Ausgabe 
verraten Ihnen nützliche 
Desktop-Verknüpfungen. 


Außerdem zeigen wir Ihnen, wie 
Sie auf gesperrte Outlook-Datenan- 
hänge zugreifen können oder die 
Remotedesktop-Verbindung von 
Windows XP nutzen. Damit lässt 
sich ein PC kinderleicht fernsteu- 
ern. Falls Sie selbst mit Windows- 
Problemen kämpfen und eine Lö- 
sung parat haben, dann schicken 
Sie uns Ihre Erfahrungen an redak- 
tion@pcgameshardware.de (Be- 
treff: Windows-Tipps). Für jeden 
abgedruckten Tipp gibt es eine klei- 
ne Belohnung. 


Tipp 1: Zugriff auf ge- 
sperrte Outlook-Daten- 
anhánge 

Outlook blockiert bei eingehenden 
E-Mails den Datenanhang, wenn es 
sich dabei um eine potenziell unsi- 
chere Datei handelt (beispielswei- 
se EXE- oder BAT-Dateien). Damit 
wird verhindert, dass nach dem Óff- 
nen einer E-Mail automatisch ein 
Anhang ausgeführt und ein Virus 
installiert wird. Die blockierte Da- 
tei ist aber nicht verloren und lässt 
sich mit einem Registry-Eingriff 
wiederherstellen. Besonders bei 
Anhängen von vertrauenswürdigen 
Personen ist dies eine einfache Me- 
thode, damit Ihnen die Datei nicht 
erneut zugesendet werden muss. 
Drücken Sie die Windows-Taste 
und „г“ gleichzeitig und tippen Sie 
im Eingabefeld den Befehl „regedit“ 
ein, um den Registrierungseditor 
aufzurufen. Navigieren Sie nun zu 
folgendem Schlüssel: 


HKEY CURRENT USER SoftwareV 
Microsoft\Office\11.0\Outlook\ 
Security 


Der Wert 11.0 kann variieren und 
gibt lediglich die Outlook-Ver- 
sionsnummer an. 11.0 steht dabei 
für Outlook 2003. Über „Bearbei- 
ten“ - „Neu“ erstellen Sie nun eine 
neue Zeichenfolge mit dem Namen 
„LevellRemove“. Nach einem Dop- 
pelklick auf die neuen Zeichenfol- 
ge können Sie einen Wert einge- 


ben. Wenn Sie nun beispielsweise 
wünschen, dass keine EXE-Dateien 
mehr blockiert werden, geben Sie 
hier „.exe“ ein. Verwenden Sie das 
folgende Format, um mehrere Da- 
teitypen anzugeben: ,.exe;com". 
Wir empfehlen Ihren zu Ihrer ei- 
genen Sicherheit, die Zeichenfolge 
nach dem Óffnen der blockierten 
Datei wieder zu entfernen. Alter- 
nativ lóschen Sie einfach nur den 
Wert. Benennt der Absender übri- 
gens eine Anlage um, macht Out- 
look keine Probleme. Nach dem 
Speichervorgang müssen Sie die 
Datei lediglich wieder ins richtige 
Format umbenennen. 


Tipp 2: Wichtige Desktop- 
Verknüpfungen 

Gehóren Sie auch noch zu den An- 
wendern, die den PC neu starten, 
indem Sie sich über ,Start^ - ,He- 
runterfahren* zum entsprechenden 
Menü durchkámpfen? Dann sollten 
Sie sich überlegen, eine Verknüp- 
fung zu erstellen. Per Verknüpfung 
lässt sich der PC aber nicht nur neu 
starten, sondern auch herunterfah- 
ren. Auch der Ruhezustand oder die 
Windows-Abmeldung kann so be- 
quem angewählt werden. Um eine 
neue Verknüpfung zu erstellen, 
führen Sie auf Ihrem Desktop einen 
Rechtsklick aus und wählen im Kon- 
textmenü „Neu“ - „Verknüpfung“. 
Danach geben Sie im Eingabefeld 
einen dieser Parameter ein: 


Windows XP herunterfahren: 
„%“windir%\system32\shutdown. 
exe -s -£ -t 1“ 


PC-Neustart: „%windir%\system32\ 
shutdown.exe -r -f -t 1“ 


Arbeitsmaterial 


Е Registry-Editor 


,Start" — , Ausführen" — , regedit" 


Е Programmzugriff und 
-standards festlegen 
, Start" — , Einstellungen" — 
,Systemsteuerung" — , Software" 


ш Eingabehilfen 
,Systemsteuerung" — 
,Eingabehilfen" 
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Computer abmelden: ,%windir%N 
system32\shutdown.exe -l-t 1“ 


Ruhezustand: „%windir%\system32 
\rundll32.exe powrprof.dll,SetSusp 
endState“ 


Tipp 3: Herunterfahren 
von XP beschleunigen 
Wenn Sie Windows XP herunter- 
fahren, nimmt dieser Vorgang oft 
viel Zeit in Anspruch. Grund: Pro- 
gramme und Dienste, die im Hinter- 
grund laufen, müssen erst geschlos- 
sen werden. Die Voreinstellungen 
des Betriebssystems geben den An- 
wendungen 20 Sekunden (20.000 
Millisekunden) Zeit, um sich zu be- 
enden. Diese Einstellungen können 
Sie über den Registrierungseditor 
ändern. Tippen Sie dazu unter 
„Start“ - „Ausführen“ den Befehl 
„regedit“ ein. Navigieren Sie zu fol- 
gendem Schlüssel: 


HKEY_CURRENT_USER\Control 
Panel\Desktop 


Dort ändern Sie den Wert für 
„WaitToKillAppTimeout“. Wir emp- 
fehlen fünf Sekunden. In diesem 
Fall tippen Sie dann „5000“ ein. Für 
Dienste gibt eine weitere Zeichen- 
folge: 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SYSTEM\ControlSet001\Control 


Die zu bearbeitende Zeichenfolge 
trägt den Namen „WaitToKillSer- 
viceTimeout“. Doch Vorsicht: Ist der 
Wert zu niedrig eingestellt, kann es 
mit einigen Programmen zu Proble- 
men kommen, da diese eventuell 
nicht mehr genügend Zeit haben, 
um einen Vorgang ordnungsgemäß 
abzuspeichern oder zu beenden. Al- 
lerdings werden Sie zuvor benach- 
richtigt. 


Tipp 4: Programmzugriff 
und -standards festlegen 
Sie können bei Windows XP ganz 
leicht festlegen, welches Ihr Stan- 
dard-Browser, Standard-Mediaplay- 
er oder Standard-E-Mail-Programm 
sein soll. Klicken Sie beispielswei- 
se auf einer Webseite eine E-Mail- 
Adresse an, öffnet sich dann das von 
Ihnen definierte E-Mail-Programm, 
um eine Nachricht zu verschicken. 
Und so ändern Sie die Programm- 
standards: Öffnen Sie in der System- 
steuerung den Bereich „Software“ 
und klicken Sie in der linken Navi- 
gationsleiste auf das untere Symbol. 
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Е Registrierungseditor (Registry) 
Hier werden Informationen von Win- 
dows und Programmen gespeichert, 
die für den reibungslosen Betrieb 
notwendig sind. 


Е Zeichenfolge 
Eine Zeichenfolge kónnen Sie in der 
Windows-Registrierungsdatenbank 
anlegen. 


E Verknüpfung 
Eine Verknüpfung ist ein Verweis auf 
eine Datei oder ein Verzeichnis. Da- 
mit wird die Bedienung vereinfacht. 


Óffnen Sie nun den benutzerde- 
finierten Bereich und bestimmen 
Sie die von Ihnen bevorzugten Pro- 
gramme. 


Tipp 5: Eingabehilfen rich- 
tig konfigurieren 

Kennen Sie das Problem, dass Sie sich 
gerade in einem Spiel befinden und 
durch Drücken bestimmter Tasten 
das Spiel beendet und ein Windows- 
Fenster aufgerufen wird? Windows 
ХР hat diverse Eingabehilfen einge- 
richtet. Drücken Sie beispielsweise 
fünfmal hintereinander die „Shift“- 
Taste, so wird die Einrastfunktion 
aktiviert und ein Hinweisfenster 
macht Sie auf diesen Umstand auf- 
merksam. Über „Systemsteuerung“ 
- „Eingabehilfen“ können Sie diese 
Regeln abschalten. In der Register- 
karte „Tastatur“ sehen Sie dreimal 
den Button „Einstellungen“. Klicken 
Sie sich durch diese Menüs und ent- 
fernen Sie jeweils die Haken. 


Tipp 6: Autostart von 
CDs/DVDs konfigurieren 
Funktioniert die Autostart-Funk- 
tion für CDs/DVDs nicht nach Ih- 
ren Wünschen, kónnen Sie diese 
ganz einfach konfigurieren. Óffnen 
Sie den Explorer GWindows-Tas- 
te“ + Ei und klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf das Lauf- 
werk. Im Kontextmenü wählen Sie 
„Eigenschaften“ und wechseln zur 
Registerkarte „AutoPlay“. Dort ist es 
möglich, die Autoplay-Funktion für 
diverse Bereiche wie „Musik-CD“, 
„Bilder“ oder „DVD-Film“ zu konfi- 
gurieren. Eine vordefinierte Aktion 
lässt sich dabei anwählen. Wenn Sie 
den Autostart von CDs/DVDs nur 
gelegentlich verhindern möchten, 
reicht es aus, die Shift-Taste ge- 
drückt zu halten, bis das Laufwerk 
den Datenträger initialisiert hat. E 
Daniel Waadt 


Praxis | Windows- 


Tipps 


Tipp 7: Computer fernsteuern 


Mit der Remotedesktop-Verbindung von Windows XP lassen sich 
Rechner im Netzwerk fernsteuern. Wenn Sie beispielsweise zwei 
PCs nutzen móchten, aber nur über einen Monitor verfügen, ist 
dieses Verfahren ideal. Hardwarelastige Anwendungen wie Videos 
kónnen aber über die Remoteverbindung nicht flüssig dargestellt 
werden. 


1 Remotedesktop aktivieren 


Remotedesktop 


Vollständiger Computername: 
computec 


Was ist ein Hemotedesktap? 


Remotebenutzer auswählen... 


Das Benutzerkonto muss über ein Kennwort verfügen, um eine 
Aktivieren Sie auf dem PC, den Sie fernsteuern möchten, den Remotedesk- 
top (unter „Systemsteuerung“ — „System“ — , Remote"). 


BEE Remotedesktop-Verbindung ausführen 
|Т) Eingabehilfen > 

17) Kommunikation 

ei Systemprogramme 
(СЇ) Unterhaltungsmedien 
A Adressbuch 9 Netzwerkinstallations-Assistent 
339 Assistent für Scanner und Kameras e Netzwerkverbindungen 


$ Editor |29 Remotedesktopverbindung 


| Кто E T PE TROIA 


Starten Sie die „PC-Fernsteuerung”, indem Sie unter „Zubehör“ — 
,Kommunikation" — , Remotedesktop-Verbindung" anwählen. 


ЕТ Assistent Für neue Verbindungen 
Kl Drahtlosnetzwerkinstallation 
^X HyperTerminal 


БЕП verbindung herstellen 


Computer: 


computec iv 


Geben Sie den Computernamen ein, zu dem eine Verbindung hergestellt 
werden soll. Diese Angabe finden Sie übrigens im ersten Punkt (Bild 1). 


ЛШ Erweiterte Einstellungen 
Tu — 
Allgemein | Anzeige | Lokale Ressourcen | Programme | Erweitert 


Leistung 
@ Wahlen Sie die Übertragungsrate, um die Leistung zu optimieren. 


LAN (10 MBit/s oder höher) lv] 
Folgendes zulassen: 

[v] Desktophinterarund 

Eensterinhalt beim Ziehen anzeigen 


Henti- und Fensteranimation 
[v] Desians 


mex 


Unter , Optionen" können Sie weitere Einstellungen vornehmen, um bei- 
spielsweise die Anzeige und die Performance zu optimieren. 
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Vista x64 in der Praxis 


Mit Windows Vista 
sollte der Startschuss 
für den Siegeszug der 
64-Bit-Versionen fal- 
len. In den Vorabver- 
sionen sowie direkt 
nach dem Erscheinen 
der finalen MSDN- 
Version von Windows 
Vista gab es jedoch 
etliche Probleme 

mit dem 64-Bit-Vis- 
ta. PCGH klärt, ob 
Spieler mittlerweile 
unbesorgt auf die 
moderne Version mit 
64 Bit umsteigen 
können. 


PC Games Hardware | 04/2007 


4 Bit sind bereits seit eini- 

| ger Zeit ein Schlagwort. 

Die Werbung sprach be- 
reits vor Jahren vom „Durchbre- 
chen der 32-Bit-Grenze“ und nie 
gekannter Performance. PCGH be- 
schäftigt sich in diesem Artikel mit 
der 64-Bit-Version von Microsofts 
neuem Betriebssystem Windows 
Vista: Welche Software von den zu- 
sätzlichen Bits profitiert, wie viel 
Performance sie wirklich erwarten 
können - oder opfern müssen - und 
wie es um die Kompatibilität, be- 
sonders die Treiberunterstützung 
bestellt ist, sind die Kernthemen 
dieses Vierseiters. Darüber hinaus 
versuchen wir auch zu klären, was 
es mit dem Sound-Hickhack um 
Creatives EAX-Schnittstelle auf sich 
hat. Wir zeigen, ob und wie Sie auch 
unter Vista weiterhin Raumklang- 
Effekte genießen können. 


Mit Windows Vista in der 64-Bit- 
Edition hat erstmals ein Betriebssys- 
tem, welches sich an die breite Mas- 
se richtet, auch wirklich die Chance, 
den bereits mehrfach herbeigerede- 
ten Siegeszug der 64-Bitter einzuläu- 
ten. Wie kam es dazu? 64 Bit sind in 
einigen Bereichen der IT-Industrie 
bereits seit langem weit verbreitet, 


der Endverbrauchermarkt tat und 
tut sich bis dato aber weiter schwer 
mit der Umstellung auf die breiteren 
Register und die besseren Adressie- 
rungsmöglichkeiten. Zum heißen 
Thema wurden 64 Bit, als sich mit 
Windows 2000 gerade Microsofts 
erstes echtes 32-Bit-Betriebssystem 
kurz vor der Auslieferung befand. 
Nachdem AMD mit der Athlon-64- 
Architektur die ersten CPUs mit Un- 
terstützung bereits 1999 vorgestellt 
hat, zeigte sich zunächst mit Linux, 
später mit Windows XP in der 64- 
Bit-Edition ein vorsichtiges Heran- 
tasten an die neue Technologie. Ein 
besonderer Hemmschuh für die 
Verbreitung von Windows XP x64 
waren die signierten Treiber. Ein 
Programmierer, der einen Teil des 
Systems, sei es nun eine Hard- oder 
eine Software-Komponente, direkt 
ansprechen wollte, war gezwungen, 
den dafür nötigen Treiber bei Mi- 
crosoft digital für die Nutzung in XP- 
64 signieren zu lassen. Da dies Geld 
und besonders Zeit kostet, wurden 
viele kleinere Hersteller und priva- 
te Programmierer von Tools abge- 
schreckt, ihre Produkte auch für XP- 
64 anzubieten. Auch bei den grofsen 
OEMs (Original Equipment Manu- 
facturer, Grofsserienhersteller) fand 
die 64-Bit-Edition von Windows XP 


kaum Anklang - laut AMD-Mann Dr. 
Ulrich Knechtel existierte lediglich 
von Acer eine Desktop-Reihe, die 
der Verbraucher mit XP-64 ordern 
konnte. Das ganze Problem wurde 
noch durch die Tatsache verschlim- 
mert, dass Prozessor-Marktführer 
Intel erst relativ spät mit 64-Bit-fähi- 
gen Pentium-Prozessoren nachzog, 
sodass ein grofser Teil der Anwen- 
der das neue OS nicht einmal hätte 
nutzen kónnen. 


Mit Vista wird die 64-Bit-Technik 
nun endlich die breite Masse errei- 


x86 

Eigentlich der Befehlssatz von Intels 
8086-Prozessoren und aller „kom- 
patiblen" Modelle bis hin zum Ath- 
on 64 und Core 2 Duo. Wird auch 
zur Bezeichnung des 32-Bit-Modus 
eines Betriebssystems genutzt. Mit 
32 Bit kónnen bis zu 4 Gigabyte 
RAM (23?) adressiert werden. 


x64 

n Anlehnung an ,x86" die Kurzbe- 
zeichnung für 64-bittige Windows- 
Versionen und / oder Hardware. 
Dank 64 Bit kónnen bis zu 16 Exa- 
byte (25^) oder 16 Millionen Terabyte 
RAM adressiert werden. 


chen. Die Hardware-Voraussetzun- 
gen sind erfüllt; die wichtigsten 
Produktlinien der beiden großen 
CPU-Hersteller unterstützen mit 
,AMD64* (AMD) sowie „EM64T“ 
(Intel) 64 Bit und so gut wie kein 
OEM-Großserien-PC wird auf diese 
Fähigkeit verzichten. Microsoft hat 
mit dem Programm „Games for Win- 
dows“ ebenfalls sein Scherflein zur 
Akzeptanz in der Zockergemeinde 
beigetraten: Spiele, die dieses Logo 
tragen, müssen auch in der 64-Bit- 
Version von Vista funktionieren. 


64 Bit: Vorteile, doch 
nicht überall? 

Von einer 64-Bit-Umgebung können 
Sie direkt profitieren, sofern Sie 
mindestens vier Gigabyte Arbeits- 
speicher installiert haben. Diese 
können Sie nämlich erst mit 64 Bit 
auch komplett nutzen und so bei- 
spielsweise Photoshop mehr Spei- 
cher zuweisen oder zusätzliche spei- 
cherintensive Anwendungen laufen 
lassen. Darüber hinaus bedarf es an- 
gepasster Programmversionen, um 
aus den breiteren Registern und Da- 
tenpaketen Vorteile zu ziehen. Wie 
PCGH bereits in der Vergangenheit 
per Benchmark zeigte, macht sich 
dies momentan nur bei wenigen 
Programmen bemerkbar. Packpro- 
gramme wie 7-Zip können von der 
64-Bit-Version mit knapp 10 Prozent 
Geschwindigkeitszuwachs glänzen. 
Ansonsten tut sich eher etwas bei 
professioneller Software wie etwa 
dem Rendering-Programm Cinema 
3D, verschiedenen CAD-Anwen- 
dungen oder diversen Audio-Pro- 
grammen des Herstellers Steinberg. 
Generell könnten alle Programme, 
die über einen hohen I/O-Anteil im 
RAM verfügen, gute Kandidaten für 
eine Leistungssteigerung im 64-Bit- 
Betrieb sein. 


Nativer und Kompatibili- 
tätsmodus 

Mit 64 Bit wird alles ein bisschen 
komplizierter - doch keine Sorge, 
zumeist bekommt der Anwender 
davon gar nichts mit. Die Probleme 
verwaltet das Betriebssystem recht 
gut in Eigenregie - zum Beispiel die 
Unterscheidung zwischen nativem 
und Kompatibilitätsmodus. Liegt 
ein Programm in einer explizit auf 
den 64-Bit-Einsatz ausgelegten Ver- 
sion vor, so läuft es im nativen Mo- 
dus und genießt alle Vorteile von 64 
Bit. Programme, die eigentlich für 
den Einsatz im herkömmlichen 32- 
Bit-Windows gedacht sind, laufen in 
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einer virtualisierten Umgebung - 
dem Kompatibilitätsmodus. Dieser 
schirmt die Anwendung von seiner 
Außenwelt ab, sodass diese im Ideal- 
fall nichts davon mitbekommt, nicht 
in einer 32-Bit-Welt zu arbeiten. 


Als Beispiel sei hier der Internet 
Explorer genannt. Dieser startet 
standardmäßig in der 32-Bit-Versi- 
on, ist allerdings auch in einer nati- 
ven 64-Bit-Variante installiert. Die- 
se kónnen Sie unter ,Start^ - ,Alle 
Programme" - ,Internet Explorer 
(64 Bit)“ aktivieren. Mit dem 64- 
bittigen Explorer kónnen Sie aktuell 
allerdings Adobes Flash noch nicht 
nutzen - unpraktisch, da einige 
Webseiten dieses Plug-in nicht nur 
für Werbung, sondern auch zur Na- 
vigation voraussetzen. 


Installation von Vista x64 
Unser Testsystem besteht aus ei- 
nem Core-2-Duo-Prozessor E300, 
einem aktuellen Gigabyte DS3P mit 
Onboard-Audio (ALC888-Chip) und 
einer Geforce-8800-GTX-Karte. Vis- 
ta findet Platz in zwei Ein-Gigabyte- 
Riegeln DDR2-800-RAM. Festplatte 
und DVD-Laufwerk sind beide über 
Serial-ATA mit dem Chipsatz-Con- 
troller des P965 verbunden und lau- 
fen im aktuellen AHCI-Modus. 


Wollen wir Vista x64 darauf instal- 
lieren, tritt das erste Problem auf: 
Die Installation ist nicht möglich. 
Abhilfe schaffen wir, indem das 
SATA-Laufwerk an den zusätzlichen 
Onboard-Controller, den wir im 
BIOS unter „Integrated Peripherals“ 
in den IDE-Modus versetzen, ange- 
schlossen wird. Die weitere Installa- 
tion verläuft problemlos und bis auf 
den Onboard-Sound und die top- 
moderne Grafikkarte werden sämt- 
liche Geräte problemlos erkannt 
und in das System eingebunden. Für 
den ALC888-Soundchip von Realtek 
installieren wir die x64-Treiber für 
Vista, ebenso die aktuellen Force- 
ware-Treiber 100.65 von Nvidia. 


Praxiserfahrungen 

mit 64 Bit 

Mit frisch installiertem Vista finden 
wir schnell heraus, dass bis auf we- 
nige Ausnahmen die meisten gän- 
gigen Programme problemlos mit 
64 Bit laufen, allerdings nur enttäu- 
schend wenige Anwendungen über 
eine separate 64-Bit-Variante verfü- 
gen. Die meisten 64-Bit-Versionen 
finden wir im Bereich von Tools, die 
direkt aus der Internet-Gemein- P 


Vista x64 


Praxis 


Übersicht: 64-Bit-Treiber und -Tools 


Treiber WEB- | Download 
CODE 
24E7 


http://de.download.nvidia.com/Windows/100.65/100. 
65 forceware winvista 64bit international whgl.exe 
http://www.nvidia.de/page/drivers.html 
http://ati.amd.com/support/drivers/de/vista64/ 
common-vista64.htm 
24FJ |http://ati.amd.com/support/drivers/de/vista64/ 
integrated-vista64.html 
24E6 | http://downloadmirror.intel.com/df-support/12611/ 
a08/winvista64 151.exe 

24FN | http://downloadmirror.intel.com/df-support/ 
12150/a08/infinst_autol.exe 

24E9 |ftp;/ftp.matrox.com/pub/mga/archive/vista 64bit/ 
2007//64 597 004 se.exe 

24EA |ftp;//ftp.matrox.com/pub/mga/archive/vista 64bit/ 
2007N64 112 01 004 hfexe 

noch nicht verfügbar 


24FK 
24E8 


24EB 
MEC |- 
24ED |ftp//202.65.194.211/pc/audio/6213 Vista APO.zip 


24EE |ftp//202.65.194.211/pc/audio/Vista R160.zip 


24FH | http://www.viaarena.com/default.aspx? 
PagelD=2&0SID=37 
24E5 | www.tagesprotection.com/5.5/TagesSetup_x64.exe 


| 24D4 | http://downloads.guru3d.com/download.php?det=163 
24D5 | http://mww.pcgameshardware.de/?article_id=537743 
.| 24D3 | http://mww.techpowerup.com/downloads/436 
h 
n 
h 


24DU | http://preview.creativelabs.com/alchemy/default.aspx 
och nicht verfügbar 
ttp:/www.microsoft.com/downloads/details.aspx? 
FamilyID=20b3989b-d2e6-4056-9bec- 
5a8d5468dc16&DisplayLang-en 

24EF |http://razerblueprints.net/index.php?option-com 
docman&task=doc_download&gid=83&ltemid=69 
24FM | http;//www.logitech.com/pub/techsupport/mouse/ 
Setpoint330 x64.exe 

Е Echte 64-Bit-Treiber ™ Eingeschränkte Funktion, teilweise XP-Treiber-Modell 
E Kein Vista-x64-Support oder extrem eingeschränkte Funktion 


24FL 


BE Künstlich aufgebohrt: 64-Bit-Version von Far Cry (dt.) 
mo, 


Hóhere Sichtweite und Parallax-Offset-Mapping wurden für Far Cry (dt.) nachge- 
reicht (unten) — per Ini-Tuning ist beides auch auf 32-Bit-Systemen verfügbar. 


04/2007 | PC Games Hardware 


Vista x64 


Praxis 


Interview 


PCGH: Was ist allgemein der größ- 
te Unterschied in der Treiberent- 
wicklung zwischen XP und Vista? 


Dwight Diercks: Windows Vista 
bringt ein vollkommen neues Trei- 
bermodell mit. Dieses verschiebt 
etliche Funktionen vom Benut- 
zer- in den Kernel-Raum [um dem 
Abstürzen des Betriebssystems 
vorzubeugen, Anm. d. Red.] - das 
hat das Unterfangen nochmals 
verkompliziert. Dadurch werden 
die grundlegendsten Dinge 
verándert und das macht alten 
Treibercode überflüssig, der seit 
Windows NT 4.0 nahezu unver- 
ándert bleiben konnte. HD-Video 
in Form von Blu-ray-Disc und HD- 
DVD erfordert dadurch eine vóllig 
neue Art von Beschleunigung 
seitens des Treibers und auch 
Nvidias SLI-Technologie sowohl für 
D3D9 als auch für D3D10 erhöht 
die Komplexität und die Anzahl 
an Codezeilen noch, die benótigt 
werden, um eine GPU móglichst 
komplett auszulasten. 


PCGH: Thema Multi-Core-CPUs: 
Wie interagieren eure multi-core- 
optimierten Grafiktreiber mit den 
multiplen Kernen modernder 
CPUs? Wie sieht das in besonders 
komplizierten Fállen wie einem 
SLI-Gespann plus einer dritten 
VGA-Karte für Physik aus? 


Dwight Diercks: Unsere auf Mul- 
ti-Core-CPUs optimierten Treiber 


Dwight Diercks — Vizepräsident 
Softwareentwicklung, Nvidia 


bringen hauptsáchlich Vorteile in 
CPU-limitierten Szenarien, meist 
bei niedriger Auflósung. Wir 
nutzen dabei zusätzliche Kerne, 
um die Daten einer 3D-Anwen- 
dung unseren GPUs möglichst 
,mundgerecht" vorzusetzen, 
sodass wir eine hóhere 3D-Per- 
formance erzielen kónnen. Wenn 
wir uns allerdings grafiklimitierten 
Situationen náhern, verspricht 
eine Technologie wie SLI größere 
Vorteile für den User, als es eine 
Multi-Core-CPU kann. Denn dann 
ist die 3D-Leistung nicht mehr 
durch die CPU-Leistung begrenzt, 
sondern durch die Fáhigkeit der 
Grafikkarten, die einzelnen Pixel 
zu verarbeiten und zu berechnen. 


Signaturprüfung loswerden 


co ee 


Um nicht bei jedem einzelnen Bootvor- 
gang mittels F8 das „Erzwingen der 
reibersignatur deaktiveren" zu müssen, 
kónnen Sie sich folgenden Trick zunutze 
machen: Óffnen Sie unter , Start" 

= „Alle Programme" — ,Zubehór" per 
Rechtsklick und „Als Administrator aus- 
ühren" eine Eingabeaufforderung. Dort 
geben Sie , bcdedit -set loadoptions 
DDISABLE INTEGRITY CHECKS" (ohne 
Anführungszeichen, s. Screenshot) ein, 
um die Boot-Initialisierung dauerhaft 
abzuändern. Doch Vorsicht: Im Test 
haben wir Probleme mit einem unsig- 


Mit dem Befehl bcdedit können Sie die Boot-Datei von Windows Vista ändern — und ein 
nicht startendes System verursachen. Sie sollten unbedingt ein Backup zur Hand haben. 


nierten Kopierschutztreiber, einer alten 
Version von Starforce, gehabt, mit denen 
unsere Vista-Installation nicht mehr 
starten wollte. Wählen Sie in einem sol- 
chen Falle im Boot-Menü die , Letzte als 
funktionierend bekannte Konfiguration" 
zum Starten aus und deaktivieren Sie 
obigen Befehl mit , bcdedit -deletevalue 
loadoptions" wieder (s. Screenshot). 


ACHTUNG: Alle 


Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 
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de stammen. So existiert der schon 
angesprochene Dateikomprimierer 
7-Zip in einer sogenannten ,64 Bit 
Binary“ und auch die kostenlose 
Bildbearbeitung Pain.Net 3.0 nistet 
sich in einer nativen 64-Bit-Version 
im Verzeichnis Programme" ein 
- die ältere Version 2.72 unterstützt 
Vista x64 offiziell nicht. 


Auch viele Treiber liegen bereits 
in einer nativen 64-Bit-Version vor. 
Eine Übersicht gibt die Tabelle auf 
der zweiten Seite dieses Artikels. 
Zusätzlich haben wir rund 1,2 Gi- 
gabyte an Vista-Treibern und -Tools 
für Sie auf die Heft-DVD gepackt. 
Darunter sind allerdings auch viele 
32-Bit-Versionen. Existiert für Ihre 
Hardware kein echter 64-Bit-Trei- 
ber, können Sie Glück haben, dass 
ein XP-Treiber ebenfalls rudimen- 
täre Funktionalität bereitstellt, aber 
noch mit dem Windows-XP-Treiber- 
modell arbeitet (XPDM). Für volle 
Funktionalität benötigen Sie auf 
jeden Fall einen digital signierten 
Treiber des Herstellers. Diese digi- 
tale Signatur sollten Sie übrigens 
nicht mit dem bereits unter Win- 
dows ХР belächelten WHQL-Siegel 
verwechseln: Dieses existiert unter 
Vista weiterhin, hat aber nichts mit 
dem 64-Bit-Signaturzwang zu tun. 


Grafiktreiber 

Besonders in Sachen Grafikkarten 
hat sich beim Treibermodell viel 
getan (siehe Interview mit Dwight 
Diercks). Die zugrunde liegende 
Programmstruktur muss komplett 
umgekrempelt werden, um die Vor- 
teile des neuen Modells nutzen zu 
können. Beide großen Hersteller, 
Ati und Nvidia, bieten aktuell Trei- 
ber an, die auf Vista x64 optimiert 
sind. Bei den kleineren Anbietern 
und bei integrierten Grafiklösun- 
gen ist das nicht immer der Fall. 
Matrox-Nutzer müssen zum Beispiel 
mit einem notdürftig angepassten 
XP-Treiber vorlieb nehmen, Note- 
book-Besitzer mit Intels integrierter 
Grafik vor dem GMA950 müssen 
auf Aero Glass, die in 3D berechne- 
te Benutzeroberfläche von Vista, 
verzichten, obwohl die nötige Hard- 
ware vorhanden ist. 


Auch die Treiber von Ati und Nvidia 
sind aktuell noch nicht komplett 
ausgereift. Während man bei Ati mitt- 
lerweile den Open-GL-Teil fertigge- 
stellt hat, sodass nun auch Radeon- 
Besitzer Titel wie Prey unter Vista 
spielen können, feilt man bei Nvidia 


noch an der Gesamtperformance 
und speziell an der SLI-Unterstüt- 
zung für die Geforce 8. In den kom- 
menden Monaten - namentlich bis 
April - wollen aber beide Hersteller 
ihre Treiber „feature complete“, das 
heißt auf dem Funktionsniveau von 
Windows XP haben. Danach wird 
hauptsächlich noch an der Perfor- 
mance gefeilt werden. Diese liegt 
im 64-Bit-Vista nicht signifikant un- 
terhalb der 32-Bit-Version, sodass 
Sie sich von der Spieleperformance 
auf jeden Fall nicht vom Umstieg 
abhalten lassen sollten. 


Sound und Raumklang- 
Effekte (EAX) 

Die Aufregung war groß, als be- 
kannt wurde, dass Creatives ver- 
breiteter EAX-Standard zur Effekt- 
berechnung bei Raumklang unter 
Vista nicht unterstützt wird. Abhilfe 
schafft die ebenfalls von Creative 
vorangetriebene Schnittstelle Open 
AL (siehe auch Artikel dazu in die- 
ser Ausgabe). Mithilfe eines Wrap- 
pers, eines ,Übersetzers* wenn Sie 
so wollen, namens Alchemy kónnen 
EAX-Aufrufe auf den unterstützten 
Sound-Standard Open AL übertra- 
gen werden. Dafür ist ein Sound- 
kartentreiber Voraussetzung, wel- 
cher Open AL unterstützt - bis auf 
Creatives hauseigene Riege sieht es 
damit aktuell noch recht mau aus. 


Generell funktioniert jedoch 5.1- 
Sound, besonders wenn die Spie- 
letitel eigene Sound-Engines ver- 
wenden, wie zum Beispiel Valves 
Source-Engine oder Piranha Bytes 
„Genome Gaming System“ in Gothic 
3. Während es bei Creative durch- 
gehend noch Beta-Treiber für die 
aktuellen Audigy- und X-Fi-Karten 
gibt, ist man bei Onboard-Konkur- 
renz Realtek schon weiter. Der Trei- 
ber R1.60 (s. Tabelle und Heft-DVD) 
bietet bereits den kompletten Funk- 
tionsumfang des XP-Pendants und 
liegt auch leistungsmäßig auf durch- 
gängig konkurrenzfähigem Niveau. 


Treiber der anderen Art: 
Kopierschutz 

Auch Kopierschutzsysteme wie 
„Safedisc“ oder „Tages“ benötigen 
einen digital signierten Treiber. 
Das beliebte Rollenspiel Gothic 3, 
just auf Platz zwei in der PCGH-Le- 
serwahl zum Spiel des Jahres gelan- 
det, läuft nicht ohne ein manuelles 
Update des Kopierschutztreibers. 
Mithilfe von WEBCODE 24E5 oder 
alternativ im Internet unter www. 
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Arbeitsmaterial 


ш Verfügbare Vista-Treiber 
www.computerbase.de/news/soft 
ware/betriebssysteme/windows/2007 
/februar/windows_vista_treiber- 
ueberblick 


Е Inoffizielle Vista-Kompatibili- 
tátsliste (Software) 
WEBCODE 24BG, www.iexbeta. 
com/wiki/index.php/Windows ` 
Vista Software Compatibility List 


E Inoffizielle Vista-Kompatibili- 
tátsliste (Hardware) 
WEBCODE 24BC, www.iexbeta.com/ 
wiki/index.php/Windows Vista ` 
BIM Hardware Compatibility List 


tagesprotectioncom/5.5/TagesSetup 
_x64.exe können Sie das mittlerwei- 
le signierte Treiberupdate für Vista 
x64 herunterladen und installieren. 
Den Umweg über das Deaktivieren 
der Treibersignatur (s. Kasten) soll- 
ten Sie nur in Ausnahmefällen ein- 
schlagen. 


Systemschutz durch 
Versteckspiel 

Das Verzeichnis „Programme“ exis- 
tiert in Wirklichkeit nicht, sondern 
ist nur ein Abbild der Ordner „Pro- 
gram Files“ für echte 64-Bit-An- 
wendungen und die strikt hiervon 
getrennten 32-Bit-Programme, die 
unter „Program Files (x86)* abge- 
legt werden. All diese Ordner sind 
schreibgeschützt, um die Sicherheit 
des Systems zu verbessern. Proble- 
matisch kann es werden, wenn Sie 
als Standard-Benutzer, wie er bei 
der Installation angelegt wird, un- 
terwegs sind. Dann können Sie zum 
Beispiel viele PCGH-Tuning-Tipps 
nicht mehr nutzen, weil Sie die Ini- 
Dateien nicht ändern und abspei- 
chern dürfen. 


Als  Behelf können Sie per 
Rechtsklick -> „Eigenschaften“ auf 
den Ordner dessen Schreibschutz 
aufheben. Oder sie kopieren die 
entsprechende Ini-Datei auf den 
Desktop, dessen Ordner im User-Be- 
reich liegt, nehmen die Änderungen 
hier vor und ersetzen dann die Datei 
im Programm- beziehungsweise im 
jeweiligen Spieleverzeichnis. 


Signaturenzwang: Das Aus 
für Tuning-Tools? 

Etliche sehr hardwarenahe und da- 
mit besonders nützliche Tools wie 
der Rivatuner, das Ati-Tool oder die 
Ati-Tray-Tools funktionieren unter 
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Vista x64 leider immer noch nicht 
- oder bieten einen derart reduzier- 
ten Funktionsumfang, dass Sie sich 
die Installation auch gleich sparen 
kónnen. An dieser Situation wird 
sich auch so lange nichts ändern, 
bis die Gerätetreiber selbst be- 
stimmte Funktionen freigeben und 
die jeweiligen Programmierer ihre 
Tools darauf angepasst haben. Eine 
direkte Programmierung der GPU- 
internen Register dürfte unter Vista 
aufgrund des Sicherheitskonzeptes 
sehr schwierig zu realisieren sein. 


Ein weiteres Problem, welches al- 
lerdings nicht direkt mit der x64- 
Version von Vista zu tun hat, betrifft 
Fraps. Das Tool funktioniert in der 
aktuellen Version 2.82 nicht mit 
D3D10-Anwendungen. D3D9-Spiele 
sind jedoch - auch unter Vista x64 
- kein Problem. 


Surfen mit 64 Bit 

Wie bereits erwähnt, müssen Sie 
bei einem 64-Bit-Browser - aktuell 
nur dem Internet Explorer - auf 
Flash verzichten. Zwar werden Sie 
dadurch von vielerlei Werbung ver- 
schont, aber einige Seiten, deren 
Navigation auf Flash basiert, blei- 
ben Ihnen komplett verschlossen. 
Alternative Browser, wie zum Bei- 
spiel Firefox 3.0, der aktuell in einer 
Alpha-Version (Codename „Gran 
Paradiso“) vorliegt, laufen noch im 
x86-Modus, nutzen also keine 64 
Bit. Auch Opera 9.20 ist noch immer 
ein 32-Bit-Programm. Da das Inter- 
net-Surfen nicht zu den anspruchs- 
vollsten Aktivitäten aus Sicht des 
Rechners gehört, erwachsen Ihnen 
hieraus allerdings keine Nachteile. 


Was bringt die Zukunft? 
Entwickler-Lautsprecher Mark Rein 
verteufelt zwar die Microsoft-Man- 
nen, weil diese nicht konsequent auf 
ein reines 64-Bit-OS gesetzt haben, 
aber die Weichen sind gestellt: 64 
Bit wird sich nicht zuletzt dank der 
64-Bit-Anforderung für das „Games 
for Windows“-Logo durchsetzen. @ 
Carsten Spille 


FAZIT: 
64-Bit-Vista 


Ihre Stärken wird die 64-Bit-Version 
vor allem in der Zukunft ausspielen 
können. Die einzigen Nachteile, die Sie 
aktuell befürchten müssen, sind neben 
— nur selten — fehlenden Treibern nicht 
mehr funktionierende Tools, um Ihre 
Hardware zu tunen. 


Нагашаге 
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Fps: 3D-Sound in Vista x64 


Stereo 


ll Bei Spielen mit eigener Sound-Engine funktionieren Raum- 
klang-Effekte auch ohne , Alchemy" 
E Nur mittels Alchemy-Wrapper ist in CoD2 Raumklang möglich. 


5.1/Surround 


Minimum-Fps 


Gothic 3 v1.12 


BESSER >| Fps |0 5 10 


> BED. SPIELBAR 
15 20 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
2 30 


X-Fi Extreme Music 
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23 


Onboard-Sound 


(ALC888) 
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Call of Duty 2 v1.3 PCGH-SP-Demo, FRAPS 2.82 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 


» BED. SPIELBAR bo FLÜSSIG Er 


X-Fi Extreme Music 


Onboard-Sound 


(ALC888) 0 


Settings: C2D E4300, 2x1 GByte RAM, GF8800 GTX, FW100.65, Vista x64 


Die 2-Gigabyte-Grenze knacken 
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Bearbeiten Format Ansicht 


boot loader] 
jmeout=30 


INDOWS 


[o Toperardng systems] 


[E оон 


Datei 


? 


defaultemulti(co)disk(O)rdisk(ODpartition(1)N 


tilo)diskto)rdisk (O)partiti on CL)NWINDOWS- 


P MTEPOSOTE windows ХР Professional" 
/noexecutes-optin /Ғавтаетес ШЕ 


32- 
ХР 
nor 


zen 


Bit-Betriebssysteme wie Windows 
oder Vista x86 weisen Anwendungen 
malerweise hóchstens 2 Gigabyte 


Arbeitsspeicher zu. Es gibt allerdings 
einen Trick, um diese Grenze um 50 Pro- 


zu erhóhen, sofern Sie genügend 


Arbeitsspeicher installiert haben. Unter 
Windows XP óffnen Sie unter , Start" 


Einstellungen" — , Systemsteuerung" 
System" den Karteireiter , Erweitert" 


und wáhlen dort , Einstellungen" im 
Feld „Starten und Wiederherstellen” an. 


Un 
Ihn 
dat 


füg 


er ,Standardbetriebssystem" wird 
en nun die Windows-Initialisierungs- 
ei für den Boot-Vorgang zugänglich 


gemacht. Diese bearbeiten Sie und 


en ,/3GB" (ohne Anführungszeichen) 


hinzu (s. Screenshot). Unter Vista 32 
öffnen Sie unter , Start" — „Alle Pro- 


Auch unter einem eventuell noch parallel installierten Windows-XP-System kónnen Sie 
einzelnen Anwendungen mehr als zwei Gigabyte RAM erlauben. Allerdings kann es mit 
diesem Adressierungsmodus zuweilen zu Problemen kommen. 


gramme" — ,Zubehór" per Rechtsklick 
und , Als Administrator ausführen" eine 
Eingabeaufforderung. Dort geben Sie 
„bededit /set IncreaseUserVA 3072” 
(ebenfalls ohne Anführungszeichen) 

ein. Da hiermit der Adressbereich für 
Windows-Geráte bereits sehr knapp wird 
und diese „Speichererweiterung” nur 
Anwendungen nutzen kónnen, die dafür 
vorbereitet sind, sollten Sie diesen Trick 
nur in Ausnahmefállen anwenden. Für 
Gothic 3 gibt es im Internet zum Beispiel 
einen inoffiziellen Patch, der die Nutzung 
von mehr als zwei Gigabyte ermöglicht. 


ACHTUNG: Alle 


Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 
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Speicherspielerei 


Fünf Speichermen- 


gen im Vergleich 


,RAM kann man nie 
genug haben", lautet 
ein bekannter Spruch 
in der PC-Branche. 
Doch entspricht 

das im Spielealltag 
der Wahrheit? Wie 
deutlich steigt der 
Speicherhunger in 
Windows Vista? Und 
in welcher Form kann 
man eigentlich von 
einer Speicheraufrüs- 
tung profitieren? 


Arbeitsmaterial 


Е Fraps 2.8.2 
WEBCODE: 24EM, www.fraps. 
com/download.php 


Е Ati Tray Tools 
WEBCODE: 24ER, www.guru3d. 
com/article/atitraytools/189 


Е RAM 
Steht für „Random Access Me- 
mory" und findet sich einerseits 
auf Grafikkarten (Video-RAM) 
und andererseits auf dem 
Mainboard. Kann im Gegensatz 
zum Read-Only Memory (ROM) 
auch beliebig oft beschrieben 
werden. 


E 32 Bit 
Gängige Kurzform für die her- 
kómmliche Windows-Umgebung 
seit Windows 2000. 32-Bit- 
Adressbereiche können 222 Bit, 
umgerechnet also insgesamt vier 
Gigabyte Speicher, adressieren. 


Е 64 Bit 
Siehe oben. Mit einem 64-Bit- 
Betriebssystem lassen sich 2% 
Bit adressieren. Der Hauptspei- 
cher kann theoretisch also etwa 
16 Exabyte groß sein. 


PC Games Hardware | 04/2007 


eues Betriebssystem, neue 
Hardware-Anforderungen: 

Microsoft empfiehlt ab 
Windows Vista Home Premium ein 
rundes Gigabyte an Arbeitsspeicher 
- bei Windows XP waren es noch 
128 MByte. Um herauszufinden, ob 
sich der größere Appetit auf Spei- 
cher unter Windows Vista negativ 
auf die Geschwindigkeit von weni- 
ger gut bestückten Rechnern aus- 
wirkt oder es gar Verbesserungen 
beim Speichermanagement gibt, 
führten wir eine Reihe Tests mit 
aktuellen Spielen durch. Zur Erin- 
nerung: Ist der Arbeitsspeicher voll, 
nutzen Spiele die Festplatte zur Aus- 
lagerung der Daten. Das gewährleis- 
tet zwar das Starten der Software, 
stellt aber nur eine Notlösung dar. 
Der Grund ist schnell erklärt: Eine 
Festplatte ist im Vergleich mit ver- 
breitetem RAM extrem langsam. 
Schon DDR400-Speicher bietet im 
Dual-Channel-Modus rund 3.200 
MByte Datendurchsatz pro Sekun- 
de, während eine durchschnittliche 
Festplatte bei etwa 50 MByte/s ihr 
Limit erreicht. 


Testaufbau und -methoden 
Das Testsystem setzt auf einen ak- 
tuellen Core 2 Duo E6400, als Gra- 
fikkarte kommt eine Geforce 7900 
GT (256 MByte) mit der aktuellen 
Forceware 100.59 (Vista Ultimate 


x32/64) respektive 93.71 WHQL 
(XP Professional) zum Einsatz. Den 
Spieleparcours testen wir mit vier 
verschiedenen Speicherkonfigu- 
rationen: 512 MByte (Single-Chan- 
nel), 1.024 MByte (Dual-Channel), 
1536 MByte (Flexmem-Modus), 
2.048 MByte (DC) und 4.096 MByte 
(Flexmem). Allesamt mit DDR2- 
667-Takt, vier Gigabyte aber nur un- 
ter Vista x64. Zusätzlich führen wir 
Messungen mit unterschiedlichen 
Speichertakten bei World of War- 
craft: The Burning Crusade durch. 
Die abgebildeten Benchmarks illus- 
trieren jeweils die ersten 30 bis 
120 Sekunden nach Spielstart im 
anschaulichen Frameraten-Verlauf. 
Wir wollen damit praxisnah die 
Auswirkungen demonstrieren, die 
zu wenig Arbeitsspeicher auf den 
wichtigen Spielfluss haben kann. 


Die ermittelten Werte stammen von 
Fraps, das neben dem Anzeigen und 
Mitteln der aufgezeichneten Fps 
auch besagten Verlauf ausgeben 
kann. Dazu schreibt das Programm 
pro Sekunde die aktuelle Frame- 
rate in eine Textdatei, deren Werte 
wir als Basis für die Visualisierung 
heranzogen. Wer sich die Höhen 
und Tiefen seiner Lieblingsspiele 
ähnlich genau ansehen möchte, 
sollte einen Blick auf den Extra- 
kasten rechts werfen. 


512 MByte und die Folgen 
Um es kurz zu fassen: Spieler mit 
nur 512 MByte Arbeitsspeicher (laut 
pcghw.de rund vier Prozent unserer 
Leserschaft) erwartet bei aktuellen 
Toptiteln mit allen Details das pure 
Grauen. Unsere Messungen offen- 
baren bei dieser Speichermenge in 
allen getesteten Spielen neben in- 
akzeptablen Ladezeiten weiterhin 
extreme Einbrüche der Frameraten. 
Ob dabei Windows XP oder schon 
Vista zum Einsatz kommt, spielt für 
das vernichtende Fazit keine Rolle: 
Unspielbar bleibt unspielbar. 


Betreiben Sie Anno 1701 mit 512 
MByte RAM, so dauert es unter Win- 
dows XP mehr als fünf Minuten, bis 
der geladene Spielstand das erste 
3D-Bild zur Folge hat. An Spielen 
ist dann aber noch lange nicht zu 
denken: Der Festplattenzugriff samt 
daraus resultierenden Standbildern 
findet kein Ende, Scrolling nährt 
den Effekt praktisch während der 
gesamten Spielzeit. Unter Windows 
Vista x32 dauert das Laden noch 
einmal 20 Sekunden länger und 
das Geschehen auf dem Bildschirm 
gleicht einer Diashow. War unter XP 
immerhin noch extrem ruckeliges 
Scrollen möglich, stockt unter Vista 
das Bild stellenweise für Sekunden. 
In unserem Verlaufsdiagramm sind 
derartige Pausen durch mehrere 
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aufeinanderfolgende Null-Fps-Wer- 
te erkennbar. Unter Vista x64 will 
Anno 1701 gar nicht fertig werden. 
Nach zwölf Minuten, zehn davon 
mit gefülltem Ladebalken, brechen 
wir den Versuch ab. Ein ähnlich de- 
saströses Bild ergibt sich bei Gothic 
3: Die Ladezeit unseres Spielstandes 
dauert über zwei (XP Prof.) bzw. 
mehr als drei Minuten (Vista x32), 
Zeit zum Kaffeekochen ist also 
durchaus gegeben. Der Framever- 
lauf veranschaulicht überdies, dass 
zu keiner Zeit spielbare Verhält- 
nisse auftreten, da das Bild mehr 
steht als sich bewegt. Die Nachwir- 
kungen der Auslagerung sind auch 
bei Beendigung des Spiels noch zu 
spüren; die Rückkehr zum Desk- 
top nimmt unter XP nochmals 45 
Sekunden in Anspruch, unter Vista 
sogar fast das Doppelte. Battlefield 
2142 ist im Vergleich relativ harm- 
los - zumindest in einer 32-Bit-Um- 
gebung. Die „Shaderoptimierung“ 
am Anfang außen vor gelassen, 
dauert der Ladevorgang einer Kar- 
te etwa eineinhalb Minuten unter 
XP, unter Vista x32 mindestens 15 
Sekunden länger. Das Stocken auf 
dem Schlachtfeld ist je nach Map 
und Geschehen gerade so akzepta- 
bel bis unspielbar. Gänzlich unge- 
nießbar ist das Spiel abermals mit 
Vista 64 Bit: Über sieben Minuten 
Ladedauer und nochmals zwei nach 
Beendigung sind inakzeptabel. 


Kleinere Überraschungen gibt es 
bei WoW: The Burning Crusade 
und ND Carbon. Ersteres lädt mit 
512 MByte Arbeitsspeicher unter 
Vista x32 deutlich schneller als un- 
ter XP (22 vs. 35 Sekunden). Doch 
leider wandelt sich der Vorsprung 
im echten Spielgeschehen in ei- 
nen Nachteil um: Im Testflug von 
'Thelsamar (Loch Modan) nach Iron- 
forge bleibt Vista x32 ófter stecken 
und bietet spátestens beim Eintritt 
in die grofse Schmiede die zeitliche 
Möglichkeit, die nächsten Schritte 
genauestens zu planen. Auch hier ist 
wieder Vista x64 das Schlusslicht: 
39 Sekunden vor dem Ladebalken 
und noch mehr Stocken im Spiel ge- 
fallen nicht. Need for Speed Carbon 
hat die mit Abstand kürzesten Lade- 
zeiten des Testfeldes - unser schnel- 
les Rennen beginnt schon nach 15 
(XP) bzw. 22 Sekunden (Vista x32) 
- aber erst nach 50 Sekunden unter 
Vista x64. Weitere Ernüchterung 
folgt leider nach den ersten Metern, 
denn der berüchtigte Festplattenzu- 
griff durch Auslagerung von Daten 
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tut dem Spielspaß in einem Hochge- 
schwindigkeits-Rennspiel wie die- 
sem gar nicht gut. Spätestens wenn 
das eigene Auto nach einem kurzen 
Standbild an der nächsten Haus- 
wand klebt, wünscht man sich auch 
hier mehr Arbeitsspeicher. Das gilt 
für alle drei Betriebssysteme. 


512 vs. 1.024 MByte 

Eine deutlich bessere Vorstellung 
erwarteten wir durch den Spei- 
cherausbau auf 1.024 MByte, den 
mehr als ein Drittel unserer Leser 
hat. Neben der Verdoppelung der 
Kapazität kommt hier noch der 
Vorteil von Dual-Channel-Interlea- 
ving dazu, welches theoretisch für 
ein paar Prozent Leistungszuwachs 
sorgen kann. Praktisch sieht man 
davon in den Verlaufsdiagrammen 
aber nichts. 


Schon beim Laden von Anno 1701 
unter XP tun sich jedoch Abgründe 
auf: Nur eine Minute und 17 Sekun- 
den dauert der Vorgang, was einer 
glatten Viertelung im Vergleich mit 
512 MByte entspricht. Das gleiche 
Spiel braucht unter Vista x32 noch 
immer mehr als vier und unter x64 
sogar über fünf Minuten. Ähnlich 
sieht es mit der Spielbarkeit aus: Der 
Frameverlauf zeigt nur gelegentli- 
che Einbrüche bei XP, gerade am An- 
fang, wenn noch nachgeladen wird, 
sowie bei wichtigeren In-Game- 
Einblendungen wie einem Piraten- 
angriff und Scrolling. Insgesamt ist 
es aber akzeptabel spielbar, wo bei 
beiden Vistas durch lange Standbil- 
der keinerlei Spaß aufkommt. Battle- 
field 2142 ist hingegen bei beiden 
32-Bit-Betriebssystemen mit einem 
Gigabyte Arbeitsspeicher fast voll- 
ständig flüssig spielbar. Bei den La- 
dezeiten gibt es sogar wieder einen 
Führungswechsel: Vista x32 zieht 
XP um zehn Sekunden davon (40 
vs. 50), Vista x64 genehmigt sich 
aber eineinhalb Minuten. 


In Gothic 3 trennen XP und die 
Vistas bei den Ladezeiten nur noch 
etwa 13 Sekunden, bei der Rück- 
kehr auf den Desktop gibt es aber 
gravierendere Unterschiede. Wäh- 
rend man bei WinXP schon nach 
sieben Sekunden wieder arbeiten 
kann, braucht Vista über eine Minu- 
te länger, bis Klicks wieder schnell 
umgesetzt werden. Beim Frame- 
verlauf geizen alle Betriebssysteme 
nicht mit Hängern beim Betreten 
einer neuen Ladezone, das Ausmaß 
hält sich aber etwa die Waage. P 
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RAM-Special 


DDR2-Vergleich bei 4-4-4-12-Timings 


WoW: The Burning Crusade 


Sek 6 


tod 2 26 3| 36 8 46 51 56 60 в 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


EŒ DDR2-533 WIDDR2-667 IN DDR2-800 


6 71 76 & 3 96 101 106 109 


Settings: Core 2 Duo E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte, Geforce 7900 GT (256 MByte), Forceware 100.59 


Т Frameverläufe mit Fraps 2.8.2 


MinMaxAvg 
1 Frametimes 


O Only update overlay once a second 


Overlay 
Corner 


© Disabled 


ГА Stop benchmark automatically after BÜ seconds 


Haken Sie diese beiden Optionen an, damit Fraps im eigenen Verzeichnis pro 
Sekunde die aktuelle Framerate in eine Textdatei (frapssec.txt) schreibt. 


Ladezeit in Sekunden 


Anno 1701 
512 MByte |1.024 MByte [1.536 MByte | 2.048 MByte 
Windows XP x32 |309 77 61 61 
Windows Vista Х32 |335 240 58 55 
Windows Vista Х64 |720+ 308 58 56 
Battlefield 2142 
512 MByte 1.024 MByte |1.536 MByte | 2.048 MByte 
Windows XP x32 (94 50 45 43 
Windows Vista x32 |103 40 40 40 
Windows Vista x64 |428 91 56 54 
Gothic 3 
512 MByte [1.024 MByte [1.536 MByte |2.048 MByte 
Windows XP x32 132 59 58 56 
Windows Vista x32 |195 71 59 50 
Windows Vista Х64 |232 73 58 57 
Need for Speed Carbon 
512 MByte |1.024 MByte [1.536 MByte | 2.048 MByte 
Windows XP x32 15 12 11 11 
Windows Vista x32 |22 12 12 11 
Windows Vista Х64 |50 12 12 11 
WoW: The Burning Crusade 
512 MByte 1.024 MByte |1.536 MByte | 2.048 MByte 
Windows XP x32 (35 28 26 25 
Windows Vista x32 |22 9 6 6 
Windows Vista Х64 |39 9 9 9 
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E 512 MByte W 1.024 MByte 8 1.536 MByte Il 2.048 MByte 


Fps Anno 1701, PCGH-, Wirbelsturm-Save" 
| | | 
30 


25 — = Ë N - ^ 
" At Z 


0 
Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps Battlefield 2142, PCGH-Timedemo 


Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps Gothic 3, PCGH VGA-Save 


0 
Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.024x768, kein MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps NfS Carbon, Salazar Street 


0 
Sek. 5 10 15 20 25 30 40 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Fps WoW: TBC, Flug nach Ironforge 


Sk 6 1 16 2 26 3 36 4 Æ 51 56 60 66 M 76 & I 96 101 106 [ii 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 


Settings: Core 2 Duo E6400, Geforce 7900 GT, DDR2-800 (4-4-4-12), Forceware 93.71 
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1.024 vs. 1.536 MByte 
Interessant für Aufrüstwillige mit 
aktuell 512 MByte ist die Option, 
einfach einen 1.024-MByte-Riegel 
dazuzustecken, statt ihn gleich ge- 
gen zwei auszutauschen. Unsere 
Zahlen offenbaren, dass der Plan 
auch praktisch aufgehen kann: Die 
Ladezeiten in Anno 1701 verkürzen 
sich bei allen drei Betriebssyste- 
men auf unter eine Minute, wo es 
mit 1.024 MByte noch vier bis fünf 
Minuten dauerte. Auch die Frame- 
raten können ab 1.536 MByte Spei- 
cher erstmals als „flüssig spielbar“ 
bezeichnet werden. In Battlefield 
2142 tut sich bei den 32-Bittern 
nichts durch das Upgrade, weder 
an den Frameraten noch an der 
Ladedauer gibt es Veränderungen. 
Vista x64 kann jedoch mehr als 
eine halbe Minute gutmachen, liegt 
so aber noch immer deutlich hinter 
den Kollegen zurück. World of War- 
craft und NfS Carbon profitieren 
durchgehend minimal, nur Gothic 
3 legt mit den Vistas einige Sekun- 
den zu. In Sachen Spielbarkeit ist 
generell auffällig, dass sich 1,5 Gi- 
gabyte Speicher sehr nahe am Op- 
timum aktueller Spiele zu bewegen 
scheint. Alles läuft „runder“, d. h. 
mit minimiertem Festplattenzugriff 
und dadurch weniger Ausreißern 
im Verlauf als noch bei einem Gi- 
gabyte. Allerdings sind die Verbes- 
serungen deutlich geringer, als sie 
noch der Sprung von 512 auf 1.024 
MByte mit sich brachte. Deutlich ist 
aber auch, dass Vista x64 die 512 
MByte mehr Speicher durchgehend 
dankbarer aufnimmt als die 32- 
Bitter. „Je mehr Vista, desto mehr 
RAM-Hunger“ trifft es gerade bei 
Anno 1701 gut: Unter XP mit einem 
Gigabyte akzeptabel spielbar, wird 
es unter Vista x32 deutlich zäher, 
um bei x64 schließlich erst ab 1.536 
MByte Spaß zu machen. 


1.536 vs. 2.048 MByte 

Ausgehend von der Beobachtung, 
dass 1.536 MByte Speicher die 
gröbsten  Árgernisse beseitigen, 
war abzusehen, dass der Sprung auf 
2.048 MByte meist keine deutlichen 
Unterschiede hervorbringen wür- 
de. Der Direktvergleich mit 1.536 
MByte zeigt nur dezent weniger 
Ausreißer aufseiten von zwei Giga- 
byte. In Gothic 3 gibt es aber wei- 
terhin Stellen, die immer einen Fest- 
plattenzugriff und damit eine kurze 
Pause zur Folge haben. Das Spiel 
streamt die Daten nicht durchgän- 
gig, sondern erst auf einmal, sobald 


man eine neue Ladezone betritt. 
Mehr RAM als 1.536 Megabyte ent- 
schärft den störenden Effekt leider 
nur unwesentlich. 


Beim vorher so brisanten Thema 
Ladezeiten tut sich ebenfalls wenig: 
Unter WindowsXP laden Anno 1701 
und Need for Speed Carbon gleich 
schnell wie mit 1,5 GByte, während 
WoW: The Burning Crusade eine 
und BF 2142 sowie Gothic 3 zwei 
Sekunden schneller fertig sind. Vis- 
ta x32 nimmt den größeren RAM 
dankbarer auf: Gothic 3 lädt neun 
Sekunden kürzer und lässt sich mit 
2.048 MByte erstmals ohne große 
Verzögerung beenden. In Vista x64 
merkt man auch diese Speicher- 
aufrüstung am deutlichsten: Anno 
1701 läuft endlich komplett auf dem 
Niveau von XP und Vista x32 und 
braucht auch keine 40 Sekunden 
mehr, bis man wieder auf seinen Ar- 
beitsplatz zugreifen kann. Übrigens 
lädt WoW: TBC mit den Vistas phä- 
nomenal schnell: Nicht einmal zehn 
Sekunden stehen den 25 Sekunden 
unter XP x32 gegenüber. 


Anschließende Tests mit vier Giga- 
byte RAM unter Vista x64 zeigten, 
dass diese Menge aktuell noch et- 
was überdimensioniert ist, wenn 
man nur spielt. Lediglich Gothic 3 
lief etwas runder, als wir dem Spiel 
durch Tweaks die maximale Spei- 
chermenge zusicherten. 


533 gegen 667 und 800 MHz 
Der Frameverlauf von WoW zeigt 
klar, was wir schon mehrfach mes- 
sen konnten: Der Core 2 Duo legt 
wenig Wert auf einen hohen Spei- 
chertakt. Wer seinen RAM nur syn- 
chron zum FSB (Standard: 266 MHz) 
laufen lässt, braucht nur DDR2-533. 
Kommt stattdessen DDR2-800 mit 
gleichen Timings zum Einsatz, 
bringt das geringfügig bessere Mi- 
nimum-Fps und vereinzelt höhere 
Spitzen. Übertakter sollten aber 
mindestens DDR2-667 nutzen. m 

Raffael Vötter 


FAZIT: 
Arbeitsspeicher 


Нагдшаге 


Fast 50 Prozent unserer Leser haben die 
aktuell optimale Speichermenge von 
zwei GByte. WinXP-Nutzer werden das 
Ende ihres Betriebssystems damit sicher 
überstehen. Wer schon auf Vista — ins- 
besondere x64 — umsteigen will, sollte 
aber keineswegs weniger nutzen, da der 
,Flow" sonst empfindlich leidet, sowohl 
in Spielen als auch auf dem Desktop. 
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8 512 MByte W 1.024 MByte Ш 1.536 MByte B 2.048 MByte E 512 MByte W 1.024 MByte 8 1.536 MByte 8B 2.048 MByte 
Fps Anno 1701, PCGH-, Wirbelsturm-Save" Fps Anno 1701, PCGH-, Wirbelsturm-Save" 
25 25 
20 20 
sa A/S AA T 15 
/ / 
10 т J AF. 10 
5 SÉ AC J M 5 
wW 1 / 
Ñ “ / 
0 - - 0 
Sek. 5 10 15 20 25 30 Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 
Fps Battlefield 2142, PCGH-Timedemo Fps Battlefield 2142, PCGH-Timedemo 
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Sek. 5 10 15 20 25 30 Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 
Fps Gothic 3, PCGH VGA-Save Fps Gothic 3, PCGH VGA-Save 
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Sek. 5 10 15 20 25 30 Sek. 5 10 15 20 25 30 
Einstellungen: 1.024x768, kein MSAA/8:1 AF, maximale Details Einstellungen: 1.024x768, kein MSAA/8:1 AF, maximale Details 
Fps NfS Carbon, Salazar Street Fps NfS Carbon, Salazar Street 


0 0 
Sek. 5 10 15 20 25 30 40 Sek. 5 10 15 20 25 30 40 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 
Fps WoW: TBC, Flug nach Ironforge Fps WoW: TBC, Flug nach Ironforge 
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Sk 6 H 16 2 26 30 36 4 46 50 56 60 66 MH 76 80 86 90 96 100 106 111 Sch 6 H 16 2 26 31 36 4 46 51 56 60 66 JH 76 8 8 91 96 101 106 111 
Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details Einstellungen: 1.280x1.024, 4x MSAA/8:1 AF, maximale Details 
Settings: Core 2 Duo E6400, Geforce 7900 GT, DDR2-800 (4-4-4-12), Forceware 100.59 Settings: Core 2 Duo E6400, Geforce 7900 GT, DDR2-800 (4-4-4-12), Forceware 100.59 
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Creative Alchemy bringt Vista 3D-Spielesound bei 


ЕГІҢ Alchemy-Software für X-Fi-Karten 


ALchemy 7 
30 Audio ia 


Restoration | \ 


0530 


Max Payne 2 No One Lives Forever 2 À Spy| 


Tomb Raider: Legend 
World of Warcraft 


Mithilfe der Alchemy-Software bringen Sie Spielen mit DirectSound-3D- 
Unterstützung Open AL bei. 


ШЕ Infos für die Alchemy.ini zusammenstellen 


11nstal] oír 


à 
k" 
às 
+ 


ме 
2422 Unrenl Technslegy 
21 Patates Spee 


Zerf MACHINE SOFTWARE Denel Tecbnclog/ lestaiied Арес еседі 
Aus der Windows-Registrierungsdatei lesen Sie die Daten heraus, die in die 
alchemy.ini eingefügt werden müssen. 
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Alles wird gut! Dieser Satz wird die Herzen aller 
Spielernaturen und Vista-Nutzer hóher schlagen lassen. 
3D-Raumklang unter Windows Vista ist wieder möglich 
— doch ein Wermutstropfen bleibt. 


"іс Nachricht schlug ein 
D wie eine Bombe: Windows 
Gees Vista macht Schluss mit 
Surround-Sound in Spielen, teure 
Soundkarten für Spieler werden 
auf eine Stufe mit 08/15-Onboard- 
sound gestellt. Der Schuldige war 
schnell gefunden: Microsoft. Dabei 
hatte es Creative selbst vorgezogen, 
keine eigene Spielesound-API zu 
entwickeln. Man setzte lieber auf 
Microsoft und dessen Directsound 
3D und etablierte unzählige Erwei- 
terungen in unterschiedlichen Ver- 
sionen - genannt EAX, später fügte 
man noch ein Advanced HD hinzu. 
Erst ziemlich spät reagierte Crea- 
tive. Auslöser waren die Signale von 
Microsoft, dass in Longhorn bzw. 
DirectX 10 kein Directsound in der 
bekannten Form mehr zu finden 
sein würde. Erst dann besann man 
sich auf eine eigene Sound-API und 
versuchte, Open AL als neuen Stan- 
dard zu etablieren. Nicht ganz un- 
eigennützig, wie sich heute zeigt. 


Spiele ohne Soundproble- 
me unter Windows Vista 

Aktuell gibt es zwei Ausnahmen 
beim Thema 3D-Sound in Spie- 
len unter Vista. Spiele mit nativer 
Open-AL-Unterstützung, wie etwa 
Battlefield 2, 
Übersetzung, um Surround-Sound 
auszugeben. Lediglich das aktuelle 
Treiberpaket für die notwendige 
Audigy/X-Fi-Soundkarte muss in- 
stalliert, der Game-Mode aktiviert 
und die Lautsprechereinstellung 
den realen Gegebenheiten ange- 
passt werden. Bei einigen Spielen 
reicht auch schlicht die Anpassung 
der  Lautsprechersituation aus. 
Half-Life 2 (аг) und Dark Messiah 
of Might & Magic etwa basieren 
auf der Source-Engine und bieten 
dank einer auf Mehrkanal-Audio 
basierenden Soundengine auf allen 
Mehrkanalsoundkarten auch unter 
Windows Vista 3D-Spielesound 
ohne klangliche Einschränkungen. 


benótigen keine 


Tipp 1: Die richtige 
Soundkarte 

Spiele, die für DirectX vor Ver- 
sion 10 programmiert und nicht 


für Open AL geschrieben wurden 
oder die Source-Engine nutzen, 
bieten unter Windows Vista kei- 
nen 3D-Raumklang oder EAX. Um 
das trotzdem zu schaffen, müssen 
die altbewáhrten Directsound-Be- 
fehle abgefangen und an Open AL 
weitergeleitet werden, damit sie 
nicht dem neu geschaffenen Win- 
dows-Audio-Service in die Hände 
fallen. Das geschieht mithilfe einer 
Software. Dieser Wrapper hat den 
Namen Alchemy erhalten und ist als 
kostenloser Download erhältlich. Er 
funktioniert theoretisch mit jeder 
Open-AL-kompatiblen Soundkarte. 


Der Haken an der Sache? Es gibt 
nur einige Soundkarten mit nativer 
Open-AL-Unterstützung. Bekannt 
sind die Audigy- und X-Fi-Model- 
le von Creative sowie der Sound- 
Storm-Onboardsound bei einigen 
Nvidia-Mainboards. Nur 
bietet Nvidia keine Vista-Treiber für 
Nforce-1- und -2-Chipsátze an, Open 
AL wird dort also praktisch nicht 
unterstützt. 


frühen 


Im Moment kann man Alchemy nur 
mit einer X-Fi-Soundkarte (Ausnah- 
me: X-Fi Extreme Audio) nutzen, 
später sollen möglicherweise auch 
Audigy-Besitzer 
kommen. Zunächst müssen Sie die 
aktuellen (Beta-)Treiber für Win- 
dows Vista installieren. Diese brin- 
gen aktuelle Open-AL-Treiberdatei- 
en mit, die für die Konvertierung 
ebenfalls benötigt werden. Auf fi- 
nale Windows-Vista-Treiber müssen 
Sie übrigens noch mindestens bis 
Ende März warten. Man munkelt, 


in den Genuss 


dass Creative Probleme mit der nun 
härteren WHQL-Zertifizierung bei 
Microsoft hat. 


Arbeitsmaterial 


Е Alchemy-Software 
http://preview.creativelabs.com/ 
alchemy/ 


Е Notepad 
„аг“ — „Suche starten" — 
„notepad“ 

Е Registry-Editor 
,Start" — „Suche starten" — „regedit” 


Was machen die Nutzer ohne di- 
cken Geldbeutel und X-Fi-Sound- 
karte? Zunächst sollten Sie (noch) 
tunlichst vermeiden, 
preiswerte X-Fi Extreme Audio auf- 
schwatzen zu lassen, die es bei Ebay 
teilweise für 35 Euro zu kaufen 
gibt. Diese erinnert nicht nur vom 
Platinenlayout her an die Creative 
Audigy SE, auch Alchemy macht um 
diese X-Fi-Karte einen Bogen. Wenn 
überhaupt, dann sollten Sie in eine 
X-Fi Gamer für knapp das Doppelte 
investieren - oder Sie warten ein- 
fach ab. Das sollten zumindest alle 
Audigy-Besitzer tun, solange nicht 
feststeht, ob Creative auch für diese 
Karten Alchemy bereitstellt. 


sich eine 


Tipp 2: Treiber und Alche- 
my-Software installieren 

Neben der richtigen Soundkarte 
brauchen Sie das Alchemy-Pro- 
grammpaket, das man über die Al- 
chemy-Homepage (http://preview. 
creativelabs.com/alchemy/) herun- 
terlädt und installiert. Für die Nut- 
zung selbst gibt es ein einfaches 
Frontend, das bereits installierte 
und von Haus aus unterstützte 
Spiele erkennt. Nach dem Start von 
Alchemy sind auf der linken Seite 
die verfügbaren (und erkannten) 
Spiele mit Directsound-3D-Unter- 
stützung zu sehen. Diese werden 
markiert und mit einem Klick auf 
„Iransmute ->“ zu den Open-AL-Ti- 
teln hinzugefügt. Im Hintergrund 
kopiert das Programm zwei Dateien 
(dsound.dll und dsound.ini) in das 
notwendige Spielverzeichnis und 
passt die dsound.ini entsprechend 
den Vorgaben an. 
Um überhaupt Surround-Sound 
hóren zu kónnen, sind zunächst 
die Lautsprechereinstellungen an- 
zupassen. Während sich andere 
Soundlösungen einfach über das 
Vista-Menü konfigurieren lassen, ist 
man bei Creative auf ein Zusatzpro- 
gramm namens Audio-Console an- 
gewiesen. Dort stellt man zunächst 
den „Game Mode“ ein und widmet 
sich dann den „Speakers“, um diese 
beispielsweise auf den 5.1-Modus 
festzulegen. Unter dem Karteirei- 
ter „X-FI CMSS-3D“ verbirgt sich 
der Klangverbreiterungsmodus für 
den Stereobetrieb. Während der In- 
Game-Sound tadellos funktioniert, 
bleiben Zwischensequenzen und 
oft auch Auswahlmenüs ohne CMSS 
auf die vorderen Lautsprecher be- 
schränkt. Mit CMSS findet ein qua- 
litativ sehr ansprechender Upmix 


E Open AL 
3D-Spielesound-API, die auch 
unter Vista direkt auf die Hardware 
zugreifen kann 


E EAX 
Environmental Audio Extensions 
— Effektsammlung zur Erweiterung 
von DirectX um Umgebungseffekte 
auf Basis von Raummodellen 


Е Wrapper 
Zusatzprogramm, das für eine 
aufrufende Anwendung bestimmte 
Ausgabedaten für ein umschlossenes 
Programm verwertbar macht 


auf alle angeschlossenen Lautspre- 
cher statt. 


Der Umfang der vorkonfigurierten 
Spieletitel ist bei weitem noch nicht 
vollständig: Knapp zwei Dutzend 
Titel sind es aktuell, immerhin ist 
aber z. B. World of Warcraft enthal- 
ten. Es ist zu erwarten, dass spätere 
Alchemy-Programmversionen über 
einen weitaus größeren Bestand 
an unterstützten Spielen verfügen 
werden. Um ein nicht vorkonfigu- 
riertes Spiel in Alchemy einzufü- 
gen, nehmen Sie einen Eintrag in 
der alchemy.ini vor. 


Tipp 3: Anpassen der 
Alchemy-Config-Datei 
Sinnvoll ist es zunächst, die Konfi- 
gurationsdatei alchemy.ini mit dem 
Editor (Notepad) zu verknüpfen, 
um einen Schnellzugriff auf die 
Einstellungen zu haben. Erstellen 
Sie dazu eine Verknüpfung auf dem 
Arbeitsplatz (Rechtsklick Arbeits- 
platz, Neu/Verknüpfung). Im Ein- 
gabefeld tragen Sie „notepad.exe 
C:\Programme\Alchemy\alchemy. 
ini“ ein und bestätigen die Eingabe. 
Damit Sie die Änderungen an der 
Datei auch abspeichern können, 
müssen Sie das Programm als Ad- 
ministrator starten. Gehen Sie in 
die Eigenschaften der Verknüpfung 
und klicken Sie in der Karteikarte 
„Verknüpfung“ auf „Erweitert“. Dort 
setzen Sie den Haken bei „Als Admi- 
nistrator ausführen“ und bestätigen 
den Vorgang mit „OK“. 


Öffnen Sie nun diese ini-Datei über 
die Verknüpfung. Orientieren Sie 
sich an den übrigen Einträgen, sie 
vermitteln einen guten Eindruck 
von den Einstellungen. Tragen Sie 
an der entsprechenden Stelle der 
Auflistung zunächst den Titel des 
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3D-Sound unter 
Windows Vista 


ЕРІ Einstellungen für Creative-Soundkarten 
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Links: Nur im Game Mode funktionieren Alchemy und OpenAL. Rechts: Zwischen- 
sequenzen und Menüsounds erklingen erst mit CMSS-3D mit Surround-Sound. 


ШЕЙ sound-Beschleunigung aktivieren 


Game sound volume 


HEV suit volume 


Nachdem Sie Alchemy konfiguriert haben, müssen Sie im Spiel in der Regel die 
Soundbeschleunigung aktivieren. Hier im Bild: Half-Life 2 (dt.). 


Spiels in eckigen Klammern ein, 
zum Beispiel [Unreal]. 


Rufen Sie jetzt den Registrierungs- 
editor auf. Sie starten ihn ganz ein- 
fach, indem Sie im Startmenü im 
Suchfeld (Suche starten) „regedit“ 
eingeben und mit „Enter“ bestäti- 
gen. Finden Sie die Registry-Einträ- 
ge zum Spiel heraus, indem Sie die 
Suchfunktion nutzen. In der Regel 
tragen sich Programme unter 

HKEY LOCAL MACHINE| 
SOFTWARE |«Herstellername»| 
SSpieltitel» 

ein. Im Beispiel von Unreal finden 
Sie den Eintrag unter 

HKEY LOCAL MACHINE| 
SOFTWARE|Unreal Technology | 
Installed Apps | Unreal 

Wichtig ist nun der Installations- 
pfad des Spiels. Da dieser variiert, 
ist die Systemregistrierung der ein- 
zig sichere Ort, um allgemeingülti- 
ge Einstellungen herauszufinden. 


Kopieren Sie den Pfad in die Zwi- 
schenablage. Wählen Sie dazu den 
Pfad-Eintrag und gehen Sie zu „Be- 
arbeiten* - ,Schlüsselnamen kopie- 
геп“. Erstellen Sie in der alchemy.ini 
unter dem Eintrag des Spieltitels in 
einer neuen Zeile den Eintrag „Reg- 
Path-* und kopieren Sie den Pfad 
aus der Registry an diese Stelle. 


Bei Unreal lautet der komplette Pfad 
RegPath-HKEY LOCAL . 
MACHINE|SOFTWARE |Unreal 
Technology |Installed Apps| Unreal 
An das Ende des Eintrages set- 
zen Sie noch einen umgekehrten 
Schrägstrich С) und den Namen 
des Schlüssels, unter dem der Pfad 
angegeben ist. Wie Sie auch auf dem 
Bildschirmfoto erkennen kónnen, 
heifst er in diesem Fall ,Folder*. Das 
ergibt den Kompletteintrag 
RegPath-HKEY LOCAL MACHINE| 
SOFTWARE|Unreal Technology | 
Installed Apps|Unreal|Folder 
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Tipp 4: Verzeichnispfade 
optimieren 

Meist reicht dieser Eintrag aus, doch 
wenn im Hauptverzeichnis des 
Spiels nicht die ausführbare Spiel- 
datei vorhanden ist wie bei vielen 
Unreal-Engine-Titeln, muss dies hin- 
terlegt werden. Nur so können die 
Wrapperdateien an der richtigen 
Stelle platziert werden. Mit dem Be- 
fehl 
geben Sie den Namen des Unter- 
verzeichnisses relativ zum bereits 
definierten Spielverzeichnis an. Im 
Fall von Unreal lautet der Eintrag 
„subdir=system“. 


„subdir=<Verzeichnisname>“ 


Einige wenige Spiele, etwa Tomb 
Raider: Angel of Darkness, benö- 
tigen die Wrapperdateien nicht 
nur in einem Unterordner (etwa 
„/ѕуѕсет“), sondern ebenfalls im 
Hauptverzeichnis des Spiels. Um 
die Dateien dorthin zu kopieren, 
nutzen Sie den Eintrag „RootDirInst 
allOption=True“. Er muss wie jeder 
Parameter unter dem jeweiligen 
Spieletitel auf einer eigenen Zeile in 


rameter eines Spieleeintrags finden 
Sie unter WEBCODE 24FT. 


Nach Abschluss der Aktualisierung 
der alchemy.ini sichern Sie diese 
und beenden den Editor. Wenn Sie 
Alchemy erneut aufrufen, finden Sie 
unter „DS3D“ nun den Eintrag „Un- 
real“. Verschieben Sie diesen mittels 
‚Iransmutieren -^^ in die rechte 
Spalte OpenAL. Sie dürfen nicht 
vergessen, im jeweiligen Spiel den 
Surround-Sound/EAX in den Optio- 
nen zu aktivieren. Bei erfolgreicher 
Transmutation befindet sich eine 
Datei „dsound.log“ im Spielverzeich- 
nis neben den Wrapper-Dateien. 


Jede auszuführende Spieledatei in 
einem eigenen Verzeichnis benö- 
tigt einen eigenen Eintrag bzw. eine 
dsound.dll/.ini. Sind etwa Mods in- 
stalliert, die in einem eigenen Ver- 
zeichnis residieren und über eine 
eigene Programmdatei geöffnet 
werden, muss der Eintrag für jede 
Modifikation separat erfolgen oder 
- so funktioniert es in vielen Fällen 


Das alles klingt auf den ersten Blick 
etwas kompliziert. Sinnvoll ist der 
Umweg über das Alchemy-Frontend 
allemal, denn so behalten Sie alle 
Einstellungen im Überblick. Eine 
Änderung der alchemyini wird 
beim Neustart des Alchemy-Pro- 
gramms automatisch auf die konfi- 
gurierten Spiele übertragen. 


Tipp 5: Einstellmóglich- 
keiten bei Problemen 

Vor allem beim Herumprobieren 
mit nicht direkt unterstützten Spie- 
len müssen Sie etwas experimentie- 
ren. Knacken bei der Tonwiederga- 
be beheben Sie, indem Sie am Wert 
von ,duration" feilen. Fügen Sie 
dazu den Parameter ,duration-* in 
die alchemy.ini unter dem entspre- 
chenden Spiel hinzu. Ändern Sie 
den Standardwert von 25 in Fünfer- 
schritten nach unten, bis die Ton- 
aussetzer verschwunden sind. 


Der Lohn des Ganzen ist funktio- 
nierender 3D-Raumklang in Spie- 
len unter Windows Vista. Zwar 


AL minimal an der Systemleistung, 
Wiedergabe und Effekte werden 
von der Soundkarte dank Open- 
AL-Treiber jedoch beschleunigt. 
Der Leistungsabfall mit aktiviertem 
Alchemy hält sich in Grenzen. Der 
Wrapper frisst bei Unreal 2 um die 
drei Prozent Leistung, was für den 
Durchschnitts-Vista-PC jedoch kein 
Problem darstellen sollte. Der Al- 
chemy-Wrapper ist erstaunlich sta- 
bil und wirkt bei fast jedem Spiel. 
Nur bei einigen wenigen Titeln 
wie etwa bei Tomb Raider Legends 
macht er noch Probleme; bei un- 
serem Test kam es hin und wieder 
zu ein paar schrägen Tönen, deren 
Ursachen aber nicht so einfach zu 
bestimmen sind. 


Echte Probleme gab es allenfalls mit 
dem Kopierschutz. Einige Spiele 
ließen sich erst durch ein Update 
des Kopierschutztreibers/-dienstes 
zur Mitarbeit bewegen, andere mel- 
deten fehlende DirectX-9-Dateien. 
Diesen Fehler behebt man durch 
Einspielen der aktuellen DirectX- 


der ini-Datei gesetzt werden. Einen auch - die dsound.dll/ini per Hand knabbert die Konvertierung der Version (Heft-DVD). = 
kompletten Überblick über alle Pa- in das Verzeichnis kopiert werden. Directsound-3D-Befehle in Open Thomas Kóhre 
60 Spiele mit Alchemy im Vista-Soundcheck 
Spiel Alchemy-Support |Hinweis Spiel Alchemy-Support | Hinweis 
Battle for Middle Earth 2 Direkt vorhanden everwinter Nights Direkt vorhanden 
Call of Duty Direkt vorhanden everwinter Nights 2 Direkt vorhanden 
Call of Duty 2 Direkt vorhanden o One Lives Forever 2 Direkt vorhanden | Duration=15 
C&C: Generals (dt.) anuell nachtragen Oblivion anuell nachtragen 
Company of Heroes anuell nachtragen Painkiller (dt.) anuell nachtragen 
Counter-Strike: Source icht notwendig ativ, Multichannel-Audio Prince of Persia: Sands of Time anuell nachtragen 
Dark Messiah of Might & Magic icht notwendig ativ, Multichannel-Audio Prince of Persia: The Two Thrones anuell nachtragen 
Diablo 2 Direkt vorhanden Prince of Persia: Warrior Within anuell nachtragen 
Dungeon Siege anuell nachtragen Rainbow Six Vegas anuell nachtragen 
Everquest 2 Direkt vorhanden |Duration=15 Rainbow Six: Raven Shield anuell nachtragen 
Far Cry (dt.) ein Bugfix in Bearbeitung Rise & Fall: Civilizations at War Unbekannt Maussteuerung funk. nicht 
EE.A.R (dt.) Direkt vorhanden Rome: Total War Direkt vorhanden 
Full Spectrum Warrior Direkt vorhanden |Duration=10 Serious Sam Second Encounter Direkt vorhanden 
Full Spectrum Warrior: Ten Hammers Direkt vorhanden |Duration=10 Spellforce 2 anuell nachtragen 
Geheimakte Tunguska Unbekannt Fehler beim Start Splinter Cell: Chaos Theory anuell nachtragen 
GTA San Andreas Direkt vorhanden Splinter Cell: Pandora Tomorrow anuell nachtragen 
GTA Vice City anuell nachtragen Star Wars Empire at War Direkt vorhanden 
Guild Wars Direkt vorhanden Star Wars: Knights o. t. Old Republic | Manuell nachtragen 
Half-Life (dt.) und Mods anuell nachtragen Thief: Deadly Shadows Direkt vorhanden 
Half-Life 2 (dt.) icht notwendig | Nativ, Multichannel-Audio itan Ques Direkt vorhanden 
Half-Life 2: Episode 1 icht notwendig | Nativ, Multichannel-Audio omb Raider Legends eilweise Duration=5, Surround fehlt 
Halo anuell nachtragen |Duration=5 omb Raider: Angel of Darkness Direkt vorhanden 
Hitman Blood Money Direkt vorhanden |Duration=10 RON 2.0 Direkt vorhanden | Duration=15 
ax Payne 2 Direkt vorhanden ` |Durationz15 Unreal (Patch 226) anuell nachtragen | Unreal.ini edit. & Ssound aktiv 
edal of Honor: Pacific Assault anuell nachtragen Unreal 2 anuell nachtragen 
edieval Il: Total War Direkt vorhanden Unreal Tournament 2003 (dt.) anuell nachtragen 
icrosoft Train Simulator anuell nachtragen Unreal Tournament 2004 (dt.) OpenAL it X-fi-Patchpaket 
eed for Speed Underground anuell nachtragen Warcraft Ill Direkt vorhanden 
eed for Speed Underground 2 anuell nachtragen World of Warcraft* Direkt vorhanden | Duration=10 
eed for Speed Most Wanted anuell nachtragen X3 – Reunion Direkt vorhanden | Duration=10 
eed for Speed Carbon anuell nachtragen * Bei Burning Crusade sollten Sie die Anzahl der Stimmen reduzieren. 
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Windows Vista: Das Offizielle Magazin ist 
die Antwort auf alle Fragen rund um das 
neue Betriebssystem von Microsoft: 


© Welche Vorteile bietet Windows Vista 
gegenüber Windows XP? 

© Welche Hardware bringt Ihnen den 
maximalen digitalen Lifestyle am PC? 


Plus exklusiver DVD-Inhalte und jeder Menge 
geldwerter Angebote. Nur jetzt in Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin. Viva! 
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Die besten CPU-Tipps 


Volle Leistung und 


alle Funktionen 


Optimal konfiguriert 
bleibt Ihr Prozessor 
garantiert mehrere 
Grad kühler, arbeitet 
ein paar Bilder pro 
Sekunde schneller 
oder bietet zusàtz- 
liche Funktionen 

— egal ob Athlon 64, 
Pentium 4 oder Core- 
2-Generation. 


Е C1E (Enhanced Halt State) 
Wenn bei Core-2- und aktuellen 
P4-CPUs keine Arbeit ansteht, 
senkt СТЕ den Multiplikator und 
die CPU-Spannung. 

ш XD-Bit (Intel)/NX-Flag (AMD) 
Hardware-Virenschutz, der ver- 
hindern kann, dass schädlicher 
Code ausgeführt wird 


Arbeitsmaterial 


ш AMD-Treiber und Tools 
WEBCODE 24DC, www.amd. 
com/de-de/Processors/Techni- 
calResources/0,,30. 182 871. 
13118,00.html 

E CPU-Z 
Heft-DVD, WEBCODE 23KD 
cpuid.com/cpuz.php 

E Runfirst 
WEBCODE 24EH, activeplus. 
com/us/freeware/runfirst 

Bi Intel Thermal Analysis Tool 
WEBCODE 24DD, techpowerup. 
com/downloads/392 

Е Core Temp 
WEBCODE 24рЕ thecoolest. 
zerobrains.com/CoreTemp 

Ш PDF: Besseres Speedstep 
Heft-DVD, PCGH 02/2007 


Е Crystal CPUID 
WEBCODE 247H, crystalmark. 
info/download/index-e.html 

Е RM Clock Utility 
WEBCODE 24DG, cpu.rightmark. 
org/download.shtml 
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nfastjeder CPU steckt noch 
ungenutztes Potenzial - 
seien es zusätzliche Leis- 


tung oder einfach bisher ungenutz- 
te Features. Die besten Tricks und 
Praxiserfahrungen aus Redaktions- 
alltag und Hardware-Tests haben 
wir im folgenden Tipps-und-Tricks- 
Artikel zusammengefasst. 


Dual-Core-CPUs ohne Ein- 
schränkungen nutzen 

Wer jetzt aufrüstet, sollte gleich 
einen Zweikernprozessor kaufen 
- viele Spiele laufen schneller, 
Windows reagiert deutlich flotter 
und mehrere Anwendungen laufen 
problemlos gleichzeitig. Sie können 
die Aufteilung sogar selbst festle- 
gen. So bestimmen beispielsweise 
Online-Spieler, dass sich der erste 
Kern um Teamspeak und weitere 
Tools kümmert, während die zwei- 
te Recheneinheit nur für die flüssi- 
ge Darstellung des Spiels zuständig 
ist. Um die Rollenverteilung festzu- 
legen, óffnen Sie den Task-Manager 
und klicken auf die Registerkarte 
„Prozesse“. Hier wählen Sie die 
entsprechende Anwendung (ber 
spielsweise „BF2142.exe“) mit der 
rechten Maustaste an und klicken 
auf „Zugehörigkeit festlegen...“. 
Im neuen Fenster entfernen Sie das 
Häkchen bei dem CPU-Kern, auf 
dem die Anwendung nicht ausge- 
führt werden soll. 


Zudem können Sie ältere Spiele, die 
Probleme mit Dual-Core-CPUs ha- 
ben, auf diese Weise nur auf einem 
Kern ausführen. Da der Task-Ma- 
nager die Einstellungen nicht spei- 
chert, bietet sich das Tool Runfirst 
an. Kopieren Sie die Datei einfach 
ins Spieleverzeichnis und ergänzen 
SiedieVerknüpfung, etwa: „D:’\games 
\Prey\runfirst.exe prey.exe“ 


Einen Kern abschalten 

Bei Bedarf können Sie einen Kern 
auch dauerhaft abschalten. Die ein- 
fachste Möglichkeit: Klicken Sie auf 
Start und wählen Sie „Ausführen...“. 
Hier geben Sie „msconfig“ ein und 
bestätigen mit „OK“. Klicken Sie auf 
„BOOT.INI“ und danach auf „Erwei- 
terte Optionen“. Setzen Sie ein Häk- 
chen bei ,/NUMPROC-" und geben 
Sie im nebenstehenden Auswahl- 
menü eine ,1* an. Nun müssen Sie 
nur noch neu starten. Anschließend 
ist lediglich ein CPU-Kern aktiv. Das 
funktioniert natürlich auch mit 
Quad-Core-CPUs. Das Fenster ,Sys- 
temkonfigurationsprogramm" nach 
dem Neustart kónnen Sie mit einem 
Hàkchen bei , Meldung nicht mehr 
anzeigen...“ verbannen. Wenn Sie 
wieder beide Kerne nutzen wollen, 
entfernen Sie einfach das Häkchen 
bei ,/NUMPROC-* oder geben bei 
Quad-Core-CPUs im Feld daneben 
die gewünschte Anzahl an aktiven 
Kernen an. Wie viele Kerne aktiv 


sind, erkennen Sie im Task-Manager 
unter „Systemleistung“. 


Bei Bedarf kónnen Sie auch eine 
entsprechende Abfrage in den 
BootVorgang einbauen. Öffnen 
Sie dafür die Datei „Boot.ini“. Die- 
se liegt direkt auf CH" und muss 
zunächst sichtbar gemacht werden: 
Klicken Sie im Explorer auf „Extras“ 
und dann auf „Ordneroptionen...“. 
Wählen Sie den Reiter „Ansicht“ an 
und entfernen Sie die Markierung 
bei „Geschützte Systemdateien aus- 
blenden*. Nun müssen Sie nur noch 
den Schreibschutz der Datei aufhe- 
ben. Danach fügen Sie unter [opera- 
ting systems] folgende Zeile ein: 


multi(O)disk(O)rdisk(O)partition 
(D)\WINDOWS=“Microsoft Win- 
dows XP Professional Ein Kern“ 
/noexecute=optin /fastdetect 
/usepmtimer /NUMPROC=1 


In der Praxis hat es sich als hilfreich 
erwiesen, die Wartezeit beim Sys- 
temstart auf fünf Sekunden zu re- 
duzieren. Ändern Sie dafür in der 
„Boot.ini“ den Wert ,timeout-* von 
„30“ auf „5“. Besitzer einer Dual- 
Core-CPU von AMD sollten zudem 
stets die aktuellen Prozessortreiber 
und den Dual-Core-Optimizer in- 
stallieren. Erst dann laufen manche 
Spiele (etwa Company of Heroes) 
fehlerfrei. 


www.pcgameshardware.de 


Optimale Tools 

Unter WEBCODE 24DC bietet AMD 
noch weitere Diagnose-Tools an, 
nützlich ist dabei jedoch nur das 
,LCD Keyboard Applet" - sofern Sie 
Logitechs High-End-Tastatur G15 
besitzen. Nach der Installation zeigt 
das Display des Keyboards aktuelle 
Informationen über die CPU an. 
Das Tool AMD Clock gibt hingegen 
lediglich die Taktrate der beiden 
Kerne an. Mit dem Power Monitor 
erhalten Sie zudem Infos über die 
jeweilige Auslastung der Kerne und 
die CPU-Spannung. Dabei wird je- 
doch nur der Sollwert angezeigt 
und nicht die tatsächlich anliegen- 
de VCore ausgelesen. Sparen Sie 
sich den Download: CPU-Z von 
unserer Heft-DVD und der Task-Ma- 
nager erfüllen die beiden Aufgaben 
deutlich präziser. Wirklich hilfreich 
ist hingegen die Webseite www. 
amdcompare.com. Hier finden Sie 
die wichtigsten Infos zu allen aktu- 
ellen AMD-Prozessoren. Diese kön- 
nen Sie beliebig sortieren. Im Be- 
reich „Desktop“ werden alle CPUs 
ab dem Athlon 64 für Sockel 754 
aufgelistet. Unter „Server“ finden 
Sie beispielsweise die Opteron-Mo- 
delle - auch die für Sockel 939. 


Intel bietet einen ähnlichen Service: 
Unter — processorfinder.intel.com/ 
Default.aspx werden praktisch alle 
Intel-Prozessoren aufgelistet. Diese 
lassen sich ebenfalls nach Spezifika- 
tion oder Funktionen (Speedstep, 
VCore etc.) durchsuchen und sor- 
tieren. Die beiden Intel-Tools Pro- 
cessor Frequency ID und Processor 
Identification Utility lohnen sich 
hingegen nicht: Das erstgenannte 
erkennt nur CPUs bis zum Pentium 
3. Das Identification Utility lief zwar 
problemlos mitunserem Core 2 Duo 
und zeigte immerhin die CPUID an, 
unsere Empfehlung bleibt trotzdem 
CPU-Z. Interessant ist das Thermal 
Analysis Tool (kurz: TAT) von In- 
tel. Damit kónnen Sie sehr einfach 
sámtliche Kerne komplett auslas- 
ten. Die Temperatur steigt damit 
sogar noch deutlich weiter als beim 
Torture Test von Prime95. Als Stabi- 
litätstest eignet sich das Programm 
jedoch nicht: Wáhrend Prime95 bei 
unserer zu weit übertakteten CPU 
schon nach weniger als einer Minu- 
te Rechenfehler erkannte, lief das 
Intel-Tool stabil. Somit lohnt es sich 
nur, um die verwendete Kühlung zu 
testen - besonders bei übertakteten 
Systemen. Allerdings sind auch die 
Temperaturangaben nicht immer 
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korrekt. Beispielsweise zeigt TAT 
beim E4300 rund 15 Grad Celsius zu 
viel an. Daher sollten Sie besser das 
Programm Core Temp verwenden. 
Es liest die Temperaturen direkt im 
jeweiligen Kern aus und gibt zuver- 
lässige Werte aus. 


CnQ/Speedstep 

Die Stromsparmodi von AMD und 
Intel senken bei geringer Rechen- 
last CPU-Takt und -Spannung. So- 
fern Sie lediglich arbeiten, surfen 
oder einen Film schauen, bleibt 
der Prozessor damit kühler. Da 
fast alle aktuellen Mainboards über 
eine Lüftersteuerung verfügen, ar- 
beitet der CPU-Kühler zudem ent- 
sprechend leiser. Wie wir bereits 
berichtet haben, beeinträchtigt 
Speedstep (auch: „EIST“ - Enhanced 
Intel Speedstep Technology) je- 
doch die Spieleleistung. Bei AMDs 
Cool’n’quiet gibt es hingegen keine 
Probleme. Unsere Empfehlung für 
Intel-CPUs ist daher das praktische 
Tool Crystal CPUID, mit dem Sie 
einen eigenen Stromsparmodus er- 
stellen können. Eine genaue Anlei- 
tung finden Sie im Artikel „Besseres 
Speedstep“ der Ausgabe 02/2007 
(PDF auf Heft-DVD). Mehrere Le- 
ser berichteten jedoch, dass beim 
Einsatz von Crystal CPUID Multipli- 
kator und Spannung nicht gesenkt 
werden. Damit das funktioniert, 
müssen Sie im BIOS die Werte für 
CPU-Multiplikator und -Spannung 
auf „Auto“ stellen und Speedstep 
sowie CIE abschalten. Wenn das 
nicht hilft, sollten Sie die etwas 
umständliche Alternative RMClock 
Utility ausprobieren. 


Bei CIE handelt es sich um den 
„Enhanced Halt State“, der ebenfalls 
CPU-Takt und -Spannung reduziert. 
Die Technik wird von allen Core-2- 
CPUs und Pentium-4-Prozessoren 
mit aktuellem Stepping (EO, RO, NO, 
ВІ, G1 und DO) unterstützt. Anders 
als Speedstep greift CIE jedoch nur, 
wenn keine Rechenarbeiten anste- 
hen (Idle-Modus). Sobald die CPU 
Arbeit bekommt, werden wieder 
die Standardwerte geladen. Das hat 
den Vorteil, dass Spiele mit aktivier- 
tem CIE nicht langsamer laufen, da 
die CPU sofort wieder herauftaktet. 
Im normalen Windows-Betrieb fällt 
die Leistungsaufnahme zudem fast 
genauso weit wie mit Speedstep 
- 111,3 Watt gegenüber 110,0 Watt 
(ganzer PC). Auch die CPU-Tem- 
peratur im Windows-Idle ist iden- 
tisch: 37/37 Grad Celsius. Ohne № 
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CPU-Praxistipps 


Dual-Core-CPUs optimal nutzen 


ЕВ URSUS der CPU-Kerne 


„lalx| 


Ans sicht t Herunterfahren 


Datei Optionen 


Anwendungen Prozesse | ystemleistung | Netzwerk | Benutzer | 


Prozessorzugeharigkeit 


Die Prozessorzugehörigkeit steuert, auf welchen CPUs der Prozess 


ausgeführt werden darf. 
М cPuü [^ eng І emie Е 002 
[ cpu [^ cpi 8 [С CPU 17 [Е CPU 25 


Um zu bestimmen, von welchem CPU-Kern ein laufender Prozess ausge- 
führt wird, klicken Sie ihn im Task-Manager mit der rechten Maustaste an. 


EF Einen Kern „ш abschalten 


Geben Sie bei , Start" — , Ausführen..." „msconfig” ein. Unter „BOOT.INI” 
und „Erweiterte Optionen" bestimmen Sie die Anzahl der aktiven Kerne. 


JEJ Abfrage beim Windows-Start 


boot - Editor - ini xj 
Datei Bearbeiten Forms Ansicht ? 
[boot loader] E 
tim =5 


leout - 
default «multi det Co)rdisk(O)partition(i1)NwWINDOWS 
[oper RE systems] 

ti(0)d se 1)NWINDOWS«"Microsoft windows XP 
GU Taal ral aus tin Duc mt imer 


Damit Sie bei jedem Neustart auswáhlen kónnen, ob einer oder zwei Kerne 
aktiv sind, ergänzen Sie den markierten Eintrag in der Boot.ini. 


ЕТ" Thermal Analysis Tool 


в: Intel® Thermal Analysis Tool Setz 
De Options Help 
3 Processor Details - 
(inte) Processor : Pentium M Maximum Frequency 2404 Mhz 
| CPUID : БЕХҺ ACPI Thermal Zone Temp ` Dt 
CPU Monitor 
| CPU 0 CPU 1 
Digital Temp (С) Frequency (MHz) | DigislTemp('C] Frequency (MHz) 
Estate : | C0/C1 CStae : ` DEI 
Thermal Monitor Ide Theimal Monitor ide 
CPU Control 
| EPU O - - = 
Setaita ы.а [| n = Qian l | МАЛАА Karel Fi | r 


Das Intel-Tool kann 2 zwar beide Kerne komplett auslasten, eignet sich jedoch nicht 
als Stabilitätstest und gibt bei manchen CPUs falsche Werte aus. 
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Praxis | CPU-Praxis 


JES CIE aktivieren 


Ratio Status:Unlocked (Max:09, Min:06) 
Ratio Actual Value :9 


tipps 


“AUTO”, BIOS would 

automatically check 
CPU's capability to 
enable CIE support. In 
CIE enabled mode, the 

CPU power consumption 

would be lower in idle 
state. 


Modify Ratio Support [Disabled] 
Microcode Updation [Enabled] 
Max CPUID Value Limit: [Disabled] 
Execute Disable Function [Enabled] vn Select Screen 


11 Select Item 


NOTE: Enable CIE. You nay not adjust Ucore жз Change Üption 


CPU Internal Thermal Control [futo] P General Help 
F10 Save and Exit 

Uirtualization Technology [Disabledl ESC Exit 

Intel(R) SpeedStep(tm) tech. [Disabled] 

NOTE: Enable EIST You may not adjust Ucore M 


Stromsparmodus für Core-2-CPUs: Unter , Advanced" oder , Advanced Features" 
können Sie gewöhnlich bei den „CPU Features" den Modus ,C1E" auswählen. 


BE E4300 übertakten 


AI Dverc locking 
DRAM Frequency 


Performance Node [Auto] 
PCI Express Frequency 1100] 
PCI Clock Synchronization Mode (33.33MHz] 


Hemoru Voltage [ñuto] 
CPU UCore Uoltage Auto) 
NOTE: To adjust Ucore,please disable CIE and EIST 


++ Select Screen 
fi Select Iten 


| FSB Termination Uoltage [ñuto] Enter Update 
МОН Chipset Voltage [ñuto] Fi General Help 
ICH Chipset Uoltage [ñuto] F10 Save and Exit 


ESC Exit 


Digital Home Mode [Disabled] 
Im Test lief der Core 2 Duo E4300 problemlos mit 2,4 GHz statt 1,8 GHz. Setzen 
Sie dazu den FSB-Takt auf 266 MHz (im Bild: Asus P5W DH Deluxe, BIOS 1707). 


E4300 übertaktet Gothic 3 
B Nach der Übertaktung ist der E4300 39 respektive 29 Pro- Anno 1701 


zent schneller und liegt sogar vor dem X2 5000+. 
E Der E6600 hat vier MByte Cache und ist daher schneller. 


Zwei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 


P BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER > | Fps |o 5 10 15 20 25 730 | 35 40 PREIS 

Core 2 Duo E6600, 33 (43%) 280.- 
2,4 GHz 2 24 (+41%) 4 

OC: Core 2 Duo E4300 | EE 52 (+39%) 150- 
@ 2,40 GHz 22 (+29%) ' 

Athlon 64 X2 5000+, | ME 27 (+ 17%) 210- 
2,6 GHz 21 (22490) d 

Core 2 Duo E6400, | ШШШ 26 (+13%) 210- 
2,13 GHz 20 (41890) : 
Athlon 64 X2 4800+, 26 (+13%) № 
24 GHz 19 (+12%) i 

Core 2 Duo E6300, —. үш 160- 
1,87 GHz 18 (+6%) ü 

Core 2 Duo E4300, 23 (BASIS) 150- 
1,80 GHz EN 17 (BASIS) r 
DEEN NI 
22 GHz 14 (21% г. 

Athlon 64 3800+, 8 21-1020) T 
2,4 GHz 13 (31%) d 


Settings: Geforce 8800 GTX; Nforce 590 SLI (AM2)/Nforce 680i SLI (Core 2); 2.048 MByte DDR2-800 
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Speedstep oder CIE erreicht die 
CPU hingegen 44/43 Grad Celsius. 
Der Nachteil von CIE: Auch wenn 
nur ein Bruchteil der Prozessor- 
leistung gebraucht wird, làuft die 
CPU wieder mit vollem Takt und 
Standardspannung. So wurde unser 
Core 2 Extreme X6800 bei der Wie- 
dergabe eines Videos (WMV-For- 
mat, 720x576) 42/42 Grad Celsius 
warm, obwohl die CPU-Last nur bei 
rund acht Prozent lag. Speedstep 
und Crystal CPUID lassen den 
Prozessor hingegen weiter mit ge- 
senktem Takt laufen - beide Ker- 
ne bleiben rund zwei Grad kilter. 
Unsere Empfehlung bleibt daher 
der Stromsparmodus per Crystal 
CPUID. Falls das Tool bei Ihnen Pro- 
bleme macht, sollten Sie stattdessen 
CIE im BIOS aktivieren oder das 
RMClock Utility verwenden. Nur 
für Anwender, die grundsätzlich 
nicht am PC spielen, empfehlen wir 
Speedstep. Bei einem OC-Versuch 
sollten Sie hingegen alle Stromspar- 
modi deaktivieren, damit immer die 
korrekte Taktrate angezeigt wird. 


Sinnvolles Übertakten 

Dank sehr guten OC-Potenzials von 
Core-2- und einigen AMD-CPUs 
lohnen sich Übertaktungsversuche 
derzeit besonders. Grundsätzlich 
gilt: Gefährlich wird es erst, wenn 
Sie die Spannungen zu weit anhe- 
ben. Manche Prozessoren haben 
jedoch auch bei Standardspannung 
schon ein sehr gutes Übertaktungs- 
potenzial - das Risiko ist dement- 
sprechend gering und auch die 
produzierte Abwärme steigt kaum 
an. Bestes Beispiel ist der neue Core 
2 Duo E4300, der sich bei Standard- 
spannung erfahrungsgemäß von 1,8 
auf 2,4 GHz übertakten lässt. Das 
Besondere am „kleinsten“ Core 2: Er 
arbeitet serienmäßig lediglich mit 
200 MHz FSB. Dementsprechend 
liegt der Multiplikator bei 9 (200 
MHz mal 9 ergeben 1.800 MHz CPU- 
Takt). Sie müssen lediglich den FSB- 
Takt auf 266 MHz anheben - schon 
arbeitet die 150-Euro-CPU mit 2.400 
MHz. Dafür brauchen Sie auch kein 
teures Board, da alle Core-2-Plati- 
nen 266 MHz FSB unterstützen. Der 
E6300 lässt sich hingegen nicht so 
einfach übertakten: Er arbeitet se- 
rienmäßig mit 266 MHz FSB. Dem- 
entsprechend hat er lediglich einen 
Multiplikator von 7. Da sich dieser 
nicht anheben lässt und manche 
Boards nur bis 330 MHz FSB oder 
weniger stabil arbeiten, kann die 
Grenze schon bei 2.310 MHz liegen. 


Spiele laufen nach dem Übertak- 
ten beim E4300 bis zu 39 Prozent 
schneller, womit der E4300 zum ab- 
soluten Preis-Leistungs-Tipp wird. 


Aufpassen sollten Sie jedoch beim 
Speicherteiler: Manche Boards er- 
möglichen mit dem höheren FSB 
keine 333 MHz Speichertakt (DDR2- 
667). Wählen Sie vor dem OC-Ver- 
such daher lieber einen niedrige- 
ren Speicherteiler und überprüfen 
Sie anschließend den tatsächlichen 
RAM-Takt mit CPU-Z. Grundsätzlich 
ist CPU-Takt für die Spieleleistung 
deutlich wichtiger als Speichertakt. 
Auch die günstigeren X2-Prozesso- 
ren lassen sich teilweise schon bei 
Standardspannung (gefahrlos) or- 
dentlich übertakten. Probieren Sie 
es einfach aus - es lohnt sich. 


CPU-Funktionen nutzen 
Bei Intel heißt er XD-Bit, bei AMD 
NX-Flag. Im Prinzip funktionieren 
die beiden Viren-Schutzmechanis- 
men in Hardware aber ähnlich: Sie 
verhindern, dass schädlicher Code 
in bestimmten Speicherbereichen 
ausgeführt wird. So sollen auch Buf- 
fer-Overflows vereitelt werden. Vo- 
raussetzung ist eine entsprechende 
CPU und Windows XP mit SP2. Die 
Hardware-Schutzmaßnahmen sind 
jedoch kein Ersatz für eine vollwer- 
tige Firewall oder einen Virenscan- 
ner. Außerdem können sie Proble- 
me verursachen - beispielsweise 
bei älteren Spielen oder Tools. In 
diesem Fall sollten Sie XD-Bit oder 
NX Flag im BIOS deaktivieren. Der 
entsprechende Eintrag wird oft 
mit „No-Execute Memory Protect“ 
bezeichnet und befindet sich unter 
„CPU Features“. Außerdem unter- 
stützen aktuelle AMD-CPUs für den 
Sockel AM2 und die meisten Sockel- 
775-Prozessoren von Intel eine Vir- 
tualisierungsfunktion (Übersicht 
auf Seite 168). Diese können Sie im 
BIOS aktivieren. Bei AMD heißt die 
Funktion Pacifia, bei Intel ,Virtuali- 
zation Technology“. = 
Daniel Mollendorf 


FAZIT: 
CPU-Praxistipps 


Нагішаге 


Mit den richtigen Tipps kónnen Sie 
Spieleleistung, Stromverbrauch und 
Wärmeentwicklung Ihrer CPU deutlich 
verbessern, die passenden Tools helfen 
bei der Fehlerdiagnose und beim 
Übertakten. Zusatzfunktionen wie XD- 
Bit/NX-Flag oder Virtualisierung kónnen 
jedoch Probleme machen und lohnen 
sich nicht für alle Anwender. 
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Was bringt VRAM? 


Beim Kauf einer neuen Grafikkarte stellt sich immer 
wieder die Frage nach der Speichermenge. Was bringen 
512 anstelle von 256 MByte? Wie stark bremsen 320 
MByte eine Geforce 8800 GTS? PCGH klärt auf, ob sich 
der Aufpreis für mehr Grafikspeicher lohnt. 


Sind 256 MByte VRAM noch ausreichend? 


Fakefactory Textur-Mod 


m Laufe der zwei Jahre nach Erscheinen 
von Half-Life 2 (dt.) hat die einst heraus- 
ragende Optik etwas Staub angesetzt. 
Doch wie man das von populären Spielen 
mit den richtigen Tools kennt, schafft die 
Community Abhilfe. Die hervorragende Ar- 
beit des „Fakefactory Cinematic Mods” sei 
hnen ans Herz gelegt. Die mit Patch über 2 
Gigabyte große Modifikation wird einfach 
in das Hauptverzeichnis des Spiels gelegt 
und lässt sich fortan über Steam getrennt 
starten. Den Lohn des Downloads sehen 
Sie auf unseren Schnappschüssen aus Dr. 
Breens Labor. Die Macher spendierten der 
Dame eine Reihe neuer Outfits, die sich mit 
dem „Alyx Construction Kit" nach Belieben 
verändern lassen. Fokus des Mods ist aber 
natürlich der Tausch der Standard-Texturen 
gegen sehr hochauflösende Versionen, die 
zur vollen Entfaltung zwingend eine hohe 
Bildschirmauflösung benötigen. 


Vorher (Low-Res) 


Alyx original Alyx modifiziert 
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ktuellen Umfragen auf 

www.pcghw.de zufolge 

verfügt über die Hälfte 
unserer Leser momentan über eine 
Grafikkarte mit 256 MByte Spei- 
cher. Der Rest setzt auf ältere Mo- 
delle mit 128 MByte oder aktuelle 
Karten mit mindestens 512 MByte. 
Grund genug, den Hunger der be- 
liebtesten Spiele nach Video-RAM 
(VRAM) genauer unter die Lupe zu 
nehmen und herauszufinden, ob 
mehr Speicher für nennenswerte 
Leistungsvorteile sorgen kann. 


Die Testprobanden 

Unser Spieleparcours setzt neben 
aktuellen Titeln auch auf einen mo- 
dernen Klassiker: Half-Life 2 (dt.). 
Hierfür erschien im Laufe der Zeit 
eine sehr empfehlenswerte Tex- 
tur-Modifikation von „Fakefactory“ 
(siehe Extrakasten links), die die 
Standard-Tapeten durch deutlich 
höher aufgelöste ersetzt und damit 
Optik und VRAM-Bedarf zu neuen 
Höhen verhilft. Auch das mittler- 
weile ein Jahr alte The Elder Scrolls 
4: Oblivion testeten wir mit „Qarls 
Textur-Mod" in der Version 2.0 und 
verglichen die Ergebnisse mit dem 
Normalzustand mit und ohne HDR- 
Rendering. Das restliche Testfeld 
wurde im Rahmen der gegebenen 
Möglichkeiten mit maximalen De- 
tails ohne Modifikationen gemes- 
sen. 


256 vs. 512 MByte 

Die Geforce 7900 GT und die Rade- 
on X1900 XT verhalten sich beim 
Wechsel von 256 auf 512 MByte 
recht unterschiedlich. Bereits nach 
den ersten Tests wird jedoch klar: 
Wer nur in 1.024x768 ohne FSAA/ 
AF spielt, braucht aktuell nicht mehr 
als 256 MByte VRAM und wird ver- 
mutlich auch in Zukunft auf diesem 
Gebiet nicht in arge Bedrängnis 
kommen. Die Unterschiede bei den 
unmodifizierten Spielen bewegen 
sich hier fast durchweg innerhalb 
der Messtoleranz. Die einzige Aus- 
nahme stellt Oblivion dar, hier kann 
die 512-MByte-Radeon bereits ohne 
FSAA/AF um rund zwölf Prozent 
zulegen - die Geforce bleibt gleich 


schnell. Mit den deutlich verbesser- 
ten Texturen ergibt sich dann auch 
bei der Geforce 7900 GT ein Vor- 
teil von etwa sechs Prozent ohne 


FSAA/AF. 


Die Tests in 1.280x1.024 mit 4x 
FSAA/8:1 AF offenbaren zumindest 
bei der Radeon zahlreiche Unter- 
schiede: Mit 512 MByte ist Gothic 3 
etwa fünf Prozent schneller als mit 
256 MByte, im originalen Oblivion 
mit Bloom zwölf Prozent und mit 
HDR-Rendering samt Texturmod 
sogar 31 Prozent. Die 7900 GT hält 
sich mit den Leistungssteigerungen 
eher zurück; BF 2142 und Gothic 
3 laufen mit beiden Speichermen- 
gen gleich schnell, lediglich beim 
modifizierten HL 2 (dt.) und bei 
Oblivion ergibt sich ein maximal 
fünfprozentiger Zuwachs. 


640 vs. 320 MByte 

Die zum Erscheinen dieser Ausgabe 
schon erhältliche Geforce 8800 GTS 
mit 320 statt 640 MByte Speicher 
dürfte im Laufe der Zeit für rund 
250 Euro zu haben sein. Doch wie 
verhält sich der stärkste Grafikpro- 
zessor des Testfeldes bei halbiertem 
Speicher? Auch hier können wir zu- 
mindest in 1.024x768 ohne AA/AF 
Entwarnung geben: Die Speicher- 
menge hat keinen relevanten Ein- 
fluss auf die Frameraten, die Spiele 
sind praktisch durchweg CPU-limi- 
tiert. Im Einsatzgebiet einer Karte 
dieser Preisliga, nämlich in höhe- 
ren Auflösungen mit Anti-Aliasing 
und anisotroper Filterung, muss die 
GTS/320 geringfügig Federn lassen: 
In 1.280x1.024 mit 4x FSAA/8:1 AF 
fällt die GTS/320 in unserem op- 
tisch verbesserten Half-Life 2 (di.) 
etwa drei Prozent hinter ihre große 
Schwester zurück. 


Arbeitsmaterial 


Е Ati Tray Tools 
WEBCODE 24ER, www.guru3d. 
com/article/atitraytools/189 


Е Video Memory Watcher 
WEBCODE 24EU, www.nonatainment. 
de/web/Default.aspx?tabid=62 
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Der Extremtest 

Richtig fordernd wurde es erst in 
unserem letzten Test in 1.600x1.200 
mit 4х FSAA (7900) bzw. 6x FSAA 
(X1900) und 8-Sample-AA (8800). 
Hier leiden die 256-MByte-Versio- 
nen unter chronischer Überfüllung 
des VRAMs, die sich größtenteils 
auch in den Frameraten widerspie- 
gelt. Die Geforce 7900 GT zieht 
abermals am wenigsten Nutzen aus 
der Verdoppelung des Speichers, 
was auch daran liegen könnte, dass 
sie in Ermangelung höherer Multi- 
Sampling-Modi nur 4x FSAA berech- 
nen muss. Das ist insofern interes- 
sant, als sie laut unseren Messungen 
durchgehend mehr Speicher ver- 
braucht als die Radeon, die den 
Speicher offenbar anders verwaltet. 
Dennoch ergeben sich die einzigen 
nennenswerten Unterschiede zwi- 
schen der 256- und der 512-MByte- 
Version der 7900 GT bei Oblivion 
(15,2 vs. 16 Fps bzw. modifiziert 
12,5 vs. 13,5 Fps) und dem aufpo- 
lierten HL 2 (dt.). Bei Letzerem ist 
der Unterschid mit 26 Prozent am 
deutlichsten erkennbar, während 
der Rest des Feldes nahezu unver- 
ändert läuft. 


Die X1900 XT mit 512 MByte begeg- 
net den gesteigerten Anforderun- 
gen durchgehend mit kleineren Ein- 
brüchen als mit 256 MByte: Anno 
1701 läuft etwa 15 Prozent, Gothic 
З rund sechs Prozent und HL 2 (dt.) 
immerhin zwölf Prozent schneller. 
Bei Oblivion mit aktivierter HDR- 
Beleuchtung trifft den 256-MByte- 
Nutzer der Schlag: Ein Einbruch auf 
unspielbare drei Fps steht den 22 
Fps der 512er-Version gegenüber. 


Die obigen Anzeichen von Spei- 
cherknappheit bei der Geforce 
8800 GTS/320 werden in diesem 
Test schließlich zur Gewissheit: Die 
große und die kleine Version tren- 
nen in HL 2 (dt.) rund 16 Fps, was 
einer 16-prozentigen Differenz ent- 
spricht. In Oblivion mit HDR-Ren- 
dering und verbesserten Texturen 
wird es besonders interessant. Die 
GTS/320 bricht hier ähnlich stark 
ein wie schon die Radeon X1900 
XT mit 256 MByte Speicher. Besit- 
zer großer Monitore mit Affinität 
zu hochwertigen FSAA-Modi sollten 
sich für Oblivion folglich besser kei- 
ne Grafikkarte mit weniger als 512 
MByte lokalem Speicher zulegen. 
Wer allerdings durch seinen Bild- 
schirm auf 1.280x1.024 oder darun- 
ter limitiert ist, kann eine Geforce 
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ш VRAM 
Video-RAM, der lokale Speicher der 
Grafikkarte. Ist dieser voll, werden 
die Daten in den Hauptspeicher 
ausgelagert. 


ш MByte 
Abkürzung für Megabyte. Ein MByte 
besteht aus 1.024 kByte (Kilobyte). 


ШАШ 
Arithmetic Logical Unit, die arithme- 
tisch-logische Einheit in GPUs, zu- 
ständig für Pixel-Shading. Bei D3D10 
vereinheitlicht, sodass jede ALU alle 
Shader-Arten berechnen kann. 


8 nur mit 8x/16xQ-Anti-Aliasing in 
die Knie zwingen. 


Speicherhunger in Zahlen 
Um den Speicherbedarf unserer 
Testspiele zu erfassen, nutzten wir 
den „Video Memory Watcher“ (sie- 
he Seite 3 unten). Der Name dieses 
kleinen Tools ist Programm: Sobald 
aufgerufen, protokolliert es die 
Belegung des VRAMs und gibt ihn 
auch grafisch wieder. Dabei steht 
„AGP Memory“ auch bei aktuellen 
PCI-Express-Karten für den der 
Grafikkarte zum Auslagern zugesi- 
cherten Teil des Hauptspeichers, 
sofern das lokale VRAM nicht mehr 
ausreicht. Ist man allerdings erst 
einmal in dieser Situation, wird es 
je nach Ausmaß der Auslagerung 
sehr langsam. Die Zahlen des Tools 
geben oft Aufschluss darüber, ob 
bestimmte Einstellungen in den 
Spielen für Ruckeln sorgen könnten 
und warum. Ist die Anzeige bei der 
gerade arbeitenden 256-MByte-Kar- 
te beispielsweise chronisch im Kel- 
ler und schrumpft auch noch die 
Anzeige des AGP-Memory, so ist das 
VRAM überfüllt und die Fps höchst- 
wahrscheinlich niedrig. 

Interessant ist, dass Grafikkar- 
ten mit mehr Speicher offenbar 
großzügiger mit ihm umgehen als 
ihre weniger gut bestückten Pen- 
dants. So verbrauchte unsere Ge- 
force 7900 GT mit 512 MByte in 
Anno 1701 bis zu 50 MByte mehr 
VRAM in den Tests mit 4-facher 
Kantenglättung als die 256er-Kar- 
te. Auch in HL 2 (dt.) tat sich eine 
Lücke von rund 20 MByte auf. Die 
Geforce 8800 GTS mit 640 MByte 
verwaltet ihren Platz noch weit 
verschwenderischer: Von der 7900 
mit 512 MByte ausgehend, zeigt das 
Überwachungstool je nach Spiel 
und FSAA-Setting zehn bis zwanzig 


Praxis 


Was bringt 
VRAM? 


1.024x768, 


kein AA/AF 


Leistung: VRAM-Menge 


H In Anno 1701 brauchen erst fordernde Settings viel VRAM. 
E In Gothic 3 ist mangels FSAA mehr Speicher fast nutzlos. 
H In HL 2 (dt.) brechen die abgespeckten Karten ab 4x FSAA ein. 


AAI8:1 АҒ 


AAI8:1 АҒ 


1.280x1.024, 


1.600x1.200, 


Minimum-Fps 


4x 


4/6/8х 


BESSER > | Fps 


Anno 1701 (v1.01), PCGH ,Wirbelsturm"-Save 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
15 20 2 


0 5 10 PREIS 
19,3 (Basis) 
Geforce 7900 GT N 
(Q256 MByte) ` es ТІЛІП 17 (Basis) 190,- 
(512 MByte) ЕНІН Zei ü 
RE =— en 
OOV EEE] 
ser — — — 2 3) d Sg 
DIr C (+ 2%) i 
Radeon X1900 XT o [к 210: 
en a Wi м. 
(812 Mayte) 197 (+ 15%) ' 
Battlefield 2142 (v1.01), PCGH-Timedemo 
P BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o — 10 20 | 30 40 | 50 60 70 80 m 
Geforce 7900 GT umm — 353 (Bas) 66,6 (Basis) E 
(56 Vëmd ` eem 25 (Basis ' 
————S —$8— 
Geforce 7900 GT 354 (609) 66/5 (+ 0%) ais 
z 
Geforce 8800 GTS (320 ——M— i ne GC 
MEE — — 137 (2255) 
Mer) нары 
enen тиш ыш SS 
MM — — E 33 (8asis) i 
GM  —— 152070 | 
Gothic 3 (v1.12), PCGH-VGA-Save 
P BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 PREIS 
ТОНН 173 (Ва5) 
Gefi 7900 GT А 
vn IS: a 1307 
Geforce 7900 GT w %) 210 
(512 MByte) — v5 (к 0%) a 
,9 (+ 0%) 
—- ү || | 
бейтсе 680 515: /  — Sie ioo ri) 280,- 
DI Vë ` eg © 2565) | 
PESCH — — — SST ap, 
Di Wmd — EN — 25:2) — | 
n 
NEM) E SE 2080) 210, 
Mibi меен | 
FS — rT "m 
(512 MByte) — EN — [56(67) ' 
Half-Life 2 (build 2992, Fakefactory 3.02), Raff-Timedemo 
» |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps |o — 20 | 40 60 80 100 120 140 160 PREIS 
121,6 (Basis) 
Geforce 7900 GT ` 5 Š 
pe 58,7 (Basis) 190,- 
(256 MByte) ` — 40,5 (Basic) 
121,5 (+ 0%) 

Geforce 7900 GT 0 " 
Cp —— SEP = 
на” || I 
Б 3 Li 280,- 
MANNI — — 5/05) ' 

————U; | 
"SET —— EDAN 330,- 
И—ИИ 
wasa 137 ТУ 
Radeon X1900 XT >> == 104,1 (Basis) 210,- 
(256 MByte) SENE 74 (Basis) 
E å ү 
sl —— — ——— ттр ШШ мш, 
ШАШЫН EE 05% i 


Settings: C2D E6400, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, Cat 7.1 WHQL, FW 93.71 (GF7), FW 97.92 (GF8) 
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Praxis 


Was bringt 
VRAM? 


Leistung: VRAM-Menge 


E In 1.024x768 reicht auf allen Karten der kleinste VRAM. 
WAb 1.280x1.024 bringt mehr Speicher Vorteile. 
B Texturmod & HDR-Rendering überfordern die Sparkarten. 


1.024x768, 


kein AA/AF 

1.280x1.024, 4x 
AAJ8:1 АҒ 
1.600x1.200, 4/6/8x 
AAJ8:1 АҒ 


Minimum-Fps 


TES4: Oblivion (v1.01) Standard-Texturen, Bloom 


» BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps |o 5 10 15 20 25 3b 35 40 45 50 ES 
à 31,9 (Basis) 

Caoa MENNNEEE 19,1 (Bass) 190. 
P 01152 (Basis) 

a 31,5 (+ 0°) 

Gehe ZOOOGT — — — — E 20,1 (+51) 210- 
Biet, 5%) 
SN 25,9 (Bas) 

берсе 9800 515 (í; í — 37,2 (Basis) 280,- 
E 253 (Basis) 
UU Tm 

LL —— —— on T 

š 26,7 (+ 6%) 
==———— 252 (8255) 

као ТИНИ 25,2 (basis) 210,- 
122,1 (Basis) 
=s AAL 12%) 

M MOL) И 25,7 (5 1280) 240,- 
БИНИ 217 12%) 

ТЕ$4: Oblivion (v1.01) Qarls Textur-Mod v2, Bloom 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 D 
PE 296 (5255) 

ЕЛІ аси i 
BN 112,5 (Basis) 

[n з / (+ 6%) 

Geforce 7900 GT 
[Emm 210; 

бм JW 356) 

49,3 (Basis) 

ЕН o 36,5 (Basis 280,- 
EE 235 (Basis) 

i 49,6 (+ 1%) 

Е 38 (+ 4%) 330,- 
136,2 (+ 11) 

; 42,2 (Basis) 

Кадат 800 ХТ E 26,6 (8:57) 210,- 
N 117,9 (Basi) 

š 44 (+ 4%) 

ШЫ 27,9 (+ 5) 240,- 
ИН 2/4: (+ 36%) 

ТЕ$4: Oblivion (v1.01) Qarls Textur-Mod v2, HDR-Rendering 
» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o — s 10 15 ^20 25 30 35 40 45 50 PREIS 
E 75,6 8255) 

Берте 480015 E 34 ° (Basis) 280,- 
ШЕШ 16,8 (Basis) 

49,7 (+ 2%) 

АА 330, 
Г 123,6 (+ 247%) 
ПН 39,9 (5252) 

Кабот 800 ХТ ____.___ 21 (Basis) 210,- 
13.2 (Basis) | 

41,6 (+ 4%) 

БАНЫ eg 27 (31%) no. 

E 1217 (+ 578%) 


Settings: C2D E6400, 2x 1 GByte DDR2-800, i965P, Cat 7.1 WHQL, FW 93.71 (GF7), FW 97.92 (GF8) 


JE video Memory Watcher 


Video Memory Watcher 


Reset Min/Max and History 


Mit dem kleinen Tool „Video Memory Watcher" lässt sich bequem im Hintergrund 


Memory Usage History Information (MB) 
Maximum Card Memory 256,00 Maximum AGP Memory 
Current Card Memory 251,00 Current AGP Memory 
Minimum Card Memory 78,43 Minimum AGP Memory 


der von 3D-Anwendungen belegte Videospeicher protokollieren. 
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244,95 
244,95 
244,95 


Prozent mehr belegten VRAM an 
- bei sonst gleichen Einstellungen. 
Offenbar optimierte Nvidia für die 
Geforce8-Serie die Verwaltung der 
gegebenen Ressourcen. Ob sich ein 
Teil der beachtlichen GF8-Leistung 
dadurch ergibt, würde zur Analyse 
allerdings tiefere Einblicke in die 
Hardware sowie deren Treiber er- 
fordern. Übrigens: HDR-Rendering 
anstatt des Bloom-Effekts in Obli- 
vion ändert mit durchschnittlich 
fünf Megabyte Mehrverbrauch prak- 
tisch gar nichts am Speicherhunger 
Gedoch an der benótigten Band- 
breite), bricht den abgespeckten 
Karten im FSAA-Test aber dennoch 
das Genick. Einen kleinen Rekord 
erbrachte hier zum Schluss noch 
die Geforce 8800 GTS/640: Mit sat- 
ten 482 MByte verbrauchte sie in 
1.600x1.200 mit 8-Sample-AA und 
8:1 AF mit Abstand am meisten. Lo- 
gisch, dass die 320-MByte-Ausgabe 
diesen Speicherbedarf nicht lokal 
decken kann. Damit wird ein Grund 
für die große Menge an УКАМ zur 
Einführung der  Geforce-8-Serie 
klar: Mit den neuen FSAA-Modi ist 
der Speicher im Einsatzgebiet einer 
solchen Grafikarte (hohe Auflósun- 
gen) relativ problemlos füllbar. Wer 
seine Spiele also vorzugsweise mit 
diesen FSAA-Modi schmückt - falls 
der Monitor es erlaubt -, sollte rund 
50 Euro draufzahlen und sich die 
„vollwertige“ 8800 GTS mit 640 
MByte VRAM zulegen. 


Alleskönner Ati Tray Tools 
Wenn Sie eine Radeon besitzen 
und obendrein die Ati Tray Tools 
nutzen, können Sie sich den Spei- 
cherverbrauch übrigens auch ohne 
Zusatzprogramm anzeigen lassen. 
Rechtsklicken Sie dazu auf das Sym- 
bol im System-Tray und wählen 
Sie „Tools & Options“, gefolgt von 
‚„OnScreen Display“. Unter dem 
Reiter „OSD“ lässt sich die Anzeige 
an- und ausschalten. Hinter dem 
Reiter „FlashOSD“ verbergen sich 
schließlich die Einstellungen zum 
Anzeigeverhalten sowie die sichtba- 
ren Informationen. Wenn Sie „Free 
Video Memory“ bzw. „Free Texture 
Memory“ aktivieren, finden sich 
fortan bei 3D-Anwendungen in der 
rechten oberen Ecke die Informa- 
tionen zur aktuellen Speicherbele- 
gung. Den genauen Wert erhalten 
Sie durch Subtraktion der ausgege- 
benen Zahl von ihrem Gesamtspei- 
cher. Für die volle Ladung an Infos 
können Sie weiterhin GPU- und 
RAM-Takt sowie Temperaturwerte 


des Grafikprozessors anzeigen las- 
sen. Sehr praktisch für vorsichtige 
Übertakter. 


Weiterführende 
Gedanken 
Es ist abermals auffällig, dass die 
Geforce 7900 GT durchgehend (oft 
deutlich) langsamer ist als die etwa 
gleich teure Radeon X1900 XT. Zu- 
dem kann sie praktisch nur in Aus- 
nahmefällen einen Nutzen aus zu- 
sätzlichen 256 MByte ziehen. Und 
wenn, dann befindet man sich be- 
reits im unspielbaren Bereich. Mit 
dem Aufkommen von immer mehr 
Pixel-Shading als Ersatz für deut- 
lich höher auflösende Texturen in 
zukünftigen Spielen wird sich das 
vermutlich auch nicht ändern: Be- 
vor die Karte von 512 MByte profi- 
tieren kann, wird sie von den ALUs 
(entscheidend für die Pixel-Shader- 
Leistung) limitiert. Anders bei der 
Radeon X1900: Sie ist auf diesem 
Gebiet für die Zukunft besser ge- 
rüstet und zieht schon jetzt Vorteile 
aus dem verdoppelten Speicher - 
obwohl sie laut unseren Messungen 
durchgängig weniger verbraucht 
als die Geforce-Pendants. Übrigens: 
In World of Warcraft: The Burning 
Crusade, welches wir ebenfalls an- 
testeten, ist es in üblichen Aufló- 
sungen nahezu unmóglich, durch 
die Speichermenge limitiert zu 
werden. Auf der X1900 XT mit 256 
MByte zeigte unser Messtool selbst 
in 1.600x1.200 mit 6x FSAA noch 
fast 100 MByte freien Speicher an. 
Im Umkehrschluss bedeutet dies, 
dass man Blizzards Item-Hatz relativ 
problemlos mit einer 128-MByte- 
Karte (z. B. Radeon 9800 Pro oder 
Geforce 6600 GT) spielen kann 
- die etwa 17 Prozent unserer Leser, 
deren Karte aktuell über diese Spei- 
chermenge verfügt, wird es freuen. 
Mit unseren aktuellen Messergeb- 
nissen im Hinterkopf ist definitiv 
erkennbar, dass die Spieleentwick- 
ler überwiegend Rücksicht auf die 
verbreitetste Hardware nehmen. 8 
Raffael Vötter 


FAZIT: 
VGA-RAM 


Liebhaber , konventioneller" Grafik 
ohne Hang zu gutem Anti-Aliasing oder 
anisotroper Filterung kónnen ohne 
Sorge bei einer Grafikkarte mit 256 
MByte bleiben. Darf es etwas mehr sein, 
sollte neben einer Karte mit erhóhter 
Rohleistung auch ein Polster von 512 
MByte her, um FSAA/AF und kommen- 
den Spielen entgegenzutreten. 
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ZEROtherm 


WWW.zerotherm-net 


www. ; rotherm.net 


Unterstützt die neuesten 

NVIDIA und ATI VGA-Karten 
Vollkupferkohler 

80mm Löfter 

Geräuschentwicklung: ab 16 dba 
Löftergeschwindigkeit: 900-2500 rpm 
Gewicht: 188g 


Unterstützt die neuesten NVIDIA und 
ATI VGA-Karten 

Aluminiumkühler mit Kupferlamellen 
Geräuschentwicklung: ab 14,7 dba 
Loftergeschwindigkeit: ca. 1600 rpm 
Gewicht: 128g 


aseking.de 


Www caseking- de 


EE 


FANLESS 


BIF95 


UNIVERSALKÜHLER 


Geräuschentwicklung: 0 dba 
Gewicht: nur 510g 
Vollkupferkühler 
Killerperformance mit 8 Heatpipes 


Unterstützt die neuesten NVIDIA und 
ATI VGA-Karten 

Aluminiumkühler 
Geräuschentwicklung: ab 14,7 dba 
Lüftergeschwindigkeit: са. 1600 rpm 
Gewicht: 90g 


Mindfactory’ 


Aktiongusetlachatt 


wwwimmdractory.de 


Highend Kühler 

Vollkupferkühler 

Gerüuschentwicklung: ca.1ó dba 
Löftergeschwindigkeit: ca. 750-2500 rpm 
Killerperformance mit 8 Heatpipes 


Geräuschentwicklung: со. 16 dba 
Lüftergeschwindigkeit: ca. 800-2300 rpm 
Aluminiumkühler 

Gewicht: 357g 

Killerperformance mit 4 Heatpipes 

LGA 775 


www.Winner-computerde 


МУУЛУДОВВІПІ Бе de 


Highend Köhler 

Aluminiumköhler 

Geräuschentwicklung: са.16 dba 
Loftergeschwindigkeit: ca. 750-2500 rpm 
Killerperformance mit 8 Heatpipes 


Geräuschentwicklung: ca. 16 dba 
Lüftergeschwindigkeit: ca. 800-2300 rpm 
Material: Alu/ Kupfer 

Gewicht: 562g 

Killerperformance mit 4 Heatpipes 

LGA 775 
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Basteltipps 


Optimieren Sie mit unseren Basteltipps Ihren PC 


Das optimale SATA-Kabel 


Nur wenige Mainboard- 
Hersteller wie Abit legen 
hochwertige SATA-Kabel bei. 
Das optimale SATA-Kabel ist 
an einer Seite abgewinkelt 
und verfügt am anderen Ende 
über eine ausgefeilte Befesti- 
gungsmethode. So tauchen 
Kompatibilitätsprobleme oder 
Schwächen bei der Halterung 
gar nicht erst auf. 


Hochwertige SATA-Kabel rasten beim 
Anschluss an einer Festplatte oder 
an einem optischen Laufwerk ein. Sie 
erkennen solche SATA-Kabel an der 
Metallhalterung. Ein Herausrutschen 
ist dadurch fast ausgeschlossen. 


Ist das SATA-Kabel nicht 
abgewinkelt, kann es Kompa- 
tibilitätsprobleme mit anderen 
PC-Komponenten geben. In 
unserem Fall kann eine Geforce 
8800 GTX von Evga mit großem 


| Kühler nicht ins Asus A8N32-SLI 


Deluxe eingebaut werden. 


Mit einem abgewinkelten SATA-Kabel 
gibt es mit der gleichen Hardware- 
Konstellation keine Probleme mehr. 
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In dieser Ausgabe haben wir interessante Basteltipps 
für Ihren Computer zusammengestellt, die Sie mit et- 
was handwerklichem Geschick problemlos bewältigen 


können. 


ie hätten gerne runde IDE- 
Kabel, ohne dafür Geld 
ausgeben zu müssen? Kein 


Problem, unsere Basteltipps verra- 
ten Ihnen, wie Sie das anstellen, und 
geben weitere wertvolle Hinweise. 
Doch bevor Sie zum Lötkolben grei- 
fen, sollten Sie sich unsere Bauanlei- 
tungen etwas näher anschauen. 


Tipp 1: Floppy/IDE-Kabel 
optimieren 

Wenn Sie noch alte Flachbandkabel 
in Ihrem PC verwenden, sollten Sie 
den folgenden Basteltipp beachten. 
Mit wenig Aufwand können Sie aus 
jedem Flachbandkabel ein Rundka- 
bel fertigen. Dazu trennen Sie mit 
einem Cutter die einzelnen Dräh- 
te. Beachten Sie nur, dass Sie einen 
scharfen Cutter verwenden, um das 
Kabel nicht zu beschädigen. Mit 
etwas Feingefühl kónnen Sie selbst 
80-adrige Flachbandkabel zu Rund- 
kabeln verarbeiten. Überprüfen Sie 
aber bitte vor dem Einbau genau, 
ob Sie eventuell nicht doch irgend- 
welche Drähte beschädigt haben. 
Unser zweiter Tipp zu Flachband- 
kabeln richtet sich ап Anwender, 
die ein aufgeráumtes Innenleben 
im PC bevorzugen. Mit einem Cut- 
ter lassen sich nämlich nicht benö- 
tigte Teilstücke eines Flachband- 
kabels abschneiden. Beachten Sie 
hierzu auch unser Video auf der 
Heft-DVD. 


Tipp 2: Lüftersteuerung 
an der Frontblende 

Selbst einfache Lüftersteuerungen 
kosten meist über 20 Euro. Ein nor- 
males Drehpoti kónnen Sie auch 
einfach an Ihrer Gehäusefront be- 
festigen. Günstige Modelle finden 
Sie unter anderem bei www.ichbin 
leise.de. Die Blende für den 5,25- 
Zoll-Schacht eignet sich beispiels- 
weise ideal, um hier Bohrungen für 
Drehpotis durchzuführen. 


Tipp 3: Mit Minischalter 
PC ein- und ausschalten 
Arbeiten Sie auch oft am ,offe- 
nen Herzen", ohne dass dabei Ihr 
Mainboard mit dem Gehäuse ver- 
schraubt ist? Dann haben wir einen 


hilfreichen Tipp für Sie. Um den PC 
anzuschalten, müssen auf dem Main- 
board zwei Pins gebrückt werden. 
Das ist eine heikle Angelegenheit, 
denn ein Schraubenzieher kann bei- 
spielsweise schnell abrutschen und 
einen Kurzschluss verursachen. Mit 
einem selbstgebastelten Schalter 
für die Mainboard-Pins lösen Sie 
dieses Problem. Per Knopfdruck 
wird Ihr PC ein- und ausgeschaltet. 
Sie benötigen zum Bau lediglich ei- 
nen Printtaster und eine zweipolige 
Steckbuchse. Letztere entnehmen 
Sie von einem alten Gehäuse. Sie 
können aber natürlich auch mit der 
Zange einen nicht benötigten Ste- 
cker abschneiden (beispielsweise 
für Power- oder HDD-LED). Andern- 
falls können Sie solche Stecker im 
Elektronikfachmarkt kaufen. Wir ha- 
ben unser 1,55 Euro teures Modell 
mit der Artikelnummer 741213 bei 
Conrad erworben. Auch den Schal- 
ter finden Sie unter anderem bei 
Conrad (Artikelnummer: 707600). 


Tipp 4: Optimale SATA- 
Kabel 
Viele SATA-Kabel bieten einen 
mangelhaften Halt. Auf dem Markt 
sind jedoch auch Kabel erhältlich, 
die über einen verbesserten Halte- 
mechanismus verfügen. Zudem 
können Sie mit abgewinkelten 
SATA-Kabeln Kompatibilitätspro- 
bleme vermeiden. Gerade mit gro- 
ßen Grafikkarten-Kühlern kommt 
es hier oft zu Problemen (siehe Ex- 
tra-Kasten links). m 
Daniel Waadt 


Arbeitsmaterial 


Е Kabel 
ca. 1 Euro 


[М B Isolierband 

ca. 2 Euro 
ш Drehpoti 

ca. 5 Euro 


Е Printtaster 
ca. 50 Eurocent 


E Schrumpfschl. 
ca. 1 Euro 
| E Steckbuchse 


ca. 1-2 Euro 
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Bauanleitung: Allgemeine Basteltipps 


Tipp Та Runde Floppy/IDE-Kabel fertigen 


КЕТТИ Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Dank Rundkabel sieht das Innenleben in 
einem PC gleich viel aufgeräumter aus. Mit 


unseren Basteltipps kónnen Sie sich das - VIDEO: Floppy/IDE-Kabel 
Geld für neue Kabel sparen und aus Ihren kürzen 
alten Kabeln eigene Rundkabel herstellen. d 
Mit einem Cutter lassen sich die einzelnen Р. - VIDEO: Runde IDE-Kabel 
Adern problemlos trennen (Bild 1). == selbst fertigen 


Tipp 1с Floppy/IDE-Kabel ki 


Lange Floppy- oder 
IDE-Kabel behin- 
dern die optimale 
Kabelführung oder 
einen optimalen 
Luftstrom im PC. 
Ist das Kabel zu 
lang, kónnen Sie 
es ohne Probleme 
nach der Steckver- 
bindung mit einem 
Cutter abtrennen. 


Der Schnitt sollte nur einen 
Zentimeter lang sein, um das 
Kabel nicht zu beschädigen. Mit 
den Händen lassen sich nun die 
Adern vollständig trennen (Bild 
2). Danach sortieren Sie die 
Drähte (siehe Bild 4). 


Dank des Isolierbandes 
entsteht nun ein stabiles 

Rundkabel. Wenn Sie auf die 
Optik viel Wert legen, sollten 
Sie noch Tipp 1b beherzigen. 


Tipp 2 Lüftersteuerung für die Gehäusefront 


Mit einer eigenen Lüf- FJ 5 
tersteuerung ersparen 
Sie sich den Kauf eines 
Fan-Controllers für den 
5,25-Zoll-Schacht. 


Mit einem Schlauch (z. B. Schrumpf- 
schlauch) lassen sich die Kabel 
optisch aufwerten. Schneiden Sie 
die passende Länge zurecht (Bild 

1) und nehmen Sie den Cutter, um 
eine Öffnung zu schneiden (Bild 2). 
Mit Sekundenkleber kleben Sie den 
Schlauch wieder zusammen (Bild 3). 


M\_ ы 1 
Werden nicht alle Laufwerksschächte benötigt, 
kónnen Sie an der Frontblende ein Drehpoti an- 
bringen. Dazu müssen Sie nur ein Loch bohren. 


Tipp 3 РС direkt am Mainboard ein- und ausschalten 


Löten Sie nun das 

— Kabel am Schalter 
“| an (Bild 4). Mit dem 
Lótkolben und dem 
Schrumpfschlauch 
werden die heiklen 
Stellen isoliert. 


Schneiden Sie die gewünschte Kabellánge 


ab und bringen Sie den Schrumpfschlauch in 
Position (Bild 3). Der Mainboard-Stecker 


ist nun fertig. Setzen 
H Sie diesen auf die 
richtigen Pins. Schlagen 
Sie im Zweifelsfall im i 
4 š [ Mainboard-Handbuch 
P E nach, welche Pins den 
Computer anschalten. 
Diese haben meist 
die Bezeichnung 
,PWRSW". 


Mit einem selbstgebastelten Ein-/Aus-Taster š 
kónnen Sie Ihren PC direkt am Mainboard an- 1 & 


und ausschalten. Überprüfen Sie bei Schaltern 
mit drei Pins, an welcher Stelle Sie das Kabel anlöten müssen (Bild 1). Die 
Pins am Mainboard werden mit dem Schalter lediglich kurzzeitig gebrückt. 
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* Prozessor: 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

` Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 

* Laufwerk: 

` Gehàuse: 

` Anschlüsse: 6xUSB 2.0, 3xPCI, 1xAGP, 5.1 Kanal 
Sound, Gigabit LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

` Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 

* Laufwerk: 

` Gehàuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Pentium‘4 HT 
inside" 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


* Prozessor: Intel® Celeron? D Prozessor 331 (2.66Ghz) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 256MB Corsair DDR2-RAM PC533 
* Mainboard: MSI® PM8PM-V 
* Festplatte: 80GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
* Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 
* Laufwerk: 16xDVD-Rom 
* Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 
7 Апае middle ECL 1xAGP. 5.1 Kanal Sound, 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: 
* Festplatte: 160GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
ж - Grafikkarte: 128MB NVIDIA® GeForce™ 6100 Onboard 
“АЮ d * Laufwerk: 


* Geháuse: 300W Edler Compucase Tower 
Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
Festplatte: 
* Grafikkarte: 128MB NVIDIA® GeForce" 6100 Onboard 


a 
as Laufwerk: 


jm 
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* Gehàuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Head USB 
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Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution GmbH - Hauptstr. 81 


- 26446 Friedeburg 


emverpackung P 


Betriebssystem Í Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista™ Windows Vista™ Windows Vista" / Windows Vista" 
Home Basic Home Premium Business Ultimate 


Core 
Duo inside 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), 7.1 Sound, 3xUSB 2.0, 1x 
IEEE1394, 56k Modem, Gigabit LAN, 

Li-lon Akku, 


` Prozessor: 


` Prozessor: 


` Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: * Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: * Mainboard: 

* Festplatte: * Festplatte: 

* Grafikkarte: * Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner ` Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Gehäuse: * Gehäuse: 


` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


1- 


™ 64 5200+ X2 


* Prozessor: * Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5xSATA/Raid, 
cb nVIDIA Head USB е и š 


D 


- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Head USB 


* Mainboard: * Mainboard: 
* Festplatte: { Sg * Festplatte: 
* Grafikkarte: і ` * Grafikkarte: 
` Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner " | ` Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner | 
* Gehàuse: , * Gehäuse: 
CORSAIR 
Sen 
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` Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner, 

` Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1 7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB; S 


* Prozessor: 


` Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
" Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: 
` Festplatte: 
* Grafikkarte: 

` Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner, 

" Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1 7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB 8 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


AMD Athlon™ 64 52004 X2 


* Prozessor: AMD Athlon" 64 52004 X2 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 1024MB Corsair DDR2-RAM PC667 


* Mainboard: MSI® K9N Neo-F 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

` Grafikkarte: 320MB NVIDIA® GeForce" 8800GTS 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner, 

* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E x1 
W/.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, Head USB 


GRAPHICS. 


17" WXGA Glare Type Display 
(1440x900 Pixel), 7.1 Sound, 
3x USB 2.0, 1x IEEE1394, 
56k Modem, Gigabit LAN, 
Li-lon Akku, 4in1 Cardreader 


ше Core" 2 Duo E6600 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner, 

* Gehàuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, 

Head USB; š 
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Betriebssystem A Betriebssystem Betriebssystem | Betriebssystem 
Windows Vista" > Windows Vista™ Windows Vista" / Windows Vista" 


Home Basic ES Home Premium Business Ultimate 
KA 


17" WUXGA Glare Type Display (1900x1200 Pixel), 
DVD-Brenner, 7.1 Kanal Sound, 4x USB 2.0, 

1x IEEE1394, 56k Modem, Gigabit LAN, 

Li-lon Akku, 7in1 Cardreader 
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* Prozessor: * Prozessor: 


* Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: * Arbeitsspeicher: 
* Mainboard: * Mainboard: 

* Festplatte: * Festplatte: 

* Grafikkarte: * Grafikkarte: 


* Laufwerk: 16xDL DVD+-R/RW-Brenner 

` Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 
x1, 5.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB 


* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

` Gehäuse: 730W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 
x1, 5.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB 


* Prozessor: * Prozessor: 
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* Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: * Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: ` Mainboard: 
* Festplatte: * Festplatte: 
` Grafikkarte: ` Grafikkarte: 


* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD--- R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 2xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, 6xSATA/Raid, 2xGigabit LAN, 
Head USB 


` Laufwerk: 16xDL DVD+-R/RW-Brenner, 16xDVD-ROM 

` Gehäuse: 730W Coolermaster Stacker Aluminium 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, 6xSATA/Raid, 2x Gigabit LAN, 
Front USB 
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0 Sunden beim PC-Ei 


Zehn häufige 


Fehler im Detail 


Ein selbst gebau- 

ter PC bietet viele 
Vorteile: Er enthält 
nur Wunschkompo- 
nenten, ist auf die 
Bedürfnisse seines 
Besitzers zugeschnit- 
ten und ganz nach 
eigenem Geschmack 
gestaltet. Außer- 
dem gewinnt der 
Erbauer Einblick in 
den Aufbau seines 
Rechners. Doch dabei 
kann vieles schief- 
laufen: PCGH stellt 
zehn háufige Fehler 
vor und gibt Tipps zu 
deren Vermeidung. 
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atürlich sollten Sie sich nur 

dann an die Selbstbau-Metho- 
de wagen, wenn Sie auf etwas Er- 
fahrung im Umgang mit Hardware 
setzen kónnen: Grobe Schnitzer wie 
verbogene CPU-Pins, gewaltsam in 
den PCI-Slot gerammte AGP-Karten 
oder sauber mit dem Schraubendre- 
her durchtrennte Leiterbahnen soll- 
ten nach Möglichkeit vermieden 
werden. Solche Vergehen behan- 
delt dieser Artikel nicht. Doch auch 
darüber hinaus gilt es einige Fein- 
heiten zu beachten: Selbst manch 
erfahrener Profi oder gar PC-Her- 
steller erlaubt sich zuweilen kleine 
und größere Fehler, sodass es sich 
lohnen kann, unter der Haube des 
frisch erworbenen Supermarkt-PCs 
einmal nach dem Rechten zu sehen; 
auch ein funktionierender PC ist 
mitunter nicht optimal aufgebaut 
und läuft nach ein paar simplen Ein- 
griffen leiser oder stabiler. Im Fol- 
genden stellen wir Ihnen zehn der 
häufigsten Sünden genauer vor. 


1. Zu viele Abstandshalter 
unter dem Mainboard 

Das Mainboard ruht auf einer Reihe 
von Abstandshaltern im Gehäuse 
- metallenen Gewindebolzen, mit 
denen die Platine verschraubt wird. 


Diese sitzen an Stellen, die durch 
den ATX-Standard vorgegeben wer- 
den, damit sich jedes entsprechen- 
de Mainboard montieren lässt; das 
Board sieht an diesen Positionen 
Löcher für die Schrauben vor. Doch 
die meisten Gehäuse nehmen auch 
anders geformte Mainboards auf: 
Micro-ATX- oder BTX-, sogar urzeit- 
liche B-AT-Bretter passen ebenfalls 
hinein; bei diesen sitzen die Schrau- 
benlöcher und damit die Abstands- 
halter an anderen Positionen. 


Die kleinen Bolzen liegen meist dem 
Gehäuse bei und lassen sich je nach 
Boardformat einsetzen. Wer jedoch 
vor dem Einbau des Mainboards 
nicht genau darauf achtet, welche 
Bolzen zum Fixieren desselben not- 
wendig sind, setzt sie womöglich 
an falscher Stelle ein - und das ist 
gefährlich: Sitzt ein Abstandshal- 
ter nicht unter dem vorgesehenen 
Schraubenloch im Mainboard, son- 
dern direkt unter der Platine, hat 
er womöglich unerlaubten Kontakt 
mit den Leiterbahnen. So kann es 
zu Kurzschlüssen kommen, denn 
die Bolzen sind meist aus leitendem 
Metall. Das bedeutet im besten Falle 
ein instabiles System - es kann aber 
auch zur Beschädigung des Main- 


boards führen. Dasselbe gilt, wenn 
Sie ganz auf die kleinen Bolzen ver- 
zichten. Setzen Sie also unbedingt 
nur die richtigen Abstandshalter ein 
und keinesfalls weniger oder mehr. 
Zählen Sie die Schraubenlöcher des 
Mainboards ab und verwenden Sie 
die gleiche Anzahl Bolzen, so kann 
kaum etwas schief gehen. 


2. Wärmeleitpaste falsch 
aufgetragen 

Die Leitpaste stellt sicher, dass die 
Wärmeenergie vom Chip auf den 
Kühler übertragen wird. Mikrosko- 
pisch kleine Unebenheiten der 
Oberflächen verhindern den direk- 
ten Kontakt zwischen Kühlkörper 
und Prozessor, sodass Zwischenräu- 
me entstehen - diese füllt die Paste 
aus. Tragen Sie jedoch zu wenig auf, 
kann die Paste ihren Zweck nicht er- 
füllen; zu große Mengen wiederum 
unterbrechen den Kontakt. Folge: 
Der Chip läuft zu heiß, das System 
instabil. Wie Sie die Paste korrekt 
auftragen und was es dabei noch 
zu beachten gilt, erklärt ein eigener 
Praxis-Artikel in dieser PCGH. 


3. Kabel überdehnt 
„Wireless“ liegt im Trend: WLAN 
ersetzt in immer mehr Netzwerken 


das gute alte Kabel, Bluetooth er- 
móglicht den strippenlosen Daten- 
austausch zwischen verschiedenen 
Geráten. Doch innerhalb des PCs 
gibt es zum Kabel nach wie vor 
keine Alternative - im Gegenteil: 
Es werden immer mehr. Allein das 
Mainboard braucht zwei, manchmal 
gar drei Stránge vom Netzteil; selbst 
Grafikkarten verlangen mittlerwei- 
le nach eigener Stromversorgung 
- High-End-Karten gleich doppelt - 
und Laufwerke wollen ohnehin mit 
Daten- und Stromkabeln versehen 
werden. Doch in einem geráumigen 
Big-Tower sind die zu überbrücken- 
den Wege oft zu lang - oder die Ka- 
bel einfach zu kurz. 


So kommt es, dass sich so manches 
Kabel im Inneren des PCs arg stre- 
cken muss, um die jeweilige Buchse 
zu erreichen. Ein unter Spannung 
stehendes Kabel birgt jedoch Risi- 
ken: Manche Stecker, vor allem die 
modernen SATA-Verbinder, sitzen 
nicht sehr fest in ihren Buchsen und 
kónnen durch Spannung des Kabels 
herausgezogen werden. Unange- 
nehm, wenn dies während des Be- 
triebs passiert: Es drohen Absturz, 
Datenverlust oder gar Schaden an 
der Hardware. Die Molex-Stecker 


für ältere PATA-Laufwerke sitzen 
meist fester im Sattel, doch die vier 
einzelnen Adern des Kabels kónnen 
aus dem Stecker herausrutschen 
- der Effekt ist derselbe. Platzieren 
Sie also alle Komponenten Ihres 
Rechners so, dass die Kabellängen 
ausreichen. Schließen Sie das Lauf- 
werk erst probeweise an, bevor 
Sie es festschrauben, und variieren 
Sie gegebenenfalls seine Position 
im Gehäuse. Ist das nicht möglich, 
helfen Verlängerungen oder (wenn 
möglich) gleich längere Kabel. 


Tower-Kühler für die CPU bieten 
einen Vorteil gegenüber vertikal 
arbeitenden Modellen: Sie blasen 
nicht direkt auf das Board, sondern 
unterstützen den Luftstrom durch 
den PC in Richtung Gehäuselüfter. 
Dem steht allerdings der Nachteil 
gegenüber, dass ein Tower-Kühler 
kaum zur Kühlung der umlie- 


E Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Sünde 1: Zu viele Abstandshalter unter dem Mainboard 


Die Abstandshalter zwischen Mainboard und Geháuserückwand haben meist 
Bolzen- oder Clip-Form. Sie sind fast immer metallisch und damit leitfähig. 


e Ез 


[ Я 5 


ABNS2-SLI 


Zu viel, zu wenig, daneben oder gar in Kombination mit einem Wärmeleitpad 
eingesetzt — die Paste auf der CPU ist ein weites Feld für Fehler. 


mum 
nt 


а 
Ein derart überdehntes Kabel wird schon bei geringen Erschütterungen aus дег 
Buchse gezogen, was Datenverlust und Hardwareschäden verursachen kann. 


04/2007 | PC Games Hardware 


қ аа” 
' Sünde 4: Kühler und Lüfter falsch herum montier 


Beispiel für ineffiziente Lüftermontage: Der Gehäuselüfter (links) und der Lüfter 
des Netzteils (oben) ziehen Heißluft aus dem Gehäuse, das Gebläse auf dem CPU- 
Kühler arbeitet in die andere Richtung und verhindert einen klaren Luftstrom. 


Ein derart mit Kabeln zugebauter CPU-Kühler wird in seiner Funktion beeinträchtigt, 

da er kaum Kaltluft ansaugen kann. Besonders das dicke ATX-Stromkabel zur Versor- 
gung des Mainboards sollten Sie am Lüfter vorbei verlegen und mit Kabelbindern an 

einer Gehäusewand fixieren. Leicht gerät auch einer der überzähligen Stromstecker in 
den Lüfter und blockiert diesen, was zum Ausfall der CPU führen kann. 


genden Komponenten auf dem 
Mainboard beiträgt. Wer dennoch 
auf diese Bauweise setzt, sollte auf 
die korrekte Ausrichtung des Kühl- 
turms achten - denn sonst ist auch 
dieser Vorteil dahin. Der Ventilator 
muss die Luft in Richtung des Netz- 
teillüfters oder eines hinten ange- 
brachten Gehäuselüfters 
Nur so funktioniert der Lufttrans- 
port durch das Gehäuse, der einem 
einfachen Schema folgen sollte: 
Vorne wird kalte Luft eingesogen, 
hinten die Heißluft nach außen 
geblasen. Wird der Kühler falsch 
herum montiert, so bringt dies den 
Luftstrom im Gehäuse durcheinan- 
der: Der Gehäuselüfter schiebt die 
Luft nach außen, der Lüfter auf dem 
CPU-Kühler arbeitet unbeeindruckt 
in die entgegengesetzte Richtung 
- statt eines effizienten Luftstroms 
entstehen Verwirbelungen. 


blasen. 


Die gleiche Regel gilt es auch bei 
Gehäuselüftern zu befolgen, die 
sich ebenfalls in beiden Richtungen 
montieren lassen. Achten Sie also 
beim Einbau auf die Arbeitsrich- 
tung, die meist mit einem kleinen 
Pfeil am Lüfter angegeben ist; fehlt 
diese Markierung, hilft nur der Test: 
Lüfter anschließen, PC einschalten 
und den Luftstrom mit der Hand er- 
fühlen - dann erst können Sie den 


Die Lüfter moderner Grafikkarten brauchen Platz, um Kaltlu 
gen viele Modelle nur einen Slot, den benachbarten PCI- oder PCI-Express-Steckplatz 
sollten Sie dennoch frei lassen und nicht wie hier mit der Soundkarte verbauen. 


Bc 


Wie die meisten Grafikkartenlüfter saugt auch dieser die Kaltluft von „oben“ an und 
bläst sie auf die GPU. Ist er blockiert, wird der Chip zu heiß. 


Lüfter sinnvoll einsetzen. Dadurch 
kann Ihr System ruhiger laufen, 
denn ein effizienter Luftstrom be- 
deutet verringerte Lufttemperatur 
und damit auch eine kühlere CPU. 
Das wiederum lässt die Lüftersteue- 
rung die Drehzahl senken - der PC 
wird leiser. 


Ein klar definierter Luftstrom trägt 
also zu einem kühl und leise laufen- 
den Rechner bei. Der Lufttransport 
kann aber auch durch andere Fakto- 
ren als falsch montierte Lüfter ge- 
stört werden: Schlecht verlegte oder 
einfach unnötige Kabel behindern 
den Marsch der Kühlluft durch das 
Gehäuse. Wer ein Netzteil mit mo- 
dularem Stecksystem besitzt, sollte 
diesen Vorteil nutzen und alle nicht 
benötigten Kabel entfernen. Die üb- 
rigen Strippen verlegen Sie so, dass 
sie dem Luftzug nicht im Wege lie- 
gen, wobei billige Kabelbinder aus 
dem Baumarkt sehr hilfreich sind; 
ein ganzes Kabelbündel lässt sich in 
einem Laufwerksschacht verstauen 
- eine wenig elegante, aber prak- 
tische Lösung. Breite PATA-Kabel 
sind ein Ärgernis, das Sie am besten 
durch Rundkabel ersetzen. 


Damit der Luftstrom sie kühlen 
kann, brauchen die Komponenten 


qus Pli 
E = 2 


ft anzusaugen. Zwar bele- 
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aber auch Platz: Bauen Sie etwa 


zwei Festplatten direkt übereinan- 
der ein, haben diese zu wenig Kon- 
takt zum Luftstrom und geben ihre 
Warme nicht an ihn, sondern nur 
aneinander weiter. Ungünstig ist oft 
auch die Nutzung des PCI-Slots ne- 
ben der Grafikkarte. Ob sich diese 
nun aktiv oder passiv kühlen lässt 
- sie braucht Platz zum Atmen. Auf 
der vorigen Seite stellen wir einige 
dieser Luftstromstórer noch einmal 
im Bild vor. 


Stecker - ein weites Feld für Fehler 
beim Zusammenbau. Dafür bedarf 
es keiner Kreativität: Der schlicht 
vergessene Mainboard-Stromste- 
cker, die fehlende Grafikkarten-Ver- 
kabelung - so etwas passiert jedem 
mal. Tut sich nach dem Druck auf 
den Powerknopf gar nichts oder 
startet der Rechner nur mit lau- 
tem Gepiepse, ist solch ein Lapsus 
schnell entdeckt - gefährlicher sind 
die leisen Fehler: Nicht jedes BIOS 
beschwert sich beim Start über 
einen stillstehenden CPU-Lüfter, 
wenn dieser nicht angeschlossen 
wurde. Bleibt der Prozessor längere 
Zeit ungekühlt, kann er sich je nach 
Modell heruntertakten, den PC ab- 
schalten oder gar Schaden nehmen. 
Sie sollten den Rechner nach Fertig- 
stellung einmal mit offener Seiten- 
tür starten und sicherstellen, dass 
alle Lüfter anlaufen. 


Keine Stecker vergessen - eine leicht 
nachvollziehbare Regel. Es darf aber 
auch nicht zu viel des Guten sein. 
Viele SATA-Festplatten bieten zwei 
Buchsen für den Stromanschluss: 
jeweils einen im alten PATA- (4-Pin- 
Molex) und einen im neuen SATA- 
Format. Sie müssen sich für einen 
entscheiden und dürfen keinesfalls 
beide zugleich verwenden, sonst 
verabschiedet sich die Platte. Das 
kann auch passieren, wenn Sie den 
Daten- oder Stromstecker falsch he- 
rum anschließen - was selbst bei 
den älteren PATA-Steckern nur mit 
Gewalt möglich ist, aber dennoch 
oft genug passiert. Auch Disket- 
tenlaufwerke werden gern falsch 
angeschlossen, ein um 180 Grad 
gedrehtes Datenkabel erkennen Sie 
im Betrieb spätestens an der perma- 
nent leuchtenden LED. Vorsicht, in 
diesem Zustand kann das Floppy Dis- 
ketten unverlangt löschen! Freilich 
werden Disketten mehr und mehr 
durch USB-Sticks verdrängt, doch 


auch in diesem Bereich droht Unge- 
mach: Falls Sie die internen Stecker 
eines Front-USB-Anschlusses falsch 


r vergessen 
Po i A 


f 


herum auf die entsprechenden 
Mainboard-Pins setzen, kann der fol- 
gende Kurzschluss USB-Geräte oder 
gar das Board zerstören. Andere 
Anschlüsse auf dem Mainboard wie 
jene für die Gehäuse-Schalter und 
-LEDs sind weniger kritisch, werden 
dafür aber umso häufiger falsch 
gesetzt. Nicht nur hier hilft der Blick 
ins Handbuch weiter. 


Ebenfalls ungefährlich, wohl aber 
ärgerlich: Geräte an die „falschen“ 
Läuft 
die Systemfestplatte etwa nicht am 
SATA-Host des Chipsatzes, sondern 
an einem externen Hostadapter- 
Chip, müssen Sie vor der Windows- 
Installation oft den Treiber auf alt- 
modischer Diskette nachschieben. 
Auch bei Lüftern kann man sich 
vertun: Ein Ventilator mit automa- 


Controller anzuschließen. 


Karten brauchen gar zwei davon. 


m: ШР и ú. 
Sünde 6: Stecker falsch angeschlossen 
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tischer Drehzahlregelung wird an 


einem ebenfalls geregelten Lüfter- 
anschluss nicht optimal laufen. 


Festplatten verlangen normalerwei- 
se nach Schrauben mit Grobgewin- 
de, optische Laufwerke brauchen 
die feinere Variante. Befestigen 
Sie ein Laufwerk mit den falschen 
Schrauben, sitzt es zwar meist trotz- 
dem fest im Gehäuse - doch das Ge- 
winde wird es Ihnen verübeln: Mit 
etwas Pech lassen sich die Schrau- 
ben anschliefSend nicht mehr he- 
rausdrehen oder wiederverwen- 
den. Und nicht nur die Mechanik 
kann bei falscher Schraubenwahl 
Schaden nehmen: Manch ein PC lief 


Wer seine SATA-Festplatte wie hier mit zwei Stromsteckern versieht, sollte den PC 
nicht einschalten — er würde das Laufwerk zerstóren. 


schon instabil, weil der Erbauer die E 
Festplatte mit zu langen Schrauben 
befestigte. Das Metall dringt tief in 
die Elektronik des Laufwerks ein 
und sorgt dort für Kurzschlüsse; 
theoretisch kann dies zu einem 


Sünde 7: Falsche Schrauben 


Ausfall führen. Verwenden Sie also 
stets die vorgesehenen Schrauben - 
wenn sie sich nicht leicht von Hand 
eindrehen lassen, haben Sie wahr- 
scheinlich die falschen erwischt. 


Es klingt banal und ist doch so wich- 
tig: Sie müssen nicht nur die richti- 
gen Schrauben wählen - sondern 
diese auch festziehen. Vor allem 
Mainboard-Schrauben zeigen sich 


oft störrisch und sitzen nicht sicher 


genug im Gewinde; wird der PC 
dann aufgestellt, fallen sie heraus 
und landen auf dem Board. So 


Festplatten haben grobe Schraubgewinde, die passende Schraube sehen Sie links. 
Die rechte mit Feingewinde ist unter anderem für optische Laufwerke reserviert. 
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Sünde 8: Schrauben locker 


Sünde 10: Jumper falsch gesetzt 


Wenn Sie noch Laufwerke mit Master-/Slave-Jumpern verbauen, setzen Sie die 
Steckbrücken möglichst vor dem Einbau — danach wird es schwierig. 


PC Games Hardware | 04/2007 


Ët) (ет) 


Eine lose auf der Platine herumliegende Schraube kann Kurzschlüsse verursachen. 
Ziehen Sie also sämtliche Schrauben im Gehäuse fest. 


"UC. осы» 


blauen Slot — wohin kommt der zweite? 
Entweder die gruppierten oder die gleich gefárbten Slots teilen sich einen Kanal. 


Der erste Speicherriegel steckt im 


cv Power со 
suit in damage Lo Ihe hard drive 


unscheinbar es auch aussehen mag: 
Jedes kleine Schräubchen kann auf 
der Platine Kontakte kurzschließen 
und so teure Schäden verursachen. 
Noch größer ist der Ärger freilich 
bei herumfliegenden Komponen- 
ten - eine moderne Grafikkarte 
nahe der Kilogramm-Grenze muss 
mit mindestens einer Schraube fest- 
gezurrt sein, der PCI-Express-Slot 
allein kann die Karte nicht halten. 
Und sieht man sich die monströ- 
sen CPU-Kühler unseres letzten 
Vergleichs an, wird klar, dass solch 
ein Kupferklotz keinen Bewegungs- 
spielraum bekommen darf. Ziehen 
Sie also alle Schrauben im PC fest, 
ohne sie zu überdrehen; zudem soll- 
ten Sie dem Rechner nach jedem 
holprigen Transport eine kurze 
Schraubenkontrolle gönnen. 


Es soll schon vorgekommen sein, 
dass selbst Profis den wertvollen 
RAM-Riegel falsch herum in den 
Slot setzten. Auch der Übergang von 
DDR zu DDR2 führte zu so manch 
folgenschwerer Verwechslung. Der 
Einsatz des Riegels in falscher Aus- 
richtung oder in einen ungeeigne- 
ten Slot sollte eigentlich durch die 
kleine Kerbe zwischen den Kon- 
takt-Pins verhindert werden - doch 
mit etwas Gewalt lässt sich dieser 
Schutzmechanismus leider umge- 
hen. Will sich der Arbeitsspeicher 
also nicht gewaltfrei in den Slot drü- 
cken lassen, sehen Sie ihn sich bes- 
ser noch einmal genauer an - oder 
konsultieren Sie Ihr Handbuch. 


Viel häufiger, da meist unbemerkt 
ist ein anderer Fehler: Die Dual- 
Channel-Fähigkeit heutiger Main- 
boards liegt oft brach, da die Spei- 
cherriegel nicht in den richtigen 
Slots stecken. Jeder Steckplatz ist 
einem der beiden Kanäle zugeord- 
net; um beide Kanäle gleichzeitig 
zu nutzen und so die volle Leis- 
tung des Speicher-Interfaces auszu- 
schöpfen, müssen Sie die Riegel auf 
beide Kanäle aufteilen. Setzen Sie 
hingegen alle Riegel in Slots dessel- 
ben Kanals, bleibt der zweite Kanal 
ungenutzt. Damit verschenken Sie 
etwa 5 Prozent Performance. Um 
Sie vor diesem Fehler zu bewahren, 
haben die meisten Mainboard-Her- 
steller die Speicherslots ihrer Zu- 
ordnung entsprechend eingefärbt 
- nett gemeint, doch leider gibt es 
dabei kein einheitliches Schema: 
Steckt man die beiden Riegel nun in 
die gleich- oder die verschiedenfar- 


bigen Slots? Auch hierbei hilft - wie 
so oft - der Blick in die Anleitung. 


Findet der just fertiggestellte PC 
beim ersten Hochfahren partout 
keine Festplatte, muss dies nicht 
zwangsläufig einen Defekt oder ein 
fehlendes Kabel bedeuten - auch 
ein falsch gesteckter Jumper kann 
schuld sein. Diese kleinen Steckbrü- 
cken sind dazu da, um einem PATA- 
Laufwerk seine Position mitzutei- 
len: Ist es Device О oder 1, „Master“ 
oder „Slave“? Viele Boards weigern 
sich, von einem Slave-Laufwerk zu 
booten; außerdem muss die Jum- 
perstellung mit der Position des 
Laufwerks am Kabel übereinstim- 
men: Master am Kabelende, Slave 
in der Mitte. Da ein Umsetzen der 
winzigen Jumper nach Einbau und 
Verkabelung des Laufwerks nur äu- 
Berst geschickten Bastlern gelingt, 
sollten Sie schon vor diesen Schrit- 
ten die korrekte Jumperung sicher- 
stellen. Auch SATA-Platten sind zu- 
weilen nicht jumperfrei: Hier muss 
per Steckbrücke festgelegt werden, 
ob das Gerät an einem SATA- oder 
an einem SATA-II-Host arbeitet. 


Das Mainboard selbst hält auch 
so manche Jumperfalle für den 
User bereit, wenn die Zahl die- 
ser Brücken auch stark abgenom- 
men hat. So lassen sich bestimmte 
Funktionen und Chips ein- und 
ausschalten, verschiedene FSB-Ge- 
schwindigkeiten wählen oder die 
Stromversorgung von USB-Geräten 
bei abgeschaltetem Rechner regeln. 
Informieren Sie sich am besten im 
Handbuch über die Bedeutung aller 
Jumper, bevor Sie ihre Stellung ver- 
ändern. Übrigens: Sollten Sie beim 
nun folgenden Schritt des PC-Bau- 
ens, der BIOS-Konfiguration, gar 
zu viel falsch machen - der Clear- 
CMOS-Jumper setzt die Einstellun- 
gen auf ihre Ursprungswerte zu- 
rück. Aber Sie sollten ihn wirklich 
nur in diesem Fall anrühren. 
Henner Schröder 
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PCGH-Tastaturmapper 


Tastatur-Makros in 


Handarbeit 


Makros sind eine 
tolle Erfindung. Sie 
erlauben es, Vorgàn- 
ge zu automatisieren 
oder das Arbeiten 
mit Windows ange- 
nehmer zu gestalten. 
Mit dem PCGH-Tool 
Tastaturmapper kón- 
nen Sie auf jedem 
Rechner einfach 
eigene Tastatur-Ma- 
kros erstellen. 


Arbeitsmaterial 


Е Notepad / Editor 
Ist bereits in Windows integriert. 
Wird benótigt, um Ánderungen 
in der Skriptdatei vornehmen 
zu kónnen. 


E Schlüsselwort 
Bezeichnet den Teil des Befehls, 
welcher definiert, was zu tun 
ist. Typische Schlüsselwórter für 
den Tastmapper sind , sleep", 
,Send" und ,run". 


Е sleep 
Fügt eine Unterbrechung in 
das Skript ein. Die Dauer der 
Unterbrechung wird dabei in 
Millisekunden angegeben. 


Ш send 
Mit diesem Schlüsselwort 
können Tastenanschläge 
simuliert werden. Die eigentliche 
Taste wird in der Regel nicht 
übertragen. 


B run 
Um Programme mittels Skript 
auszuführen, muss der „run”- 
Befehl verwendet werden. Neben 
exe-Dateien kónnen auch Web- 
adressen verwendet werden. 
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astatur-Makros waren bis- 
her hauptsächlich Besit- 
zern spezieller Hardware 


wie der G15-Tastatur von Logitech 
vorbehalten. Doch auch mit jedem 
beliebigen 3,50-Euro-Keyboard 
können mit dem neuen PCGH-Tool 
solche Skripte erstellt und verwen- 
det werden. Der Tastaturmapper 
ist dabei nicht auf einzelne Spiele 
beschränkt, sondern kann auch im 
alltäglichen Umgang mit Windows 
Tasten maskieren. 


Installation und 
Bedienung 

Wie bei den meisten PCGH-Tools 
genügt auch beim Tastaturmap- 
per ein Doppelklick, um die Set- 
up-Routine einzuleiten. Nach der 
Installation und dem ersten Start 
des Programms wird zunächst au- 
tomatisch eine Skriptdatei angelegt. 
Ist dies erfolgreich abgeschlossen, 
erscheint das Tastaturmapper-Sym- 
bol in Form des PCGH-Logos in der 
Taskleiste. Durch einen Rechtsklick 
gelangen Sie in ein Pop-up-Menü 
mit den Einträgen „Skript Editie- 
ren“, „Einstellungen“, „Pause“ und 
„Exit“. Die erste Auswahlmöglich- 
keit öffnet das aktuell geladene 
Skript im Texteditor. Achten Sie 
aber darauf, dass beim Bearbeiten 
das eigentliche Programm geschlos- 
sen wird und nach Abschluss der 


Änderungen über das Desktop- 
Symbol wieder gestartet werden 
muss! Welche Änderungen Sie ge- 
nau in der Skript-Datei vornehmen 
können, erfahren Sie im Abschnitt 
„Ein Makro entsteht“. Über die Op- 
tion „Einstellungen“ erhalten Sie die 
Möglichkeit, den Autorun des Tools 
beim Systemstart zu erlauben oder 
zu unterbinden. Standardmäßig ist 
nach der Installation der Autostart 
des Tastaturmappers aktiviert. 


Die Auswahl „Pause“ deaktiviert die 
Skripte auf unbestimmte Zeit und 
stellt die ursprüngliche Tastenbele- 
gung wieder her. Ein weiterer Klick 
auf die Option gibt die Makros 
wieder frei. Sollen die Makros ganz 
deaktiviert, also das Programm ge- 
schlossen werden, klicken Sie im 
Menü einfach nur auf „Exit“ und 
der Tastaturmapper verschwindet 
aus der Systemleiste. Beachten Sie, 
dass, wenn die Autostart-Funktion 
nicht vorher unter „Einstellungen“ 
deaktiviert wurde, das Tool wieder 
mit dem nächsten Systemstart aus- 
geführt wird. 


Ein Makro entsteht 

Öffnen Sie wie im vorherigen Ab- 
schnitt beschrieben das aktive 
Skript im Editor. Sie werden fest- 
stellen, dass zu Beginn der Datei ein 
kleiner Überblick über die verfüg- 


baren Befehle steht. Direkt danach 
können Sie damit anfangen, eigene 
Makros in die Datei einzuarbeiten. 
Zuerst beginnen Sie immer mit der 
Taste oder der Kombination, die 
Sie belegen möchten. Um Fehler zu 
vermeiden, sollten Sie anstelle von 
Einzeltasten lieber Tastenkombina- 
tionen den Vorzug geben. Darauf 
folgt ,:", um anzuzeigen, dass nun 
der eigentliche Skriptteil beginnt. 
Fügen Sie mit „Enter“ eine neue 
Zeile ein und beginnen Sie mit den 
gewünschten Anweisungen. 


Es wird empfohlen, nach jedem 
neuen Unterbefehl wie „send“, 
„run“ oder „sleep“ eine neue Zeile 
zu beginnen. Das dient nicht nur 
der Übersichtlichkeit, 
beugt auch Fehlern bei der Ausfüh- 
rung vor. Sind alle Befehle eingetra- 
gen, schließen Sie die Bearbeitung 
ab, indem Sie das Schlüsselwort ,re- 
turn“ unter die letzte Zeile setzen. 
Dieser Schritt entfällt, wenn ein Ma- 
kroblock nur aus einer einzigen Zei- 
le besteht. Im Folgenden erfahren 
Sie, welche Befehle Ihrem Makro 
hinzugefügt werden können. 


sondern 


Die Skriptsprache 

Um ein eigenes Skript erstellen zu 
können, müssen Sie nun noch die 
wichtigsten Befehle kennenler- 
nen. Der wohl essenziellste ist die 
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„send“-Anweisung. Sie ermöglicht 
es, einzelne Tasten, Tastenfolgen 
oder auch Tastenkombinationen 
zu übertragen. Die Verwendung ist 
denkbar einfach; Schreiben Sie in 
eine neue Zeile „Send“, gefolgt von 
einem Leerzeichen und dann die zu 
simulierenden Tasten. Bitte beach- 
ten Sie, dass spezielle Tasten wie 
zum Beispiel die Eingabetaste in 
Englisch und in geschweiften Klam- 
mern angegeben werden müssen. 
Einen Überblick über die wichtigs- 
ten Tastennamen finden Sie in der 
Tabelle auf der rechten Seite. 


a: 
send 12{Епгег}34 
return 


Alle Tasten, die direkt nach einem 
„send“-Befehl stehen, werden an- 
stelle der gedrückten Taste ohne 
nennenswerte Zeitverzógerung 
übermittelt. In diesem Fall wáre dies 
„12“ und in einer neuen Zeile „34“. 
Soll zwischen Tastenanschlägen 
eine Pause liegen, muss das Schlüs- 
selwort „Sleep“ verwendet werden. 
Die zu überbrückende Zeitspanne 
wird dabei in Millisekunden ange- 
geben. Wie bereits bei „Send“ folgt 
auch bei diesem Befehl der Wert 
direkt auf das Schlüsselwort. 


b: 

send 1 
sleep 1000 
send 2 
return 


In diesem Beispiel wird beim 
Druck auf die Taste ,b“ zuerst eine 
„1“ übertragen. Mit einer Verzóge- 
rung von einer Sekunde folgt dann 
eine „2“. Zu guter Letzt besteht auch 
noch die Móglichkeit, mittels eines 
einzigen Tastendrucks Programme 
zu starten. Dazu wird die Anwei- 
sung ,Run* verwendet. Auch hier 
folgt das zu startende Programm di- 
rekt auf das Schlüsselwort. Es kann 
sowohl die eigentliche Anwendung 
als auch eine Datei oder Webadres- 
se angegeben werden. Letztere wer- 
den dann über die als Standard ein- 
gestellte Software, zum Beispiel den 
Internet Explorer, ausgeführt. 


£c: Run C:\Windows\system32\ 
calc.exe 


а: Run www.pcgameshardware.de 


Durch diese Einträge wird von 
nun an beim Betátigen der Tasten 
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„Windows+c“ дег  Taschenrech- 
ner ausgeführt. Mit der Taste „а“ 
starten Sie Ihren Standardbrowser 
und laden automatisch die PC- 
Games-Hardware-Homepage. Das 
„*“-Symbol repräsentiert hier die 
Windowstaste. Eine Liste mit weite- 
ren móglichen Sonderzeichen fin- 
den Sie im oberen Abschnitt Ihrer 
Skriptdatei. 


Troubleshooting 

Sollte nach Abschluss der Installa- 
tion das PCGH-Tool nicht starten 
oder einzelne Dialoge nicht ange- 
zeigt werden kónnen, sind eine 
oder mehrere Ihrer Systemdatei- 
en eventuell nicht mehr auf dem 
neuesten Stand. Um dies zu behe- 
ben, laden Sie einfach das Microsoft 
Visual С++ 2005 Redistributable 
Package herunter. Dieses bietet 
Microsoft sowohl für Windows XP 
in der 32-Bit-Version (WEBCODE 
24FR) als auch für die 64-Bit- 
Variante (WEBCODE 24FP) an. 


Wenn Sie versehentlich zweimal 
dieselbe Taste mit einem Makro 
belegen, erkennt das der Tastatur- 
mapper und weist Sie per Fehlermel- 
dung darauf hin. Bis dieser Fehler 
in der Skriptdatei behoben wurde, 
kann das Tool nicht fehlerfrei aus- 
geführt werden. Ein weiteres Pro- 
blem stellen Schleifen, sogenannte 
Loops, dar. Diese treten auf, wenn 
Sie einer Taste ein Makro zuweisen, 
in welchem die zugewiesene Taste 
selbst auftritt. Ein kleines Beispiel 
soll dies näher erläutern. 


Á:send 1234 


Da im zu sendenden Bereich eben- 
falls die Zahl „4“ vorkommt, wird 
anstelle der „4“ immer wieder „123“ 
simuliert. So etwas kann häufig 
schon dadurch verhindert werden, 
dass anstelle von Einzeltasten Tas- 
tenkombinationen verwendet wer- 
den. Sollten Sie versehentlich eine 
Endlosschleife ausgeführt haben, 
können Sie diese durch Aktivieren 
der Pause-Option aus dem Kontext- 
menü heraus unterbrechen. 


Wenn Sie nun keine Motivation 
verspüren, Ihre eigenen Skripte zu 
verfassen, warten Sie einfach auf 
unsere nächste Ausgabe 05/07. In 
dieser werden eine komplette Ma- 
krosammlung für die populärsten 
Spiele sowie praktische Windows- 
skripte enthalten sein. | 

Andreas Zuber 
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PCGH- 
Tastaturmapper 


BE skriptdatei im Editor 


TM_Data.ini - Editor 
Datei Bearbeiten Format Ansicht ? 


#с::вип c:NwindowsWsystem32*Ncalc.exe 


n::Run Notepad 


#у::вип www.pcgamesharcdware. de 


13:5 
send /dancefEnter} 
return EI 


In dieser Datei werden Ihre Makros abgespeichert. Sie kónnen einzelne Zeilen 
deaktivieren, indem Sie ein Semikolon davor setzen. 


Tasten-Aliase 
Taste Befehl Taste Befehl 
Eingabetaste {Enter} Escape {Escape} 
Tabulator {Tab} Alt {Alt} oder ! 
Strg {Control} oder ^ Windowstaste # 
Shift {Shift} oder + Ende {End} 
Pos1 {Home} Entfernen [Delete] 


JE Hauptmenü 


Skript Editieren 
Einstellungen 


Pause 


Exit 


Wird der Eintrag „Skript Editieren” ausgewählt, schließt sich der Tastaturmapper 
und muss nach der Modifikation neu gestartet werden. 


BE Einstellungsdialog 


TastMapper Settings 


М Tastaturmapper mit Windows starten 


Anderungen in diesem Dialog werden erst 
nach dem nächsten Neustart des Systems 


sichtbar, 
Abbrechen | 


Zurzeit ermóglicht es dieser Dialog lediglich, den Autostart des Tastaturmappers 


zu setzen. Erweiterungen folgen vermutlich in spáteren Versionen. 
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PC fernbedienen 


Wer seinen alten 
Videorekorder durch 
einen modernen 
HTPC ersetzt, will 
diesen nicht mit 
Maus und Tastatur 
bedienen müssen 

— sondern möglichst 
bequem und , blind" 
mit der Fernbedie- 
nung. Wir zeigen 
Ihnen, wie es geht. 


HTPC 

,Home Theater Personal Compu- 
ter", gángiger Begriff für einen 
Multimedia-PC im Wohnzimmer, 
der oft auch Ersatz für DVD- 
Player und Videorekorder ist 


IrDA 

, Infrared Data Association". 
Standard für die Kommunika- 
tion zweier Geráte per Infrarot 
über sehr kurze Strecken (ca. 1 
Meter), nicht für Fernbedienun- 
gen geeignet 


Girder 3.2.9 

WEBCODE 24E2, www.promixis. 
biz/old/girder329b.exe 

Winlirc 

WEBCODE 24E3, http://source 
forge.net/project/showfiles. 
php?group_id=22987 
Mediaportal 

WEBCODE 24FS, www. 
team-mediaportal.com 
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Live-TV 


zeichnung: 


er Mensch ist ein träges We- 
sen. Kein Wunder, dass er 
schon 1948 die Fernbedie- 


nung ersann, um zur Ausübung sei- 
nes neuesten Hobbys, dem Fernse- 
hen, nicht mehr vom Sofa aufstehen 
zu müssen. Als logische Konsequenz 
steuern wir heute auch Hi-Fi-Anla- 
gen und DVD-Player auf diese höchst 
bequeme Weise - die Technik ist ein 
Triumph der Faulheit. 


Heute verdrängt der Rechner als 
„HTPC“ in immer mehr Haushalten 
andere Geräte, die der Unterhaltung 
dienen, ersetzt ganz nach Wunsch 
DVD-Player, Videorekorder, Strea- 
ming-Client und Stereoanlage. Er 
ist die fast perfekte Multimedia-Zen- 
trale - doch etwas Entscheidendes 
fehlt ihm: die Fernbedienung. 


Natürlich muss sich niemand aus 
dem Sessel bemühen, um den Rech- 
ner zu steuern; kabellose Mäuse und 
Tastaturen kosten längst kein Ver- 
mögen mehr. Doch für die Bequem- 
lichkeit einer Fernbedienung sind 
solch klobige Eingabegeräte kein 
Ersatz, zumal die Sessellehne nur 
bedingt als Mauspad taugt. Aus die- 
sem Grunde liegt mittlerweile auch 
so manchem Supermarkt-Rechner 
eine klassische Funk- oder Infrarot- 
Fernsteuerung bei. Diese lässt sich 


Musik 
TV + Filme 
EE — — 


TV-Programm 


Online-Medien 


aber auch einfach nachrüsten und 
ganz nach Belieben konfigurieren 
- wie das geht, zeigen wir Ihnen an- 
hand eines Beispiels. 


Was ist überhaupt móglich mit einer 
Fernbedienung? Eine Handvoll Tas- 
ten kann freilich nicht für jede Auf- 
gabe Keyboard und Maus ersetzen. 
Niemand würde mit dem Daumen 
eine E-Mail verfassen wollen - mit 
derart kruder Eingabetechnik müs- 
sen wir uns schließlich schon beim 
Mobilfunk herumschlagen. Nein, die 
Fernbedienung soll den Komfort 
schließlich erhöhen, indem sie man- 
chen Gang erspart. Und so steuert 
sie jene Funktionen des PCs, die sich 
auch aus einigen Metern Entfernung 
noch nutzen lassen: die Wiedergabe 
von Musik und das Anzeigen von 
Fotos auf dem Fernseher etwa, Vi- 
deo- und TV-Playback sowie ganz 
grundlegende Dinge wie das Regeln 
der Lautstärke und das Ein- und Aus- 
schalten des Rechners. Mit etwas 
Kreativität und der richtigen Softwa- 
re ist noch deutlich mehr möglich. 


Es gibt ein ganzes Bündel an Lósun- 
gen, um den PC per Fernbedienung 
das tun zu lassen, was er tun soll. 
Vielleicht ist auch diese unüber- 
sichtliche Vielfalt ein Grund dafür, 


DVD wiederge 


dass sich die PC-Fernbedienung 
noch nicht durchsetzen konnte. 


Der Peripheriespezialist Logitech 
hat mit der „Harmony“-Serie gleich 
mehrere edle Fernbediener mit Dis- 
play im Angebot, die nach entspre- 
chender Programmierung sämtli- 
che Wohnzimmergeräte 
kónnen - ganze Befehlsketten las- 
sen sich als Makro speichern, sodass 
ein einziger Tastendruck genügt, 
um neben dem HTPC auch gleich 
den Fernseher mit dem richtigen 
Kanal und die Soundanlage mit 
dem gewünschten Eingangssignal 
einzuschalten. Zweifellos eindrucks- 


steuern 


voll, aber auch mit viel Aufwand ver- 
bunden. Grófstes Problem der Har- 
mony: Es liegt kein Infrarot- oder 
Funkempfánger für den PC bei, 
diesen müssen Sie also selbst nach- 
rüsten. Dennoch lässt sich Logitech 
diese Universalfernbedienung teuer 
bezahlen: Schon die günstigste „Har- 
mony“, das Modell 525, gibt es nicht 
unter 60 Euro. Außerdem nervig: 
Um die Harmony-Fernbedienungen 
zu konfigurieren, müssen Sie diese 
an den PC anschließen und passen- 
de Software installieren. 


Ähnlich prominent wie Logitechs 
Nobellösung, mit 25 Euro aber 
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deutlich günstiger ist Microsofts 
MCE-Fernbedienung, die es nur als 
OEM-Ware zu kaufen gibt - kein 
Handbuch, keine Software. Dafür 
liegt der Infrarotempfänger bei, 
der per USB-Anschluss am PC Platz 
findet. Außerdem liegen noch zwei 
sogenannte „Blaster“ im Paket, die 
auf Kommando Infrarotsignale an 
weitere Empfänger senden können; 
da sich die MCE-Bedienung mit den 
Signalen anderer Steuerungen pro- 
grammieren lässt, haben Sie auch 
hier mehrere Geräte mit nur einer 
Steuerung im Griff. 


Paradedisziplin der MCE-FB ist die 
Steuerung jener Software, nach 
der sie benannt ist: Setzen Sie die 
Media Center Edition von Windows 
XP ein oder starten Sie die MC- 
Oberfläche unter Vista, können Sie 
mithilfe des Microsoft-Gerätes alle 
Funktionen dieser Multimedia-Sui- 
te nutzen. So lassen sich Videos und 
Musik abspielen, Fotos ansehen, 
im elektronischen Programmfüh- 
rer (EPG) nach der Lieblingssen- 
dung suchen und diese aufnehmen 
- komfortabler als die Programmie- 
rung des analogen Videorekorders 
ist dies allemal. 


Es geht auch kostenlos: Das Pro- 
gramm Mediaportal für Windows 
bietet unter einer MCE-ähnlichen 
Oberfläche die gleichen Funktio- 
nen, dank zahlreicher Plugins sogar 
mehr - und auch Mediaportal unter- 
stützt Microsofts Fernbedienung. 


Wer auf einen EPG verzichtet, kann 
sich auch damit begnügen, nur den 
Windows Media Player zu steuern. 
Dafür bedarf es weder eines Trei- 
bers noch einer Konfiguration: Sie 
schließen einfach den USB-Empfän- 
ger an und können sich fortan auf 
dem Sofa aus Ihrer MP3-Sammlung 
berieseln lassen, ohne zur Maus 
greifen zu müssen - die Stereoanla- 
ge hat ausgedient. 


Ein- und ausschalten 

Ein Vorteil der MCE-Fernbedienung 
ist der Power-Button, der von Win- 
dows direkt verstanden wird: Drü- 
cken Sie ihn, schaltet sich der PC ab. 
Alternativ können Sie den Rechner 
damit in den Ruhezustand oder ei- 
nen anderen Stand-by-Modus schi- 
cken, wofür Sie nur in der Energie- 
verwaltung eine Einstellung ändern 
müssen (siehe Kasten auf der nächs- 
ten Seite). Im Ruhezustand ist der 
PC praktisch abgeschaltet und ver- 
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braucht kaum noch Energie; den- 
noch können Sie ihn per Druck auf 
die Power-Taste der Fernbedienung 
wieder aus dem Tiefschlaf wecken. 
Dies funktioniert allerdings nicht 
mit allen Mainboards reibungslos, 
außerdem muss die entsprechende 
BIOS-Option aktiv sein („USB Wake- 
up“ oder Ähnliches). 


Alternativen 

Microsoft und Logitech sind nicht 
die einzigen Hersteller von Fernbe- 
dienungen, die sich am PC nutzen 
lassen - zahlreiche weniger be- 
kannte Hersteller wie Q-Sonic oder 
spezielle Anbieter wie Streamzap 
tummeln sich auf dem Markt. Die 
mitgelieferte Software ist mal mehr, 
mal weniger brauchbar. 


Darüber hinaus gibt es jene Fern- 
bedienungen, die einzelnen Hard- 
ware-Komponenten beiliegen. Ati 
etwa packt seinen All-in-Wonder- 
Grafikkarten Fernsteuerungen bei, 
Hauppauge tut selbiges mit einigen 
TV-Empfängern. Die neuen Asus- 
Mainboards der „Vista Edition“, von 
denen wir zwei in dieser Ausgabe 
testen, werden mit einer Steuerung 
im Scheckkartenformat geliefert. 
All diesen Lösungen ist gemein, dass 
sie auf jeweils einen Bereich und 
spezielle Programme zugeschnitten 
sind - mit der Hauppauge-Steue- 
rung etwa lässt sich optimal die 
beiliegende TV-Software bedienen. 
Was aber, wenn Sie ein anderes Pro- 
gramm zum Fernsehen nutzen oder 
auch Winamp steuern möchten? 


Gratis und flexibel 

In diesem Fall brauchen Sie alterna- 
tive Software. Die Auswahl ist groß, 
so stehen unter Windows etwa die 
Programme Girder, H.I.P., IR Assis- 
tant oder Miriserver bereit; alle sind 
frei konfigurierbar und erlauben 
den Aufruf praktisch jeder beliebi- 
gen Funktion. Beispielhaft sei hier 
Girder beschrieben, das sich über 
den Webcode 2ÁE2 in der letzten 
kostenlosen Version 3.2.9 beim Her- 
steller herunterladen lässt. 


Girder funktioniert mit praktisch je- 
der beliebigen Fernbedienung, und 
das macht diese Lösung so günstig 
und flexibel. Dafür stehen auf der 
Webseite des Girder-Herstellers Pro- 
mixis (www.promixis.biz) diverse 
Plug-ins bereit, etwa für Microsofts 
MCE-FB, Ati-, Hauppauge- und Cre- 
ative-Geräte. Diesen liegen auch 
die passenden Empfänger bei; > 
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fernbedienen 


JE Asus „Vista Edition" 


Die scheckkartengroße Fernbedienung der Asus-Mainboards in der „Vista 
Edition” bietet nur wenige Knöpfe, deckt aber die wichtigsten Funktionen ab. 


= Q-Sonic Master-Remote PC/TV 


Q-Sonics Gerät hatte die PCGH schon vor Jahren im Test. Mit der beiliegenden 
Software lässt sich unter anderem der Mauszeiger direkt steuern. 


BEE Microsoft MCE-Fernbedienung, Logitech Harmony 525 


Die Modelle von Microsoft und Logitech liegen gut in der Hand und sind vorbild- 
lich verarbeitet. Der Harmony fehlt der Empfänger für den PC. 


BEE Universalfernbedienung 


Die billigste Lösung: RS232-Infrarotempfänger von Ebay, simple Universalfernbe- 
dienung. Für wenige Euro erhält man ein hochflexibles und komfortables System. 
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eichnui 


| s 


Girder 3.2.9 


P10 


Artrepeat wait me [ms] 


ШІН AIRman/IRA/CTInira/Hollywoods Plugin. 


Mit Girder lásst sich fast jede Funktion ausführen — vom einfachen Programm- 
start über die Lautstárkeregelung bis zur Maussteuerung. 


ЕТ" Mediaportal 


Mediaportal ist eine Alternative zu Microsofts Media-Center-Software. Das Pro- 
gramm ist Open Source und kann nach Belieben erweitert und verándert werden. 


ШШЩ FC per Fernbedienung in den Ruhezustand schicken 


| Energieschemas | Erweitert | Ruhezustand | USW | 


Wählen Sie die Energiesparoptionen aus, die Sie verwenden 
W möchten. 
Optionen 


C] Symbol in der Taskleiste anzeigen 


Netzschaltervorgänge 


Beim Drücken des Netzschalters am Computer: 


| Computer herunterfahren 


Nichts unternehmen 

Zur Vorgangsauswahl auffordem 
In den Standbymodus wechseln 
In den Ruhezustand wechseln 
Computer herunterfahren 


Ändern Sie diese Einstellung in den Windows-Energieoptionen, schickt die Power- 
Taste der Microsoft-Fernbedienung den Rechner in den Tiefschlaf. 
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TV + Filme 


TV-Programm 


wenn Sie aber zur teuren Logitech 
Harmony greifen, im Supermarkt 
eine Universalbedienung erstehen 
oder die alte Steuerung eines 
ausrangierten Fernsehers nutzen 
wollen, müssen Sie den Empfänger 
separat erwerben. 


Doch keine Sorge, ein Infrarot- 
empfänger ist nicht teuer. Im In- 
ternet kursieren Anleitungen, mit 
denen Sie sich einen solchen Adap- 
ter sogar selbst zusammenlóten 
kónnen; die benótigten Bauteile 
finden Sie im Elektrofachhandel für 
Centbetráge. Wer sich das Hantieren 
mit dem Lótkolben ersparen will, 
kann auch zu fertig konfigurierten 
Empfängern greifen, die sich in di- 
versen Online-Shops oder bei Ebay 
für ein paar Euro erstehen lassen. 


Vorsicht Nicht jeder  Infrarot- 
empfänger mit PC-Anschluss ist 
auch für die Fernsteuerung geeignet. 
Eine IrDA-Schnittstelle etwa arbeitet 
zwar auch mit Infrarot, ist aber für 
die Kommunikation mit Handys 
oder PDAs über kurze Entfernung 
gedacht - mit Fernsteuerungen ar- 
beitet sie nicht zusammen. 


Wie es geht 

Wenn Sie einen Empfänger mit se- 
rieller (RS232-) oder USB-Schnitt- 
stelle angeschlossen haben, müssen 
die infraroten Signale der Fernbe- 
dienung nur noch die zu steuernde 
Software erreichen - etwa den po- 
pulären MP3-Player Winamp. Leider 
geht dies nicht auf direktem Wege. 
Eines Treibers bedarf es nicht, für 
die Umsetzung der Signale in Kom- 
mandos ist aber weitere Software 
nötig. Winamp empfängt Steuersi- 
gnale von Girder, dieses wiederum 
lässt sich die Kommandos von den 
erwähnten Plug-ins anreichen, und 
selbst diese brauchen mitunter die 
Hilfe externer Programme. 


Übersetzungshilfe 

Für die Umsetzung von Infrarot- 
signalen in für den PC verständli- 
che Befehle genießt unter Linux ein 
Programm namens LIRC weite Ver- 
breitung, für Windows gibt es eine 
Variante namens Winlirc (Webcode 
24E3). Das kostenlose Programm 
nimmt die Signale praktisch jeder 
beliebigen Infrarotsteuerung mit 
seriellem Anschluss entgegen, wo- 
für Sie die Software aber trainieren 
müssen. Dabei weisen Sie jeder Tas- 
te der Fernbedienung einen Namen 
zu, für die Play-Taste beispielsweise 
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„Start“, und drücken sie so lange, 
bis Winlirc mit dem Signal vertraut 
ist. Anschließend starten Sie Girder 
und wählen in den Einstellungen 
das - separat herunterzuladende 
- Winlirc-Plug-in aus. Ein Druck auf 
die Play-Taste wird nun von Winlirc 
in das Kommando „Start“ übersetzt 
und an Girder weitergeleitet, wo das 
Wort bei korrekter Konfiguration 
auch angezeigt wird. Doch mehr 
passiert zunächst nicht - schließ- 
lich weiß Girder noch nicht, was 
dieser Befehl zu bedeuten hat. 


Nun muss Girder also für Winamp 
konfiguriert werden. Das können 
Sie über die weitgehend selbster- 
klärende Girder-Oberfläche entwe- 
der selbst erledigen - oder Sie laden 
eine fertig konfigurierte Winamp- 
Befehlsgruppe von der Girder- 
Webseite herunter, was viel Arbeit 
erspart. Ist diese geóffnet, haben Sie 
eine Liste mit Steuerbefehlen vor 
sich: Play, Pause, Stop und so weiter. 
Jedem dieser Befehle müssen Sie 
nun ein Fernbedienungskomman- 
do zuweisen, was über den ,Learn 
Event“-Button und einen Druck auf 
die entsprechende Taste geschieht. 


Lohn der Mühen: Alle Winamp- 
Funktionen lassen sich nun per 
Fernbedienung steuern. Mit weite- 
ren Befehlen kónnen Sie Winamp 
auch starten und schließen oder 
Playlists auswählen - ganz ohne 
Maus. So kónnten Sie aus alter Hard- 
ware einen vollwertigen Wohn- 
zimmer-MP3-Player basteln, der 
gänzlich ohne Eingabegeräte und 
Monitor auskommt - die Steuerung 
erfolgt allein per Fernbedienung, 
die Ausgabe über die Hi-Fi-Anlage. 


Keine Grenzen 
Es ist noch viel mehr möglich. Über 
Girder oder alternative Program- 
men können Sie jede beliebige Soft- 
ware steuern; auch eine Steuerung 
des Mauszeigers ist möglich - und 
so lassen sich theoretisch sogar 
Spiele kontrollieren. a 
Henner Schröder 


FAZIT: 
PC fernsteuern 


нагішаге 


Erst mit der richtigen Fernbedienung 
und der passenden Software wird der 
PC zum Multimedia-Alleskönner, der 
jedes andere Gerát im Wohnzimmer 
in Rente schicken kann. Bis es so weit 
ist, muss zwar etwas Arbeit investiert 
werden — aber es lohnt sich. 
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eminll 


Double size! Double impact! 


Der Geminll bietet die Möglichkeit, zwei 120mm Lüfter zu montieren. 
Die Lüfter sind frei wáhlbar. Du kannst Dir sicher sein, dass der 
Prozessor, die umliegenden Komponenten, der Speicher und auch 
die Northbridge bestmóglich gekühlt werden. 


CMStacker 832 CoolViva Pro Real Power Pro X Craft 250 
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Overclocking 


Kommentar 


Lars Craemer 
Redakteur 
E-Mail: Ic@pcghw.de 


ch muss zugeben, dass ich die Staubproble- 
matik bei PCs bis jetzt nicht ganz so ernst 
genommen habe. Zwei 120-mm-Lüfter auf 
Bodenhóhe in einem Zimmer mit Holzfuß- 
boden und Teppichen eines schwedischen 
öbelanbieters, bei dem , Fusseln" auf der 


Feature-Liste steht, hátten mich jedoch für 
dieses Thema sensibilisieren sollen. Okay, die 
Kombination mit Nikotin hat sicherlich auch 


einiges zum Bild des Grauens beigetragen, 
welches sich mir beim diesjährigen Frühjahrs- 
putz unvorbereitet eröffnete: Staub! Der 


ganze Innenraum des PCs war zugesetzt. 

Jetzt verstehe ich auch langsam, warum die 
beiden Lüfter und das Netzteil so merkwürdi- 
ge Geráusche von sich gegeben haben: Staub 
hatte sich auch in den Lagern festgesetzt. Ich 
móchte Ihnen sagen, eine sehr ekelige Angele- 
genheit. Und ich kann mich auch noch genau 
erinnern, wie ich die auswaschbaren Staub- 


filter als unnötigen Ballast aus dem Gehäuse 
geworfen habe - ich Tor. Alleine schon die 
Reinigung der Rotorblätter war an Ekel kaum 
zu übertreffen. Meine neu gelernte PC-Lektion 
lautet also: nie wieder ohne Staubfilter. 


CPU-Kühler: 
Revoltec 
Freezer Tower 


Mit dem Freezer Tower hat PC-Icebox 
(www.pc-icebox.de) jetzt den neuen Re- 
voltec-Kühler im Angebot. Anders als bei 
vielen herkómmlichen Kühlern sitzt der 
verwendete 80-mm-Lüfter nicht vor oder 
auf, sondern genau in der Mitte der Alumi- 
nium-Kühlflächen. In die Deckplatte des 
Hybrid-Kühlers ist eine Lüftersteuerung 
mit zwei Betriebsmodi (OC und Silent) 
integriert. Der Hersteller spricht von einer 
Geräuschentwicklung von 18 bis 28 dB(A). 
Neben den großflächigen Kühlfins sollen 
auch zwei Heatpipes für gute Kühlleis- 
tungen sorgen. Der Freezer Tower ist zu 
Intels Sockel 775 und allen aktuellen AMD- 
Sockeln kompatibel. PC-Icebox bietet das 
Modell für ca. 30 Euro an. (7c) 


= 


Revoltec Freezer Tower: Bei diesem Kühler sitzt der 
Lüfter in der Mitte der Kühlflächen. 


Neue Produkte aus dem OC-Bereich 


KURZ VORGESTELLT 


Wasserkühlung: 
Thermaltake 
Orchestra 


Die Orchestra ist eine passive Wasserküh- 
lung für PCs. In dem schicken Gehäuse 
ist neben dem Wärmetauscher auch eine 
Pumpe inklusive Wasserbehälter unterge- 
bracht. Dem Set liegt ein CPU-Kühler aus 
Kupfer bei, der zu den Sockeln 478, 775, 
754, 939 und 940 kompatibel ist. Schnell- 
verschlüsse sollen einen problemlosen 
Transport ermóglichen und die Wartung 
erleichtern. Thermaltake gibt zwar keine 
CPU-Obergrenze an, in Anbetracht eines 
fehlenden Lüfters dürfte die Kühlung von 
mehr als einer High-End-Komponente im 
Kreislauf allerdings problematisch wer- 
den. Die edle und leise Kühlung kostet 
ca. 200 Euro und ist bei Caseking (www. 
caseking.de) erhältlich. (7c) 
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Thermaltake Orchestra: Die externe Kühlung funktio- 
niert ohne Lüfter. 


RAM-Kühler Thermal- 


right prásentiert mit dem 
HR-07 einen Zusatzkühler 


Gehäuse Aerocool Zero 


für Arbeitsspeicher (ca. 20 
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Euro), der über Aluminium- 
Lamellen und zwei Heat- 
pipes ein- oder zweiseitig 

bestückte DDR-I- und DDR- 

II-Module kühlen soll. 


Info: www.pc-cooling.de 


Degree Das ATX-Stahlge- 
háuse Zero Degree verfügt 
über eine großflächige 
Aluminiumtür. Die rechte 
Seitentür ist mit einem 
Sichtfenster und einem 250- 
mm-Lüfter ausgestattet, in 
der Front ist ein 120-mm- 
Lüfter vorinstalliert. In 
Anlehnung an den BTX- 
Faktor wird das Mainboard 
kopfüber montiert. Der Preis 
liegt bei ca. 80 Euro. 


Info: www.pc-cooling.de 


Zubehör Die Icy Box 
270U-B für ca. 25 Euro 
ist eine externe Lósung 
für 2,5-Zoll-Platten samt 
blauem Display und USB- 
Anschluss. 


Steuereinheit Mit dem 
T-Balancer Bigng bietet PC-Ice- 
box eine Steuerung für Lüfter, 
Pumpen und viele weitere PC- 
Bauteile. Das Modell kostet ca. 
70 Euro. 


Info: www.raidsonic.de Info: www.pc-icebox.de 
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Hobbyschrauber 


Mod-Details: Benjamin , Benny" Franz 


Auf den Bildern unten sehen Sie Details zum ,,C3M"-Mod. Anders 
als bei den meisten „Army”-Mods verzichtet Benny bei dieser Krea- 
tion bewusst auf Rost, Beschádigungen und Schmutz. 


КИ Das Gundgerüst 


Damit der Mod noch in der Kategorie „Casemod” bleibt, hat Benny Grund- 
elemente des originalen Gehäuses verwendet. 


ES уе 
4 > 


Böse Zungen würden hier von einem Militärstaubsauger sprechen. Die 
Schraubenlackier-Vorrichtung ist laut Benny übrigens das Ei des Kolumbus. 


In ganzer 

Pracht zeugt der 

CM3-Mod von handwerk- 

licher Leistung auf hóchstem Niveau. 


PC Games Hardware | 04/2007 


ШЕШ Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— Weitere Bilder des Mods 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik , Hobbyschrauber" die Móglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


er in den letzten Jahren bei 
W diversen  Modding-Veran- 
staltungen nicht gepennt 


hat, durfte schon einige Kreationen 
von Benny begutachten. Mittler- 
weile hat der Profi-Modder bereits 
diverse Preise abgeráumt und war 
auch schon ófter in der PCGH ver- 
treten. Mit dem C3M begibt er sich 
diesmal auf für ihn unbekanntes 
(Farb-)Terrain. ,Ursprünglich woll- 
te ich dem Casecon eine schicke La- 
ckierung in Seidenmatt geben, aller- 
dings wáre die Konstruktion dann 
dem C3 sehr ähnlich gewesen und 
somit ein typischer Benny-Mod", so 
unser Hobbyschrauber des Monats. 
Trotz des „Military‘-Themas stand 
für Benny fest, dass er keinen Rost 
oder (gewollte) Beschädigungen 
am Gehäuse haben wollte. 


Erste Arbeiten am Deckel 

Die beiden Seitenteile des Deckels 
bestehen aus relativ stabilem MDF 
(Mitteldichte Holzfaserplatte). Ben- 
ny hat diese mit einer Dekupier- 
säge ausgeschnitten. „Die Stilele- 
mente auf dem Seitenteil bestehen 
aus Kunststoff. Ich verwende hier 
ganz dünne Platten“, so Benny. Die 
Kunststoffteile und die MDF-Seiten- 
teile wurden anschließend nach- 
gefeilt und geschliffen. Für einen 
sicheren Halt der Plastikelemente 
auf den Seitenteilen sorgt Holzleim 
und eine Trockenzeit von zwölf 
Stunden. „Die Bohrungen im obe- 
ren Teil der Seiten dienen zur Belüf- 
tung. Dazu habe ich mehrere Löcher 
in das MDF gebohrt und diese für 
eine schönere Optik anschließend 
versenkt.“ Nächster Schritt war die 
Lackierung. Diese ist bei geraden 
Flächen relativ einfach, man sollte 
aber auf jeden Fall die Trockenzei- 
ten beachten - je nach Lack kann 
dies zwei Tage oder länger dauern. 
„Der obere Teil des Deckels besteht 
aus zwei Komponenten. Zuerst 
habe ich aus Alublech den Rahmen 
ausgeschnitten. Anschließend habe 
ich wieder alle Kanten und Ecken 
geschliffen und gefeilt“, so der Er- 
bauer. Da das Aluprofil noch gera- 
de war, hat es Benny im nächsten 


Arbeitsschritt gebogen - es sollte 
ja vorne und hinten um den Mod 
herumreichen. „Für den nötigen 
Halt des Lochblechs, welches die 
Öffnung im Deckel verschließt, sor- 
gen mehrere Alubügel. Durch diese 
Bügel, das Lochblech und den Rah- 
men wurden anschließend Schrau- 
ben geführt.“ 


Deckelhalterung und 
PC-Innereien 
Die geschwungenen Formen des 
Deckels sind mit den originalen 
Halterungen des Shuttle-XPS nicht 
kompatibel. Abhilfe schafft eine 
Konstruktion aus gebogenen Stre- 
ben (Alu) und Querstreben, die Halt 
am Gehäuse geben. „Hierin liegt üb- 
rigens das Geheimnis, warum der 
Mod als Casemod durchgeht. Ich 
verwende nämlich noch genug von 
der alten Shuttle-Grundsubstanz", 
erklärt Benny. Da der Modder im 
Gegensatz zum C3 diesmal die Sei- 
tenteile nicht mit einem Laufwerks- 
schlitz verunstalten wollte, hat er 
einen Brenner kurzerhand unter 
die Rückseite gebaut. ,Diese Kon- 
zession an das Design war relativ 
aufwendig, da ich mir noch eine 
Scharnierkonstruktion überlegen 
musste, die den Deckel hält, aber 
das Laufwerk nicht beeinträchtigt“, 
erklärt der Bastler. Benny weist 
noch ausdrücklich auf die Gefahren 
beim Lackieren von Netzteilen hin 
- die Bauteile führen auch ausge- 
schaltet Strom. [| 
Lars Craemer 


E-Mail: benny@plexmod.de 
Webseite: www.plexmod.de 


FAZIT: 
Mod des Monats 


An der handwerklichen Umsetzung des 
Casemods gibt es nichts auszusetzen 
— Perfektion bis zur letzten Schraube. 
Allerdings hat das Design nicht allen 


Mitredakteuren gefallen. Mir zumindest 
gefällt der (nicht zielgerichtete) Mili- 
tary-Style, vermutlich habe ich einfach 
schon zu viele Knarren und Panzer als 
Mod gesehen. Ich bin gespannt, welche 
Preise Benny diesmal abräumt. ;) 
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Caseking.de 


www.caseking.de 


Testsieger im Gesamtvergleich: 


Note: 1,95 


WwwwAcasekines»de 


auch erhältlich bei: 


3% oD [s 


/ — M Scheller Computer-World 
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Praxisnutzen: Wärmelei 


Tipps, Sparpaket 


und Alternativen 


Jeder Bastler hat 
Erfahrungen mit 
Wärmeleitpaste ge- 
macht, Halbwahrhei- 
ten aufgeschnappt 
und trotzdem jede 
Menge Fragen: Wel- 
che Variante soll ich 
kaufen und wie trage 
ich sie auf? Unzäh- 
lige aufgebrauchte 
Tuben und Praxiser- 
fahrungen aus unse- 
rem Testlab liefern 
die Antworten. 


ACHTUNG: 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Arbeitsmaterial 


E Artikel „Paste gegen Pads" 
als PDF-Datei 
Heft-DVD, PCGH 01/2007 


E Video: Wärmeleitpaste 
optimal auftragen 
Heft-DVD 


Ш Core Temp 
WEBCODE 24рЕ thecoolest. 
zerobrains.com/CoreTemp 


E Flüssigmetall 
Metall, das bei Raumtemperatur 
den flüssigen Aggregatszu- 
stand einnimmt. Dazu zählen 
Quecksilber, Francium, Cäsium 
oder Gallium. 


Ш Stuckateureisen 
Ein Werkzeug, das beispielswei- 
se von Maurern eingesetzt wird. 
In Miniaturform eignet es sich 
auch für Wärmeleitpaste. 
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ore-2- und aktuelle X2-Pro- 
( zessoren bleiben erfreu- 
lich kühl. Wie wichtig ist 


dann überhaupt noch hochwertige 
Wärmeleitpaste? Sehr wichtig! Der 
Grund: Kein CPU-Heatspreader ist 
absolut plan und auch teure CPU- 
Kühler haben an der Kontaktfläche 
minimale Vertiefungen oder Un- 
ebenheiten. Außerdem ist der Heat- 
spreader manchmal nicht absolut 
gerade montiert - beispielsweise 
bei vielen Opteron-Modellen. Zwi- 
schen Prozessor und Kühlerboden 
bilden sich daher winzige, mit Luft 
gefüllte Aussparungen. Unglückli- 
cherweise ist Luft ein besonders 
schlechter Wärmeleiter, der den 
Wärmetransfer zwischen CPU und 
Kühler beeinträchtigt - da hilft 
auch kein High-End-Kühler. 


Wärmeleitpaste oder ein hochwer- 
tiges Pad füllen diese Zwischenräu- 
me aus und die entstehende Abwär- 
me wird von der CPU optimal an 
den Kühler weitergegeben. So weit 
die Theorie. In der Praxis erwarten 
den Anwender mehrere Dutzend 
verschiedene WLP-Varianten mit in- 
dividuellen Eigenschaften, Stärken 
und Schwächen. Eine Übersicht: 


Paste im Vergleich 
Drei Grad Celsius trennen Billig- 
paste von einem High-End-Modell 


(Core 2 Duo E6300, Luftkühlung). 
Wenn Sie den Prozessor übertak- 
ten und die Spannung anheben (in 
unseren Beispiel: 1,5 Volt), sind es 
sogar neun Grad Unterschied. Be- 
sonders gute Ergebnisse haben wir 
mit Flüssigmetall erreicht. Das gibt 
es beispielsweise von Coollabora- 
tory (Liquid Pro) oder Alphacool 
(Paste LM). Wir empfehlen den 
Einsatz allerdings nur für erfahrene 
Anwender, denn das flüssige Metall 
hat zahlreiche Nachteile. So sollten 
Sie es auf keinen Fall bei einem 
Kühler mit Aluboden verwenden. 
Ansonsten wird das Aluminium 
angegriffen und zerfressen. Außer- 
dem kann das Material nicht so ein- 
fach entfernt werden wie gewöhn- 
liche Paste. Am besten eignet sich 
Metallpolitur. Den zweiten Platz im 
Vergleichstest teilen sich die drei 
Tuben Nano Fusion sowie Premium 
von Coolermaster und Akasas AK- 
TC5022. Auch mit dem Wärmeleit- 
pad PCS-TC-11 von Shinetsu haben 
wir gute Erfahrungen gemacht. 
Alle Ergebnisse des Vergleichstests 
finden Sie im Artikel „Paste gegen 
Pads“ in Ausgabe 01/2007 - auch als 
PDF auf der aktuellen Heft-DVD. 


Wann lohnt sich Wärme- 
leitpaste? 

Die wenigsten Aufrüster wissen, 
dass AMD und Intel bei ihren Re- 


ferenzkühlern (,„Boxed“-Variante) 
nicht mehr länger feste Pads mit 
schlechter Wärmeleitfähigkeit ver- 
wenden. Diese waren damals etwa 
bei der Athlon-XP-Generation keine 
ernstzunehmende Alternative für 
anspruchsvolle Anwender. Mittler- 
weile nutzen beide Hersteller für 
ihre Boxed-Kühler jedoch Pads, die 
bei Hitze flüssig werden und so die 
Zwischenräume zwischen CPU und 
Kühlerboden besser ausfüllen (sie- 
he Bild rechts). Reicht das bereits 
für günstige CPUs mit geringer Ab- 
wärme? Im Praxistest haben wir die 
Pads der Boxed-Kühler mit Zalmans 
ZM-STG1 und billiger Silikonpaste, 
die meist bei günstigen Kühlern 
mitgeliefert wird, verglichen. 


Im Test-PC haben wir zunächst ei- 
nen E6600 sowie die Asus-Platine 
P5B-E Plus (P965-Chipsatz) verwen- 
det. Für vergleichbare Ergebnisse 
haben wir natürlich die Lüfter- 
steuerung im BIOS abgeschaltet. 
4.000 Umdrehungen pro Minute 
(12 Volt) beim Intel-Boxed-Lüfter 
sind jedoch praxisfern, da sie mit 
aktuellen Lüftersteuerungen so gut 
wie nie erreicht werden und daher 
die Ergebnisse verfälschen. Deshalb 
haben wir den Propeller per Lüf- 
tersteuerung (Zalman Fan Mate 2) 
auf 1.700 Umdrehungen gedrosselt. 
Tatsächlich erzielten Intels Stan- 
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paste 


dard-Pad und die Paste von Zalman 
im Test nach 15 Minuten Prime95- 
Belastung das gleiche Ergebnis: 
57/57 Grad Celsius (Kern 0/Kern 
1). Sobald wir die Spannung auf 
reale 1,425 Volt (CPU-Z) angehoben 
hatten, lag die Zalman-Paste jedoch 
vorne: Der E6600 blieb drei Grad 
Celsius kühler. Die No-Name-Va- 
riante ist hingegen keine ernsthaf- 
te Konkurrenz: Die CPU wurde im 
Test mit sechs (1,425 Volt) bis neun 
Grad Celsius (1,25 Volt Standard- 
spannung) heifser als bei der WLP 
von Zalman und lag damit auch 
deutlich hinter Intels Standard-Pad. 


Beim zweiten Test verwendeten 
wir einen Athlon 64 X2 mit Wind- 
sor-Kern (89 Watt), der bereits bei 
Standardspannung mehr Abwär- 
me verursacht als der Core 2 Duo 
E6600. Dazu: das M2N32-SLI Deluxe 
(Nforce 590 SLD. Damit die CPU 
nicht zu heiß wird, haben wir die 
Lüfterdrehzahl vom Boxed-Kühler 
auf 3.200 Umdrehungen pro Minute 
festgelegt. Auch hier war das AMD- 
Pad nur unwesentlich schlechter als 
die ZM-STG1. Die billige Silikonpas- 
te bildete wieder das Schlusslicht. 


Paste oder Pad 

Das Fazit Wer einen Core 2 Duo 
kauft und nicht übertakten will, 
kann bedenkenlos die Boxed-Varian- 
te nehmen. Zusätzliche Paste ist 
nicht nötig, das serienmäßig aufge- 
tragene Wärmeleitmittel reicht völ- 
lig aus. Wenn Sie den Kühler oder 
die CPU wechseln, brauchen Sie 
jedoch Paste. Das Pad ist dann näm- 
lich wieder fest geworden und kann 
nicht mehr verwendet werden. Die 
AMD-Variante hat übrigens das glei- 
che Problem. Für die Extreme Edi- 
tions sowie Quad-Core-Prozessoren 
oder wenn Sie übertakten wollen, 
sollten Sie allerdings gleich gute 
Wärmeleitpaste verwenden. 


Wer sich für einen Athlon 64 X2 ent- 
scheidet, sollte hingegen die „Tray“- 
Variante kaufen und mit einem 
günstigen CPU-Kühler (etwa Free- 
zer 64 Pro von Arctic Cooling) und 
Wärmeleitpaste kombinieren. Zwar 
liefert der AMD-Kühler mit Wärme- 
leitpad ebenfalls gute Ergebnisse, 
allerdings ist die „Boxed“-Variante 
rund 20 Euro teurer als die „Tray“- 
Version und der Standardkühler 
relativ hochfrequent. Beim Core 2 
Duo beträgt der Preisunterschied 
zwischen „Boxed“ und „Tray“ hinge- 
gen meist weniger als fünf Euro. 
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Optimal auftragen 

Beim Auftragen von Wärmeleitpas- 
te hat jeder erfahrene Bastler seine 
eigene Philosophie - das gilt auch 
für unsere Redaktion. Einig waren 
sich jedoch alle Redakteure bei der 
ZM-STGI-Paste von Zalman: Da sie 
über einen kleinen Pinsel im Deckel 
verfügt, lásst sie sich besonders ein- 
fach und sauber verteilen. Die Kühl- 
leistung ist zwar nicht die beste, 
die Unterschiede zu (teuren) Top- 
Modellen betragen aber meist nur 
wenige Grad Celsius. Daher ist die 
ZM-STGI unsere Empfehlung und 
Teil des PCGH-Kits (siehe náchste 
Seite). Da die Zalman-Paste sehr 
dünnflüssig ist, muss sie allerdings 
relativ dick aufgetragen werden. 
Core-2- oder Athlon-64-Prozessoren 
sollten Sie mit mehreren Schichten 
bestreichen. Außerdem hat es sich 
in der Praxis bewährt, zusätzlich 
etwas Paste in der Mitte des Kühler- 
bodens zu verteilen. 


Mit zu wenig Paste kann die Tem- 
peratur schnell um bis zu 27 Grad 
Celsius steigen. Prüfen Sie also im- 
mer vor dem Rechnerstart, ob sich 
tatsächlich genug Wärmeleitmittel 
auf der CPU befindet. Montieren Sie 
dazu einmal probeweise den Küh- 
ler (für den nötigen Anpressdruck 
muss die Halterung einrasten) und 
nehmen Sie ihn gleich wieder ab: 
Nur wenn danach auf dem CPU- 
Heatspreader und dem Kühlerbo- 
den eine durchgängige Schicht 
Paste ohne sichtbare Aussparungen 
vorhanden ist, haben Sie die richti- 
ge Menge verwendet. 


Alternative Methoden 

Wenn Sie andere Paste verwenden, 
gibt es zahlreiche Möglichkeiten, 
diese gleichmäßig zu verteilen. Der 
Klassiker (und in der Redaktion 
relativ beliebt) ist die Methode 
per Plastikkarte - verwenden Sie 
einfach eine nicht mehr benötigte 
Scheckkarte. Manchmal wird eine 
entsprechende Karte auch gleich 
bei der Paste mitgeliefert. Damit 
können Sie die Paste zwar glatt und 
relativ gleichmäßig verstreichen, 
wenn sich in der Nähe des Sockels 
hohe Bauteile (etwa Spannungs- 
wandlerkühler) befinden, wird das 
Auftragen jedoch relativ umständ- 
lich. Etwas simpler und direkter: 
Verwenden Sie einfach ein Stück Pa- 
pier, das möglichst weich und leicht 
zu falten ist, um die Paste zu vertei- 
len. Wer häufig die CPU wechselt 
- beispielsweise OC-Profis -, P 


Over- | Wärmeleitpaste 


clocking 


Die richtige Menge Paste 


Wenn Sie zu wenig WLP auftragen, steigt die CPU-Temperatur um bis zu 27 Grad 
Celsius. So finden Sie heraus, ob Sie die richtige Menge verwendet haben. 


Wärmeleit-Pad von Intels , Boxed"-Kühler — 57/57 Grad Celsius" 


( 


€ 2 
Das Intel-Pad wird bei Hitze flüssig und verteilt sich so auf CPU und Kühlerboden. Nach 
einer Anwendung ist das Material jedoch unbrauchbar, da es wieder fest wird. 


Zu wenig Paste (ZM-STG1) — 81/80 Grad Celsius* 


; š ! я « RD 
Durch die dünne Schicht Paste erkennt man den Heatspreader der CPU. Auf dem Kühler 
ist nach dem Andrücken kaum Paste geblieben — die Temperatur ist viel zu hoch. 


Auf dem Prozessor ist noch gleichmäßig viel WLP vorhanden. Auch an der Kühlerunter- 
seite befindet sich genug Paste. Nur so ist ein optimaler Wärmetransfer garantiert. 


Paste optimal verteilen 


Es gibt mehrere Möglichkeiten, Wärmeleitpaste zu verstreichen. Wir stellen die sinn- 
vollsten Methoden vor. Wichtig: Verteilen Sie die Paste nicht mit dem Finger. 


Methode 1: Papierstück 
"2 ~d 


й e Se _ 
Mit einem Stück Papier verteilen Sie WLP 
am einfachsten, aber nicht so pràzise. 


Tragen Sie die Paste in der Mitte der CPU 
auf. Die abgebildete Menge reicht. 


Methode 3: Zalman ZM-STG1 
EEN ee ` eg 
m ы e 
aeo << & 9 


Profis verstreichen die Paste besonders 
gleichmäßig mit einem kleinen Spachtel, 


Bei der Zalman-Paste verwenden Sie 
einfach den feinen Pinsel im Deckel. 
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* Core 2 Duo E6600, 1,25 Volt, Boxed-Kühler (1.700 Umdrehungen pro Minute), 15 Minuten Prime95 


ANZEIGE 


Over- 
clocking 


Wärmeleitpaste 


CPU und Kühler reinigen 


Damit die Paste optimal wirkt und Kühler (auf Chipsatz oder Spannungswandlern) 
halten, reinigen Sie die Kontaktflächen. Unser Beispiel: Arcticlean von Arctic Silver. 


Alte Paste wegwischen 


Arcticlean 1 auftragen 
db d os 


Geben Sie zwei Tropfen auf CPU und Küh- 
ler. Warten Sie danach etwa eine Minute. 


Verteilen und entfernen 
E | 


Mit einem fusselfreien Tuch (Kaffeefilter) 
wischen Sie die CPU wieder trocken. 


sofort verteilen und wieder abwischen. 


Die fünf wichtigsten Regeln 


E Die Menge macht's: Tragen Sie nicht zu viel und nicht zu wenig Paste auf. Orientie- 
ren Sie sich am besten an den Bildern auf Seite 147. 


W Entfernen Sie unbedingt die Rückstánde der alten Paste, bevor Sie neue auftragen. 
IB Reinigen Sie die Kontaktflächen, bevor Sie Wärmeleitpaste verteilen. 


E Wenn ein Kühler über ein Wärmeleit-Pad verfügt, müssen Sie es beim Einsatz von 
Paste unbedingt entfernen. Verwenden Sie dafür einen stumpfen Gegenstand. 


E Lassen Sie die Paste nicht auf die Platine oder in den Sockel tropfen. 


PCGH-Kit: Wármeleitpaste 


greift zum Mini-Stuckateureisen, das 
man beispielsweise im Baumarkt re- 
lativ günstig bekommt. Damit lässt 
sich die Paste besonders präzise 
glattziehen und verstreichen. 


Wenn Sie Rückstände von Paste 
oder einem wieder fest geworde- 
nen „Boxed“-Pad entfernen wollen, 
halten Sie sich an die Anleitung 
links. Ein minderwertiges Pad, bei- 
spielsweise von einem Billigküh- 
ler, sollten Sie zunächst mit einem 
stumpfen Gegenstand wie einem 
Plastiklineal oder einer Scheckkarte 
abkratzen. 


Paste für Pad oder GPU 

Hochwertige Paste lohnt sich nicht 
nur für den Prozessor. Beispiels- 
weise verwendet Abit bei dem IN9 
32X-Max für den besonders heißen 
680i-SLI-Chipsatz lediglich relativ 
dicke Wärmeleitpads. Diese sollten 
Sie unbedingt gegen Paste tauschen. 
Damit konnten wir die Temperatur 
vom SPP-Chip (weiter oben auf der 
Platine) um 10 Grad Celsius auf 
gute 56,7 Celsius senken. Dank des 
besseren Wärmetransfers zwischen 
Chip und Kühler kann die riesige 
Heatpipe-Kühlung viel effizienter 
arbeiten. Im Zweifellsfall sollten 
Sie bei Ihrem Board also den Küh- 
ler abnehmen und prüfen, ob ein 
billiges Pad oder Paste zum Einsatz 


kommt. Bei Grafikkarten lohnt sich 
der Aufwand hingegen normaler- 
weise nicht, da meist bereits gute 


Paste verwendet wird. So war die 
Temperatur bei der 8800 GTX mit 
Standardpaste und Zalmans ZM- 
STG1 identisch. 


High-End-Alternative 

Flüssigmetall wird auch als Pad 
angeboten. So bekommen Sie bei- 
spielsweise bei www.caseking.de 
das Liquid Metalpad - für CPU oder 
Grafikchip. Per Muster können Sie 
es optimal zuschneiden. Seien Sie 
dabei allerdings vorsichtig: Das dün- 
ne Pad reißt sehr schnell. Zudem 
wird das Material erst bei mehr als 
58 Grad Celsius flüssig. Daher kann 
es sein, dass die Ergebnisse beim 
ersten Start unerwartet hoch sind. 
Dafür wird es nach dem Ausschal- 
ten sofort wieder fest und lässt sich 


sehr einfach entfernen. | 
Daniel Möllendorf 


FAZIT: 
Wärmeleitpaste 


Die richtige Menge Wärmeleitpaste oder 
ein gutes Pad können die Temperatur 

von CPU oder Chipsatz deutlich senken. 
So bleibt der 680i SLI mit Paste 10 Grad 
Celsius kälter. Zu wenig Wärmeleitmittel 
auf der CPU sorgt hingegen für zusätzli- 
che 27 Grad. Mit unseren Tipps sind Ihre 
Komponenten auf der sicheren Seite. 


Statt € 30,65 


ALTERNATE 


HARDWARE в SOFTWARE в ENTERTAINMENT 


Rabatt nutzen, Versandkosten sparen 

Um den exklusiven Rabatt für PCGH-Leser einzulósen, besu- 
chen Sie www.alternate.de/computec und geben Sie folgen- 
den Aktions-Code ein: PCGH-WLP 


H PCGH-Kit: Wärmeleitpaste kaufen 

Bei der Produktbeschreibung klicken Sie anschließend auf die 
Schaltfläche „In den Warenkorb legen“ und dann auf „zum 
Warenkorb". 


E Bestellung abschließen 

Per Klick auf „zur Kasse” gelangen Sie zu den Lieferoptionen. 
, Vorkasse" und , Kreditkartenzahlung" sind kostenlos, bei 
,Bar-Nachnahme" fallen Postgebühren an. 


Die Aktion läuft bis zum 04.04.2007. 


Zalman ZM-STG1 
Wärmeleitpaste 


THERMAL 
GREASE 


їм. 


PCGH-Kit: Wármeleitpaste 
Mit Arcticlean reinigen Sie die CPU oder den entsprechenden Chip, bevor Sie die Wärmeleitpaste 
auftragen oder die Kühlkörper anbringen. Per Fan Mate 2 bestimmen Sie die Lüfterdrehzahl. 


Arctic Silver Arcticlean 
Reinigungsmittel 


NUR 


inklusive 
Versandkosten 


Zalman ZM-RHS1 
8 Kühlkörper für 
Spannungswandler 
oder Speicherchips 
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DAS ROV/AR E-MAGA TIN FÜR PCSPIELER 


Kategorie: Netzteile 


ГІМЕ ОМ 


BE QUIET 


N 

N Diese drei wissen, was sie wollen: ausgereifte 
Technik, äußerst zuverlässigen Betrieb, 
hervorragende Qualität. Sie lieben deshalb 
das neue Straight Power von be quiet! 
Jederzeit genug Leistung, extrem hohe 
Effizienz (83 96) und einen 

super leisen Lüfter. w a 
Gefertigt für Work- 

stations & Server : T 
und fair im Preis. Së "i 
Überzeugt Euch. AM 


STRAIGHT POWER. 
It works. 


WWW.BE-GUIET.COM 


be quiet! 


А NEW DIMENSION OF SILENCE 


ЕЙ (Сб) m ' wes 
een BEES, сазекітЕ HORR, 


ab 07. Márz 2007 


Www.GREY-COMPUTER.de e 


davor warnen, dass bald noch etwas schárferes im Haushalt einzieht! 


Core 2 Duo E6700 2.67GHz 


Core 2 Quad 6700 4x 2.66GHz Core 2 Duo E6600 2.4GHz 


4096 MB DDR2-800 G.Skill 2048 MB DDR2-800 G.Skill 2048 MB DDR2-667 Aenon 
NVIDIA 680511 Enthusiast Board ASUS P5N SLI Mainboard ASUS oder MSI Board 
800 GB Samsung SATA HDs 400 GB Samsung SATA HD 400 GB Samsung SATA HDs 


2x 768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x Lightscribe Samsung 

850W Super Silent Netzteil 
Thermaltake Kandalf Tower 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


768 MB GeForce EVGA 
18x Lightscribe Samsung 
500W Silverstone Netzteil 

` Coolermaster Stacker 830 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x DVD Brenner Samsung 
500W be quiet Straighlpower 

Thermaltake Armor jr. 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


| Core 2 Duo 6600 2.4GHz 4MB 12 


| Core 2 Duo E6600 2.4GHz 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 


1024 MB DDR2-533 Aenon 1024 MB DDR2-533 Aenon 1024 M3 Ое 607 
ASUS oder MSI Board ASUS oder MSI Board ASUS o. MSI Mainboard 
320 GB Samsung SATA HD 250 GB Samsung SATA HD 320 GB Samsung SATA HD 
640 MB GeForce EVGA 8800675 320 MB EVGA 8800GTS 0C ACS3 912 MB EVGA дао 
18x DVD Brenner Samsung 18x DVD Brenner Samsung 18x DVD +/- R(W) Samsung 


` 400W Ве Quiet Straightpower 
Coolermaster Mystique 


500W be quiet Straightpower 
ıtie Thermaltake Armor jr. 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


400W be quiet Straightpower 
Ше Coolermaster Mystique 


Core 2 Duo 6300 1.8GHz 2MB 12 Core 2 Duo E6300 1.8GHz Notebooks mit 256 MB 


1024 MB DDR2-533 1024 MB DDR2-667 Aenon й 

ASUS о. MSI Mainboard ASUS oder MSI Board 2. н 4593995 
400 GB Samsung SATA HD 250 GB Samsung SATA HDs p. 

320 MB XFX GeForce 8800GTS 512 MB EVGA 7° KO 


18x DVD +/- R(W) Samsung | 


18x DVD Brenner Samsung ZU I 
қ 400W Ве Quiet Straightpower 300W Fortron Low Noise 5 Hs 
wahlweise schwarz oder silber Therma li ta ke Soprano Therma li ta ke Soprano 2 0 Hi gh End N 0 tebook 


mit 2.0 GHz AMD Prozessor TL 60, 2048 MB 
DDR2, 2x SU Grafikkartenverbund, 
160 GB SATA Festplatte nur 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wesseling 


Kommentar 


Henner Schröder 
Volontär 
E-Mail: hs@pcghw.de 


Das Internet ist solch ein prachtvolles 
edium: Es liefert uns Informationen, 


ж 


ә 


ein grenzenloses Paradies für Geist un 


och. Vi 
nternet-Übertragungsstandards TCP/ 


nt Cerf, einer der Entwickler d 


=, 


ie Schätzung ab, dass jeder vierte In 
C mit Schadsoftware infiziert und Mi 


U 


ines Botnetzes sei — das sind weltwe 


[4°] 
о 


bis 150 Millionen Rechner, дегеп Besi 


chts ahnen. Kriminelle nutzen 


meist n 


etze vor allem für die Verbreitung vo 


Bilder, 


Ange, verbindet Menschen und Kulturen, 
macht Grenzen und Distanzen zur Illusion; es 
ist ein Quell des Wissens und des Vergnügens, 


d Sinne. 


es 
P, gab 
ernet- 
glied 

it 100 
zer 
diese 

n Spam; 


dessen Aufkommen hat sich im letzten Jahr 


verdoppelt, über 90 Prozent aller Mail 
üll. Und es wird sch 


unerwünschter 


s sind 


immer. 


Botnetze gefáhrden die gesamte Netzstruktur, 


warnen Experten; gleichzeitig droht Spam die 


Kommunikationsform E-Mail zu ersticken. Das 


Paradies ist in Gefahr. Also: Helfen Sie 
Rettung! Klären Sie Ihre Mitmenschen 


bei der 
über 


die Wichtigkeit von Virenscannern, Firewalls 


und Windows-Updates auf. Sonst müs 
bald alle wieder Briefe schreiben. 


sen wir 


Frage des Monats: 
Heißt es korrekt 
ATA oder IDE? 


Es kursieren viele Gerüchte und Halbwahr- 
heiten rund um die korrekte Bezeichnung 
für dieses Interface, an das wir seit so vie- 
len Jahren unsere Festplatten anschliefsen: 
Heifst es nun ATA oder IDE, ATAPI oder 
EIDE? Dass seit kurzem auch noch von 
PATA und SATA die Rede ist, macht die Ver- 
wirrung komplett. 


Oft ist zu hóren, mit IDE wáren die Gerà- 
te-Controller selbst gemeint und mit ATA 
lediglich die Übertragungstechnik. Tatsäch- 
lich standen beide Namen einst für dassel- 
be: Als Western Digital 1986 erstmals den 
Controller direkt in die Festplatte integrier- 
te, nannte man diese Technik IDE - das 
Kürzel steht für ,Integrated Device Elec- 
tronics*. Später wurde dieses Format von 
mehreren Herstellern gemeinsam unter der 
Bezeichnung „AT-Attachment“ oder kurz 
ATA-1 standardisiert, doch der Name IDE 
blieb populär. Beide Bezeichnungen stan- 
den also ursprünglich für die gleiche Tech- 
nik, offiziell korrekt ist aber nur ATA. 1994 
erweiterte WD die ATA-Spezifikation um 
neue Funktionen sowie schnellere Übertra- 
gungsmodi und nannte das Ergebnis ,En- 
hanced IDE*: EIDE war geboren. Es wurde 
im Sprachgebrauch zum Synonym für alle 
„neueren“ ATA-Versionen, welche die EIDE- 
Funktionen übernahmen - einen Standard 
dieses Namens gibt es indes nicht. 


Festplatte mit IDE-Anschlüssen. Oder EIDE-Anschlüs- 
sen? ATA? PATA? ATAPI? Vielleicht gar PATAPI? 


Der Standard hieß weiterhin korrekt ATA 
und machte mehrere Revisionen und Er- 
weiterungen durch, bis 1997 mit ATA-4 die 
Ergänzung um eine Technik namens „АТА 
Packet Interface“ (ATAPI) kam. Nun um- 
fasste die Spezifikation neben Festplatten 
auch Laufwerke mit Wechselmedien, ATAPI 
weitete den Standard also auf CD-ROM- und 
Bandlaufwerke aus - zuvor benótigte man 
für solche Geráte noch eigene Controller. 
Seitdem beschreibt der Standard ATA und 
ATAPI gemeinsam und heifst daher ATA/ 
ATAPI, woran sich auch nach zahlreichen 
Erweiterungen bis heute nichts geändert 
hat; derzeit wird ATA/ATAPI-8 entwickelt. 
Schon seit Version 7 wird zwischen zwei 
verschiedenen Übertragungsarten differen- 
ziert: paralleler und serieller. Die über- 
mittelten Kommandos unterscheiden sich 
nicht, nur die Schnittstelle ist eine andere; 
um die neuen SATA-Geräte (Serial ATA) von 
den konventionellen Laufwerken abzugren- 
zen, wurde deren Anschluss rückwirkend 
Parallel ATA (PATA) getauft. Und bei diesen 
eindeutigen Namen sollte man auch blei- 
ben - die Bezeichnung IDE ist veraltet und 
stiftet mehr Verwirrung als Klarheit. (hs) 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen Monat für Monat leicht 
verständlich wichtige Fach- 
begriffe. 


Grafikkarte HARDWARE 
Steckkarte für den PC, die für die 
Berechnung der Bildinhalte und deren 
Ausgabe an den Monitor zuständig ist. 


Grafiktablett.... HARDWARE 
Eingabegerät in Form eines kleinen 
Tabletts, das die Eingaben durch einen 
Stift auf den PC überträgt. 


www.pcgameshardware.de 


Graphics Aperture Size HARDWARE 
Größe des Arbeitsspeichers, den eine 
AGP-Grafikkarte zum Auslagern von 
Daten nutzen kann. Dieser Wert lässt 
sich üblicherweise im BIOS einstellen. 


Grid-Computing NETZWERK 
Technik für die Verteilung von Compu- 
ter-Ressourcen in einem Netzwerk wie 
dem Internet. In einem Grid können 
alle angeschlossenen PCs auf die 
Anwendungen, Rechenleistung oder 
Speicherkapazität der übrigen Rechner 
zugreifen. 


Großrechner .. HARDWARE 
Sehr komplexe Computeranlage für 
besonders aufwendige Berechnungen. 
Bis zum Erscheinen des ersten Apple- 
Rechners und des Personal Computers 
die übliche Computerform. 


Groupware SOFTWARE 
Software zur Unterstützung der Arbeit 
in einem räumlich verteilten Team. 


GSM .... „NETZWERK 
Abkürzung für „Global System for 
Mobile Communications”. Digitaler, 


weltweit meistgenutzter Mobilfunk- 
Standard der zweiten Generation. 


GU „NETZWERK 
Abkürzung für „Graphical User Inter- 
face". Die grafische Benutzeroberfläche 
eines Betriebssystems oder Anwen- 
dungsprogramms im Gegensatz zur 
textbasierten Kommandozeile. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie 

in der nächsten Ausgabe der PC 
Games Hardware und auf unserer 
Heft-DVD. 
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Rubrik | Wissen 


Prozessoren im Detall 


Teil 7: SMP und 


Dual-Core 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PCGH, 
wie Prozessoren auf- 
gebaut sind, wie sie 
arbeiten und wie sie 
sich in den letzten 
Jahren weiterent- 
wickelt haben. 


E SMP 
Symmetric Multi-Processing. 
Systeme mit mehr als einem 
Prozessor 


E x86 Prozessor 
Ein zum Intel 8086 von 1978 
kompatibler Prozessor 


E APIC-Controller 
Advanced Programmable Inter- 
rupt Controller; APIC-Controller 
sorgen für die Verteilung von 
Interrupt-Requests in Computer- 
systemen. 

E Northbridge 
Bestandteil des Chipsatzes auf 
dem Mainboard, der die Kom- 
munikation zwischen CPU(s) und 
restlicher Infrastruktur regelt 
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n der letzten Ausgaben un- 
serer mehrteiligen Serie 
„Prozessoren im Detail“ ha- 


ben wir uns mit Simultaneous Multi- 
threading bzw. Hyperthreading be- 
fasst und dabei den bisher einzigen 
x86-Prozessor, der dieses Feature 
unterstützt hat, genauer beleuchtet: 
den Pentium 4. Heute widmen wir 
uns dem echten Parallel-Compu- 
ting, zeigen die Vor- und Nachteile 
auf und vergleichen die verschiede- 
nen Implementierungen. 


Historie 

Aus der jeweiligen Epoche heraus 
betrachtet war es selbst für Tech- 
niker schon immer schwierig, die 
Notwendigkeit immer schnellerer 
Computer zu beurteilen. Legendär 
sind die überlieferten Fehleinschät- 
zungen „Ich glaube, es gibt einen 
weltweiten Bedarf an vielleicht fünf 
Computern.“ (IBM-Chef Thomas J. 
Watson, 1943) oder „640 kByte soll- 
ten eigentlich genug für jeden sein.“ 
(Microsoft-Chef Bill Gates, 1981; 
später dementiert). Rückblickend 
muss man zu dem Schluss kommen, 
dass es immer Anwendungen geben 
wird, für die aktuelle Computer zu 
wenig Rechenleistung besitzen. 
Früher scheiterten PCs schon an 
simplen Aufgaben wie Echtzeit-Au- 
dio, später an Videoverarbeitung, 
Rendering für Architekturprojekte 


oder Kinofilmen, riesigen Daten- 
banken für Web- oder Firmenser- 
ver, der Berechnung von aerody- 
namischen Optimierungen durch 
computergestützte Strömungsbe- 
rechnung (Computational Fluid 
Dynamics, CFD) oder an Crashtests 
am Computer für die Automobil-In- 
dustrie. Und das Ende der Fahnen- 
stange ist noch nicht erreicht. Man 
denke nur an Video-on-Demand, 
MMOR-Games der nächsten Gene- 
ration, die virtuelle Darstellung von 
Wetter- oder Klimaveränderungen 
oder die harten Nüsse der Wissen- 
schaft von übermorgen wie etwa 
die Teleportation. 
immer schnellere Computer her, 
die immer größere Datenmengen 
in noch kürzerer Zeit zu berechnen 
haben. 


Dazu müssen 


Distributed Computing 

Da der Fortschritt bei den Rechner- 
architekturen zwar immens schnell, 
aber für manche Einsatzgebiete 
nicht schnell genug voranschreitet, 
hat man schon immer Abkürzungen 
gesucht, um die Rechenleistung mit 
bestehender Technologie zu erhö- 
hen. Was liegt da näher, als statt nur 
einem Computer einfach zwei oder 
mehrere zu verwenden? Mit diesem 
Trick arbeiten die sogenannten Dis- 
tributed-Computing-Projekte wie 
Seti@Home, Climate Prediction, 


RC5 oder Spinhenge. Hier zerteilt 
ein zentraler Computer die zu ver- 
arbeitenden Daten in kleine Häpp- 
chen und verschickt sie an die PCs 
freiwilliger Teilnehmer weltweit. 
Deren Computer sind ein paar 
Stunden oder Tage damit beschäf- 
tigt, die gewünschten Berechnun- 
gen durchzuführen. Wenn sie fertig 
sind, schicken sie das Ergebnis an 
den Zentralcomputer zurück und 
holen sich das nächste Paket. 


Mit dieser Arbeitsweise sind tat- 
sächlich beinahe lineare Leistungs- 
steigerungen möglich. Solange der 
Zentralcomputer in der Lage ist, 
schnell genug Datenpakete (soge- 
nannte Workunits; WUs) zur Verfü- 
gung zu stellen, bedeutet eine Ver- 
doppelung der Rechneranzahl auch 
tatsächlich eine Verdoppelung der 
Leistung. Möglich ist dieses verteil- 
te Rechnen allerdings nur in ganz 
bestimmten Einsatzbereichen. Bei 
Seti@Home etwa werden sequen- 
zielle Aufzeichnungen eines Radio- 
teleskops untersucht. In diesem Fall 
kann jeder PC unabhängig von den 
anderen seinen winzigen Teilbe- 
reich abarbeiten. 


Symmetric 
Multiprocessing 

Dagegen sind herkömmliche An- 
wendungen in der Regel deutlich 
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Quelle: Intel 


anders gestrickt. Nehmen wir als 
Beispiel die  Videoverarbeitung. 
Hier ist bei MPEG2- oder MPEGÁ- 
Formaten jedes Bild von einem 
Keyframe abhängig, von seinem 
Vorgängerframe oder gar von sei- 
nem Nachfolgeframe. Aus diesem 
Grund kommt in der Praxis bei der 
Realisierung von Parallel-Rechnern 
auch nicht das Distributed Compu- 
ting zum Einsatz, sondern das Sym- 
metric Multiprocessing (SMP). Bei 
SMP-Systemen wird die komplette 
externe Peripherie behalten, le- 
diglich die Anzahl der Prozessoren 
steigt. Dies bedeutet, dass weiterhin 
lediglich ein Chipsatz und ein PCI- 
Bus zur Verfügung steht. Verdop- 
pelt wird hingegen die Anzahl so- 
wie Grófse der Caches, die lokalen 
APIC-Controller sowie die Anzahl 
der Prozessoren. Eine verwandte 
Form davon, das SMT (Simultaneous 
Multithreading), haben wir bereits 
in der letzten Ausgabe ausführlich 
beschrieben. 


Beim SMP dagegen werden dem 
Betriebssystem nicht nur zwei oder 
mehrere Prozessoren bzw. Prozes- 
sorkerne in Form von logischen Pro- 
zessoren vorgegaukelt, es kommen 
tatsächlich zwei oder mehr Prozes- 
soren zum Einsatz. Der Vorteil liegt 
auf der Hand: Die Rechenleistung 
des Systems steigt im Idealfall mit 
der Anzahl der Prozessoren, ohne 
dabei wie beim Distributed Com- 
puting im Anwendungsbereich ex- 
trem eingeschränkt zu sein. Im Nor- 
malfall ist jede Standardsoftware 
auf SMP-Systemen einsatzfähig, 
wenn auch mit unterschiedlichem 
Erfolg. Die Voraussetzungen, damit 
eine Software auch in der Praxis 
von SMP profitiert, sind dieselben 
wie beim SMT: Es müssen mindes- 
tens so viele Arbeitsprozesse bzw. 
Arbeitsthreads existieren, wie Pro- 
zessoren vorhanden sind. Wenn das 
nicht der Fall ist, steht ein Prozes- 
sor ,Dàumchen drehend* herum, 
während der andere unter Volllast 
arbeitet. 


Hat SMP nur Vorteile? 

Bei grafisch intensiven Anwendun- 
gen wie 3D-Spielen kann es durch- 
aus vorkommen, dass die Perfor- 
mance eines Computers sinkt, je 
mehr Prozessoren man hinzufügt. 
Der Grund liegt schlicht an den 
Konflikten und daraus resultieren- 
den Stillständen der Prozessoren, 
so genannten stalls (engl.: to stall = 
zum Stillstand bringen, stillstehen). 


Je mehr Prozessoren versuchen, 
simultan zum Beispiel auf die PCI- 
Express-Grafikkarte zuzugreifen, 
desto mehr Rechenzeit wird mit 
Stillstand vergeudet. Der gleiche 
Effekt tritt auch beim Arbeitsspei- 
cher auf. Hierfür existiert das soge- 
nannte Locking (to lock = sperren, 
am Zugang hindern). Multiprozes- 
sor-Kernel von Betriebssystemen 
müssen grundsätzlich einige zusätz- 
liche Befehle implementieren, die 
beispielsweise den Arbeitsspeicher 
vor parallelen Zugriffen schützen, 
um die Datenkonsistenz zu wahren, 
sprich: um Datensalat zu vermei- 
den. Greift eine CPU in einem SMP- 
System auf den Arbeitsspeicher zu, 
so wird der Zugriff auf diesen zu- 
nächst für alle weiteren vorhande- 
nen Prozessoren gesperrt und dem 
wartenden Prozessor der exklusi- 
ve Zugriff gewährt. Anschließend 
muss der Arbeitsspeicher wieder 
für alle Prozessoren freigegeben 
werden. Das Problem an diesem 
Prozedere ist, dass der dabei ent- 
stehende Overhead gigantisch ist. 
Dieser Vorgang, der den ohnehin 
schon ausbremsenden Zugriff auf 
den Speicher noch weiter verlang- 
samt, wirkt nicht sonderlich leis- 
tungsfördernd. Das Problematische 
an diesem Locking ist die Tatsache, 
dass nicht nur Single-threaded-Ap- 
plications, also Programme, die 
nicht für den Betrieb auf mehreren 
Prozessoren konzipiert sind, dieses 
Locking verursachen, sondern auch 
Multi-threaded-Applications. Aus 
diesem Grund kann die Rechnung 
„Leistungszuwachs in Höhe der An- 
zahl der CPUs“ in der Praxis niemals 
aufgehen. Bei ausschließlichem 
Einsatz von nicht SMP-optimierter 
Software kann ein Programm sogar 
langsamer arbeiten als der gleiche 
Rechner mit nur einer CPU. 


Das Problem mit dem 
Cache 

Ein weiteres Problem stellt die 
Kohärenz der Inhalte der unter- 
schiedlichen Cache-Hierarchien 
dar. Cache-Kohärenz bedeutet die 
Wahrung der Gültigkeit der Inhalte 
der Caches. Wird beispielsweise ein 
Wert aus dem Arbeitsspeicher von 
beiden Prozessoren in den jeweils 
eigenen Cache geladen und von ei- 
nem der Prozessoren anschließend 
(verändert) wieder zurückgeschrie- 
ben, muss der zweite Prozessor 
von diesem Vorgang etwas mitbe- 
kommen, um seine eigenen Caches 
entsprechend zu aktualisieren. > 
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e Speicherbandbreiten Benchmark - SiSoftware Sandra 


e Dieses Fenster zeigt wie Ihr(e) Speichersubsystem(e) CPLI(s)-Chipsatz-Speicher sich 
{ im Vergleich mit anderen Computern schlägt/schlagen, 


Aktueller Chipsatz/Speicher | RAM Bandbreite Int Buff'd.i5SE2 10685 MB/s 


| RAM Bandbreite Float Buf 


Referenz-Chipsatz/Speicher 1 
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Referenz-Chipsatz/Speicher 2 
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Referenz-Chipsatz/Speicher 3 
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Referenz-Chipsatz/Speicher 4 Int Buff'd í - 
Intel E7520 2x 3200К СІ: aE ЕЕ Float Buff'd iS5E2 2876 MB/s | 


Wert 


Objekt. 
dh Benchmarkresultate 
© ҺАМ Bandbreite Int Buff'd iSSE2 10085 MB/s 
Фф RAM Bandbreite Float Buff'di... 10061 MB/s 
% Ergebnisse Höhere Werte sind besser. 


#7 Int Buff'd iSSE2 (Integer STROM)... xl 
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Bei einem NUMA-kompatiblen System addieren sich die Speicherbandbreiten der 
vorhandenen Opteron-CPUs zu einem Quasi-Vierkanal-Speicherbus. 
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Ein Dual-Opteron-Linux-System (hier der Webserver von Planet3dnow.de) bei der 
Arbeit. Die Lasten werden auf beide Prozessoren verteilt. 


TI home- 
"e em -— 


Programme wie Seti@Home eignen sich hervorragend für Distributed Computing. 


Gigantische Datenmengen werden dabei in viele Teilaufgaben zerlegt. 
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INFO: SMP-Systeme 


Überblick: Pentium-Ill-System (SMP) 


Frontside-Bus (gemeinsam verwendet) 


Northbridge 


-Speicherbus (g i . ШЕН 


eicher-Controller 


Speicher 


In einem klassischen SMP-Design wie der Pentium-IIl-Plattform 
teilen sich zwei Prozessoren einen gemeinsamen Frontside-Bus. 


Überblick: Athlon-MP-System (SMP) 


Frontside-Bus 
(Punkt-zu-Punkt) 


Northbridge 


-Speicherbus (g i i ES 


cher-Controller 


Speicher 


Bei einem System mit zwei Athlon-MP-Prozessoren kann jede CPU 
über einen eigenen Punkt-zu-Punkt-FSB verfügen. 


CPUO 
=== 


Controller 


Zweikanal- 
Speicherbus 


Zweikanal- 
Speicherbus 


Die Opteron-Architektur sieht für jede CPU einen eigenen 
Speicherbus vor. Zudem sind die CPUs per HT-Link direkt miteinan- 
der sowie mit dem Chipsatz verbunden. 
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SMP-Systeme haben hierfür ein 
sogenanntes Cache-Kohärenz-Pro- 
tokoll, welches für die Korrektheit 
der Daten sorgt. Das traditionelle 
Protokoll dafür ist das sogenannte 
MESI-Protokoll. Jeder der Buch- 
staben steht hierbei für einen be- 
stimmten Zustand einer Cache-Line 
(siehe Extrakasten). Die Erhaltung 
der Korrektheit der Daten (auf 
Fachchinesisch Kohärenz genannt) 
kostet jedoch ein klein wenig Per- 
formance, was je nach Umsetzung 
des Protokolls unterschiedlich gra- 
vierend ausfallen kann. 


Eine Erweiterung des MESI-Pro- 
tokolls stellt das MOESI-Protokoll 
dar. Es ist zum MESI-Protokoll voll 
kompatibel, kennt jedoch noch den 
zusätzlichen Status „Owner“ Dieser 
zeigt, in welchem Cache welches 
Prozessors sich die Daten befin- 
den. Somit können andere Prozes- 
soren diese Daten bei Bedarf aus 
dem Cache anfordern und sparen 
sich den im Vergleich sehr langsa- 
men Hauptspeicherzugriff. Hier- 
bei passiert Folgendes: Stellt CPU1 
einen Read-Request auf einen be- 
stimmten Speicherbereich, so wird 
dieser in der Regel direkt aus dem 
Arbeitsspeicher in den Cache der 
CPU geladen. Merkt die Chipsatz- 
logik jedoch, dass eine weitere sich 
im System befindliche CPU genau 
diesen Speicherbereich bereits im 
Cache hat, so wird der Read-Request 
vom langsamen Arbeitsspeicher auf 
den schnellen Cache der betreffen- 
den CPU umgeleitet. Somit werden 
massiv Taktzyklen eingespart, die 
beim Zugriff auf den im Vergleich 
zum Cache um den Faktor 100 
langsameren Arbeitsspeicher mit 
Nichtstun verbracht worden wä- 
ren. Weiterhin profitiert auch der 
Speicherbus von dieser Taktik, da 
weniger Zugriffe auf den Speicher- 
bus stattfinden und er somit für an- 
dere Aufgaben verfügbar ist. 


Verschiedene 
Implementierungen 

Die klassische Variante eines SMP- 
Systems stellt zum Beispiel der 
Pentium III in der Dual-Proces- 
sing-Variante dar. Wie bei einem 
herkómmlichen PC-Design üblich, 
steckt der Memory-Controller in 
der Northbridge des Chipsatzes. 
Die beiden Prozessoren sind über 
einen gemeinsamen (shared) Front- 
side-Bus damit verbunden. Ein Sys- 
tem dieser Machart ist für die oben 
beschriebenen Probleme am an- 


fálligsten. Die beiden Prozessoren 
teilen sich nicht nur einen Memory- 
Controller und damit die gesamte 
Speicherbandbreite, sondern auch 
noch den Frontside-Bus. Eine Ver- 
besserung dieser Architektur stellt 
der AMD Athlon MP dar. Zwar muss 
sich auch ein solches SMP-System ei- 
пеп gemeinsamen Memory-Control- 
ler teilen, aber zumindest verfügen 
die beiden Prozessoren über je- 
weils einen eigenen Frontside-Bus, 
was Vorteile bringt, wenn der eine 
Prozessor gerade massive Speicher- 
zugriffe durchführt, während der 
andere zum Beispiel Daten zur Gra- 
fikkarte schiebt. So ist der Verlust 
(„Penalty“) bei einem Athlon-MP- 
System nicht ganz so groß wie beim 
Pentium III. 


Noch besser auf die Bedürfnisse 
des SMP ist jedoch der AMD Opte- 
ron zugeschnitten. Hier steckt kein 
gemeinsamer Memory-Controller 
mehr im Chipsatz des Mainboards. 
Jeder Prozessor hat hier seinen 
eigenen Controller direkt in der 
CPU integriert. Damit fallen nicht 
nur etliche Flaschenhälse weg, der 
komplette ,Dienstweg" wird kür- 
zer und damit auch die Latenzen. 
Zudem müssen die beiden Opte- 
ron-Prozessoren zum Beispiel bei 
Cache-Abgleichen nicht mehr den 
Umweg über die Northbridge neh- 
men, wie das unter anderem bei 
aktuellen Xeon-Systemen noch der 
Fall ist. Über einen eigenen Hyper- 
transport-Link kónnen die Opteron- 
Prozessoren auch direkt miteinan- 
der kommunizieren. Angesichts 


Das MESI-Protokoll 


Е Modified 
Der Inhalt im Arbeitsspeicher wurde 
seit dem Spiegeln in den lokalen 
Prozessorcache modifiziert und 
stimmt somit nicht mehr überein. 

Е Exclusive 
Der Inhalt im Arbeitsspeicher stimmt 
noch mit dem gespiegelten Inhalt 
im Cache überein. Die Cache-Line 
befindet sich nur im Cache eines 
einzelnen Prozessors. 

P Shared: 
Wie Exclusive — mit dem Unterschied, 
dass sich die Cache-Line in mehreren 
Caches befindet. Bei Aktualisierung 
der ursprünglichen Daten im Arbeits- 
speicher werden alle Caches auf den 
neuesten Stand gebracht. 

В Invalid: 
Der Inhalt im Prozessorcache ist 
ungültig, ein Zugriff erzeugt einen 
Cache-Miss. Die Daten müssen neu 
aus dem RAM geladen werden. 
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dieser Features ist es kein Wunder, 
dass sich der Opteron gerade bei 
Datenbank Servern mit mehreren 
CPUs großer Beliebtheit erfreut. 
AMD hat ihm die SMP-Optimierung 
praktisch auf den Leib geschnei- 
dert. Zudem unterstützt der Opte- 
ron noch ein zusätzliches Feature 
namens NUMA. Ist der Speicherbus 
jedes Opteron im System mit RAMs 
bestückt, kann ein Betriebssystem, 
das NUMA unterstützt, den Spei- 
cher als einen großen Pool verwal- 
ten, was den Vorteil hat, dass sich 
die Speicherbandbreiten praktisch 
addieren. Während es ein einzelner 
Opteron, bestückt mit Dual-Chan- 
nel-DDR400-Speicher, auf eine ge- 
messene Bandbreite von ca. 5.300 
MByte/s bringt, stehen den Anwen- 
dungen bei einem NUMA-System 
satte 10.000 MByte/s zur Verfügung. 
Dafür ist ein x64-Betriebssystem, 
Windows 2003 Server oder Linux 
ab Kernel 2.6 notwendig. 


Dual-Core-Prozessoren 

Eine Sonderform des SMP stellen 
die seit knapp zwei Jahren auf dem 
Markt befindlichen Zweikern-Pro- 
zessoren dar. Eine herkómmliche 
SMP-Infrastruktur ist teuer: Main- 
boards mit zwei oder mehr Sockeln, 
zahlreiche DIMM-Slots, ein hoher 
Aufwand bei der Verdrahtung und 
vieles mehr schreckten die Kun- 
den seit jeher ab. Um SMP auch im 
preissensiblen ` Desktop-Segment 
zu etablieren, haben die Hersteller 
zu einem Trick gegriffen und ein- 
fach zwei Prozessorkerne auf einen 


gemeinsamen Sockel gepflanzt. 


INFO: Doppelkern-CPUs 


Vorteil: Handelsübliche, günstige 
Desktop-Infrastruktur kann  ge- 
nutzt werden. Nachteil: Es stehen 
nicht alle Features eines echten 
SMP-Systems zur Verfügung wie 
etwa NUMA oder ein eigener Front- 
side-Bus bzw. Memory-Controller 
je Kern. Trotzdem haben sich die 
Dual-Core-Prozessoren von AMD 
und Intel auf breiter Front etabliert, 
auch wenn die beiden Hersteller 
unterschiedliche Wege bei der Rea- 
lisierung beschreiten. Bei AMD ste- 
cken praktisch zwei komplette Ath- 
lon-64-Kerne im Die, also inklusive 
jeweils eigener L1- und L2-Caches. 
Verbunden sind die beiden Kerne 
über eine Crossbar. Lediglich den 
Memory-Controller teilen sich bei- 
de Kerne. 


Bei Intel dagegen sind nur die Re- 
cheneinheiten und die L1-Caches 
doppelt vorhanden. Den L2-Cache 
teilen sich beide Kerne, ebenso 
den Memory-Controller, der jedoch 
nicht wie bei AMD in der CPU sitzt, 
sondern über einen gemeinsamen 
Frontside-Bus auf dem Chipsatz 
angesprochen wird. Damit hat der 
Athlon 64 X2 Vorteile, wenn zwei 
separate, voneinander vóllig unab- 
hängige Prozesse gleichzeitig lau- 
fen sollen, da jeder Prozess seinen 
eigenen L2-Cache hat, während 
der Core 2 Duo den Vorteil seines 
gemeinsamen großen L2-Cache 
ausspielt, wenn zwei Prozesse oder 
Threads an einem gemeinsamen Da- 
tenpool arbeiten. So entfällt etliches 
an Cache-Kohärenz-Overhead. = 

Roland Neumeier 
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Der Speichercontroller des AMD-Opteron-Prozessors beherrscht das MOESI-Proto- 
koll, das AMD erstmals beim Athlon MP und dem 760MP-Chipsatz eingesetzt hat. 
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Intels V8-System basiert auf zwei Quadcore-Prozessoren mit Clovertown-Kern. 
Insgesamt stehen acht Kerne zur Verfügung. 


Überblick: Athlon-64-X2-System 
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Speicher-Controller 


Überblick: Core-2-Duo-System 


L2-Cache 


Zweikanal- 


Speicherbus Frontside-Bus 


HT-Links 
Zweikanal- 


Speicherbus 


Northbridge 


Speicher-Controller 


Northbridge 


SMP via Dual-Core-Prozessor realisiert der Athlon 64 X2 über zwei vollstän- 
dige Kerne inklusive L2-Cache. Lediglich den Memory-Controller und den 
HT-Link teilen sich beide Kerne. 


Dual-Core nach Intel-Art sieht etwas anders aus. Hier greifen zwei Kerne 
auf einen gemeinsamen L2-Cache zu. Der gemeinsame Memory-Controller 
steckt in der Northbridge des Mainboards. 
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Der Weg vom Pixel 


Rubrik | Wissen 


zum fertigen Bild 


Der zweite Teil der 
3D-Wissensreihe 
beschäftigt sich mit 
HDR-, Volumen-/3D- 
Texturen sowie 
verschiedenen 
Techniken zur Schat- 
tendarstellung wie 
Shadow-Mapping. 


Е Textur/Texture-Map 
Englisch für , Muster". Abstrakt 
eine Sammlung von Daten. Auch 
kurz als „Map” bezeichnet. Bei- 
spiele: Bump-Map, Shadow-Map. 


W FP16/FP32 
Floating-Point-Formate, die über 
jeweils 16 bzw. 32 Bit Genauig- 
keit pro Kanal verfügen 


E BDRF 
Bi-Directional Reflectance 
Distribution. Simuliert mittels 
einer Gleichung die Streuung 
von reflektiertem Licht. 


E HDR 
Grundsätzlich nur eine Beschrei- 
bung für einen erweiterten 
Dynamikumfang. Dieser kann 
in Texturen, Grafikpuffern oder 
im Beleuchtungsmodell einer 
Anwendung genutzt werden. 


E Ray-Tracing 
Strahlverfolgungstechnik zu 
nahezu exakter Beleuchtungssi- 
mulation. Wird hauptsächlich im 
professionellen Offline-Rende- 
ring, zum Beispiel für computer- 
animierte Kinofilme, genutzt. 
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| achdem PCGH im ersten 
| Teil der Reihe ,3D-Darstel- 
Seen lungstechnik“ auf grundle- 
gende Textureffekte eingegangen 
ist, knüpfen wir in diesem Teil mit 
den Themenkomplexen HDR-, Volu- 
men- und Schattentexturen an. Letz- 
tere bilden auch gleichzeitig den 
Übergang zum nächsten Teil der 
Serie in Ausgabe 05/2007, in der es 
um die Schattendarstellung geht. 


HDR - Nicht nur Texturen 
HDR-Rendering ist spätestens ein 
Schlagwort, seit Nvidia 2004 dessen 
erweiterte Unterstützung durch 
die Geforce-6-Serie massiv bewarb. 
Seitdem hat sich eine Menge getan. 
Die X1000-Reihe (mit Ausnahme 
der kürzlich umbenannten X1050) 
hat die HDR-Unterstützung noch 
erweitert und Nvidia hat sie mit der 
Geforce-8-Reihe komplettiert. HDR- 
Rendering wird vielfach als Effekt 
missverstanden, dabei handelt es 
sich im Grunde genommen ledig- 
lich um die Bezeichnung für einen 
erweiterten Dynamikumfang. Mit 
dessen Hilfe lässt sich dann aller- 
dings eine genauere, globale und 
dynamische Beleuchtung realisie- 
ren, die über einfache Farbüberläu- 
fe (Overbright- oder Bloomin-Ef- 
fekt) hinausgeht, bei denen helles 
Licht über seine physikalische Be- 
grenzung, zum Beispiel einen Fens- 


terrahmen, hinaus ins Bild fließt.. 


Herkömmliche Formate nutzen ei- 
nen linearen Bereich an Farben, der 
mithilfe von 8 Bit pro Farbkanal dar- 
gestellt wird. Entsprechend ist der 
maximale Unterschied zwischen 
kleinster und größter Helligkeit im 
Bild auf den Faktor 255 beschränkt. 
Sehr dunkle Bereiche werden oft 
ins Schwarze verschoben, wohinge- 
gen sehr helle Bereiche völlig ohne 
Farbinformation schlicht 
werden. Die Einführung von Gleit- 


weiß 


kommagenauigkeit hilft hier weiter, 
zumal das kleinste entsprechende 
Format (FP16) bereits über einen 
deutlich erweiterten Wertebereich 
bei der Farbwiedergabe verfügt. 
Mit dem kommenden Direct3D10 
halten zusätzliche Formate Einzug, 
die über eine intelligentere Auftei- 
lung der verfügbaren Bits auf die 
einzelnen Kanäle verfügen und so 
mit einer geringeren Bit-Anzahl aus- 
kommen. Das schont Speicherplatz 
und benötigte Bandbreite. 


Ati bietet bereits seit geraumer Zeit 
ein Integer-Format mit 10 Bit je 
Farbkanal an, welches jedoch mit le- 
diglich 2 Bit für Alpha auskommen 
muss (RGBA 10-10-10-2). Dieses 
wird zum Beispiel im hóchsten De- 
tailgrad von Age of Empires 3 samt 
Add-on anstelle des FP16-Formates 
bei Nvidia genutzt. 


arstellungstechnik 


Vollständiges HDR-Rendering setzt 
neben den Fähigkeiten der Grafik- 
karte auch entsprechend angelegte 
Bildpuffer und vor allem geeignetes 
Quellmaterial voraus. Hier kommen 
sogenannte HDR-Texturen ins Spiel. 
Hierbei liegt das Ausgangsmaterial 
bereits entsprechend vorbereitet 
in einer höheren Genauigkeit vor, 
sodass bei dessen Verrechnung im 
Laufe der Pixel-Shader-Operationen 
keine oder nur geringe Fehler auf- 
grund von mangelnder Präzision 
bei einer der beteiligten Kompo- 
nenten auftritt. 


Aber auch das Rendern in eine 
Textur, welches beispielsweise für 
Post-Processing-Effekte häufig ge- 
nutzt wird, ist im hochdynamischen 
Modus sehr sinnvoll und wird von 
mehreren Spielen genutzt. Dadurch 
vermeiden die Programmierer, dass 
sich Rundungsfehler aufsummieren 
und Artefakte entstehen. 


3D- oder Volumen- 
Texturen 

Texturen können nicht nur als 2D- 
Objekte Daten enthalten, auch eine 
dritte Dimension ist möglich. Im 
Gegensatz zu den normalen X- und 
Y-Koordinaten wird ein Texel einer 
Volumen-Textur über den Schnitt- 
punkt dreier Achsen definiert. Sie 
können sich das Ganze wie einen 


Stapel dünner Scheiben vorstellen, 
aus denen dann das endgültige Bild 
gewonnen werden kann. Die ein- 
zelnen Scheiben entsprechen dabei 
der Anordnung  herkómmlicher 
Texturen, während die ,Stapelung* 
für die dritte Dimension sorgt. 


Im professionellen Bereich ist 
Volumen-Rendering zum Beispiel 
bei der Visualisierung von MRI 
(Magnetic Resonance Imaging, 
Kernspintomographie) mittlerwei- 
le gang und gäbe. Bei der Tomogra- 
phie werden Gewebestrukturen in 
dünnen Schichten abgetastet und 
in dreidimensionalen Datensätzen 
hinterlegt, in welchen zum Beispiel 
Dichtewerte eines Objekts gespei- 
chert sind. Aus diesem Datenpaket 
lässt sich mittels rechenintensiver 
Algorithmen wie zum Beispiel dem 
Marching-Cubes-Algorithmus die 
Iso-Oberfläche eines Objektes ge- 
winnen. Dank der dritten Dimen- 
sion bleibt es aber nicht bei einer 
Draufsicht auf das Objekt, sondern 
man kann - je nach Auflösung - 
durch die einzelnen Schichten der 
Darstellung „schneiden“. Ebenfalls 
möglich ist die Kodierung beispiels- 
weise von Atomlagen in solchen 
Daten-Sets oder die eines Entfer- 
nungsfelds, welches aus einem her- 
kómmlichen Drahtgittermodell er- 
zeugt wurde (siehe Kasten rechts). 


In diesem Anwendungsgebiet wer- 
den allerdings 10 Fps bereits als 
„interaktive Bildwiederholraten* 
bezeichnet, die für ein Spiel bei 
weitem zu niedrig sind. Seit Di- 
rectX 8 existiert sogar eine Kom- 
pression für  Volumentexturen, 
um der immensen Datenmenge 
Herr zu werden und den Bedarf 
an Speicherbandbreite zu senken. 
Zwar sind moderne GPUs bereits 
sehr leistungsfähig und können 
3D-Texturen auch in isolierten Sze- 
narien in brauchbaren Fps-Raten 
jenseits der 30 Bilder pro Sekunde 
darstellen. Für eine Verwendung in 
einem kompletten Spiel, in dem es 
noch andere leistungszehrende Fak- 
toren gibt, braucht es jedoch noch 
ein wenig Zeit. 


3D- oder Volumentexturen werden 
daher in aktuellen Spielen so gut 
wie gar nicht genutzt, obwohl sie 
sich für die Darstellung von Effek- 
ten mit weichen Kanten prinzipiell 
sehr gut eignen würden. Explosio- 
nen, Rauch- und Nebeldarstellung 
und allgemein atmosphärische Ef- 
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fekte fallen in diese Kategorie. Auch 
andere Funktionen sind denkbar: 
Zum Beispiel Perlin-Noise, welches 
für pseudo-zufällige Wolkendar- 
stellung im Rahmen prozedural 
erstellter Texturen gebraucht wer- 
den kann. Prozedurale Texturen 
werden zur Laufzeit berechnet und 
sind prinzipiell sehr gut geeignet, 
wenn der Speicherplatz eine große 
Rolle spielt. So lässt sich eine Holz- 
maserung zum Beispiel mit einer 
einkanaligen, prozeduralen Textur 
simulieren. 


Auch die Nutzung als Datenspei- 
cher für die Annäherung an eine 
BDRF-Gleichung zur realistische- 
ren Beleuchtungsdarstellung ist 
eine  Einsatzmóglichkeit. BDRF 
kann zum Beispiel bei gebürstetem 
Metall, welches aus verschiedenen 
Blickwinkeln unterschiedlich aus- 
sieht, genutzt werden. 


Schatten in Spielen 

Schatten verleihen Spielen eine 
gehórige Portion Realismus. Selbst 
die simplen ,Dunkelheitskleckse*, 
welche bereits seit etlichen Jahren 
als ressourcenschonende, soge- 
nannte Blob-Schatten ihr Dasein 
fristen, helfen in computergene- 
rierten Welten, die „Bodenhaftung“ 
von Charakteren und Objekten zu 
bestimmen. Denn ohne halbwegs 
korrekt zwischen den Oberflächen 
platzierte Schatten scheinen Din- 
ge mangels echter optischer Tiefe 
manchmal im Raum zu schweben. 


Schattentexturen 

Das Verfahren für Shadow-Map- 
ping wird schon seit geraumer Zeit 
verwendet, dabei aber stets weiter- 
entwickelt und in Sachen Rechen- 
aufwand an die verfügbare Hard- 
ware angepasst. Spätestens seit dem 
bekannten 3DMark2001, welcher 
(Projection-)Shadow-Mapping ver- 
wendet, ist diese Technik populär. 
Dabei werden die im Schatten lie- 
genden Bildpunkte wie folgt ermit- 
telt: Anstatt das Bild aus der Kamera- 
perspektive zu berechnen, wird aus 
der Sicht jeder schattenwerfenden 
Lichtquelle - bei Lichtquellen muss 
im Spiel separat festgelegt werden, 
ob sie dazu in der Lage sind - das 
Bild einmal in eine Shadow-Map ge- 
rendert. 


Aufgrund der Vereinfachungen bei 
der Bestimmung des Schattenwur- 
fes ist der Schatten bei PSM über 
alle Tiefen hinweg sichtbar P 


Wissen | Darstellungs- 


technik (2) 


JE] volume-Rendering 


Schritt für Schritt wird mittels Ray-Marching aus einer 3D-Textur anhand der 
gespeicherten Informationen die Form eines fernöstlichen Drachens modelliert. 


ШЕ 3D- und prozedurale Texturen 


Durch das Material hindurchgehende Strukturen lassen sich mit 3D-Texturen 
nachbilden. Die 64k-Demo „Zoom3" nutzt platzsparende prozedurale Texturen. 


04/2007 | PC Games Hardware 


Quelle: Gerdsmeier, Holtkamp, Strotmann 1995 


Wissen | Darstellungs- 
technik (2) 


$ Schatten (Nvidia) 


Wie hier in Battlefield 2 unterscheidet sich die Schattendarstellung zwischen Ati- 
und Nvidia-Karten zumindest bis zur Geforce-7-/X1950-Generation. 


JE Auflösung von Schattentexturen 


NE: G NE: 
Von links nach rechts ist die Shadow-Map in Oblivion mit 128, 1.024 und 2.048 
Pixeln aufgelóst. Bei Schatten, die wie hier sehr dicht an der Kamera geworfen 
werden, sieht man kaum den Vorteil von mehr als 1.024 Pixeln. 


JE] weiche Schattenránder 


Soft-Shadows aus | 


Soft-Shadows an 


Penumbra 0 7 Penumbra 1 


| Penumbra 2 Penumbra 3 


Penumbra 5 


| Penumbra 4 


£ 


Der Übergang von Licht nach Schatten (Penumbra) wird mit größeren Filterker- 
neln und damit höheren Sample-Zahlen weicher, kostet aber auch mehr Leistung. 


PC Games Hardware | 04/2007 


und muss separat entfernt werden. 
Zudem sind keine Eigenschatten 
möglich - Objekte können also kei- 
ne Schatten auf sich selbst werfen. 
Beispielsweise kann der Kopf eines 
Charakters nicht dessen Torso be- 
schatten. 


Verfeinerungen von 
„Shadow-Mapping“ 

Mit steigender Genauigkeit und 
Rechenleistung der GPUs wurden 
auch aufwendigere Ansätze mög- 
lich. Eine dieser Methoden nennt 
sich „Perspective Shadow Mapping“ 
(PSM). Dabei werden die Tiefen- 
werte der jeweils am nächsten gele- 
genen Objekte in eine sogenannte 
„Depth Map" oder eine Tiefentextur 
im Format „R32F“ gespeichert, wel- 
ches den Weg des Lichtes blockiert. 
Um diesen zu verfolgen, nutzt man 
zum Teil vereinfachte, aber noch 
immer sehr rechenintensive For- 
meln, die mathematisch gesehen 
denen des Ray-Tracings ähneln. 


Dies ist allerdings erst mit Shader- 
Modell-2.0-Karten möglich. Sehr 
steile Winkel in großen Außena- 
realen zeigen allerdings auch hier 
noch die Grenzen der Technik auf. 
Selbst mit einer optimierten Versi- 
on von PSM, wie sie im 3DMark05 
verwendet wird, und Texturgrößen 
von 2.048x2.048 Pixeln sind in eini- 
gen Bereichen flackernde Artefakte 
zu sehen - diese deuten übrigens 
nicht auf einen Defekt Ihrer Grafik- 
karte hin. 


Weiche Schattentexturen: 
Verschiedene Filter 

Um keinen harten Übergang zwi- 
schen Licht und Schatten zu er- 
zeugen, investieren sowohl die 
Forschung als auch die Spielepro- 
grammierer eine Menge Ressourcen 
in sogenannte Soft-Shadows. Wei- 
che Schatten können im Falle von 
Shadow-Mapping, wie bei anderen 
Texturen auch Shadow-Maps, mehr- 
fach an unterschiedlichen Stellen 
ausgelesen und diese gewonnenen 
Samples verrechnet werden. Diese 
Filterung kann entweder direkt von 
der Textureinheit (TMU) oder über 
die Rechenwerke in den Pixel-Sha- 
dern erfolgen. 


Bei Nvidia beherrschen die TMUs 
seit der Geforce 3 eine Annäherung 
an eine Technik namens ,Percen- 
tage Closer Filtering*. Dabei wird 
die Tiefen- oder Schattentextur 
genau wie eine normale Textur bi- 


linear gefiltert von der TMU an die 
Shader geliefert. Das sorgt automa- 
tisch für etwas weichere Kanten im 
Vergleich zur ungefilterten Version, 
kann aber selbst auch wieder Arte- 
fakte durch schlechte Auswahl des 
Mip-Levels erzeugen. Ati-TMUs vor 
der R600-Generation beherrschen 
diesen Trick nicht und zeigen daher 
oftmals härtere, pixelig wirkende 
Schattenkanten. 


Manche Spieleprogrammierer ver- 
suchen, diesem Effekt durch Ver- 
rechnung mehrerer Samples der 
Schattentextur im  Pixel-Shader 
entgegenzuwirken. Die Idee dahin- 
ter ist, dass eine hóhere Anzahl von 
Schattenpunkten, welche über ei- 
nen grófseren Bereich verteilt sind 
und miteinander verrechnet wer- 
den, weichere Schatten erzeugen. 
Das Beispiel im Kasten links zeigt, 
wie sich die Penumbra, der Über- 
gang zwischen Licht und Schatten, 
mit steigender Filter-Kernel-Grófse 
entwickelt. Das kostet jedoch zu- 
sátzlichen Rechenaufwand. Da sich 
dieser in Grenzen halten soll, wer- 
den meist hóchstens vier Textur- 
Samples genutzt - und so sieht das 
Resultat oft schlechter aus als TMU- 
gefilterte Schattenkanten. 


Vier gewinnt: 

Ati mit „Fetch4“ 

In den neueren Chips (RV5xx, 
R580) hat Ati zur Beschleunigung 
der Schattendarstellung eine Tech- 
nik namens „Fetch4“ integriert. 
Damit können die vier zur Verrech- 
nung benötigten Textur-Samples 
auf einen Schlag initiiert werden 
statt nacheinander zur Abholung 
durch die TMU angemeldet werden 
zu müssen. Im Falle von Need for 
Speed Most Wanted brachte dieses 
Feature neben der höheren Shader- 
Leistung der X1900-Reihe einen 
deutlichen Geschwindigkeitsvorteil 
gegenüber den X1800-Modellen. 


Ausblick: Unterschied- 
liche Techniken zur 
Schattendarstellung 
Im nächsten Teil der Reihe erfahren 
Sie, welche weiteren Möglichkeiten 
zur Schattendarstellung aktuelle 
Spiele nutzen können. Dort erklärt 
PCGH auch, warum der Doom 
3-Schattenstil mit Windows Vista 
eventuell eine Renaissance erleben 
könnte. Zudem wollen wir uns dem 
in der Unreal Engine 3 genutzten 
„Deferred Shading“ widmen. | 
Carsten Spille 
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Cogc.seff YOUR LIFE 


sunami 


VA3000 


| geprano 
' VB1000 


орға no 


That Curve That 
Tingles Your Heart 


e 140mm Frontlüfter 

e Fronttür aus Aluminium 

e Integrieter eSATA Anschluss 

e Platz für nVidia 8800 VGA 

e 4 Ausführungen lieferbar 
Chassis aus Aluminium: 
VE7000 SWA mit Fenster 
VE7000 SNA ohne Fenster 
Chassis aus Stahl: 
VE7000 BWS mit Fenster 
VE7000 BNS ohne Fenster 


VE7000 


Thermaltake 
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Thermaltake Germany GmbH f Т x. и DT | " | = e ñ T E L с D 


22844 Norderstedt 
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Email: info@thermaltake.de 
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Dieses High End System Е 


abi | | kannst DU auch 
d x gewinnen: 


Wir verwenden abit Mainboards, 


für beste Leistung und Stabilität! ` А e 
9 AN Sende einfach eine SMS mit dem Kennwort 


Po, Ultra2 und Deiner Email Adresse 
gj an die 84446 oder ruf die 0137-9-888-778* an 


u 


"systeme mit Wasserkuhlung? 
ahlte > in] C 


S Kë Se & be kä ZS МЫР NE Set E E WZ 
„Mit 3,0 Ghz schneller als der INTEL® Core2TM Extreme X6800 (2,936Hz) 
durch Overcklocking dank Hochleistungs-Wasserkühlung“ 


-= 


“Ху INTEL Core? Duo X-68 =, 
E4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz) FUTUREMARK 
УА” 


SN 2x GeForce 8800 GT-Xtreme 


sum, su on weni) 15.000 


Q 2,0 GB DDR2-800 RAM PUNKTE 


OCZ eXtreme Dual Channel 
Y 500 GB S-ATA RAID dp. 

2x 250 GB, 7200 U/Min ` 
18x DVD Multi Brenner | 

ВАМ / + (R/RW), DL, Lightscribe | 
Б) ABIT ІН9 32x MAX M 

nForce 680 Chipsatz Ed 

mil. 


Die beiden UltraForce 8800GT-Xtreme 
Grafikkarten sind komplett wasser- | 
gekühlt und daher nicht nur absolut | 
unhörbar, sondern dank der effizienten \ 
Kühlung mit 650MHz CPU Takt und 
1800 MHz Speichertakt schneller als 
Standard 8800 GTX Karten. Und das bei 
sagenhaften 40° unter Vollast. 


Es werden ausschließlich die 
hochwertigsten Lüfter der Hersteller 
Coolermaster und AeroCool verwendet. 
Diese exklusiven Lüfter garantieren eine 
extreme Kühlleistung und sind dabei 
aufgrund ihres durchdachten Konzepts 
nahezu unhörbar. 


Es werden nur Hochleistungspumpen der / 
Hersteller Eheim und Laing verwendet. | 
Nur diese Pumpen sind in der Lage 
ein aufwendiges Kühlsystem mit dem 
notwendigen Durchfluss zu versorgen 
und ihre Arbeit dabei flüsterleise zu 
verrichten. 
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*0,49 EUR/Anruf aus dem dt. Festnetz. 0,49 EUR/SMS, inkl. VF-D2 Anteil 0,12 EUR/SMS, zzgl. T-Mobile Anteil 0,12 EUR/SMS - Beispiel: ULTRA1 hans.mustermann@musterstadt.de (Zwischen ULTRA1 und Email-Adresse ein Leerzeichen nicht vergessen!) 


TROTZ 1996 MEHRWERTSTEUER, KEINE PREISERHÓHUNG! GARANTIERT! 


сә U Ve М | \ | | 
| NEC? ж; МН, 79/7-% @ @ 7% 
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€— MaMe >= d i a 4998 | Шаа салдарды z» 
KA AMD Turion X2 Mobile Ус a) d = eae df d Lr ud C) yu d al Sul d —/ "n S dal SD š 
TL-56 (2x1,80 GHz, IMB) 


2x GeForce 7950 GTX SLI | € mia 

16В (2x 512MB) MB $ Modus c li 
2,0 GB DDR2-667 RAM | == | 
OCZ eXtreme Dual Channel 


320 GB S-ATA RAID 
2x160GB RAID-0 


8x DVD Multi Brenner 


RAM/ = (R/RW), Dual Layer 


Ei 20^ Widescreen TFT 


1680 x 1050 Pixel 


Es werden nur Hochleistungskühlkörper von 
Markenherstellern wie AquaComputer verwendet. 
Diese Kühlkórper aus massivem Kupfer garantie- 
ren durch ihr aufwendiges Konzept, wie z.B. ihre 
Düsenstruktur, die bestmögliche Kühlleistung. 
Herkömmliche 


Es werden nur Hochleistungsradiatoren aus | 
Kupfer der Marken „Magicool“ mit mindestens 
240mm verwendet. Diese Radiatoren haben mehr 
als genug Kühlreserven um neben der CPU auch 
weitere Komponenten, wie z.B. Grafikkarten, 
Northbridge oder Festplatte zu kühlen. 
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UltraForce AirFlow - 
Systeme mit durchdachter 


Luft-Kühlung 


Inkl. Coolermaster Hyper TX 


ATI Radeon X1950 GT 512MB 


Prozessor 
INTEL Core? Duo E4300 @ E6800 (2x 3,0 GHz) 


Grafik 


ATI Radeon X1950 GT 512MB 


Arbeitsspeicher 
168 ОС? eXtreme DDR2-800 


Festplatten ` 
250GB S-ATA Il Festplatte 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT IL9 PRO INTEL 965 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E4300 @ E6600 (2x 3,0 GHz) 
Grafik 


nVidia 8800 GTX 768MB „SLI Ready” 


Arbeitsspeicher 
108 ОСІ eXtreme DDR2-800 ~ 


Festplatten 
250GB 5-АТА ll Берыю 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 


ABIT 189 INTEL 965 


Logitech G15 Tastatur 
Logitech G5 Maus 

— Logitech G7 Maus 
Razer Copperhead Maus 


ш-на 
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Prozessor 
INTEL Core? Duo E4300 (9 E6800 (2x 3,0 GHz) 


Grafik 


nVidia GeForce 8800 GTS 320MB 


Arbeitsspeicher  . 
1GB OCZ eXtreme DDR2-800 _ E 


Festplatten 
250GB S-ATA ll Festplotte/ 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT 189 INTEL Chipsotz 


550W Coolermaster Mystique 


2x GeForce 8800 GTX 768MB SLI 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz) 


Grafik 


2x nVidia 8800 GTX 768MB SLI 


Arbeitsspeicher 
2GB ОС? eXtreme DDR2-800 |. 


Festplatten 
250GB $-ATA 1 Festplote/ 


Laufwerk 
18x DVD Ошо! Brenner 


Mainboard 
ABIT INS SU МУ6850 
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me mit durchdachter 
Wasser-Kühlung 


Alle System inkl: 
240mm Radiator 


Core2 Duo X-68 i 8 Core 2 Duo Х-70 
2x GeForce 8800 GTS 320MB SLI жұ nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6600 @ X7000 (2x 3,20 GHz) 


Prozessor 
INTEL Core? Duo E4300 @ X6800 (2x 3,0 GHz) | 
Grafik | Grafik 

2x nVidia 8800 GTS 320MB im SLI Modus nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 
Arbeitsspeicher Е € Arbeitsspeicher 
1GB OCZ eXtreme DDR2-800 ^ 2GB ОС? eXtreme DDR2-800 
Festplatten 


Festplatten 
500GB S-ATA ll RAID 


250GB S-ATA 11 ҒезірісНе/ 


Laufwerk  / | Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner | 18x DVD Duo! Brenner 
Mainboard Mainboard 
ABIT ING 511 МҮ650 WK ABIT IN9 SU Nenn 


630W Coolermaster Stacker 


2x nVidia GeForce 8800 GTX SLI 


Prozessor 
INTEL Quad Core Q6600 


Core2 Duo X-70 
2x nVidia GeForce 8800 GTX SLI 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6600 @ X7000 (2x 3,20 GHz) 
Grafik 


2x nVidia 8800 GTX 768MB im SLI Modus 


D QX6800 (4x 3,0 GHz) 


Grafik 
2x nVidia 8800 GTX 768MB im SLI Modus 


\# Arbeitsspeicher 


Arbeitsspeicher 
2GB OCZ eXtreme DDR2-800 


2GB OCZ reset DDR2-800 


Festplatten 


Festplatten 
1000G8 S-ATA II RAID 


500GB S-ATA II RAID / 


Laufwerk 
18x DVD Боо! Brenner 


Laufwerk 
18x DVD Dual Bronner 


Mainboard 
ABIT IN? 32x МАХ 


Mainboard 
Ё ASUS F5N32-E 680i 511 


FESTPLATTEN 


SPEICHER 
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Gewinnspiel 


Die Preise werden von Asus und Corsair zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit mit 
unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 
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Asus beschenkt 


Mit dem MW221U von Asus gibt es was auf die /SuS 
Augen! Der 22-Zoll-Widescreen-Monitor bietet nicht X Rock Solid : Heart Touching 
nur ein perfektes Bild, sondern auch eine Auflósung 


von 1.680x1.050 Bildpunkten. Wichtig für Zocker: 
Die Reaktionszeit betrágt nur zwei Millisekunden 


Asus MW221U 


(Herstellerangabe). 


Damit der Monitor auch zügig mit Bilddaten 
versorgt wird, legt Asus noch fünf schnelle 
7900-GS-Karten obendrauf. Und damit 
die Bastler nicht leer ausgehen, sind im 
Gewinnspielpaket auch fünf brandaktu- 
elle Sockel-775-Mainboards mit SLI-Funktion 
und Nforce-680i-Chipsatz enthalten. 


ГЕД пени < 


Rock Solid · Heart Touching 


Asus 


© le X EN7900 GS TOP 
P5N32-E SLI Plus J 


Gesamtwert ca. € 2.500,- 


—READY— 


Corsair zieht blank je 4x 


Piraten sind gerade schwer in Mode und mit Corsair sind Sie 


zusätzlich auf der Gewinnerseite. Die Hardware-Freibeuter 
stiften dem Profi-Zocker vier Párchen der High-End-Module 
Twin2X2048-6400C4D. Dass der DDR-2-800-Speicher auch unter 


dem Namen Dominator bekannt ist, liegt Twin2)O048-- 


nicht zuletzt an der niedrigen CAS-Latenz 6400C4D Dominator 


von vier. Obendrauf legt Corsair noch vier CMPSUI 


High-End-Netzteile mit 620 Watt und 


ш алып CORSAIR Gesamtwert ca. € 1.800,- 


In welcher Maßeinheit wird bei TFT-Monitoren die Bildgeschwindigkeit gemessen? 


Sali i i i à ie dafü " Sie kónnen weiterhin einfach per 
Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 52 ПИ) errem 
9 den Buchstaben der Lósung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort kónnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 51A km/h maßen aussehen: „PCGH 52 A Adresse". Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 


PCGH 51 B Sekunden Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 


n ; PC Games Hardware 
PCGH 51 С Millisekunden Österreich: © 0900 700 800 


,PCGH-Gewinnspiel 04" 
Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


PCGH 51D Milliliter Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 
* Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


‚ Teilnahmeschluss ist der 04.04.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
w— Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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techsolo Europa B.V. | Anholtseweg 38| 7091 HB Dinxperlo - The Netherlands 
www.techsolo.com | info@techsolo.com 
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| TMN-3553 
42 


Festplatt 


* Für 3,5" ATA Festplatte 
* USB 2.0 
* Externes Netzteil 


w —— 


Festplattenrahmen | TMR-3582 

* Für 3,5" Festplatten Dee ~ „2 "E! Ж! 
* SATA/IDE auf USB 2.0 

* externes Netzteil 


* Ein-/Ausschalter auf der Rückseite 
* Kabellänge: ca. 1m 


Festplattenrahmen | TMR-7 | TMR-600 


е” — 


We let the future behin us .. 


"am | dis 
rm ren M— o wn 
Gs C 
* USB 2.0 3in1 Festplattenrahmen * Für 3,5" Festplatten 
* Inkl. Cardreader und USB Hub * USB 2.0 
* Externes Netzteil * Externes Netzteil 
* Geeignet für alle 3,5" IDE Festplatten * UDMA 33-133 
* Ein/Ausschalter auf der Rückseite * Cypress Chipsatz 
* Zusátzlicher Firewire (1394a) Anschluss * Ein-/Ausschalter auf der Rückseite 
* |nkl. Tasche * Kabellänge: 1m 
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Grafikkarten, VGA-Kühler 


Rubrik | Einkaufsführer 


: PSS |пһа|те auf der | Eine ausführliche Liste finden 
Grafikkarten HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 

Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (2D/3D) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x АА/8:1 АҒ” | Wertung 
Powercolor Radeon X1950 Pro ca. € 190,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gainward Bliss 7800 GS+ са. Є 330,- | Geforce 7900 GT 512 DDR3[1,4 ns] |450/625 MHz 48/8 0,9/0,9 Sone 30,5 Fps 22,5 Fps 3,24** (07/2006) 
Gecube Radeon X1950 Pro ca.€ 190,- |RadeonX1950Pro |256 DDR3[1,4 ns] [574/689 MHz 36/8 4,414,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 са. Є 270,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 1375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH са. € 150,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
е | | Leadtek Winfast A7600 GS ТОН са. 110,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] |400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
Тір) | PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” | Wertung 
Asus EN8800GTX ca. € 510,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 16 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca.€ 490,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 16 Fps 13,5 Fps 1,59 (02/2007) 
preis. | Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH le, € 530, Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
Leistungs- MSI NX8800 GTS T2D320E ca. € 300,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] [575/837 MHz 96/max. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 1,90 (04/2007) 
TIPP | "Foxconn GF8800 615/320 ca. € 330,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] |575/900 MHz 96/max. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 1,99 (04/2007) Gen 
Asus EN8800GTS са. € 370,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTS ТОН |ca.€ 370,- Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] [513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 202 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS ca. € 330,- |Geforce 8800 GTS [|640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 204 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GTS/320 ca. € 300,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 207 (04/2007) ШЕП 
Asus ЕМ79506Х2 ca. € 530,- |Geforce 7950 GX2 | 1.024 DDR3 [1,4 ns] |500/600 MHz 2x 48/8 1,1/3,2 Sone 58 Fps 55,5 Fps 2,58** (07/2006) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP са. € 340,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX са. € 350,- [Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic |ca.€ 470,- |Radeon X1950 XTX [512 DDR4 [0,9 ns] 695/999 MHz 48/8 2,5/2,5 Sone 52 Fps 41,9 Fps 2,67** (12/2006) 
MSI NX7900GTX-T2D512E ca. € 450,- |Geforce 7900 GTX |512 DDR3 [1,1 ns] 650/800 MHz 48/8 0,4/0,7 Sone 44,5 Fps 32 Fps 2,78** (06/2006) 
Powercolor X1950 Pro ca. € 170,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3[1,4ns] |594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Prais HIS Radeon X1950 Pro IceQ3 Turbo (са. € 200,- |Radeon Х1950 Pro 1256 DDR3 [1,4 ns] 1635/743 MHz 36/8 1,3/1,3 Sone 42,4 Fps 32,9 Fps 2,92 (01/2007) 
Leistungs-W Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A ca. € 160, |RadeonX1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 295 (01/2007) 
Тїрр | Leadtek Winfast РХ7950 ОТТОН (ca. € 240,- |Geforce 7950 G 512 DDR3[1,4ns] |550/700 MHz 48/8 0,2/0,5 Sone 38,5 Fps 28 Fps 2,95** (11/2006) 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme | ca. € 270,- | Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] [570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
Preis. | Point of View GF7950GT/512MB са. € 230,- |Geforce 7950 G 512 DDR3[1,4ns] 1550/700 MHz 48/8 0,5/2,0 Sone 38,5 Fps 28 Fps 3,00** (11/2006) 
Leistungs-P Ati All-in-Wonder X1900 са. € 150,- Radeon X1900 AW |256 DDR3 [1,4 ns] [500/480 MHz 48/8 1,3/2,1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,02** (07/2006) 
Tipp Xpertvision X1950 GT Super ca. € 130,- |Radeon Х1950 GT 512 DDR3 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 36,1 Fps 21,5 Fps 311 (04/2007) ШЕП 
Xfx GF 7900 GT 520M VIVO са. € 260,- |Geforce 7900 G 256 DDR3 [1,4 ns] |520/750 MHz 48/8 0,5/3,9 Sone 35,3 Fps 26,5 Fps 3,21** (09/2006) 
Leadtek Winfast PX7900 GS TDH ` |ca.€ 160,- |Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
MSI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. € 180,- | Geforce 7900 65 512 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Gainward Bliss 7900 GS PCX 512 ca. € 180, | Geforce 7900 GS 512 DDR3[1,4ns] |450/660 MHz 40/7 0,2/1,5 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27** (11/2006) 
Powercolor X1800 GTO ca. € 140,- |Radeon Х1800 GTO |256 DDR3 [2,0 ns] [500/495 MHz 12/8 ‚214,2 Sone 27,5 Fps 22 Fps 3,39** (06/2006) 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 са. € 120,- |Radeon Х1800 GTO |256 DDR3 [2,0 ns] [500/495 MHz 12/8 ,2/4,5 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,40** (06/2006) 
Powercolor X1650 X ca. € 120,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] [574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Asus EN7600GT Silent ca. € 150,- Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 15,5 Fps 3,53** (07/2006) 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 са. € 120,- | Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 пѕ] 1574/695 MHz 24/8 3,7/3,7 Sone 21,4 Fps 20,5 Fps 358 (01/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E са. € 120,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF са. € 140,- |Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,Ans] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 27 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gainward Bliss 7600 GT PCX са. € 140,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Gigabyte GV-NX76T256DB-RH ca. € 150,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 ‚314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Powercolor X1600 XT са.690» Radeon X1600 X 256 DDR3[1,4ns] |587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
MSI RX1600PRO са. € 80,- [Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns] |500/400 MHz 12/5 ‚21,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Sapphire X1600 Pro HDMI ca. € 120,- |Radeon Х1600 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 500/400 MHz 12/5 0,2/0,5 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (09/2006) 
Gainward Ultra/2300PCX са. € 130,- | Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 1,5 Fps 3,92** (02/2006) 
Leadtek PX6600 GT TDH Extreme |са.6 140, | Geforce 6600 GT 128 DDR3 [1,6 ns] [550/560 MHz 8/3 ‚6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zerotherm VGA Cooler GX810 | ca. € 35,- www.zerotherm.net a (70 mm) 0,2-1,6 Sone 69 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 77 (04/2007) ШЕП 
Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,80 (05/2006) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007 RET 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,87 (12/2005) 
Zalman VF700-AlCu ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,88 (12/2005) 
preis. | Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie ,88 (12/2005) 
Leistungs- Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚92 (04/2007) ШЕП 
Tipp | Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie ‚95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de а (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006) 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de а (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚97 (07/2006) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 198 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water ca. € 60,- www.thermaltake.de а (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006) 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 234 (07/2006) 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005) 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Monitore, Notebooks 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
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17 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-P Asus PM17TU ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 00 bis 410 cd/m? - 1,87 (01/2006) 
Tipp Benq FP71V ca. € 245,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 100 bis 280 cd/m? Lautsprecher 192 (12/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 245,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 100 bis 290 cd/m? - 1,95 (10/2005) 
Hyundai Imagequest Q70U ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 20 bis 280 cd/m? Lautsprecher, USB-Hub 1,95 (04/2006) 
Philips 170X6 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 38 bis 210 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2,02 (06/2006) 
Maxdata Belinea 101730 са. € 300,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? Lautsprecher 242 (02/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview L17-1 — |ca. € 190,- 2x D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 60 bis 215 cd/m? Licht 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest B71D ca.€ 210- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 50 bis 305 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
LG L1740PQ ca. € 320,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? - 2,31 (02/2006) 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs- Benq FP93GX ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 4ms Sehr gu Gut bis sehr gu 35 bis 260 cd/m? - Dal (06/2006) 
Tipp Samsung Syncmaster 960BF са. Є 300,- DVI-I 6ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 260 cd/m? Software-OSD ‚76 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 4ms Sehr gu Gut bis sehr gu 65 bis 280 cd/m? - ,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs ca. € 295,- D-Sub, DVI-D 5ms Sehr gu Gut bis sehr gu 00 bis 400 cd/m? Lautsprecher ,82 (06/2006) 
Benq FP91GX ca. € 185,- D-Sub, DVI-D 6 ms Sehr gu Gu 40 bis 250 cd/m? - ,86 (04/2006) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 290,- | D-Sub, DVI-D 7ms Sehr gu Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher ‚91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 375,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - ‚92 (04/2006) 
LG L1953TR ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 09 bis 278 cd/m? - ,93 (04/2007) RET 
LG L1932P ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 6 ms Sehr gu Gu 00 bis 260 cd/m? - ‚94 (06/2006) 
Dell 1907F ca. € 275,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 91 bis 247 cd/m? USB-Hub 2,01 (04/2007) 
Philips 190X7FB ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Gu 75 bis 282 cd/m? USB-Anschluss, Lautsprecher 2,07 (04/2007) = 
Samsung Syncmaster 940B ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 00 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
Philips 190G6FB ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
Acer AL1917Csd ca. € 225- | D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 23 bis 204 cd/m? Lautsprecher, Kopfhörer-Anschl. | 2,10 (04/2007) 
Benq FP93GS ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gu Gu 86 bis 255 cd/m? - 2 (04/2007) = 
liyama Prolite E1900S ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 85 bis 250 cd/m2 Lautsprecher 241 (08/2006) 
Viewsonic VX912 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 120 bis 290 cd/m? Lautsprecher 2,13 (08/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan S2410W (24 Zoll) ca. € 1.100,- | 2x DVI- 18 ms Sehr gu Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca. € 470,- | D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 2441 (24 Zoll) | ca. € 975,- D-Sub, DVI-D, S-Video | 22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
Preis- Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
Leistungs-} Asus MW221U (22 Zoll) ca.€ 400,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gu 55 bis 220 cd/m? Lautsprecher 1,92 (03/2007) 
nd Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) | ca. € 760,- DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs- Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) | ca. € 275,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
Tipp liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 325,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
preis. | Philips 230 WEINS (23 Zoll) ca. € 950,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Leistungs- Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 700,- | D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
Tipp | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 370,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Viewsonic VX1935wm (19 Zoll) ca. € 370,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 98 bis 312 cd/m? Lautsprecher 241 (04/2007) NEU 
Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Philips 200WB (20 Zoll) ca. € 280,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 110 bis 240 cd/m? - 2,14 (12/2006) 
V7 L22WD (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 90 bis 270 cd/m? - 2,15 (02/2007) 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) |ca.€ 1.550,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 100 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
preis. | Samsung 940MW (19 Zoll) ca. € 295,- D-Sub, DVI-D 33 ms Sehr gu Gu 33 bis 245 cd/m? Lautsprecher, TV-Tuner 2,21 (04/2007) ШЕП 
TT Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca. € 165,- D-Sub 29 ms Gut bis sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? - 2,37 (11/2006) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Leistungs- Sony Vaio VGN-FE21S ca. € 1.600,- |1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 60 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |187 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
Tipp | Toshiba Qosmio G30-137 |ca.€ 3.000,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Asus W2PC ca.€2.100 11.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Mobility Radeon X1700 (256 MByte) |120 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar| 200 Minuten |0,6 bis 1,9 Sone |2,35 (03/2007) 
Asus A8JP ca. € 1.300,- | 1.024 MByte ` | Core 2 Duo T7200 (2,00 GHz) | Mobility Radeon X1700 (512 MByte) | 160 GByte 4 Zoll (1.440x900) | Ausreichend |130 Minuten |1,0 bis 5,4 Sone |2,42 (12/2006) 
Benq Joybook R55 ca. € 1.000,- |1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 00 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 171 Minuten |0,4 bis 4,2 Sone |2,43 (07/2006) 
MSI Megabook L745 ca. € 1.700,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Geforce 7600 Go (256 MByte) 20 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar|80 Minuten |0,7 bis 4,3 Sone |2,46 (03/2007) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit YES 
preis. | Dell XPS M1710 ca. € 3.300,- |4.096 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar| 170 Minuten |0,9 bis 5,9 Sone |1,87 (03/2007) 
Leistungs-M FSC Amilo Xi 1526 ca. € 1.800,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) |2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 120 Minuten |0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Tipp Cyber System X17 M57U |ca. € 3.100,- |2.048 MByte ` | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1920x1.200) | Sehr gut spielbar| 90 Minuten 1,2 bis 5,9 Sone |2,10 (03/2007) 
Toshiba Satellite Р100-426 ca. € 1.850,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) 60 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 190 Minuten |1,6 bis 4,7 Sone |2,11 (03/2007) 
Sony Vaio VGN-AR21S ca. € 2.900,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Geforce Go 7600 GT (256 MByte) [2x 100 GByte [17 Zoll (1.920x1.200) | Spielbar 110 Minuten |1bis 5,1 Song |2,25 (03/2007) 
Nexoc Archimedes E408 |ca. € 2.900,- 12.048 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | 2x Gef. Go 7950 GTX (1.024 MByte) | 120 GByte 20 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut spielbar| 72 Minuten |1,1 bis 4,2 Sone |2,42 (03/2007) 
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Prozessoren AMDi/Intel 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
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Sockel 939 

CPU Preis RealerTakt |Ref/FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |Speicher-l. Kern Prozess 
Athlon 64 3800+ ca. € 80,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FFO E3 BP |X Zweikanal DDR1 | Venice 90 nm SO 
Athlon 64 3800+ ca. € 80,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FF2 E6 BW |X Zweikanal DDR1 | Venice 90 nm SO 
Athlon 64 4000+ ca. € 105,- 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte 127 1,35 bis 1,40 V 85 Watt F71 E4 BN |X Zweikanal DDR1 | San Diego 90 nm SO 
Athlon 64 4000+ ca. € 105,4 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |37 1,35 V 85 Watt F72 E6 CF |X Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO) 
Athlon 64 FX-55 N.I. 2.600 MHz 200 MHz 13 1.024 kByte 127 1,35 bis 1,40 V 104 Watt |F71 E4 BN |X Zweikanal DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Athlon 64 FX-57 N.I. 2.800 MHz 200 MHz 14 1.024 kByte 127 1,35 bis 1,40 V 104 Watt |F71 E4 BN |X Zweikanal DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Sockel AM2 

CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |Speicher-l. Kern Prozess 
Athlon 64 30004- ca. € 65,- | 1.800 MHz 200 MHz 9 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 32004- ca. € 75,- | 2.000 MHz 200 MHz 10 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN w Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 3500+ ca. € 85,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN | Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500+ EE SFF | ca. € 180,4 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,25 V 35 Watt N. b. 2 CN vw Zweikanal 0082 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 38004- ca. Є 90,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 

Sockel 939 

CPU Preis RealerTakt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. |Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | Speicher-l. Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 140,- | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte ‚30 bis 1,35 V 89 Watt B1 E4 BV |X Zweikanal DDR1 anchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 140,- | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 205,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt B1 E4 BV |X Zweikanal DDR1 anchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 205,-| 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ NL 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ NL 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ca. € 270,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt B1 E4 BV |X Zweikanal DDR1 anchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ca. € 270,- | 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ca. € 380,- | 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 FX-60 NL 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm 50 
Sockel AM2 

CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | Speicher), Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ EE | ca. € 120,- 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte .b. 1,025 bis 1,075 V. | 35 Watt N. b. 2 G wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 3800+ са. Є 120,- 2.000 MHz 200 MHz 10 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 G wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4000+ ЕЕ | N.I. 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS Iw Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ ca. € 160,-| 2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 kByte b. ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ |N.I. 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS Ind Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ са. € 150,-| 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 G wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4400+ ЕЕ "NL 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS Iw Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 200,-| 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. ‚30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 G wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4600+ EE | ca. € 190,-| 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 G wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4600+ ca. € 165,-| 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 4800+ ЕЕ "NL 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS | Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ NL 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ са. € 250,-| 2.500 MHz 200 MHz 12,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5000+ ca. € 210,- 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 5000+ ca. € 210,- 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte b. ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5200+ ca. € 260,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5600+ са. Є 300,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 G wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 FX-62 са. € 660,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm 50 
Athlon 64 X2 6000+ ca. € 460,-| 3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 125Watt |N. b. 2 5 Iw Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (Auswahl) 

Sockel 775 

CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt | Multiplik. |12-Сасһе Modell Nr, | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | Speicher), |Kern Prozess 
Pentium D 930 ca. € 125,- |2 3.000 MHz |200 MHz 15 2x 2.048 kByte |05А 1,25 bis 1,4 V 95Watt — |F62 B1 SLIR и |X Presler 65 nm SS 
Pentium D 940 ca. € 170,- |2 3.200 MHz |200 MHz 16 2x 2.048 kByte | 05B 1,25 bis 1,4V 130 Watt |Ғ62 ВТ |5940 и |x Presler 65 nm SS 
Pentium D 945 ca. € 150,- |2 3.400 MHz |200 MHz 17 2x 2.048 kByte | 05A 1,225 bis 1,325V |95 Wa F64 C1 |51908 |X x Presler 65 nm SS 
Pentium D 950 ca. € 230,- |2 3.400 MHz |200 MHz 17 2х 2.048 kByte |058 1,25 bis 1,4 V 130 Watt | Е62 B1 |Р и |X Presler 65 nm SS 
Pentium EE 955 са. € 980,- |2 3.467 MHz |266 MHz 13 2х 2.048 kByte | 05B 1,25 bis 1,4 V 130 Watt |F62 B1 |5940 и (|х Presler 65 nm SS 
Pentium EE 965 ca. € 950,- |2 3.733 MHz |266 MHz 14 2x 2.048 kByte | 05B 13V 130Watt |F64 C1 |SI9JAN и |X Presler 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 ca. € 150,- |2 1.800 MHz |200 MHz 2.048 kByte 06 0,850V bis 1,3525 V | 65 Wa F62 L2 51978 |X x Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E6300 са. € 170,- | 2 1.867 MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0,850V bis 1,3525 V|65 Watt | 6F6 B2 |5%А и |X Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 са. € 200,- |2 2.133MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0,850V bis 1,3525 V|65 Watt — |6F6 82 |5959 и |X Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 ca. € 280,- |2 2.400 MHz |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0,850V bis 1,3525 V | 65 Wa 6F6 82 |598 и |х Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 ca. € 470,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0,850V bis 1,3525 V | 65 Wa 6F6 82 |51957 и x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Extreme X6800 — ca. € 930,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0,850V bis 1,3525 V| 75 Watt — | 6F6 82 |51955 и |x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Quad Q6600 ca. € 770,- |4 2.400 MHz |266 MHz 9 2x 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 B3 (Nb ји |х Kentsfield | 65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 | ca. € 920,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2x 4.096 kByte |058 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 83 |500 и |x Kentsfield |65 nm SS 


Alle Preise gelten für die Variante mit Kühler („boxed“) — Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — Speicher-l.: Speicher-Interface — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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Mainboards: AMD- und Intel-PCs 


Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Duo Extreme, alle Pentium- und Celeron-CPUs 
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Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Preis. | Asus PSW DH Deluxe ca. € 180,- | 975X 0701/1.02G 3 |x16(2,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb, | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) 
Leistungs-B»- Gigabyte 965P-DS3P ca. € 130,- | P965 F4/2.0 2 x16 (2), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA. 1x Firewire, Dual-BIOS |1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,46 (03/2007) 
Tipp | Asus Commando ca. € 200,- | P965 0702/1.00G 4 |х16 (2) 2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2х Firew., LCD, Spiel |1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Asus Striker Extreme ca. € 290,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G 2 x16(3),x1 (1) 2x 1.000 Mbit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel — | 1,50 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Gigabyte 965P-DQ6 v1.0 | ca. € 180,- | P965 F2/1.0 2 |%x16(2) x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,49 (09/2006) 
Abit AW9D-Max ca. € 190,- | 975X 1.2/1.00 11x16 (2),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. Є 170,- | P965 0302/1.03G 3 [x16 (2),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 3x Firew., Wifi, Mikro | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Asus P5B-E Plus ca. € 130,- | P965 0304/1.01G 3 x16 (1) x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,52 (02/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi — | ca. € 290,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 2 |x16(3,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe Probleme mit MDT | Bestanden |1,24 (03/2007) 
Asus P5N32-E SLI ca. € 190,- | Nforce 680i SLI | 0702/1.00G 2 |x16(3,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 2,00 Heatpipe |Probleme mit МОТ | Beständen |1,25 (03/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 180,- | 975X 7.184/2.1 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 'assiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
MSI P965 Platinum са. 120 |P965 1.1/1.1 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire 4,00 assiv Bestanden Bestanden |1,66 (01/2007) 
oxconn 975X7AB ca.€ 160 |975Х 635F1P20/- 2 |х16(2),х1(0) 2x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 2,1 Sone |Bestanden Bestanden |1,68 (03/2007) ШЕП 
Abit AB9 Pro ca. € 130,- | P965 1.4/1.00 - 2 |х16(1), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 v1.0 |ca.€ 110,- | P965 F3/1.0 3 bx16(1),x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,71 (10/2006) 
EVGA Nforce 680i SLI ca. € 220,- | Nforce 6801 SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |х16(3), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit MDT | Bestanden |1,82 (01/2007) 
oxconn P9657AA ca. Є 100,- | P965 638F1P23/- 3 [x16 (1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 3,00 assiv Bestanden Bestanden |1,82 (10/2006) 
Asus P5B-E ca. € 120,- | P965 0601/1.02G 3 |х16(1),х1(3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Probleme mit MDT | Bestanden |1,87 (01/2007) 
MSI P965 Neo- ca. € 90,- | P965 1.3/1.1 3 |х16(1), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 4,00 'assiv Bestanden Bestanden |202 (10/2006) 
Asrock ConroeXfire-eSATA2 | ca. € 70,- | 945P 1.20/2.01 3 |х16(2), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 5,00 assiv Best. (DDR2-667) | Bestanden |2,10 (09/2006) 
ntel DG965WH ca. € 120,- | G965 1176/- 3 |х16(1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., СМА X3000 | 5,50 assiv Bestanden Bestanden |2,13 (11/2006) 
Asrock 7751656 R2.0 ca. € 40,- |8656 2.5/2.03 1 3 1x 100 MBit/s | 2x SATA 5,00 assiv Bestanden Bestanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca. Є 55,- | PT880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) 
Asrock 775Dual-VSTA са. Є 50,- | PT880 Pro/Ultra| 2.20/1.02 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 assiv Probleme mit MDT | Bestanden |2,50 (01/2007) 
Asus P5NSLI ca. € 100,- | NF 570 SLIIE |0601/2.00G 2 |x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 3,00 assiv Nicht bestanden | Bestanden |2,70 (11/2006) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР PCI PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега]. Kühlung RAM-Kompa. ` Stabilitàt |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 150,- |Nforce 590 SU |0504/1.036 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden mit 1T |Bestanden |1,37 (08/2006) 
Asus Crosshair ca. € 200,- | Nforce 590 SU [0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Gigabyte M59SLI-S5 са. € 160,- |Nforce 590 SU  |F5/1.0 2 x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS |2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,47 (01/2007) 
Foxconn C51XEM2AA ca. € 130,- | Nforce 590 SU |612W1P20/- 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs | 3,00 0,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,54 (08/2006) 
Preis- Gigabyte M57SLI-S4 ca. € 100,- | Могсе 570 SU |F5/1.0 2 |х16(2),х1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Leistungs- Gigabyte М555-53 ca. € 70,- |Nforce 550 F5/1.1 2 x16(1) x1 (4) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (04/2007) ЕП 
Tipp | SI КОМ SLI Platinum ca. € 120,- | Nforce 570 SLI | 1.1/1.0 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s |6x SATA, 2x Firewire 3,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (08/2006) 
Abit KN9 SLI ca. € 100,- | Nforce 570 SLI |1.2/1.00 2 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad | 3,00 Heatpipe | Bestanden mit 1T | Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP ca. € 120,- |RD580/SB600 |0607/1.026 2 x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
MSI K9N Platinum ca. € 95,- |Nforce 570 Ultra | 1.3/1.1 3 |х16(2),х1(2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 4,00 assiv Bestanden mit 1T | Bestanden |1,59 (01/2007) 
Abit KN9 ca.€ 60,- |Могсе 4 Ultra — | 1.1/1.00 31x16 (1),x1(2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,63 (04/2007) ШЕП 
DFI LP UT NF590 SLI-M2R/G |са. € 190,- | Nforce 590 SLI | 2006/08/29/A1 3 x16 (2), х8 (1), x4 (1) [2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs |1,50 0,1 Sone |Prob. mit Infineon | Bestanden |1,70 (11/2006) 
MSI K9N4 SLI ca. € 80,- |Могсе 500 SLI |1.2/1.0 2 [x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,71 (04/2007) ШЕП 
Asrock AM2NFAG-SATA2 [ca.€ 60,- |GF6100/NF 410 | 1.10/1.03 2 |х16(1), x1 (1) x 100 MBit/s | 2x SATA, Geforce 6100 4,00 assiv Bestanden Bestanden |1,90 (08/2006) 
AM2NF3-VSTA ca. € 45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 - 1x 100 MBit/s | 2X SATA 3,50 Passiv Bestanden Bestanden |2,09 (04/2007) ind 
Elitegroup AMD690GM-M2 (са. € 70,- |690G/SB600 13.01.07/1.0А |- 2 x16 (1), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Radeon X1250 4,50 Passiv Best. (SPD-Werte) | Bestanden |2,15 (04/2007) 
MSI K9N Neo-F ca. € 65,- |Nforce 550 1.3/1.0 3 x16 (1), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 5,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,16 (08/2006) 
Foxconn 6100M2MA са. Є 60,- |GF 6100/NF 410 |5C3W1P27/- 2 x16 (1), x1 (1) x 100 MBit/s ` | 4x SATA, Geforce 6100 5,00 assiv Bestanden Bestanden |2,27 (01/2007) 
Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, 
Preis Chipsatz BIOS/Platine ДЕР | PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound! RAM-Kompa. | Stabilität ` Wertung 
Asus A8N32-SLI Deluxe са. € 130,- | Могсе 4 SLIX16 |0703/1.01 31x16 (2),x4 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire, Heatpipe Gui Bestanden Bestanden ,A6 (01/2006) 
Asus A8R32-MVP Deluxe са. € 120,- | RD580 0305/1.02G 31x16 (2),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,50 (04/2006) 
Preis- | DÉI Lanparty UT NF4 Ultra-D |ca. € 140,- INforce 4 Ultra | NF4LD406/R.AE1 2 |x16(2,x4 e x1 (1) | 2x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,62 (08/2006) 
Leistungs-BP Gigabyte K8NF-9 (Rev.1.1) |ca.€ 75 |Nforce 4 F11/.1 3 |х16(1),х1(2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden ,63 (08/2006) 
Tipp | Abit KN8 SLI са.690- | Nforce 4 SL 1.41.0 2 |x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, Heatpipe Gui Bestanden Bestanden ,64 (02/2006) 
Asus A8N-SLI SE ca.€90,- | Nforce 4 SLI 0502/1.01 31x16 (2), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,64 (08/2006) 
Asus A8N-SL ca. € 110,- | Nforce 4 SLI 1001/1.02 31x16 (2), х1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire - Bestanden - 1,68* (06/2005) 
MSI K8N Diamond Plus LE. |ca.€ 180 |Nforce 4 51х16 |1.12/1.0 2 [x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lüft. Gu Bestanden Bestanden 171 (03/2006) 
DFI LP UT RDX200 CF-DR са. € 130,- | RD480 A11/A03 3 |x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend |Bestanden Bestanden ‚79 (01/2006) 
Elitegroup KN1 Extreme ca.€90,- |Nforce4 Ultra |1.0c/1.0 3 |х16(1), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire - Bestanden - 1,85* (06/2005) 
Asrock 939SLI-eSATA2 са. 75,- |ШІ 1697 1.10/1.01 3 |x16(2) x1 D x 100 MBit/s 4x SATA, Future CPU Роп Gu Bestanden Bestanden 1,94 (05/2006) 
Epox 9NPA7 ca. € 75,- |Nforce 4 10-03-2005/1.0 3 x16 (1), x1 (2) x 100 MBit/s 4x SATA Bestanden - 1,96* (12/2005) 
Asrock 939Dual-SATA2 ca. € 100,- | Uli 1695 2.10/1.05 1 31x16 (1),x1(1) 1x 100 MBit/s 3x SATA, Future CPU Po - Bestanden Gut 2,07 (08/2006) 
Asus A8R-MVP са. 75- |RD480 0201/1.02G 31x16 (2),x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden LAN nicht best.|2,10 (01/2006) 
Elitegroup Nforce4-A939 ca. € 70,- |Nforce 4 1.0b/1.0 31x16 (1),x1 (2) х 1.000 MBit/s | 4x SATA Bestanden - 2,20* (03/2005) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 
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Kühler, Gehause, Netzteile, 


Brenner 


AMD-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright Ultra 90 K8 www.caseking.de ca.€30,- |754, 939, 940, AM2 2x3-Klammer 0,8/0,3 Sone 57/65 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800-- |1,73 (10/2006) 
Cooler Master Hyper TX AMD www.coolermaster.de са.620,- |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 0,8/0,3 Sone 50/64 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |1,76 (10/2006) 
Zalman CNPS9500 AM2 www.alternate.de ca. € 40,- |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,6/1,2 Sone 52/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |1,39 (10/2006) 
EKL Soldered 64 X2 4HP PWM | www.ekl-ag.de ca. €25,-  |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,9/0,9 Sone 60/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ |2,04 (10/2006) 
Preis-| | Intel-Kühler 
Leistungs- Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Tipp Thermalright Ultra 90 5775 www.caseking.de са.635- |775 Intel-Halterung 0,8/0,3 Sone 46/57 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,66 (10/2006) 
preis. | Verax Polargate Heatpipe www.verax.de a.€55- |775 Intel-Halterung 0,5/0,3 Sone 56/65 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 170 (10/2006) 
Leistungs-W> Cooler Master Hyper TX Intel www.coolermaster.de са.620,- 1775 Intel-Halterung 1,8/0,3 Sone 41/63 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 172 (10/2006) 
Tipp | Arctic Соо ing Freezer 7 Pro www.arctic-cooling.de |са.615- 1775 Intel-Halterung 1,9/0,5 Sone 50/61 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,86 (10/2006) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 NMT E/2GL. | www.pc-world.de са.690,- |754, 939, 940, AM2, 775 |2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) | 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 °C (Delta) FX-60/Core 2 Extr. QX6800 |1,88* (03/2007) 
Noctua NH-U 12 www.noctua.at ca.€55,- |754, 939, 940, AM2, 775. | 2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) |0,4/0,1 Sone** 10,8/15,3 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Extr. QX6800 |1,92* (03/2007) 
preis. | ‚Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de |са.640- |754, 939, 940, AM2, 775 | 2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) |0,4/0,1 Sone** 11,1/14,8 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Extr. QX6800 |1,93* (03/2007) 
Leistungs Noctua NH-U 9 www.noctua.at са. €35,- |754, 939, 940, AM2, 775 |2x3-Kl. (AMD), Backpl. (Intel) |0,5/0,1 Sone** 10,9/15,3 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Ext. QX6800 |1,94* (03/2007) 
ipp 
* Geänderte Testmethode, nur eingeschränkt mit alten Ergebnissen vergleichbar ** Getestet mit Northq NQ-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone | Wertung 
NZXT Zero ca. € 140,- 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 80 mm, 7x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 45/80/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,1 Sone 195 (12/2006) 
Preis- | Silverstone Т/05-Т ca. € 135,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (13 Kilogramm) 48/91/36 Grad Celsius 33 dB(A), 1,9 Sone 201 (12/2006) 
cui Aerocool Extremengine 3T ca. € 75,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 120, 140, 1x 250 mm Leicht (8 Kilogramm) 48/79/33 Grad Celsius 34 dB(A), 2,0 Sone 206 (12/2006) 
Thermaltake Armor Jr. ca. € 95,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x92 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 47/81/33 Grad Celsius 33 dB(A), 1,8 Sone 2,06 (12/2006) 
Enermax Chakra ca. € 65,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 1x 250 mm Leicht (7 Kilogramm) 43/81/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 2,07 (12/2006) 
Cooler Master Centurion 534 ca. € 50,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 54/80/43 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 240 (12/2006) 
Sharkoon Rebel 9 Economy ca. € 35,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 56/84/38 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 241 (12/2006) 
MS-Tech LC-182 ca. € 20,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 80 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 52/83/43 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 3,04 (12/2006) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` (Verbrauch wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) ` "Wertung 
Seasonic M12 SS-500 WWW.seasonic.com ca. € 120,- 500 Wa 4,0 Wa 24/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) 0,4/0,4 Sone 32,0 Grad Celsius 42 (03/2007) 
Enermax Infiniti 720 W www.enermax.de ca. € 170,- 720 Wa 4,7 Wa 25/30/28 (1), 28 (2), 30 (3)A 0,7/0,7 Sone 31,0 Grad Celsius ‚52 (03/2007) 
Tagan Easycon XL TG-500-U35 www.tagan.de ca. € 120,- 500 Wat 2,7 Wa 28/28/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20(4) A  |1,1/1,1 Sone 31,9 Grad Celsius ‚58 (03/2007) 
Enermax Noisemag. Lib. 500W NMT2 | www.pc-world.de ca. € 140,- 500 Wa 2,3 Wa 28/30/22 (1), 22 (2) A 0,5/0,6 Sone 31,4 Grad Celsius ‚59 (03/2007) 
Silverstone SST-ST50EF Plus www.silverstonetek.de |ca. € 80,- 500 Wa 4,0 Wa 25/25/18 (1), 18 (2) A 0,4/0,5 Sone 29,5 Grad Celsius ‚63 (03/2007) 
Corsair CMPSU-520HXEU www.corsairmicro.com |ca.€ 90,- 520 Wa 4,1 Wa 24/24/18 (1), 18 (2), 18 (3)A 0,4/0,5 Sone 33,4 Grad Celsius 66 (03/2007) 
Acbel Iplus LCD 500 W www.acbel.com ca.€ 150,- 500 Wa 4,7 Wa 26/28/15 (1), 18 (2), 21 (3) A 0,4/0,5 Sone 31,5 Grad Celsius 67 (03/2007) 
Preis. | Thermaltake Toughpower 750 W WWW.tt-germany.com ca. € 120,- 750 Wa 5,1 Wat! 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A |0,6/0,7 Sone 27,3 Grad Celsius ‚69 (03/2007) 
Leistungs-J Be quiet Straight Power BQT-E5 www.bequiet.de ca. € 60,- 450 Wa 44Wa 30/30/18 (1), 25 (2) A 0,3/0,3 Sone 33,4 Grad Celsius ,73 (03/2007) 
Tipp | Coba Nitrox 500 W www.frozen-silicon.de ca. € 75,- 500 Wa 5,2 Wa 30/28/16 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,7/0,8 Sone 31,8 Grad Celsius ,81 (03/2007) 
Be quiet Dark Pow. Pro P6-Pro 850 W| www.bequiet.de ca. € 220,- 850 Wa 8,1 Wa 24/35/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20(4) A |1,0/1,1 Sone 28,5 Grad Celsius ‚86 (03/2007) 
Chieftec CFT-500 А125 www.chieftec.de ca. € 70, 500 Wa 5,3 Wat! 28/30/12 (1), 13 (2), 21 (3) A 0,6/0,8 Sone 32,9 Grad Celsius ,88 (03/2007) 
Wasserkühlungen 
Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) Temp. (Windows/3D) 12 Volt | Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv Xxk (Universal) www.innovatek.de ca. € 330,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 ЕХ-60/Х2 4800+ 1,73_ (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h20-computer.de ca. € 190,- 2,1/1,7 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,99 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computerde | са. € 195,- 3,5/1,5 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,06 (05/2005) 
Preis- | Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 205,- 0,4/- Sone 45/49 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,18 (05/2005) 
T Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 175,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 48004- 2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3,0/- Sone 40/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca. € 140,- 4,1/2,7 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-U01) www.caseking.de Nicht verfügbar | 4,5/2,9 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,55 (05/2005) 
DVD-Brenner 
Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RWI/DVD-R/-RW/+R/-RDL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Samsung 5Н-5183 ca. € 35,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18х/8х/18х/6х/8х/8х 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 170 (12/2006) 
Preis- | Plextor РХ-7605А ca. € 95,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/ 10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 179 (12/2006) 
UT Samsung SH-W163A ca. € 35,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 183 (12/2006) 
Benq DW1655 ca. € 50,- IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 244 (05/2006) 
Lite-On 5НМ-165Р65 ca. Є 55,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K Nicht verfügbar | IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4:45 Minuten 229 (05/2006) 
HP DVD840i ca. € 50,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 2,31 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 
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SATA-Festplatten 
Preis Interface ` |бгбВе U/min Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben ` | Anwendungsindex* |Wertung 
WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO |ca. € 200,- | SATA 143,1 GByte |10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 6 MByte |78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s |39,9 174 (04/2007) 
Samsung Spinpoint T HD501LJ ca. € 130,- SATA 465,8GByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,9 ms 6 MByte 63,2 MByte/s / 63,0 MByte/s |31,4 190 (04/2007) 
WD Caviar SE WD4000KS ca. € 110,- | SATA 372,6 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 2,9 ms 6 MByte |61,4 MByte/s / 61,4 MByte/s |27,9 2,06 (04/2007) 
Preis. | Seagate Bar. 7200.10 ST3320620A5 | ca. € 85,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 3,2 ms 6MByte |62,5 MByte/s / 65,8 MBytels |28,7 2,06 (04/2007) 
Leistungs-}> WD Caviar SE WD3200AAJS ca. € 75,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MByte 65,9 MByte/s / 65,9 MByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
TIPP | Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 са. € 80,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,5 ms 6 MByte |60,1 MByte/s / 59,8 MByte/s |27,3 2,22 (04/2007) 
Samsung Spinpoint T HD401LJ ca. € 100,- SATA 372,6 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 4,2 ms 6 MByte 59,9 MByte/s / 60,3 MByte/s |26,6 2,24 (04/2007) 
Samsung Spinpoint P120 SP2504C | ca. € 60,- SATA 232,9 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,8 ms 8 MByte 59,4 MByte/s / 58,9 MByte/s |26,0 2,28 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 51M3250820AS |са.4 60,- SATA 2329 GByte [7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MByte 65,7 MBytels / 65,6 MByte/s |25,9 232 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3400620AS | ca. € 110,- | SATA 372,6 GByte [7.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 3,1 ms 6MByte |62,5 MByte/s/ 62,4 MByte/s |31,4 2,38 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 STM3320820AS са. © 85,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,6 Sone 3,1 ms 8 MByte 64,8 MByte/s / 64,7 MByte/s |25,7 2,38 (04/2007) 
* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser 
PATA-Festplatten 
Preis Interface Grófe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca. € 75,- PATA 320 GByte 7.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 65,- PATA 250 GByte 7.200 1,4 Sone 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca. € 150,- | РАТА 400 GByte 7.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca. € 140,- | РАТА 200 GByte 7.200 1,4 Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate ST3200822A ca. € 100,- | PATA 200 GByte 7.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 
Samsung SP1604N ca. € 60,- PATA 160 GByte 7.200 0,7 Sone 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 1,74* (09/2004) 
* Altes Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff ^ | Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | ca. € 180,- 172x140x58 mm / 1.202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 0,5/1,7 Sone 187 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK ca. € 230,- 180x172x58 тт / 1.324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,7/1,0 Sone 1,88 (10/2006) 
Ultron UHD-3500plus ca. € 80,- 190x110x32 mm / 920 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 32,1/31,9 MByte/s 0,4/1,4 Sone 1,96 (10/2006) 
Philips SPD5110CC ca. € 95,- 220x135x48 mm / 1.360 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/31,8 MByte/s 0,2/0,5 Sone 2,00 (10/2006) 
Teac HD-35PUK-A ca. € 120,- 190x130x35 mm / 1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30,1 MByte/s 0,5/1,6 Sone 2,00 (10/2006) 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- 202x135x32 mm / 1.270 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/29,6 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,03 (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca. € 140,- 210x135x65 mm / 1.480 g USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 2,004 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 100,- 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0,4/2,3 Sone 2,08 (10/2006) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT6464L505 ca. € 120,- | 2x 512 MByte, DDR500 (250 MHz) Ja Double-sided | 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 2 (06/2006) 
G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS ca. € 150,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) |Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht móglich 9 (04/2006) 
Preis- | Qimonda HYS64D64320GU-5-8 са. Є 35,- | 1х 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich ; | (03/2006) 
Leistungs-} TakeMS DIMM 1024MB ca. €70,- | 1x 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Nein Double-sided | 3-4-4-8 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,18 (03/2006) 
Tipp | MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca.€ 80- — |2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Single-sided 2,5-3-3-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,23 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation |Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 |DDR2-1000, 2,2V 
Corsair TWIN2X2048-8888C4DF са. € 600,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) |1а 1а Double-sided 4-4-4-12 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-3-3-5, 1 4-4-4-12,2 1 (01/2007) 
G.Skill F2-8500PHU2-2GBHZ ca. € 500,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |1а Nein Double-sided | 4-4-4-5 580 MHz DDR, 2,4 Vol 3-3-3-5, 2 4-4-4-12, 2 сао 
Corsair TWIN2X2048-6400C4 ca. € 210,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided — | 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 4-4-4-12, 2 DRE 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 ca. € 340,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |1а Ja Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5, 1 4-4-4-12,2 9 (10/2006) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK ca. € 270,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 4-4-4-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-4-3-9, 1 4-4-4-12, 2 3 (03/2007) ШЕТІ 
MSC Cell Shock С52221450 ca. € 300,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided | 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 5 (12/2006) 
OCZ OCZ2P10002G-K ca. € 240,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15,2 7 (09/2006) 
OCZ OCZ2N10662GK ca. € 360,- 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |1а Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz DDR, 2,3 Vo 4-4-4-12, 5-5-5-15, 2 7 (02/2007) 
Kingston KHX8500D2K2/1G ca. € 170,- | 2х 512 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Nein Single-sided 5-5-5-15 540 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5, 2 4-4-4-12, 2 5 (10/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4D ca. € 240,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided ` | 4-4-4-12 530 MHz DDR, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 BEND [NEU | 
Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 220,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Vo 5-5-5-12, 1 5-5-5-15, 2 86 (09/2006) 
Kingston KHX6400D2K2/2G ca. € 230,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Vo 5-5-5-15, 2 5-5-5-15, 2 4 (09/2006) 
Crucial BL2KIT12864AA804 ca. € 250,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided | 4-4-4-18 460 MHz DDR, 2,2 Vol 4-4-4-12,2 icht möglich 2 — (09/2006) 
MDT DIMM Kit 2048MB PC2-6400U | ca. € 130,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) |Меіп Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Vol 5-5-5-15, 2 icht möglich 2,05 (09/2006) 
Preis. | G.Skill F2-6400PHU2-2GBNR са. € 200,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12,1 icht möglich 2,07 (09/2006) 
Leistungs-W Aeneon AET760UD00-30D ca.€55,- | 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,1 Vol 4-4-4-12, 1 icht móglich 2,12 (02/2007) 
Tipp Kingston Value KVR667D2N5K2/2G |ca.€ 130, | 2х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, 2 icht móglich 2,21 (09/2006) 
MDT DIMM Kit PC2-5300U ca. € 130,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided ` | 4-4-4-15 400 MHz DDR, 2,0 Vo 4-4-4-12, 1 icht möglich 2,22 (03/2007) weu! 
Qimonda HYS64T128020HU-35-B ca.€ 80,- | 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Vol 5-5-5-15, 1 icht möglich 2,23 (09/2006) 
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Audio-Hardware, USB-Sticks 
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Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech Z-2300 ca. € 110,- 2+1 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Creative Gigaworks T20 ca. € 70, 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Creative l-Trigue L3800 ca. € 110,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 1,93 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 50,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
Preis.| | Hercules XPS 2.160 ca. € 50,- 2+1 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2,35 (09/2006) 
Leistungs-| | Teac XL-20 ca. € 30,- 241 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,44 (09/2006) 
Tipp | | Techsolo TL-2170 ca. € 25,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,52 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech Z-5500 Digital ca. € 275,- 5+1 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,30 (01/2005) 
Creative Gigaworks 5750 ca. € 345,- 7+1 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech 7-5450 Wireless ca. € 250,- 5+1 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Creative Gigaworks G500 ca. € 245,- 541 310 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teufel Concept G THX 7.1 ca. € 300,- 7+1 680 Watt - Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teac XT-5 ca. € 90,- 541 90 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,68 (09/2006) 
Sharkoon Audics 5.1 ca. € 75,- 541 60 Watt - Gut Gut Gut 2,12 (09/2006) 
Creative I-Trigue 5600 са. € 165,- 5+1 75 Watt - Gut Gut Gut 2,26 (09/2006) 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound | Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 70,- X-Fi 3x Line-Out, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,28 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 ZS Nicht verfügbar | EMUTOK2 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,54 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Епуу 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 1,70 (05/2004) 
Razer Barracuda AC-1 Gaming Audio Card ca. € 175,- Razer-Eigenentwicklung 4x Line-Out, digital, HD-DAI Gering Gut Sehr gut 1,78 (12/2006) 
Terratec Aureon 7.1 Space ca. € 90,- ICE 1724 Enwy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 2,32 (03/2003) 
Hercules Muse 5.1 DVD ca. € 25,- CMI 8738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 232 (09/2002) 


Kopfhörer/Headsets 


Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC160 ca. € 60,- 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,53 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset Progamer ca. € 50,- 4,0 Meter 360 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (06/2006) 
Plantronics .Audio 370 Nicht verfügbar 2,8 Meter 266 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,60 (01/2007) 
Preis. | Razer Barracuda HP-1 Gaming Headphones ca. € 110,- 2,5 Meter 310 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (12/2006) 
Leistungs- Plantronics „Audio 350 ca. € 25,- 2,9 Meter 160 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2006) 
Tipp | Sharkoon Gamer Headset GHS1 ca. € 15,- 2,5 Meter 200 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,84 (06/2006) 

MP3-Player 

Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision:M ca. € 220,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,68 (03/2006) 
Preis. | Apple Ipod ca.€ 260,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,76 (03/2006) 
Leistungs-J Creative Zen Microphoto ca. € 170,- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1,96 (03/2006) 
TIPP | "Sandisk Sansa e260 ca. € 135,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 20 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,98 (10/2006) 
Apple Ipod Nano ca. € 165,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 24 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 202 (11/2006) 
Creative Zen V ca. € 105,- 2 GByte Integrierter Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Gut (Musik, Fotos) 2,06 (10/2006) 
Iriver 010 ca. € 145,- 1 GByte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 2,10 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 250,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2,14 (03/2006) 

Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit |Bootfähig/Readyboost Wertung 
Preis- | exar Jumpdrive Lightning ca.€ 100,- USB 2.0 4 GByte / 0,25 pro MByte 29,0 MByte/s 19,0 MByte/s Eingeschránkt/Ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs-}> Corsair Flash Voyager ca. € 90,- USB 2.0 8 MByte / € 0,11 pro MByte 21,7 MBytels 18,3 MByte/s Eingeschránkt/Ja 1,58 (04/2007) 
TIPP | Transcend Jetflash 160 ca. € 120,- USB 2.0 8 GByte / 0,15 pro MByte 31,1 MByte/s 12,3 MByte/s Eingeschránkt/Ja 1,76 (04/2007) 
Flash Drive PD 7 ca. € 95,- USB 2.0 8 GByte / € 0,12 pro MByte 21,1 MByte/s 14,9 MByte/s Nein/Ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 40,- USB 2.0 2 GByte / € 0,20 pro MByte 18,2 MByte/s 15,4 MByte/s Ја/Ја 1,98 (04/2007) 
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Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 
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Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellánge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 20 Gramm neingeschránk! 148 (01/2007) 
Preis. | Razer Deathadder ca. € 50,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 00 Gramm neingeschránk! 154 (03/2007) DET 
Leistungs-P Logitech MX 518 ca. € 35,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 10 Gramm Uneingeschränki 1,54 (11/2005) 
Tipp Raptor-Gaming M3 ca. € 50,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 00 Gramm Uneingeschränkt 1,59 (01/2007) 
Razer Copperhead ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm neingeschránk! 159 (11/2005) 
Genius Navigator 535 Agama ca. € 35,- 170 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm neingeschránk! 183 (01/2007) 
Revoltec Fightmouse Advanced | ca. € 30,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 10 Gramm Uneingeschránk 184 (01/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 ca. € 65,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,62 (03/2006) 
Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 171 (03/2006) 
Logitech LX 7 ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm neingeschránk! 177 (03/2006) 
Logitech MX 1000 ca. € 40,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 70 Gramm neingeschránk! 178 (03/2006) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschránk! 2,03 (03/2006) 
Preis. | General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 60 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
Leistungs- Logitech Cordless Pilot ca. € 15,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 20 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
Tipp rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
yphoon Office Laser Mouse ca. € 20,- Aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 50 Gramm Eingeschránkt 2,58 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 +LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
Preis- | Logitech G11 ca.€ 50,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschránkt 176 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard ca. € 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschránkt 1,86 (11/2006) 
Tipp Raptor-Gaming K2 ca. € 40,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschränkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschránkt 245 (11/2006) 
Saitek Eclipse ІІ ca. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschränkt 221 (11/2006) 
Ideazon MERC ca. € 35,- Gut Mid-Size/normal USB 45 - Uneingeschränkt 225 (11/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` (Wertung 
Xtrac Hybrid ca. € 25,- 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 ca. € 25,- 400x310 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (04/2006) 
Preis- | Scratch Designs Giant High-Sense Mat ca. € 15,- 350x240 mm Kunststoff 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (12/2006) 
e Ee 1337 Mat , Aqua" ca. € 15,- 355x255 mm Stoff 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (11/2006) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca. € 205,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 139 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 100,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
preis- | Logitech Momo Racing ca. € 95. 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs- Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Gut 198 (09/2006) 
Tipp Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force ca. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs- > Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad ca. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 195 (02/2007) 
Logitech Chillstream ca. € 25,- 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 - 1,96 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 161 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
TPP Í Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Spiele-PC im Eigenbau 


+ Preis — Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

— Speicherplatz — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit — Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Seagate ST3160812AS (SATA II, 160 GB)........ са. € 55,- Samsung SP2504C (SATA II, 250 GB).............. ca. € 60,- Samsung HD400LJ (SATA ІІ, 400 GB) .............. ca. € 95,- 
Gehàuse Gehàuse Gehàuse 
Sharkoon Rebel 9 Есопоту ............................ ca. € 30,- Thermaltake Armor /г...................................... ca. € 90,- NTAS AE DEE ca. € 140,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic (System Builder) ... ca. € 75,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Home Premium (System Builder) . ca. € 90,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Ultimate (System Builder) ......... ca. € 160,- 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


Lite-On DW1650-488X (РАТА)........................ ca. € 30,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 30,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 30,- 
Maus und Tastatur Maus und Tastatur Maus und Tastatur 

Logitech LX3, Cherry Cymotion Expert ............ ca. € 35,- Logitech MX 518, Cherry Cymotion Ехрегї...... са. Є 50,- — Microsoft Habu, Logitech б15...................... ca. € 110,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 


Cooler Master Extremepower (430 Watt) ........ ca. € 50,- 


Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt)......... ca. € 85,- 


Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt)......... ca. € 85,- 


Arbeitsspeicher 


Arbeitsspeicher 


Arbeitsspeicher 


Quimonda 1x 1.024, DDR2-667, CL5............ ca. € 110,- MDT 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5.......... ca. € 140,- Corsair 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CLA...... ca. € 230,- 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

OfibOald sce es € 0, Onboard ccce recette ceca € 0, Creative SB X-Fi Хігетедатег............................. € 15,- 

Zwischensumme: € 385,- Zwischensumme: € 545, - Zwischensumme: € 925, - 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3500+ (Sockel AM2).............. ca. € 85,- AMD Athlon 64 X2 4600+ (Sockel AM2) ...... ca. € 165,- AMD Athlon 64 X2 5600+ (Sockel AM2) ...... ca. € 300,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. Є 15- — Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. Є 15- Thermalright Ultra 90 КӨ................................ ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 65,- Abit KN9 SLI (Nforce 570 51)......................... ca. € 95,- Asus M2N32-SLI Deluxe Wifi (NF 590 SLI)..... ca. € 150,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

AsüsENZ600GIT SIENI sanna ca. € 140,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca. € 155,- Asus ENSO GTA инин нынын ca. € 520,- 
Endsumme AMD-PC: € 690,- Endsumme AMD-PC: € 975,- Endsumme AMD-PC: € 1.925,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E6300 (Sockel 775) ............ ca. € 170,- Intel Core 2 Duo E6400 (Sockel 775)............ ca. € 200,- Intel Core 2 Duo E6700 (Sockel 775) ............ ca. € 470,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 7 Рго............................ са. Є 15,- Arctic Cooling Freezer 7 Рто............................ са. € 15- Thermalright Ога 90 5775............................ са. Є 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (VIA PT880 Ultra)...... ca. € 50,- Gigabyte 965Р-053 (965Р)........................... ca. € 105,- Asus P5W DH Deluxe (975Х)........................ ca. € 185,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asüs'EN7600GI Silent:.........: rete ca. € 140,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca. € 155,- Asus. EN8800GTX. una ca. € 520,- 


Endsumme INTEL-PC: € 760,- 
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Endsumme INTEL-PC: € 1.020,- 


Endsumme INTEL-PC: € 2.135,- 
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memotec 


leise High-End Computer Systeme 


Testsieger 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


NENOTEC SPEEDLINE — DER TESTSIEGER! a 

ВЕ! DER ENTWICKLUNG DES TESTSIEGERS NENOTEC SPEEDLINE WURDE BESONDERES y 

AUGENMERK AUF NEUESTE TECHNOLOGIEN UND EINEN SEHR LEISEN BETRIEB GELEGT. Р 

NUR HOCHWERTIGSTE REFERENZKLASSE-KOMPONENTEN FINDEN IHREN PLATZ IN k. 
STATE-OF-THE-ART GEHÄUSEN. DIE ATEMBERAUBENDE GESCHWINDIGKEIT, MIT Windows Vista 
DER RECHENOPERATIONEN DURCHGEFÜHRT WERDEN, KÖNNTE AUCH IHNEN VIEL VERGNÜGEN BEREITEN... 


KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MiT PREISVORSCHAU ф шз) 

VON INTEL Core 2 Extreme ОХ6700 üser AMD X2 6000+ в 4GB RAM, 

DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KüHLER, RAIDO FESTPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! ез 
NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LüFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHAUSE, PROZESSOR- KOHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 
Є: 


Logitech 


[1mm 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehór 


LiouipLiNE (AMD oper INTEL) ~ HIGH-END WASSERGEKÜHLT! b 
KowPLETT HIGH-END WASSERGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT = = 
3FACH/4FACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER An 
š I | — f 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE! | vui 
J - Testsieger | , 
"HIER PASST EINFACH ALLES..." | ` ($ 


«FÜR MAXIMALE SPIELELEISTUNG | — 
AUCH ALS MAxFPS VARIANTE d 


TH: Mr 2x 8800GTX SU" 
22 ge VERFÜGBAR! “ 


В hen Si 24hi Online-Sh it viel 
заваа ааа www.nenotec.de 


© 2006. nenotec GmbH & Co. KG: Alle hierin genannten Firmennamen, Waren und Markenzeichen sind Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schi- 
cken Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen 
Fachredakteur! Die Adressen finden Sie auf dieser und 


CPU aufrüsten 

Ich überlege, ob es sich überhaupt 
noch lohnt, einen X2-Prozessor für 
den Sockel 939 zu kaufen und in ei- 
nem Jahr auf AMDs AM2 umzurüs- 
ten. Mein jetziger Prozessor ist ein 
AMD Athlon 64 3800+. Wie lange 
wird denn der Sockel AM2 schät- 
zungsweise Standard sein? Wann 
sollte man Ihrer Meinung nach den 
Rechner aufrüsten? Sollte ich lieber 
zu AMDs X2 oder zu Intels Core 2 
Duo greifen? 

[Horacio Konstantin de Haas, 

per E-Mail] 


Christian Gógelein: Die Zahl der 
Kontakte (940) im Sockel AM2 
wird zwar noch eine Weile aktuell 
bleiben, doch die Eigenschaften 
sollen sich nach bislang inoffiziel- 
len Angaben demnächst ändern. 
Gerüchten zufolge plant AMD, 
noch im Sommer dieses Jahres 
den Sockel AM2+ einzuführen, der 
dann erstmals Hyper Transport 
3.0 mit einer Geschwindigkeit 
von bis zu 2,6 GHz (derzeit HT 2.0 
mit max. 1,4 GHz) bietet. Aktuelle 
AM2-Prozessoren werden auch іп 
solchen Boards laufen, allerdings 
kann derzeit niemand sagen, ob 
und wie stark die CPUs möglicher- 
weise gebremst werden. Für 2008 
ist ein Sockel AM3 geplant, entspre- 
chende Prozessoren sollen dann 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: tb@pcghw.de 


KKH PC Games Hardware | 04/2007 


Thilo Bayer 


DDR3-Speicher unterstützen. ОЬ 
AMD- oder Intel-Rechner 
sein soll hängt ganz von Ihren 
persónlichen Vorgaben ab (siehe 
и. a. Core-2-Duo-Special in PCGH 
03/2007, den Quadcore-Test in 
01/2007 oder den Brisbane-Test in 
02/2007). Falls Sie sich für einen 
Intel-PC entscheiden, sollten Sie bis 
zum zweiten Quartal mit dem Auf- 
rüsten warten - dann plant Intel 
die nächste größere Preissenkung. 


es ein 


Die Droge 

World of Warcraft 

World of Warcraft-Spieler werden 
immer wieder dazu verführt, WoW 
zu spielen. Überall Werbung, über- 
all diese breite Akzeptanz der pro- 
fessionellen PC- und Gaming-Zeit- 
schriften. Der unglaublichen Macht 
und Droge World of Warcraft kann 
man sich gar nicht entziehen. Wa- 
rum kann man keine exklusive 
Rubrik für Entzugshilfe der anony- 
men WoW-Spieler gestalten? Aber 
nein, man reicht die Droge statt die 
helfende Hand! Irgendwie kommt 
es mir vor, als ob die Redaktion sa- 
distisch eingestellt ist! Sie sehen es 
bestimmt gern, dass WoW-Spieler 
so leiden und davon nicht runter- 
kommen können. Ich appelliere an 
alle WoW-Spieler, sich dagegen zu 
wehren. Stoppt die Werbung und 
die Verführung zu World of War- 


Christian Gögelein 


Fachgebiet: Prozessoren 
Mail: cg@pcghw.de 


der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


craft, damit wir endlich wieder le- 
ben können. 
[Tuncer Yilmaz, PCGH-Forum] 


Defekter 3dfx-Lüfter 

Seit einiger Zeit besitze ich eine 
Voodoo 5 5500 AGP mit 64 MByte 
Speicher von 3dfx. Nun machen 
die Lüfter merkwürdige Kratzge- 
räusche. Ich habe den Lüfter auch 
schon demontiert und mit Druck- 
luft gereinigt. Der Erfolg war aber 
minimal, weshalb ich davon ausge- 
he, dass die Lager den Geist aufge- 
ben. Hilft da eventuell etwas Öl wei- 
ter? Welcher Kühler passt sonst für 
diese 3dfx-Grafikkarte? 

[Andreas Rödel, per E-Mail] 


Raffael Vötter: Bei den Voodoo- 
Karten ist es ein bekanntes Phäno- 
men, dass die relativ billigen Aavid- 
Lüfter früher oder später den Geist 
aufgeben. Bei so manchem hat es 
sich bewährt, einfach normales 
Haushaltsöl in die Mechanik zu 
sprühen. Erfolgversprechender ist 
allerdings der Tausch des Lüfters. 
Ideal und passgenau ist der leis- 
tungsstarke Kühler Titan CUV2AB 
(www.titan-cd.com/eng/vga/ 

cuv2abrhs.htm, WEBCODE 24EY). 
Damit ist dann auch problemlos 
Overclocking möglich, allerdings 
auf Kosten der Lautstärke. Vorher 
muss jedoch der alte Kühler ent- 


Marco Albert 


Fachgebiet: Software | 
Mail: ma@pcghw.de 


Lars Craemer 


Fachgebiet: Monitore 
Mail: Ic@pcghw.de 


fernt werden. Dazu legen Sie die 
Voodoo 5 zuerst in eine Antistatik- 
Tüte und diese wiederum in einen 
Gefrierbeutel - dann ab ins Tief- 
kühlfach. Nach etwa einer halben 
Stunde löst sich mit dosierter Ge- 
walt der Kühler. 


Festplatte klonen 

Ich möchte in meinem Rechner 
eine neue SATA-Festplatte einbau- 
en. Nun weiß ich nicht, wie ich die 
gesamten Daten inklusive des Be- 
triebssystems von meiner alten IDE- 
Platte auf die neue SATA-Festplatte 
kopieren kann. 

[Josef Reindl, per E-Mail] 


Henner Schröder: Das ist nur mit 
einer speziellen Software zu lösen, 
sogenannten Festplatten- 
Imaging-Programm. Gut geeignet ist 
etwa True Image von Acronis. Es gibt 
allerdings auch Freeware-Alterna- 
tiven. Diese Programme sind in der 
Regel selbsterklärend oder zumin- 
dest gut dokumentiert. Sicherheits- 
halber sollten Sie vorher ein Backup 
Ihrer wichtigsten Daten anfertigen, 
etwa auf eine CD/DVD oder eine an- 
dere Festplatten-Partition. 


einem 


Intel-Overclocking 

In dem Artikel „Neue Prozessoren“ 
erklären Sie, dass man die neuen 
Intel-CPUs (Core 2 Duo E4300) ein- 


Carsten Spille 


Fachgebiet: Grafik, Laufwerk 
Mail: cs@pcghw.de 


S Acronis True Image 
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Mit dem Programm Acronis True Image kónnen Sie mit wenigen Mausklicks eine 
Festplatte kopieren. Starten Sie den Assistenten, indem Sie , Festplatte klonen" 
anwáhlen, und befolgen Sie die Bildschirmanweisungen. 
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einsendungen 


Service 


Die Lebensdauer der Lüfter auf einer 3dfx Voodoo 5 5500 ist nicht besonders lang. 
Mit etwas Öl lassen sich nervige Lüftergeräusche eventuell beheben. Notfalls muss 
ein neuer Kühler her (beispielsweise von Titan). 


fach durch Erhöhen des FSB über- 
takten kann. Ich bin zwar nicht der 
Experte in Sachen OC, dennoch fra- 
ge ich mich, ob der erhöhte FSB der 
übrigen Hardware nicht schadet 
(also Grafikkarte und PCI-Karten). 
Wäre es also nicht geschickter, den 
Multiplikator zu erhöhen? 
[Unbekannt, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Bei allen mir 
bekannten aktuellen Mainboards 
werden AGP- und PCI-ITakt separat 
generiert und steigen daher nicht, 
wenn der FSB erhöht wird. Insofern 
ist das Übertakten relativ gefahrlos 
möglich. Der Multiplikator ist bei 
allen Intel-Prozessoren nach oben 
hin gesperrt. Einzig die Prozesso- 
ren der „Extreme Edition“ lassen 
sich sowohl nach oben als auch 
nach unten frei takten. Diese sind 
aber normalerweise unverhältnis- 
mäßig teuer. 


T-Online Call & Surf 

In der aktuellen Ausgabe der PC 
Games Hardware schreiben Sie 
beim DSL-Angebot der Telekom, 
dass die Festnetzflatrate eine Mogel- 
packung ist, da bei Verbindungen 


Frank Stöwer 


ex `w 
Fachgebiet: Spiele 
Mail: fs@pcghw.de 


www.pcgameshardware.de 


Daniel Waadt 


OMANA AA 
Fachgebiet: Grafik, Netzteile 
Mail: dw@pcghw.de 


in andere Netze Zuschláge anfallen. 
Wie ist das genau zu verstehen? Man 
weifs doch nicht im Vorfeld, bei 
welchem Anbieter der Gesprächs- 
partner seinen Anschluss hat. 
[Stefan Probst, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Das stimmt. Bei 
Verbindungen in Netze einzelner 
Anbieter fällt ein Zuschlag von 0,21 
Cent pro Minute an. Ob dieses An- 
gebot daher als Flatrate bezeichnet 
werden kann, ist unserer Ansicht 
nach fraglich. T-Com bietet aber 
unter der Hotline 0800-3309576 
eine Auskunft, ob der von Ihnen 
gewählte Anschluss bei einem an- 
deren Anbieter liegt. Natürlich ist 
es sehr umständlich, sich vor jedem 
Anruf zu informieren, zu welchem 
Anbieter die gewáhlte Telefonnum- 
mer gehórt. Daher haben wir das 
Angebot auch als Mogelpackung 
bezeichnet. 


Dell-PC aufrüsten 

Ich habe eine Frage zu meinem 
neuen Komplett-PC (Dimension 
9200) von Dell. Verfällt die Garan- 
tie, wenn ich den Rechner nach 
einem halben Jahr mit einer neuen 


Daniel Möllendorf 


Fachgebiet: Mainboards 
Mail: dm@pcghw.de 


Grafikkarte und einem Gigabyte 
Arbeitsspeicher aufrüste? Kann ich 
zwei 512-MByte-Module mit einem 
Ein-Gigabyte-Modul mischen? 

[Dominik Battisti, per E-Mail] 

Lars Craemer: Die offizielle 
Stellungnahme von Dell: „Selbst- 
verständlich kann der Kunde er- 
weitern, ohne dass die Garantie ver- 
loren geht. Beim Speicher sollte er 
nicht 2x 512 mit Ix 1.024 MByte mi- 
schen. Das Gerät arbeitet im Dual- 
Channel-Betrieb und man sollte mit 
weiteren 2x 512 oder lieber gleich 
mit 2x 1.024 MByte RAM aufrüs- 
ten.“ Unser Tipp: Zwar ist das Mi- 
schen von verschiedenen Speicher- 
modulen möglich, allerdings zeigen 
unsere Praxiserfahrungen, dass es 
zu Stabilitátsproblemen kommen 
kann. Daher sollten Sie identische 
Speicherbausteine verwenden. 


Fehlersuche bei einer 
Wasserkühlung 

Mein PC besteht aus einem Abit AV8, 
einem Athlon 64 3700+ und einer 
Geforce 6800 GT von Leadtek. Ich 
habe mir kürzlich eine Kailon-MK2- 
Wasserkühlung (für CPU und GPU) 


Henner Schröder 


TEN 
indows, Kühl. 
Mail: hs@pcghw.de 


Raffael Vötter 


Fachgebiet: OC, Soundkarten 
Mail: rv&pcghw.de 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 03/2007 


Versatel auch mit DSL 16000 
Im Artikel „DSL-Anbieter im Test" 
schreiben wir, dass Versatel kein 
DSL 16000 anbietet. Diese Info ist 
nicht korrekt, DSL 16000 ist bei 
Versatel verfügbar. 


Test Mittelklasse-Netzteile 
Anders als behauptet stellt die neue 
Infiniti-Reihe nicht das obere Ende 
im Angebot des Herstellers Enermax 
dar — darüber rangieren noch die 
Galaxy-Modelle. Im Kasten , Leis- 
tungsaufnahme" muss die Einheit 
nicht Sone, sondern Watt heiBen; 
die eingezeichneten Grenzen , un- 
bedenklich/stabil/zu heiB" haben 
dann keine Bedeutung mehr. 


Razer Deathadder 

Entgegen der Angaben im Test 
werden die Nutzerprofile nicht in 
einem Speicher der Maus gesichert, 
sondern lediglich über die Software. 


MDT PC2-5300U 

Beim Test der DDR2-667-Module 
von MDT ist ein Fehler unterlaufen: 
Anders als ursprünglich gewertet, 
ist das SPD korrekt programmiert. 
Die neue Wertung: 2,22. 


Falk Jeromin 


Mail: fj&Gpcghw.de 
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Fachgebie Online, Wasserk. 
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Niccolo Ksiensik: 

Gratulation und Lob erst einmal 
zum Artikel „AMDs Pläne” sowie 
zum neuen PCGH-Layout. Meine 
Frage ist, auf welchem Level man 
einen Opteron im Vergleich zum 
Athlon 64 X2 einordnen kann. 
Den gleichen Level-2-Cache wie 
bei einem Opteron bekommt 
man mit dem X2 erst ab dem 
Modell 5200-4. Wie sieht es in der 
Preisklasse um die 160 Euro aus, 
also bei den Modellen Opteron 
165 und dem X2 42004? Kann 
man vereinfacht sagen, dass der 
vergrößerte Cache des Opteron 
einen Taktunterschied von 100 
bis 200 MHz ausgleicht? Mir fehlt 
das Geld für den Neukauf eines 
Core-2-Duo-Systems, da ich dann 
neben einem neuen Mainboard 
auch einen neuen DDR2-Speicher 
benótige. 


Christian Gógelein: 

Vielen Dank für die lobenden 
Worte! Wir werden das Thema 
Aufrüstprobleme in einer der 
náchsten Ausgaben einmal aus- 
führlich angehen, wahrscheinlich 
іп der 05/2007. Den X2 4200 
haben noch einige Versandhándler 
auf Lager, allerdings nur noch 
wenige. Er ist ab ca. 155 Euro 
ohne Kühler (tray) erháltlich. Ein 
Opteron 165 ist etwas langsamer 
als der 4200+, hier die Daten: 


WX2 4200+: 2.200 MHz, 2x 512 
kByte L2-Cache (ca. 155 Euro). 


I Opteron 165: 1.800 MHz, 2x 
1.024 kByte L2-Cache (ca. 150 
Euro). 


Der Opteron 170 ist nur unwe- 
sentlich teuer (180 Euro), aber 
mit 2.000 MHz etwas schneller 
getaktet. Normalerweise wiegen 


Opteron-CPUs sind nicht nur für 
Server geeignet. 


200 MHz mehr Takt etwa 512 
kByte L2-Cache auf, auch bei 
Spielen. AMDs , Prozessorrating" 
hat sich hier als recht verlässlich 
erwiesen und man kann darauf 
vertrauen. Allerdings sollten Sie 
bedenken: Mehr Takt kónnen Sie 
relativ einfach durch Übertakten 
bekommen, mehr Cache dagegen 
nicht. 


Der einzige Unterschied zwischen 
beiden Modellreihen: Die Opteron- 
CPUs 165/170 unterstützen kein 
Coofl'n'quiet. Diese Technik kön- 
nen Sie unter Windows aber mit 
Tools wie Crystal CPUID oder RM 
Clock Utility auch selbst simulieren 
(sofern das Board kein Power Now 
unterstützt) — unter Linux dagegen 
nicht. Opteron-Prozessoren laufen 
in der Regel auf jedem Sockel- 
939-Board und benótigen dort 
auch kein Registered RAM. Im 
Klartext: Sie kónnen einen Sockel- 
939-Opteron problemlos mit 
DDR400-Speicher kombinieren. 


Probleme mit der Heft-DVD unter Windows Vista 


Das Menü unserer Heftoberfláche 
funktioniert mit Windows Vista 
leider nicht mehr. Sie kónnen aber 
die Programme auf dem Datentrá- 
ger óffnen, indem Sie den Explorer 
verwenden. 


In dieser Ausgabe haben wir für 
Windows-Vista-Anwender eine 
spezielle HTML-Oberfläche erstellt. 
Óffnen Sie das HTML-Menü über 
den Explorer (index.htm). 


In Ausgabe 05/2007 sollte die be- 
kannte DVD-Oberfláche dann auch 
unter Windows Vista reibungslos 
funktionieren. 
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Das Menü unserer Heft-DVD funk- 
tioniert noch nicht mit Vista. 
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gekauft. Vor dem Einbau der Wasser- 
kühlung konnte ich meinen PC noch 
leicht übertakten. Übertakte ich den 
PC jetzt nach dem Umbau und star- 
te ein Spiel oder einen Benchmark, 
dann bekomme ich sofort einen 
Bluescreen. Was làuft da schief, seit- 
dem ich die Wasserkühlung instal- 
liert habe? 

[Jochen Degen, per E-Mail] 


Falk Jeromin: Der Fehler klingt 
nach einer nicht richtig montierten 
Wasserkühlung. Láuft die Pumpe 
ordnungsgemäß? Im  Ausgleichs- 
behálter sieht тап meist eine 
Wasserbewegung. Liegt der Kühler 
korrekt auf der CPU bzw. GPU auf? 
Überwachen Sie die Temperatur. 
Liegt diese im Leerlauf schon hö- 
her als mit der alien Kühllösung? 
Ist der Kühlkreislauf dicht und gab 
es auch keine undichten Stellen 
bei der Montage? Ist die Gehäuse- 
kühlung ausreichend? Durch den 
Wegfall der aktiven CPU-Kühlung 
kónnen umliegende Bauteile wie 
Spannungswandler deutlich heißer 
werden als mit einer Luftkühlung. 
Ich hoffe, diese Anhaltspunkte hel- 
fen Ihnen bei der Fehlersuche. 


CPU-Vergleich 

Ich besitze ein Sockel-939-Board mit 
einem Athlon 64 4000+ und möchte 
mir nun einen Dual-Core-Prozessor 
kaufen. Sollte ich zum Athlon X2 
4600+ oder zum X2 4800+ greifen? 
Ist der Mehrpreis von ca. 180 Euro 
den größeren Cache wert? Wie ver- 
halten sich beide CPUs bei Spielen? 
Ist der X2 4800+ dank des größeren 
Caches schneller? 

[Wolfgang Stelzer, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Bei AMD 
kommt es derzeit zu einigen sehr 
Jragwürdigen Preisen - das liegt 
daran, dass einige Prozessoren 
ausgemustert bzw. durch andere 
Modelle ersetzt wurden. Mit der 
Jüngsten Preisanpassung wurden 
aber einige „Unebenheiten“ in der 
Preisliste ausgebügelt, die aktuelle 
Version der Liste finden Sie un- 
ter WEBCODE 24DA (www.amd. 
com/us-en/Corporate/VirtualPress 
Room/0,51_104_609,00.html). 

Der Athlon 64 X2 4800+ ist für den 
Sockel 939 bei AMD offiziell nicht 
mehr erhältlich - daher auch der 
hohe Preis, da es sich nur noch um 
Restbestände handelt (der immen- 
se Aufpreis nur für den Cache lohnt 
dabei keinesfalls). Der Prozessor 
wurde durch ein ähnliches Modell 


ersetzt, das aber leider nur für den 
Sockel AM2 erhältlich ist (2,5 GHz, 
2x 512 kByte L2-Cache, Multi 12.5). 
Wenn Sie einen vergleichbaren Pro- 
zessor für den Sockel 939 einsetzen 
möchten, können Sie aber auf den 
Opteron ausweichen. Von den tech- 
nischen Daten her ist der Opteron 
180 dem ehemaligen X2 4800+ sehr 
ähnlich; der Chip läuft mit 2,4 GHz 
und verfügt über 2x 1.024 kByte 
L2-Cache. Er kostet derzeit ca. 290 
Euro. Ein größerer L2-Cache bringt 
im Vergleich zu einem X2 4600+ 
zwischen ein und fünf Prozent 
mehr Leistung bei Spielen. Als Spie- 
le, die besonders profitieren, gelten 
u. a. Quake 4 (dt.), Oblivion (hier 
vor allem in den Dungeons), Age of 
Empires 3 und Anno 1701. 


Chipsatz-Unterschiede 

Da in Ihren Mainboard-Tests immer 
wieder P965-Chipsätze von Intel 
auftauchen, hier nun meine Frage: 
Es gibt auch Platinen mit dem Q965- 
Chipsatz. Wo liegen die Unterschie- 
de zwischen den Bezeichnungen 
„P“, „G“ und „Q“? 

[Frank Enslinger, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Die Chipsät- 
ze G965 und Q965 verfügen über 
eine integrierte Grafikeinheit. Beim 
G965 ist es der GMA-X3000-Chip, 
der sich für ältere Spiele und nied- 
rige Details eignet, allerdings mit 
manchen Spielen grundsätzlich 
Probleme hat (beispielsweise Doom- 
3-Engine). Der GMA 3000 (ohne 
,X*) kommt beim 0965 zum Ein- 
satz und ist noch etwas schwächer, 
weshalb er sich überhaupt nicht für 
Spiele eignet. Der P965 nutzt keine 
integrierte Grafik. 


SLI/Crossfire-Mainboards 
Unterstützen Mainboards mit zwei 
PCI-E-x16-Slots automatisch SLI und 
Crossfire? 

[Jan Traulsen, per E-Mail] 


Henner Schröder: Nicht jedes 
Mainboard mit zwei PCI-Express- 
16x-Slots | unterstützt SLI oder 
Crossfire. Nvidia gibt nur Boards 
mit den eigenen Nforce-SLI-Chip- 
sätzen für den SLI-Betrieb frei, mit 
anderen Boards ist es offiziell nicht 
möglich. Crossfire läuft nur auf 
Boards mit AMD/Ati-Chipsátzen 
und einigen Intel-basierten Pla- 
tinen. In jedem Fall gilt: Nur ein 
Board mit SLI- oder Crossfire-Logo 
unterstützt auch wirklich die je- 
weilige Funktion. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur (Grafi 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips 19-Zoll-LCD 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Mein DSL daheim steht. 
Nach einer kleinen Panne surfe ich nun 
bequem per WLAN auf dem Sofa — wie 
in der Werbung. Selbst das Telefonieren 
per DSL funktioniert reibungslos. 


Most-Wanted-Spiel 07 ... ist ein völlig unbekannter Shooter 


namens Crysis ;-) Vielleicht erleben 2007 aber auch rundenbasier- 


te Strategiespiele ein unerwartetes Revival. Das würde mich als 
alten Strategen fast noch mehr interessieren. 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic 19-Zoll-LCD 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Da die meisten aktuellen 
Spiele problemlos laufen, gibt es derzeit 
keine Änderungen an der Hardware. 
Einzig der R600 kónnte mich in den 
nächsten Monaten zum Aufrüsten verleiten. 


Most-Wanted-Spiel 07 ... das Anno-1701-Add-on, Siedler 6 
sowie Alan Wake. Zudem bin ich gespannt auf das als Geheim- 
tipp gehandelte Rollenspiel Dragon Age. Mit DirectX10-Grafik 
könnte das Bioware-Spiel neue Maßstäbe setzen. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainb 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheit und Software) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens S-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Nachdem der Test von 
Windows Vista auf meinem Heimkino- 
PC erfolgreich war, werde ich das neue 
Betriebssystem (zunächst parallel zu 
Windows XP) auf meinem Spiele- und Arbeitsrechner installieren. 


Most-Wanted-Spiel '07 ... ist für mich S.TA.L.K.E.R. - Shadow 
of Chernobyl. Die Expedition in ein (fast) menschenleeres Gebiet 
wird mich hoffentlich fesseln. Die sogenannte , Zone" soll eine 
ziemlich genaue Rekonstruktion von Tschernobyl sein. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Mal abgesehen davon, dass 
die Relic-Server dem Spieleransturm 
immer noch nicht gewachsen sind, 

láuft Company of Heroes suboptimal. 
Somit steht eine Geforce8 immer noch auf Platz eins meiner 
Wunschliste. 


Most-Wanted-Spiel 07 ... Ich kann mich nicht zwischen Alan 
Wake, Bioshock, Der Herr der Ringe Online, UT 2007, Crysis, 
Spore und Shadowrun entscheiden. Muss ich ja auch nicht. =) 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: MSI Neo-F (50775) 

Grafikkarte: Radeon X1950 ХТХ 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: Realtek ALC833 (Onboard) 


PC aktuell: PC und Notebook laufen 
absolut stressfrei und ich bin mit der 
Performance zufrieden. Also hat sich mit 
Ausnahme von ein paar Wartungsarbei- 
ten wie dem Sichern des Betriebssystems oder den notwendigen 
WoW-Zwangs-Updates in diesem Monat bei mir wenig getan. :-) 


Most-Wanted-Spiel 07 ... ist Bioshock, welches mich auf der 
GC 2006 nicht nur optisch, sondern auch von der Story her be- 
eindruckt hat. AuBerdem warte ich schon sehnsüchtig auf Crysis. 


HENNER SCHRÖDER | volontär (Wind 


Privat-PC: 

CPU: AMD Athlon XP 3000+ 

Board: Epox 8RDA3-- 

Grafik: Asus GF6800@GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 512 MByte DDR333 

Monitor: 2x CRT (19", liyama/Samsung) 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Langsam gedeihen die 
Planungen für die längst überfällige 
Neuanschaffung; das 22"-Display (der 
Testsieger aus PCGH 02/2007) ist schon 


XY 


hs@pcghw.de 
bestellt. Warum das Ganze? Siehe oben — und unten. 


Most-Wanted-Spiel 07 ... ist — mit meilenweitem Abstand — 
C&C3 — Tiberium Wars. Als C&C-Anhänger der ersten Stunde ist 
das für mich ein Pflichttitel, für den ich alles andere stehen und 
liegen lasse. Vielleicht sollte ich schon mal Urlaub beantragen. 
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Kühlung, HDD) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 83,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: liyama Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: „Enhance FSB frequency 
flexibility" verspricht die neue BIOS- 
Version BIOS F9 für mein DQ6 von 
Gigabyte und verleitet mich so zu neuen 
OC-Versuchen — vielleicht geht bei meinem Core 2 ja sogar noch 
ein wenig mehr. 


Most-Wanted-Spiel 07 ... wird ein Zweikampf zwischen 
Hellgate: London (bei dem der Mehrspielermodus hoffentlich 
kostenlos bleibt) und C&C3 - sofern hier das Balancing stimmt. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 
Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 960BF (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Windows Vista ist da und 
nun stelle ich mir die Frage, ob es sich 
lohnt, jetzt umzusteigen; schließlich gibt 
es noch massenhaft Treiberprobleme. 
Eventuell installiere ich auf einer extra Partition Windows Vista 
und nutze Windows XP parallel, solange Vista Probleme bereitet. 


Most-Wanted-Spiel '07 ... ist natürlich Crysis, sofern das Spiel 
nach der Killerspiel-Debatte überhaupt in Deutschland hergestellt 
und verkauft werden darf. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, So 


Privat-PC: 

CPU: Pentium M 760 @ 2,8 GHz 

Board: Asus PAGPL-X 

Grafikkarte: Radeon X1800 XT 

RAM: 2x 1.024 MByte Samsung DDR400 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Xtreme Music 


PC aktuell: Der fünf Jahre alte 19-Zoll- 
CRT musste kürzlich obigem Schirm wei- 
chen. Meine aktuellen Suchtmittel Go- 
thic 3 und WoW: The Burning Crusade 
erstrahlen nun in enormer Schárfe und im hübschen Breitformat. 


мет 
rv@pcghw.de 


Most-Wanted-Spiel 07 ... ist für mich Unreal Tournament 

3. Neue Trailer präsentieren fantastische Optik und bewáhrtes 
Gameplay. Crysis und Alan Wake folgen auf den Plátzen zwei und 
drei. Ob Direct3D 10 wirklich einen groBen Vorteil bringt? 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 @2,25 GHz 
Board: Asrock 939DUAL-SATA2 
Grafikkarte: MSI Geforce 7900 GTO 
RAM: 2x 512 MByte G.E.I.L. DDR400 
Monitor: Eizo T965 (CRT, 21") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Nach dem Umzug stehe ich 
vor der Entscheidung, wie ich die Woh- 
nung mit Internet versorge. WLAN dürfte 
aufgrund der dicken Wánde schwierig 
werden, normale LAN-Kabel stóren die Optik und Unterputzverle- 
gung geht nicht. Ich werde wohl Stromnetz-LAN ausprobieren. 


Most-Wanted-Spiel '07 ... ist Shadowrun. Das Spiel habe ich 
mit meiner alten RPG-Gruppe in der Pen&Paper-Version bis zum 
Erbrechen gespielt. Bioshock und Haze folgen auf den Plätzen. 


FALK JEROMIN | volontär (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @3,6 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DS4 

Grafikkarte: Leadtek Geforce 6800 Ultra 
RAM: 4x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20,1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Windows Vista Ultimate hat 
auf meinem PC Einzug gehalten — natür- 
lich gleich in der 64-Bit-Version. Anders 
als erwartet, funktioniert meine ganze 
Hardware. Trotzdem gibt es noch einige kleinere Probleme, die sich 
hoffentlich mit neuen Treibern lösen lassen. 


Most-Wanted-Spiel '07 ... ist Unreal Tournament 3: Multi- 
player-Action mit überragender Grafik — nachdem ich schon von 
den Vorgángern begeistert war, wird das ein Pflichtkauf. 
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Bereich: Infrastruktur 1 Berei 


Ich studiere Infor- Als Fachinforma- 
mationstechnik an tiker beschäftigen 
der Fachhochschu- mich sonst eher 
sechsten Semester le in Zwickau. Das Quellcode und 

an der Hochschule Praktikum bei der Software. Im 


Ich bin seit meh- Neben dem 
reren Jahren als Praktikum bin 
freier Mitarbeiter ich Student im 
bei PC Games 
Hardware und 
als Herausgeber Heilbronn im 
der Webseite Studiengang 
Planet3DNow.de „Software- 
tätig. Engineering". 


PCGH bietet einen PCGH-Praktikum 
schönen Kontrast nehme ich nun 
zum eher abstrak- auch Hardware 
ten Studiengang. unter die Lupe. 
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WWW.Steganos.com 


STEGANOS 


acy Software made easy.TM 


- mit Steganos а олут VPN! 


VIRTUAL PRIVALE NETWORK 


Einfach anonym surfen, downloaden 
und Dateien tauschen. 


Ihre Privatspháre zu schützen, ist Ihr gutes Recht. 
Nutzen Sie es! Mit dem Online-Service Steganos Internet Anonym VPN wird 
Ihr gesamtes Verhalten im Web anonymisiert und gleichzeitig SSL-verschlüsselt 
- mit Highspeed-Verbindung durch neueste VPN-Technologie. 
So können Sie endlich surfen, downloaden und legale Tauschbörsen nutzen, 
ohne länger zum Opfer neugieriger Datenschnüffler zu werden! 


$11.95 Шур €79.95 UVP 


1 Monat mit 25 GB Traffic 12 Monate mit je 25 GB Traffic 


Weitere Steganos-Produkte erhalten Sie unter dem kostenfreien Bestelltelefon (o 800) 78 34 26 67 
oder im Fachhandel und in führenden Warenhäusern. 


ALTERNAIE 


HARDWARE = SOFTWARE ` ENTERTAINMENT 


AB9 WiFi S,GL,sA 775/P965 02 129,- 
AB9 QuadGT S, GL Е зА 775/Р965 D2 184,- 
ІМ9 32Х-МАХ Beast S,GL,sA 775/nF680-SLl. D2* 309,- 


M2N-SLI Deluxe S, GL, F sA AM2 / nF570-SLI 02 
M2N Plus SLI Vista S, GL, sA AM2 / пЕ5-50 02 
M2N32 WS Profess. S, GL, F, sA AM2 / nF590-SLI 02 
M2N32-SLI Prem. Vista S, GL, Е зА AM2 / nF590-SLI 02 


A8N32-SLI Deluxe S. GL EsA 939/nF4-SLIX16 D+ 144,- 
P5B Plus Vista S,GL,F sA 775/P965 D2 169,- 
P5B Premium Vista 5, GL E sA 775 / P965 D2 234. 
P5NT WS S, GL EA 775/DualX16-SLI 02 244,- 
M61P-S3 S, V, GL, F, sA AM2 / nF430 D2 84,- 
М555-53 S, GL, F, sA AM2 / nF550 02 79. 
M57SLI-S4 S, GL F sA AM2 / nF570-SLI 02 114,- 
945P-DS3 S,GL 775/945P D2 89. 
965P-DS4 8,61, Е sA 775 / Р965 02 159,- 
K9N Neo-F S, GL, sA AM2 /nF550 02 74- 
K9N Platinum S,GLEsAAM2/nF570-U 02 109,- 
КӨМ SLI Platinum 5, GL E sA AM2 / nF570-SLI D2 124,- 
P965 Neo-F S,GL,sA 775/P965 D2 105,- 
P6N SLI-FI S,GL,F sA 775/nF650i-SLI D2* 111,- 
P6N S,GL,sA 775/nF680i-SLI 02* 239,- 


MAINBOARDS 


GECUBE Radeon X1950XT 


ATI Radeon X1950 XT Chip 
256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
625 MHz Chiptakt 

1.400 MHz Speichertakt 

2x DVI-I (Dual-Link), TV-Out 


Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / $02: S0-DDR2-RAM / 
+ auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / В: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


INTEL® 

2,8 GHz Northwood 543 1х512 114,- 

3,0 GHz ` Prescott 800 1x1024 139,- 

915 Presler 2,8 2x2048 104,- 
940 Presler 3,2 2х2048 194,- 
945 Presler 34 2x2048 152,- 164,- 
T5600 Merom 183 2x1024 246,- 
T7200 меют 20 2х2048 294,- 
T7400 Merom 2,16 22048 424,- 
E6300 Conroe 2x1024 180,- 

E6400 Conroe 2x1024 219,- 

E6600 Conroe 2x2048 304,- 

E6700 Conroe 2x 2048 

Q6600 Kentsfield 2x 4096 

X6800 Conroe ХЕ 2x 2048 


Kentsfield 2x 4096 


DDR ‚0GB 400/333 94,- 89,- 
DDR HyperX ‚0GB 400/232 96,- 94,- 
DDR HyperX 2,0 GB 40/232 192,- 
S0-DDR ‚0GB 400/333 102,- 
DDR2 „OGB 533/444 84,- 80,- 
DDR2 ‚0GB 667/555 88,- 83,- 
DDR2 206GB 533/444 164,- 344,- 
DDR2 206В 867/555 170,- 349. 
SO-DDR2 ‚0GB 67/5 86,- 
DDR Select ‚0GB 400/333 80,- 
DDR Select 2,0GB 40/333 164,- 
DDR2 Select ‚0GB 533/444 80,- 
DDR2 value ‚0GB 533/444 69,- 
DDR2 Select ‚0GB 667/555 82,- 
DDR2 value ‚0GB 667/5-5-5 71- 
DDR2 select ‚0GB 800/555 84,- 
DDR2 value ‚0GB 800/555 16,- 
DDR2 select 20GB 533/444 146, 
DDR2 select 206GB 667/555 150. 
SO-DDR2 Select ‚0GB 667/555 69,- 
Single: Preis für ein Speichermodul. 


AMD 
3200+ Venice 20 1x512 54- 59,- 
3500+ Venice 2,2 1х512 76,- 
3800+ Venice 24 1x512 74- 92,- 
4000+ San Diego 24 1х104 86,- 
3500+ Orleans 22 1502 66,- 88,- 
3800+ Orleans 24 1х512 94,- 
3800+ ЕЕ Windsor 20 25 98,- 114- 
4200+ EE Windsor 22 2512 119- 156, 
4600+ ЕЕ Windsor 24 2x512 169- 194,- 
5000+ Windsor 26 2x512 189,- 214,- 
5200+ Windsor 26 2404 214,- 224,- 
165 Denmark 18 2x104 159,- 
ub Denmark 22 2x1024 239,- 
180 Denmark 24 241024 274,- 
Denmark 28 2х1024 339,- 
DDR value 10GB 40/2544 90,- 84,- 
DDR value 20GB 400/25 172,- 
DDR2 10GB 800/555 102,- 89,- 
DDR2 20GB 800/555 182,- 
DDR2 20GB 80/444 202,- 
DDR 10GB 400/25 84,- — 89. 
DDR 206GB 400/25 182,- 
S0-DDR 10GB 400/25 97,- 
DDR2 1,0 GB 533/444 72- N, 
DDR2 106GB 667/444 74- 73, 
DDR2 10GB 80/555 82- 79. 
DDR2 206GB 533/444 146,- 199. 
DDR2 206GB 667/444 150,- 
DDR2 206GB 80/555 162,- 
DDR V-DATA 10GB 400/3 77,- 
DDR2 10GB 800/5 78,- 
S0-DDR2 10GB 667/5 66,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


GRAFIKKARTEN 4 


NVIDIA-Chipsatz 


EN7300GS/HTD PCle 256-02 /73006$ 64,- 
EN7600GS SILENT/HTD PCle 256-02 /76006$ 109,- 
EN7600GS SILENT/HTD PCle 512-02 /76006$ 129,- 
EN7600GT SILENT/2DHT PCle 256-63 / 7600GT 169,- 
EN7900GS/2DHT PCle 256-63 / 79006 194,- 
EN8800GTS/HTDP PCle 640-63 /8800GTS 389,- 
EN8800GTX/HTDP PCle 768-63 /88006TX 539,- 
EN6200/TD AGP 128-00 / 6200 39,- 
710065 PCle 128-02 /7100GS 44,- 
7600GS PCle 256-02 /76006$ 99,- 
7600GS AGP 256-02 /76006$ 114,- 
76006 АбР 256-63 /76006Т 154,- 
BP7600GS SILENT FX PCIe 256-02 /76006$ 99,- 
BP7600GT PCle 256-63 / 7600GT 129,- 
BP7900GS PCle 512-63 /79006$ 199,- 
ВР79506 PCle 512-63 /79506Т 269,- 
ВА780065 65 СІН АВР 512-63 /780065 219,- 
BA7600G AGP 256-63 /7600GT 149,- 
PX7300G PCle 253-02 /7300GT 84,- 
PX8800GTS PCle 640-63 /8800675 379,- 
PX8800GTX PCle 768-63 /8800GTX 539,- 
NX7600GS-T2D EH PCle 256-02 /7600GS 109,- 
NX8800GTS-T2D HD Pcie 640-63 /88006TS 364,- 
FX5200-TD LF АВР 128-00 / FX5200 36,- 
NX6200AX-TD LF AGP 256-00 / 6200AX 64,- 


FESTPLATTEN | 


IDE 

HDT725032 U133 320 8/ 8/ 720 789. 
STM3160212A лоо 160 8/ 2/ 720 51. 
SP0842N U-133 80 9/2/ 720 42,- 
SP1654N U133 160 9/8/ 7200 56. 
SP2514N U133 250 9/ 8/ 720 63. 
ST3250620A ило 250 8/16/ 7200 74. 
WD400JB U-100 40 9/8/ 720  42- 
WD800JB U-100 80 9/в/ 720 43, 
WD3200JB ило 320 э9/в/ 720 84,- 


WESTERN DIGITAL Scorpio 


WD1200VE 

120 GB Kapazität 
12 ms Zugriffszeit 
8MB Cache 


Western 
Digital 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


760065 PCle 256-02 /76006$ 94,- 
8800GTS XXX PCle 320-63 /8800675 329,- 
8800GTX XXX PCle 768-63 /88006TX 659,- 
7600GT AGP 256-63 /7600GT 159,- 
ATI-Chipsatz 
EAX1300PRO/TD PCle 256-02 /Xi300PRO 69,- 
EAX1550/TD PCle 256-02 /X1550 74,- 
EAX1600PRO Silent/TD PCIe 256-02 /X1600PRO 84,- 
EAX1650PRO PCle 256-02 /X1650PR 0 94,- 
EAX1650PRO PCle 256-63 /Xt650PRO 119,- 
EAX1950PRO/HTDP PCle 256-63 /Xt950PRO 179,- 
RX1650PRO-T2D PCle 256-53 /X1650PRO 99,- 
RX1050-TD E PCle 128-02 /X1050 44,- 
RX1950PR0-T2D PCle 256-53 /X1950PRO 174,- 
RX1650Pro-TD AGP 512-02 /X1650PRO 139,- 
RX1950PRO AGP 25663 /XI950PRO 209,- 
X1650PRO ULTIMATE PCIe 256-63 / Х1650Р80 119,- 
X1950X PCle 25663 /X1950xT 199,- 
X1950X PCle 51263 /XI950XT 289,- 
X1650PRO AGP 512-02 / Х1650РВО 129,- 
X1950PRO AGP 512-53 / Х1950Р80 222,- 
9250 PCI 128-00 / 9250 49,- 
RX1550 PCle 256-63 / Х1550 64,- 
RX1950PRO Super PCle 512-63 /Xt950PRO 174,- 
RX800GTO AGP 256-00 / X800GTO 99,- 
RX850XT AGP 256-63 /Х850ХТ 129,- 
$-АТА 
HDT725025 БАТА? 250 9/ 8/ 7.200 66. 
6V200E0 SATA2 200 9/ 8/ 7200 59,- 
HD080HJ Sau 80 9/8/ 7200  42- 
HD321KJ SATA2 320 9/16/ 7200 84,- 
HD401LJ ЅАТА2 400 9/16/ 7200 109,- 
ST3250820AS ЅАТА2 250 8/8/ 7200  72- 
ST3320620AS SATA2 320 8/16/ 7200 89. 
WD1500AD sata 150 5/16/ 10.000 199,- 
WD3200KS SATA2 320 9/16/ 7200 94. 
H 
DVD=RW 
AOPEN DW1670 Schwarz 16x/ 8x 34,90 
LITEON LH-18A1H* 18x/ 8x — 42 
LITEON LH-18A1P* 18х/ & 39,- 
NEC AD-5170A* 18x/ & 37,90 
NEC AD-7170A* 1&/ % 39,- 
NEC AD-7173A* 18x/ 8x — 42 
SAMSUNG SH-S182D* 18x/ вх 3590 44- 
SAMSUNG SH-S182M* 18x/ вх 3900 44,- 
LG GSA-E10L Schwarz 16x/ 10x 74,- 
PHILIPS SPD3000CC 16х/ 8x 64,- 
PLEXTOR PX-608CU 8x/ 4x 134,- 
SAMSUNG SE-S184M Schwarz 18x/ 8x 72,- 
SAMSUNG SH-S183A* 18x/ % — 44,- 
Blu-ray 
PIONEER BDR-101A* 2x/ 2х 849,- 
PLEXTOR PX-B900A Ж 21 199,- 


* in verschiedenen Farben erhältlich 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


NETZWERK & KOMM 


Wireless LAN 


WL-138G v2 


54 PCI 


FRITZIWLAN USB Stick v1.1 125 ^ USB20-Stick 
FRITZ!Box WLAN 3170 125 Router/Mode 
170v2 125  Rout./Mod./VolP 


FRITZ!Box Fon WLAN 7 


DWA-645 
DWL-G132 
DWL-2100AP 


WN311T RangeMax 
WPN511 RangeMax 
WPN111 RangeMax 
WPNS802 RangeMax 
KWGR614 0S 

WPN824 RangeMax 


300 PC-Card 

108  USB2.0-Stick 
108 Access Point 
108 Router 

300 ^ Router 


m 


108 Gigabit Router 


54 PCI 
300 PC-Card 
54  USB20 
54 Access Point 
54 Router 
NEXT 300 PCI 
108 PC-Card 


108 ` USB2O0-Stick 

108 Access Point 
54 Router 

108 Router 


DG834PNB RangeMax 108 ` Router/Modem 


er 


Modems 


22. FRITZ!Card PCI v2.1 
FRITZ!Card USB v2.1 
ЕВІТ2! Сага PCMCIA 

34. Fritz!Box Fon 5140 


109. В1у4.0 
159,- 


MicroLink 56K 
74,- MicroLink 56K Fun 
39. MicroLink 051+ 1100 LAN DSL — RJ45 


ISDN PCI 
ISDN USB 
ISDN PC-Card 
DSL В/-4 
ISDN PCI 
analog PCI 
analog USB 


84- MicroLink dsl- 1100 duo DSL USB/RJ-45 
Ss Router 
159- 
D-LINK DI-604 DSL 4 
34. D-LINK DSL-584T DSL-Modem 4 
94. D-LINK DGL-4100 Gigabit Router 4 
34. D-LINK DVA-G33428B gen Mei Ae 4 
62,- LINKSYS AG241 DSL-Modem 4 
72, NETGEAR RP614 DSL 4 
NETGEAR WNRB854T Gigabit Router 4 
99. Switches 
47,- 
49,- 
71. GigaX 1005 10/100 5 
64- GigaX 1105N Gigabit 5 
79,- GigaX 1008 10/100 8 
99,- GigaX 1108N Gigabit 8 


PC-Gehäuse 

Cavalier 3 Stahl,si Midi 2 5/5 
Ammo 533 Stahl, bl/si Midi 1 5/5 
Stacker 830 Ашы Big 2 5/5 
BH-01B-B-B Siet, H Midi 7/3 
LBX-02B-B-B Stahl,bl Big - 8/4 
Giga GX-01B Stahl,bl Big 2 6/4 
PC-7 Plus Il Alu,si Midi 2 5/4 
PC-60A Plus Il Ausl Midi 4 7/4 
PC-V1000B Plus Aubl Midi 2 7/4 
Mambo Stahl,bl Midi 1 7/4 
Soprano VX Stahl, bl/si Midi 1 6/4 
Netzteile 

CHIEFTEC CFT-560A CM 560W АТХ? 
ENERMAX GALAXY 1000 W АТХ2 
THERMALTAKE Toughpower CM 700w АТУ? 
ZALMAN 2М460В-АР5 460W АТУ? 
ZALMAN ZM600-HP 600W АТХ? 


61 | ZALMAN CNPS 9700 NT 


209 Sockel: 754, 775, 939, 940, AM2 
Lüfterdrehzahl: 1.250-2.800 UPM 
62- Geräuschentwicklung: 19,5-35 dB(A) 
69.- Kupfer-Kühlkörper mit sechs Heatpipes 
84,- leuchtender 110 mm Lüfter 
Maße (BxHxT): 124x142x90 mm 
89,- inkl. Montagematerial 
129,- 
199,- 
42,- 
59,- 
99,- 
349,- 
119,- 
99,- 
149,- 


PC-Systeme 


Iron A701 
Emerald A701 

uby A701 
Titanium A701XPH 
Gold A701VHP 
Brilliant A701 


Platinum A701 
Platinum A701VUE 


Notebooks 


А7Е-75007М 
A7M-7S016C 
F2HF-5A021P 
F5R-AP028A 


R40-C430 Carey 
R55-T5500 Mantis 
R65-Pro Baonee 
X11c-T7200 Carlin 


Celeron D 351 512 MB 
Sempron64 3200+ 512 МВ 
Athlon 64 3200+ 512 MB 
Pentium 4 541 512 MB 


Core 2 Duo E6300 1.024 MB 


Athlon 64 X2 EE 4600+ 2.048 МВ 2х 250 GB 
Core 2 Duo E6600 2.048 MB 2x 250 GB 
Core 2 Duo E6600 2.048 MB 2x 250 GB 


Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 
Sempron 3400+ (1,8 GHz) 
Celeron M 440 (1,86 GHz) 
Celeron M 440 (1,86GHz) 


Celeron M 430 (1,73 GHz) 
Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 
Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 
Core 2 Duo T7200 (2,0 GHz) 


17,1 
17,1 
15,0 
15,4 


15,4 
15,4 
15,0 
14,1 


80 GB 16/48x DVD-ROM 

80 GB 16/48x DVD-ROM 
160GB 18x DVD-DL-Brenner 
160GB 18x DVD-DL-Brenner 
250GB 18x DVD-DL-Brenner 
18x DVD-DL-Brenner 
18x DVD-DL-Brenner 
18x DVD-DL-Brenner 


1.024 МВ 120 GB 
1.024 МВ 80GB 
1.024 МВ 806GB 
1.024 МВ 60GB 


1.024 МВ 100 GB 
1.024 МВ 120GB 

512 МВ 80GB 
2.048 МВ 160GB 


DVD+RW DL 
DVD+RW DL 
DVD+RW DL 
DVD+RW DL 


DVD+RW DL 
DVD+RW DL 
DVD+RW DL 
DVD+RW DL 


53 Graph. UniChromePro 
onBoard GeForce 6100 

128 MB GeForce 7100GS 
128 MB GeForce 7100GS 
256 MB GeForce 760065 
512 MB GeForce 795067 
512 MB GeForce 7950GT 
512 MB GeForce 7950GT 


WLAN, MCE 

WLAN, Vista Home Premium 
WLAN, XP Pro. 

WLAN, Vista Home Basic 


WLAN, XP Home 
WLAN, MCE 
WLAN, XP Pro. 
WLAN, XP Pro 


1. Platz 
ALTERNATE 


ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 


gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 
besten Online-Shops“, PC Professionell 06/2006) 


WVVW.ALTERNATE.DE 
24h Bestellhotline: 01 80 5 - 90 50 40 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz 


TFT-MONITORE 


MM17DE si 8 170 74,- HANNSG HC194DP si 8 190 DVI-/Sound 179,- 
PW201 bl 8 201 2xDVIDAVebcam 519,- HANNSG НМ/1910Рві 5 190 DVI-D/Sound 199,- 
MW221U H 2 220 DVI-D/Sound 399,- VIEWSONIC VX922 bl 2 190 DVI-D 309; 
NEC 90GX2 Pro si 2 190 DVI-D 349,- 
1705 G1 g 8 170 59,- 
ш 1: 
si 2 190 DVI-D/USB/Sound E 
22 W Artistline si 5 220 Sound 308,- Sharkoon Rush Board 
105 Prázisionstasten 
FP73G si 6 170 DVI-D 79,- 4 rutschfeste WASD-Spieltasten 
FP91G+ si 8 190 DVI-DyPivot 99,- átzli - 
FP936X Кз D 2497 авлаа Internet- und 
FP222Wa si 5 220 218, Multimedia-Hotkeys 
PS/2-Anschluss 
519315Н gro.bl 16 190 DVI-D/Sound 439,- 
S1931SE gro.bl 16 19,0 DVI-D/Sound 439,- 


S2411W. gro.bl 11 240 2xDV/USB 1.159,- 


Е19005 sio.bl 5 190 DVI-D/Sound 209,- 
E2200WSV-B1 H 5 220 Sound 299,- 
d, H 2 190 DVI-D 204 
si 6 200 DVI-D e 
226BW b 2 220 Du 399,- лекови 
Farbabkürzungen: si = Silber / bl = Schwarz 


EINGABE & GAMING 


Tastaturen Máuse 
CHERRY eVolution Stream Desktop Ps/2, USB 16,- ШЕ So We im PS/2, USB ss 
i қ evolution USB - 
IDEAZON MERC Gaming Keyboard usB 39, LOGITECH GB Laser Mouse USE 297 
RAPTOR-GAMING K2 USB 49,- MS IntelliM Explorer 30 79 
RAZER Tarantula Keyboard USB 129,- Inte INiause SM 028 2 
В MS Нари Gaming Mouse USB 49, 
SAITEK Eclipse II USB 59,- М5 Natural Wireless Laser 6000 (вв 49,90 
SHARKOON Luminous Mediaboard Р5/2, USB 24- RAZER DeathAdder USB 59,- 
Mauspads & Zubehör RAZER Copperhead Gaming Mouse USB 69,- 
SAITEK Gaming Mouse 1600 USB 29,- 
: Gamepads & Joysticks 
GAMESDOCTOR X9001 Gaming Stoff 12,50 
Gg Mantis Ges Stoff DE 
antis Contro Stoff ^ LOGITECH Rumblepad Il refresh Gamepad 28,- 
RAZER eXact Mat Plastik 29,- LOGITECH Cordless Rumblepad II ^ Gamepad 39- 
SHARKOON 1337 ,Shooter" Stoff 9,90 SAITEK Cyborg EVO Joystick 29,- 
STEELPAD QcK Stoff 8,- SAITEK X52 Pro Flight Control System Joystick 169,- 
ШЕШ 11 us Audio PCI m CREATIVE HS-600 Klinke 29,- 
-Fi Хто USB 2.0 E i : 
CREATE XH Жете Gamer D 09. PLANTRONICS Auioi — аш 3 
-Fi Xt! Fatal1t - 3 б 
CREATIVE XH Elta Pro ST P 249. SAITEK GH50 Surround Headset USB 59,- 
TERRATEC Aureon 5.1 PCI 18,- SENNHEISER PC 150 Klinke 44,- 
TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital Pcı 52. SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer USB+Klinke 79,- 
Armed Assault 46,- Dark Age of Camelot Labyrinth of the Minotaur, Addon 18,- 
Battlefield || Euro Force Booster Pack Addon 7,20 Everquest 2 Echoes of Faydwer 33,- 
Battlefield 1 Special Forces Addon 26,90 Guild Wars Nightfall 37,90 
Battlefield 2142 47,- Сиа Wars Factions 32,- 
Battlefield 2142 Northern Strike Pack Addon 8,90 Neverwinter Nights Il 45,- 
Blazing Angels Squadron of WWII 37,90 Oblivion - Shivering Isles Addon 26,- 
Half Life | Anthology 16,90 Oblivion - Knights of the Nine Addon 21,- 
World of Warcraft 18,- 
World of Warcraft - Burning Crusade AddOn 29,90 
Age of Empires IIl - The War Chiefs Addon 29,- 
Civilization IV 2290 Маш 
Command & Conquer 3 - Tiberium Wars 47. Die Sims 2 ў 44,90 
Heroes of Might&Magic 5 - Hammers of Fate Addon 21,- Die Sims 2 Haustiere Addon 24,90 
Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde l| ` 45,- НРА Football 07 46,90 
Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde Il 25,- Flight Simulator X 47- 
Aufstieg des Hexenkönigs Addon Fussballmanager 07 45,90 
Medieval Il 44- Fussballmanager 07 - Die Verlängerung Addon ` 16,90 
Warcraft 111 - Gold inkl. Frozen Throne 19- Need for Speed Carbon 47,- 
Warcraft Ill - Reign of Chaos Addon 990 NHL 07 | 44,- 
Warcraft 111 - Frozen Throne Addon 10,90 UEFA Champions League 07 34,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


Fon: 01805-905040 ALTERNATE STORES 
Fax: 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 22:00 Uhr 
Mail: mailGalternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Heftvorschau: 05/2007 


Test: Ati R600 
vs. Nvidia G80 


Ati meldet sich zurück: Mit dem 
DirectX-10-Chip R600 will der von 
AMD übernommene Chiphersteller an 
die Leistungsspitze zurück. Wir erwar- 
ten erste Testmuster für das nächste 
Heft und planen einen mehrseitigen 
Vergleichstest. 


Praxis: 
Energie sparen’ 


Schon ein Durchschnitts-PC belastet 
die Stromrechnung mit bis zu 300 Euro 
pro Jahr. Wo kónnen Anwender sparen 
und welche Komponenten sind die 
schlimmsten Stromfresser? PCGH klàrt 
diese und weitere Fragen in einem 
großen Energiespar-Special. 


Special: Alle CeBIT-Infos’ 


HANNOVER | 
15.—21. 3. 2007 


Rossis Restekiste 


Zur weltgrößten Computermesse wer- 
den 2007 mehr als 6.000 Aussteller aus 
70 Ländern erwartet. PC Games Hard- 
ware ist mit der gesamten Redaktion 
vor Ort und wird die wichtigsten Trends 
und Produkte zusammenfassen. * 
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Kabellose Netzwerke sind ungemein praktisch. Im Normalfall 
funktionieren sie auf kurzen Wegen auch práchtig. Aber was 
tun, wenn widrige Umstánde dagegen sprechen, der nächste 
Hotspot zu weit entfernt ist oder die Leistung des eigenen 
WLAN-Routers nicht reicht, um am Ende des Gartens auch 
noch ein saftiges Signal zu liefern? Hier kommt die Lósung! 
Für schlappe 30 Euro wird das Signal eben um stolze 210 
Prozent (!) verstárkt, was immerhin in der Praxis bis über 
die Entfernung von 170 Metern zum Router eine standfeste 
Verbindung aufbauen kann. Endlich kónnen auch Sie mit 
Ihrer Länge protzen. (rr) 

Info: http://www.ohgizmo.com 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen 


PC Games Hardware | 04/2007 


Weitere Themen 


E Praxistest: Quadcore 
Was vier Kerne heute leisten 


E Sockel-939-PC aufrüsten 
Welche CPUs sind die besten? 


ш Overclocking mit Luftkühlern 
Luftkühler im Härtetest 


Worte des Monats 


„Kopiergeschützte Musik hat 
keine Zukunft. Es wird Zeit, 
offene und ungeschützte Stan- 
dards zu etablieren.” 

Steve Jobs über DRM 


Bild des Monats 


Luftgitarre: Darauf haben wir Männer gewar- 
tet, endlich gibt es die Klampfen für den PS2- 
Hit Guitar Hero auch ohne nervende Kabel. 
Hama war so freundlich, unseren Redaktions- 
alltag mit zweien dieser plastikgewordenen 
Poser-Träume zu verschönen. Die Skepsis 
aufseiten der Konsolen-Hasser war zwar groß, 
letztlich hat der Spieltrieb aber gesiegt. Fazit: 
Danke für dieses Spiel. Selbst begeisterte 
Luftgitarren-Spieler sind hin und weg. 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 04.04.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


Microsoft 
GOLD CERTIFIED 
Partner 
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Wielander “Wappenschild“ 15 | | 
Intel Core2 Duo E6300 2x 1.86GHz Intel Core2 Duo E6600 2x 2.40GHz 


Wielander "Wappenschild" 1723N 


Intel Core2 Duo E6600 2x 2.40GHz 

Asus P5NSLI EVGA nForce 680i SLI EVGA nForce 680i SLI 

XFX 256MB 7600GT Fatalty XFX 256MB 7600GT Fatal1ty XFX 512MB GeForce 7950GT 610M XXX 

1024MB DDR2RAM Corsair Value Select 2048MB DDR2RAM Corsair Dominator 2048MB DDR2RAM Corsair Dominator 

DVD Brenner Samsung SH-S182M LightScribe DVD Brenner Samsung SH-S182M LightScribe Blu-ray Brenner LG GBW-H10N 

DVD Laufwerk LG 16x/52x DVD Laufwerk LG 16x/52x DVD Laufwerk LG 16x/52x 

2x 250GB WD Caviar Sata Il 16MB im Raid 0 2x 250GB WD Caviar Sata Il 16MB im Raid 0 2x 500GB 3,5" WD Caviar WD5000KS SATA2 16MB 

Hauppauge Tunerkarte WinTV HVR-4000 Hauppauge Tunerkarte WinTV HVR-4000 im Raid 0 

be quiet! BQT E5-450W Straight Power be quiet! BQT E5-450W Straight Power Hauppauge Tunerkarte WinTV HVR-4000 
Microsoft Windows Vista Home Premium Microsoft Windows Vista Home Premium be quiet! BQT E5-550W Straight Power 

1299,- EUR* een 1799,- EUR* an: none boo EUR ы сс 

(*inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) (*inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) J MEME en 


E-BUG installiert Original ` 


Windows® Software vor. WinTV-HVRS cs 


ы 
э 


Wicrosoft Windows Vista Home Premium 
WV 110035249 


www.werkzeuge-der-macht.de 


BUG Computer Components AG, An der Bundesstr. 1 

31061 Alfeld (Leine) / Godenau 

www.e-bug.de - Bestell-Hotline: 0180-5310-613* - Mail: systeme@e-bug.de 
*14 Cent/Min inkl. gesetzl. MwSt. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom. 


(*inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 
Hauppauge! 


Hauppauge WinTV HVR-4000 

HDTV auf Ihrem PC! DVB-S2, DVB-S, DVB-T* 
und analoges TV/Radio in einem! 

Art. Nr.: 110035835 


Ж, WIELANDER 
i» % Werkzeuge ber Macht 


BUG Computer Components AG - Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 
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STEREO 


SURROUND 


Unglaublich realistisch 


Seit 25 Jahren steht Creative für realistische Surround-Effekte in 
Spielen, Filmen und Musik. Mit preisgekrónten Audiotechnologien 
wie Sound Blaster oder X-Fi Xtreme Fidelity setzen wir Standards 
für Digital Entertainment. 


Diese langjährige Erfahrung ist die Basis für die Entwicklung unserer 
Lautsprecher. Sie liefern beste Performance und hohe Klangtreue und 
versetzen dich direkt ins Spielgeschehen. 


Du willst echten Surround-Klang erleben und deinem Gegner immer 
einen Schritt voraus sein? Vertraue auf die Lautsprecher von Creative. 


Glaube was du hórst. 


© 2007 Creative Technology Ltd. Alle Rechte vorbehalten. Das Creative-Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen von Creative Technology Ltd. 
Alle anderen Logos, Marken- und Produktnamen sind Marken ihrer jeweiligen Inhaber. Anderungen des Designs und der technischen Daten vorbehalten. 


INSPIRE T6100 
Perfektes System für Gaming- und 
Entertainment-PCs oder Notebooks. 


Geeignet für den Anschluss an eine 
Sound Blaster X-Fi Soundkarte. 


INSPIRE 
T6100 


de.europe.creative.com 


